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Ziusland. 


Wie Biele erirunken? 


Berhängnifvoller Dampferzufam- 
menftog im Britijgen Kanal! 
— Scäwedifher Dampfer geht 
unter! 

Dover, England, 18. Dez. ES wird 
berichtet, dan bei einem Zujfammens 
Hoß im Britifchen Kanal und dem 
Untergang eines der Dampfer viele 
Menihen umgelommen feien! Ueh⸗ 
rere Ueberlebende werden jetzt hier ans 
Land geſetzt. 

Der Dampfer, welcher unterging, 
war das ſchwediſche Schiff „Lindhol— 
men“, von Cardiff nach Schweden be— 
ſtimmt. Es ſoll eine bedeutende An— 
zahl Paſſagiere gehabt haben, welche 
meiſtens auf dem Weg nach Schweden 
waren, um nach gutem alten Brauch 
die Weihnachtstage bei ihren Anver— 
wandten zu verbringen! 

(Später:) Das Sdiff, mit mel: 
chem „Lindholmen“ zufammenftieh, 
war der veutfche Dampfer „Fries 
derife Müller“, von Grimsby nad 
Stodholm beitimmt. 5 

Ueber die Umgefommenen beim Un= 
tergang bon „Lindholmen“ mird bi3 
jeßt nur mitgetheilt, daß 8 Matrofen 
darunter waren. 

Das Unglüd ereignete fich heute 
Vormittag in der Nähe von Goodmwin 
Sands. 

Breunendes Delſchiff 

Muß zu Singapore in den Grund geſchoſ⸗ 
ſen werden. 

Singapore, Indien, 18. Dez. Das 
brennende Petroleumſchiff „Kalam 
Kaloma“ wurde vom Hafenfort aus 
bombardirt und in den Grund geſchoſ⸗ 
ſen, — als ein letztes Zufluchtsmittel 
für die Sicherheit des Schiffsverkehrs! 

Das Schiff, urſprünglich aus Eng— 
land, war vor zwei Tagen aus New 
York mit brennender Qadung hier ein- 
getroffen. Alle Löfchverfuche erwiejen 
fi) als vergeblich. 

Das Fahrzeug wurde mit wenigen 
Schüffen von der 6zölligen Kanone de3 
Forts auf 2 Meilen Entfernung zum 
Sindken gebracht. 


Vebertraf wieder fih Telbfti 


Der neuefte Aeroplanflug von MWilbur 

Wright 

Zemans, Frankreich, 18. Dez. Wil: 
bur Wright, der vielaenannte amerita- 
nifche Luftfchiffer von Dayton, O., 
hat heute, auf der. Fahrt um ben 
Mielin’ichen Preispofal, wieder einen 
neuen Meltreford für Flugmafchinen 
gefchaffen, welche fchwerer, al3 die Luft 
find. Er blieb diesmal mit feinem 
Yeroplan eine Stunde, 53 Minuten 
und 59 Gefunden oben. 

Seine beite frühere Leiftung (am 
21. Septbr.) war der Zeitdauer nad 
eine Stunde, 31 Minuten und 51 Ges 
funben. 

Abziehende jap. Soldaten, 


Peking, China, 18. Dez. 340 
Mann japanifher Truppen find non 
Tiehingwantu wieder nad) Japan ab» 
gefahren. Dies mar die Hälfte ber 
japanifchen Truppenmacht, melde zu 
Machzmweder in der chinefifchen Pros 
vinz Tſchili gehalten murbe. 

— — — 


Inlanud. 


Kongrekverhandlungen. 


MWafhington, D. K., 18. Dez. Der 
Senat hielt heute feine Sigung ab, 
und viele Senatoren find bereits für 
die Meihnachtäferien (die nad ber 
Samftagsfigung beginnen) nad) Haufe 
gereift. 

&3 mwurde im Senat fcehon mieber 
eine Ertrabotichaft des Präfidenten 
Roofevelt verlefen, welche empfiehlt, 
das Vermwaltungsfyftem des Diftrikts 
Kolumbia (mit der Bundeshauptftabt) 
dahin zu ändern, daß fünftig nur ei= 
ne Berfon an Stelle der Dreierfom- 
miſſion die Leitung habe. 

Sen. Burfett von Nebrasfa hielt 
eine Rebe für die Poſtſparkaſſen-Vor— 
laae. 

Wafhington, D. K., 18. Dez. Sen. 
Bourne brachte eine Vorlage ein, mo» 
nah da8 Gehalt des Präfidenten ber 
Ber. Staaten von $50,000 auf $100,- 
000 pro Jahr erhöht werden fol, und 
das Gehalt des Vizepräfidenten von 
$12,000 auf $25,000 pro Yahr. 

MWafhington, D. K., 18. Dez. Vor 
dem Abgeorbnetenhausfomite für Mits 
tel und Wege, melche® Ausfagen über 
die Frage der Durlicht des Zolltarif8 
entgeaennimmt, gab Richter Gary 
lange Erflärungen über bie Koften 
ujw. der Stahlinduftrie. 

Abg. Underwood fuchte, von ihm 
Austunft zu erhalten über ben Unter: 
Ichied de3 Arbeitslohnes in Pennfyl» 
vanien und desjenigen in Alabama; 
aber Herr Garn fagte, er habe teine 
Statiftif darüber. 

Opfer des Fußballs. 


La Porte, Ind. 18. Dez. Frank 
Hanum von hier ſtarb zu Seattle, 
Waſh., an Verletzungen, welche er bei 
einem Fußballſpiel davongetragen. Er 
war erſt 26 Jahre alt. 

Dampfernachrichten. 
UAngelonmen: 
New Pork: Ancona don Genua u. f 


w. 
An Rantucket, Maſſ. vorbei: Teutonic, von 


Southampton nah Nerv York. ı a 
An Sable Nölanb borbei: Baltic, bon Livere 
pool nach New Vort. 


Berlangt mehr Machtbefugniß 
Der Bundesgeneralanwalt in ſeinem 
Jahresbericht. f 


Wafbington, D. K., 18. Dez. Ges 
neralanwalt Bonaparte unterbreitete 
beute dem Stongreß feinen, 54 Drud- 
feiten jtarfen Bericht für das Rech— 
nungsjahr, welches mit dem 30. Juni 
1908 ablief. Er fprift darin bor 
Allem die Meinung aus, daß die Ver. 
Staaten unter allen Umftänden des 
Recht der Berufung an das Bundes- 
obergeriht haben follen, wenn eine 
Schuldigjprehung auf Berufung der 
beflagten Partei in einem Bundesfreis- 
appellationggeidt umgeftoßen 
werde. In diefer Verbindung erwähnt 
er auch die Umftoßung des $29,000,- 
000-Urtheild über die „Standard 
Dil Eo.“, in welcher Sache die Regie- 
tung an daß Obergericht ein Erjuchen 
* ein „Writ of Certiorari“ gerichtet 

al, 

Hr. Bonaparte hält dafür, daß eine 
Umendirung der bejtehenden Gejege be- 
züglih aller Kriminalverhandlungen 
angemejjen wäre, — befonder3 aber in 
Verbindung mit Verfolgungen, in be= 
nen ver Reihthum der beflagten 
Partei gemöhnlich eine Berufung gegen 
ein, für fie ungünftiges Urtheil natür- 
licherweife erwarten laffe. Er meint, 
das Gejeg jolle ausdrüdlich feitlegen, 
was jhon von Autoritäten als richtig 
anerfannt worden jei, nämlich: daß die 
Berufung der Beflagten gegen die ur- 
Iprünglide Schuldigfprehung einen 
Verzicht auf feine ferneren Rechte in 
dieſer Hinſicht in ſich ſchließe. 

Des Weiteren konſtatirt der Bericht, 
daß es das beſtändige Bemühen des 
Juſtizdepartements im verfloſſenen 
Jahre geweſen iſt, den zwiſchenſtaat— 
lichen und den auswärtigen Handel ge— 
gen die Uebel zu ſchützen, welche durch 
Vereinigungen zur Beſchränkung des 
Geſchäftes und Schaffung eines Mo— 
nopols, desgleichen durch parteiiſche 
Frachtgebührenberechnungen und durch 
ſonſtige ungeſetzliche Praktiken entſte— 
ben. Ale Klagen, von Behörden, ſo— 
wie von Privatperfonen, wurden un 
terfucht, und je nad) dem Befund und 
den Ausfichten wurde zur Einleitung 
eines Zivil» oder Kriminalverfahrens 
ermädtigt. Diefe Politif war mäh- 
rend bes Jahres auch bon einem ziem- 
Iihen Maß von Erfolg gekrönt; aber 
man jtieß auch auf fehwere Hinber- 
miije, welche Durch meitere einjchlägige 
Gefege ganz gut befeitigt iverben 
fönnten, 

Zwei Klaffen von Progekfällen, 
welche das Departement jtarf in An- 
Iprud) nahmen, waren Verfolgungen 
wegen „Peonage“ (Arbeitsjtlaverei, in 
Verbindung mit faljhen Vorfpiegelun- 
gen bei der Anmwerbung) und imegen 
angeblicher Betriigereien bei der Er: 
werbung von Bejiktiteln auf öffentli- 
ches Land. Hr. Bonaparte fonftatirt 
mit Befriedigung, daß infolge fräfti- 
ger Verfolgung der Miffethäter folche 
Verbrechen immerhin weniger häufig 
und weniger einträglich geiworden find. 
Sehr zu bedauern ift die Zahl und die 
Schmere der Vergehen gegen die Na- 
tionalbanfgefege durch Beamte oder 
Ungeftellte von Banten! 

Der Generalanwalt fieht feinen 
guten Grund dafür, weshalb ein Haft: 
befehl, welcher durch irgend ein Bun- 
desgericht auägeftellt worden ift, nicht 
in irgend einem Theile ber 
Der. Staaten ohne Weiteres follte 
pollitredt merben fünnen. Bis jet 
bilden gewifle Bezirke foqut iwie Afyle 
für gemwiffe Klaffen Miffethäter gegen 
Bundesgefete. Diefe und andere 
Empfehlungen find auch fchon bei 
früheren Gelegenheiten gemacht mor= 
ben. 


Bahnraub in Oregon! 


Portland, Oreg., 18. Dez. Ein Zug 
der „Oregon Railrvad & Navigation 
Co.“, bekannt als „Chicag oPort⸗ 
land Special“, wurde 9 Meilen öſtlich 
von hier geſtern Abend kurz nach 9 Uhr 
durch vier unmaskirte Räuber angefal— 
len, welche den Expreßwaggon mit 
Nitroglyzerin ſprengten, aber nur 
Beute von geringem Werth erlangten, 
Kant der Erpreßagent Huff wenigſtens 
agt. 

Sie koppelten den Expreßwaggon 
und die Lokomotive vom Zuge los 
und befahlen dem Lokomotivführer, 
damit in der Richtung nah Portland 
zu fahren. Etwa eine Meile meiter, 
wurden die Thüren des Exxpreßwa— 
gens durch eine Nitroglzperinexploſion 
zerſchmettert. Indeß enthielt der Zug 
keine durchfahrende Spinde, ſondern 
nur eine für Beförderung von Werth— 
ſachen in der Nähe beſtimmte; die 
Räuber nahmen drei oder vier kleine 
Packete mit, während ſie eine Truhe 
unberührt ließen, und bewerkſtelligten 
ihr Entkommen. Die Paſſagiere blie— 
ben unbehelligt. 


ſtapitolſchwindler verurtheilt. 


Harrisburg, Pa. 18. Dez. Richter 
Kuntel legte den Männern, welche am 
33. März der Verfhmörung zum Be- 
trügen des Staates Pennfylvanien, in 
Verbindung mit Kontraftoren für bie 
Lieferung des Mobiliars fiir dag neue 
Staat3fapitol, fhuldig befunden wor: 
den waren, folgende Strafen auf: 

3. 9. Sanderjon, ®. P. Snüper, 
MW. L. Mathues und J. M. Shumater, 
— fämmtlih je 2 Yabre Haft unb 
$500 Geldbuße. Dies ift das höchte 
gefeglihe Strafmaß. 

Es murbe fofort Einhalt der 
Urtheilävollftredung behufs3 Appella- 
tion beantragt. 


Anſchein nad) 


Chicago, Freitag, den 18. Dezember 1908.— 5 Uhr-⸗Ausgabe. 


Der Hains⸗sMordprozeß. 
ölufhing, N. 9., 18. Dez. John 
onning, der Bootämann, welcher den 

Kapt. Hainz am Handgelente padte, 
als diefer den Zeitfchriftenredafteur 
Annis niedergefchoffen hatte, murde 
bei der meiteren Verhandlung des 
Morbprogeffes gegen den Bruder des 
Genannten, TIhornton %. Hains, als 
mwahrfcheinliher Zeuge angekündigt. 
Man fuchte ihn feit einiger Zeit und 
bat ihn jeßt ermittelt. 

Yreberid Storm, melcher jo bela- 
ftende Ausfagen über Ihornton 3. 
Hains gemacht, wurde auf’3 Neue auf 
den Zeugenjtand gerufen. Er gab zu, 
daß er ein Iebenslanger Freund bon 
Annis mar und auch deijen Gattin 
kannte. 


Wegen Veſtechung verdonnert. 


Columbus, O. 18. Dez. Fred 
Lied, früheres Mitglied der Kontroll- 
behörbe dahier, wurde von Richter Ro- 
gers zu 4 Jahren Zuchthaus :cerur= 
theilt, meil er von Nelfon Cannon, 
biefigem Vertreter ver „Xrinidad 
Paving Co.“ von Cleveland, ein Be: 
jtechungsgeld für Zumendung eines 
Pflafterungsfontrattes angenommen 
hatte. 

Fred Smmel, ebenfalls ein früheres 
Mitglied der genannten Behörde, ver- 
büßt bereits einen Zuchthaustermin. 


Beim erwähliten Präjidenten. 


Auguita, Ga., 18. Dez. Der er: 
wählte Präfident Wm. 9. Taft traf 
programmgemäß bier ein, wo er eine 
legte Ruhezeit vor der Uebernahme des 
Amtes verbringt. Er erhielt ein echt 
füdliches Willtommen. 

New Vorf, 18. Dez. E3 wird hier 
mitgetheilt, daß der erwählte Präfi- 
dent Iaft Hrn. George N. Widers- 
ham, von der Nem Yorker Advoka— 
tenfirma Strong & Cadmwalader, zum 
Generalanmalt in feinem 
Kabinet auzgefudht hat. 

Mafhington, D. K., 18. Dez. Die 
Angabe, daß der pennfylvanifche Bun- 
vesfenator Philander E. Kor, frühes 
rer Yuftizminifter, Staatsjelretär im 
Taft’fhen Kabinet werde, mar minde- 
ftens etwas verfrüht. Thatſache iſt 
nur, daß Herr Anor das Amt angebo= 
ten ijt und er jet ernftliche Berathun 
gen mit feinen Freunden barüber 
pflegt. 

Urbeit und Kapital. 


Hartford City, Ind., 18. Dez. Allem 
wird enimeber ber 
Nationalverband der yenfterglad- 
arbeiter fapituliren, aljo einfach feine 
Forderungen aufgeben, — oder es gibt 
einen der größten Streits, welche jeit 
Jahren in diefem Induſtriezweig vor⸗ 
gekommen ſind! 

Bis jetzt haben erſt zwei Geſchäfte 
eingewilligt, die neue Lohnſkala zu 
zahlen. Die betr. Glasfabrikanten des 
ganzen Landes wollen in einer Konfe⸗ 
renz zu Columbus, O. einen endgilti— 
gen Beſchluß faſſen. Die meiſten er— 
klären, ſie hätten noch viele Beſtellun— 
gen zu den jetzigen Preiſen, und die 
Annahme der neuen Lohnſkala würde 
große Verluſte für ſie bedeuten. 

Eharleston, W. Va., 18. Dez. Man 
erwartet in den nächſten Stunden Bei— 
legung des Grubenleuteſtreils am 
Paint Creek, woran etwa 1800 Mann 
betheiligt ſind. Es ſind Vorſchläge 
gemacht, von denen man glaubt, daß 
fie für beide Parteien annehmbar ſind. 


Wieder eine Epindenfprengere!- 


Gibbon, Nebr., 18. Dez. Fünf 
Räuber ſprengten zu früher Morgen— 
ſtunde die „Holloway Exchange Bank“ 
auf, hielten die Einwohner mit Revol— 
bern in Schach, erbeuteten 82500 aus 
den Gewölben und entkamen in einem 
Automobil, von den Bürgern verfolgt. 

(Später:) Es wird jetzt mitgetheilt, 
daß ſie die beiden Banken des 
Ories ausplünderten und etwa 85000 
erbeuteten. 

Ein Räuber wurde durch 
Schuß verwundet. 

Gibſon, Nebraska, 18. Dez. Nach 
ſpäteren Angaben betrug die Zahl der 
Räuber, welche die beiden Banken auf— 
ſprengten und ausplünderten und im 
Davonſauſen ein hitziges Gefecht mit 
den Bürgern hatten, 6. Die Verwun⸗ 
deten wurde ohne Zweifel von ſeinen 
Kameraden mitgenommen. 


xEokalbericht. 


Stieffind des Slüds. 


Der ZOjährige Thomas Chesno 
twurde gejtern verhaftet, als er an 83. 
Straße und Ajhland Ave. aus dem 
trodenliegenden Sammelbeden des 
Abflußkanals hervorkroch. Er war zer- 
lumpt und halb verhungert. Als er 
heute dem Stadtrichter Girten vorge— 
führt wurde, erklärte er, daß er ſeit 
zwei Wochen auf dem Boden des 
Sammelbeckens gehauſt und ſich von 
erbettelten Biſſen oder zuſammenge⸗ 
ſuchten Abfällen genährt habe. Auch 
habe er Hühner und Tauben gefangen 
und ihnen den Hals abgedreht. Denn 
Hunger thue weh. Der Richter will 
fich bemühen, ihm Arbeit zu verſchaf⸗ 
fen. Die Verhandlung wurde auf mor⸗ 
gen verſchoben. 


— Bei den ABC⸗Schützen. —Fräu⸗ 
lein: „Nun, Kinder, was habe ich euch 
denn geſtern aus der bibliſchen Ge⸗ 
ſchichte erzählt?“ — ‚Wie Joſeph auf 
dem — ſaß.“ 
hatte den Kleinen nämlich erzählt: 
———— 


einen 


ganzes 


— (Das Fräulein | in 


Holte ihren Daun. 


Harry Kincoln Harmon wurde mit feiner 
$rau heimgefhidt. 

$m Flottenwerbeamt, Nr. 260 
Glarf Straße, wurden heute gerade 
die Augen eines Jünglings unterfudt, 
ber fih Harry Lincoln Horner ge= 
nannt und zur lotte gemeldet hatte, 
als ein junges meibliches Wefen ins 
Zimmer jtürzte. 

„Nehmen Sie ihn nicht an!“ rief fie. 
„Er ift mein Mann, erft 19 Jahre alt, 
und ich brauche ihn zu Haufe.“ 

Horner machte ein langes Geficht, 
und Leutnant Meade zeigte der jungen 
Frau ein anfcheinend von einem Notar 
beglaubigtes vorgebliches Einwilli— 
gungsſchreiben vom Vormund des 
jungen Mannes. 

„Er heißt aber gar nicht Horner,“ 
erklärte darauf die Frau. „Sein 
Name iſt Harmon, und der Brief iſt 
gefälſcht!“ 

Um ſicher zu gehen, ließ der Leut— 
nant ſich die Unechtheit der Unterſchrift 
und des Siegels des Notars von die— 
ſem durch's Telephon beſtätigen. 

„Laß uns heimgehen,“ bat die Frau. 

Harmon ſchaute verdutzt erſt ſie und 
dann den Leutnant an. 

„Ja, ja,“ ſagte dieſer, „ich glaube, 
es iſt beſſer, daß Sie heimgehen.“ 

Und er ging. 


Appellhof⸗Entſcheidungen. 


Advokat Wm. Browns Strafe beſtätigt. — 
Haftpflicht von Hotelbeſitzern. 

Der Zweig-Appellhof hat heute die 
Verurtheilung des Anwaltes Wm. Eu— 
gene Brown zu 3100 Geldſtrafe und 
einem Jahr Arbeitshaus beſtätigt. 
Brown war überführt worden, ver— 
ſucht zu haben, Chas. T. Haas zu ver— 
anlaſſen, einen Meineid zu leiſten und 
fälſchlich anzugeben, daß er einen ge— 
wiſſen Wm. H. Barton kenne, als Ge— 
heimpoliziſten beſchäftigt, und in deſ— 
ſen Händen eine Bankanweiſung über 
83850 geſehen habe. Gegen Brown 
hatte ſchon Staatsanwalt Healy ein 
Verfahren zur Ausſtoßung aus dem 
Anwaltsſtande angeſtrengt. 


Der Appellhof hat ferner entſchie— 
den, daß Logirhausbeſitzer nicht für 
das Eigenthum von einfachen Logir— 
gäſten verantwortlich ſind. Georgie 
Clifford und Beſſie Baker hatten im 
Commercial European.= Hotel ein 
Zimmer zu $5 auf eine Woche aemie- 
thet und waren beitohlen tworben. Der 
Hotelbeſitzer, Jas. W. Stafford, ver- 
weigerte Erſatz, und das Gericht ent— 
ſchied, daß in Fällen, wo Perſonen 
Zimmer auf eine beſtimmte Zeit mie— 
then, die Haftpflicht des Herbergsva— 
ters erliſcht. 

— — — — 
Die fahrenden Hochſchuten. 


Schulrathspräſident Schneider ſehr ent— 
ſchieden gegen Studienunterbrechung. 
Schulrathspräſident Schneider un— 

terſuchte heute, weshalb den Mitglie— 

dern der Fußballliga der Englewooder 

Hochſchule Urlaub gegeben wurde, um 

zu Fußballkämpfen nach Denver und 

Butte, Mont., zu reiſen, ehe die Ferien 

begonnen haben. Sie erhielten die Er— 

laubniß vom Vorſteher der Hochſchule, 

Armſtrong; deſſen Kollege Loomis 

von der Hochſchule in Hyde Park wies 

ein gleiches Geſuch der Fußballliga je— 
ner Schule, welche gerne mitgefahren 
wäre, ab. „Es iſt ungehörig,“ ſagte 

Herr Schneider heute, „daß den Jun— 

gen geſtattet wird, ihre Studien zu 

vernachläſſigen, um eine Reihe von 

Hippodrom-Vorſtellungen zu veran— 

ſtalten.“ 


ee — 


Heiſchte Suhne. 


M. Hayker, ein Kollektor der Li— 
berty Furniture Company, wurde heu— 
te dem Stadtrichter Scovel unter der 
Anklage vorgeführt, Frau Agnes Witt, 
Nr. 742 N. Leavitt Straße, geſchla— 
gen und gewürgt zu haben. 

„Ich hatte einen Ofen von der Fir— 
ma auf Abſchlagzahlung erſtanden,“ 
ſagte die Klägerin. „Die fälligen Zah— 
lungen habe ich ſtets pünktlich geleiſtet. 

GEines Tages beſchwerte ich mich bei ber 
Firma über mehrere Mängel des 
Ofens und erſuchte ſie, durch ihre Leute 
den Schaden ausbeſſern zu laſſen. 
Bald darauf ſprachen Hayhker und meh— 
rere Männer bei mir vor und ſchickten 
ſich an, den Ofen, in dem ein Feuer 
brannte, fortzuſchleppen. Als ich da⸗ 
gegen Einſpruch erhob, fiel Hayker über 
mich her und prügelte und würgte mich 
und zerrte mich an den Haaren durch 
die Zimmer, bis meine Hilferufe ihn 
und ſeine Genoſſen verſcheuchten“. 

Der Angeklagte erklärte, daß er den 
Ofen abholen wollte, weil Frau Witt 
die Zahlungen nicht innegehalten hätte. 
Daß er ſie geſchlagen oder gewürgt 
habe, ſei einfach nicht wahr. 

Der Richter glaubte aber der Klä— 
gerin, hielt ihın eine derbe Standpaufe 
und jtrafte ihn um $200 und die Ko- 
ften. Hayfer bezahlte bie Strafe. 


Das better, 
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Die „Frohndienſt““⸗Vnterſuchung. 


Weitere Zeugen heute vernommen. - Jung: 
Rockefeller u. der „New Dorf American‘. 


Den Bundesgroßgeſchworenen wur— 
den heute weitere Beweiſe für die an— 
gebliche Sklaverei unterbreitet, in wel— 
cher die American Corn Products Re— 
fining Co. ihre Arbeiter in den Anla— 
gen in Argo, Ill., halten ſoll. Die 
Zeugenvernehmung wurde erſt etwas 
ſpät aufgenommen, weil die die Unter— 
ſuchung leitenden Hilfsbundesdiſtrikts— 
anwälte Childs und Legg vor Bundes— 
richter Landis beſchäftigt waren, wo 
Nathan Jacobſon, Geſchäftsführer der 
St. Louis Labor Agench, ſich der Ver— 
letzung der Schiffahrtsgeſetze ſchuldig 
bekannte, dadurch, daß er Seeleuten 
für Arbeitsbeſorgung eine Gebühr be— 
rechnet hatte. Er wurde um 53100 ge⸗ 
ftraft. Diefe Thätigfeit hatte, wie er 
fagte, mit der der genannten Arbeit3- 
bermitielungsagentur nicht3 zu thun. 

Die Agentur gehört der Pattee- 
Truitt Commiffary Eo., der Gefell- 
fchaft, welche die Arbeiter für die An— 
lagen in Urgo anmwarb. Der Baı: der 
Unlage wird von der Lake&onftruction 
Co. ausgeführt. Nach der Verurtheis 
lung von Jacobfon, der alle Schuld in 
dem borerwähnten Falle auf fich ges 
nommen hatte, wurde eine gleichlau= 
tende Anklage gegen W. %. Pattee, in 
defien Namen die, Lizens für den 
Yuenturbetrieb ausgeftellt worden mar, 
niedergefchlagen. PBattee ift zur Zeit 
in Kalifornten. 

Edward Hall, melder in Argo gear: 
beitet haben mwill, mar heute der erite 
Zeuge vor den Bundesgroßgefchwore- 
nen. Seine Ausfagen dedten fich an= 
geblich mit denen der früher vernom- 
menen Zeugen. Chas. Berman, 5 N. 
Elart Straße, fam zur gleichen Zeit 
zu Kapt. D’Brien von der Geheimpoli- 
zei und entivarf vor dem Beamten eine 
Eehilberung der angeblichen Zujtände 
in Argo. 

John D. Rockefeller jr. hat in New 
York S. S. Carvalho, Präſidenten der 
Star Co., Verleger des Hearſt'ſchen 
Blattes „New York American“, unter 
der Anklage ſtraffälliger Beleidigung 
verhaften laſſen und will auch gegen 
andere Beamte der Verlagsgeſellſchaft 
Strafantrag ſtellen, weil er in dem 
Blatte bezichtigt worden war, die Ein— 
führung des Frohndienſtes in Argo 
veranlaßt zu haben. 

Jung-Rockefeller verſichert, er habe 
mit der Corn Products Refining Co. 
nicht das Geringſte zu thun und von 
deren angeblichen Machenſchaften nichts 
gewußt. „Skinny“ Madden, Präſident 
der vereinigten hieſigen Baugewerk— 
ſchaften, verſichert das Gegentheil, und 
G. E. Chamberlain, Leiter der Bau— 
ten in Argo, hat den Bundesdiſtrikts— 
anwalt eingeladen, mit den Bundes— 
großgeſchworenen, und zwar ohne vor⸗ 
herige Ankündigung nach Argo zu 
kommen und an Ort und Stelle eine 
Unterſuchung vorzunehmen. Die Ar— 
beiter ſeien ſehr zufrieden, und die An— 
ſchuldigungen gegen die Geſellſchaft 
gingen von Madden, deſſen Ruf ja be— 
tannt ſei, und von den von dieſem in 
Argo unter der Maske von Arbeitern 
eingeſchmuggelten gewerbsmäßigen 
Friedensſtörern aus. 

Berman verſicherte, er ſei aus Argo 
geflüchtet. Er wurde an die Bundes— 
großgeſchworenen verwieſen und von 
dirfen vernommen, auch Xohn Ryan, 
Michael Anderfon und Nofeph Chrift, 
weiche ebenfalls in Argo gearbeitet ha» 
ben mollen. 

[— —— 


@rfolgreihe Diebeshag. 


Die Spigbuben hatten einem Sandonfel 
die Börfe abgenommen. 


Albert Hayes aus Fairfield, Neb,, 
murde heute Vormittag in der Nähe 
Wels Straße - Bahnhof3 von drei 
Tafchendieben angerempelt unb um 
feine $23 enthaltende Börfe erleichtert. 
Er merkte fogleich feinen Berluft und 
fhlug Lärm. Die Diebe murden von 
Straßengängern und dem berittenen 
Poliziften Ihomas DO Meill verfolgt. 
Einer der Burfchen wurde nad) auf- 
regender Hab feitgenommen. Geine 
Kumpane find enttommen. Der Häft- 
ling gibt an, Yofeph Ryan zu heißen 
und 22 NYahre alt zu fein. 


Shuldig befunden. 


Harry EC. Roland, ber vor Richter 
Landis progefiirt murbe, ift Beute 
T&huldig befunden worden, in betrüge- 
rifcher Abficht die Voft mißbraucht zu 
haben. Er mar ein Angeftellter ber 
Yirma Tprrel Warb & Eo., betrieb 
aber unter der Hand ein Poftverfandt- 
geichäft und legte alö deffen Leiter bie 
Kunden feiner Arbeitgeber hinein. 


Stelt fi für überffäflig. 


Durd Krankheit und Arbeitslofig- 
feit zur Verzweiflung getrieben, bat 
heute ber AOjährige Arbeiter Charles 
Meaver in einem Zimmer der Herberge 
Nr. 15 N. Clark Str. mittels Leucht- 
gafes feinem Dafein ein Ende gemadit. 
Dem Herbergdvater gegenüber 2. 
er geftern, dab er bes Hunbelebens 
müde fei und Gelbftmorb begehen 
merbe. Er bat Wort gehalten, 


— ——— 
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Rep. und dem. Abgeordnete verbün- 
den ji gegen den Freibriefentwurf. 


Bereiten eigenen Entwurf vor, 


Die erften Schritte behufs Organiſirung der 
Oppofition find bereits gethan. — Pier 
„sortfcprittlihe‘ gehen zu Shurtleff 
über. — Wichtige Entfchridung. 


Oppofition von einer Seite, von der 


man Widerftand im gegenmärtigen | 


Augenblide nicht erwartet hatte, näm-= 
lih von den Vertretern Chicagos in 
der Legislatur, regt fich gegen den 
Yreibriefentiwurf, den der hiejige Yrei- 
brieffonvent ausarbeitet, und e3 mer= 
den bereits Anftrengungen gemacht, die 
republifanifhen und demofratifchen 
Vertreter von Coof County gegen den 
Entwurf zu vereinigen und fie zu ber- 
anlafjen, gemeinfam einen eigenen 
Entwurf auszuarbeiten und bor= 
zulegen. Diejer neue Entwurf fol die 
beiten Bejtimmungen ‚des abgelehnten 
Treibrief3 und des neuen Entwurfs 
enthalten und die Vorfchläge, welche 
die Vertreter von Coof County zu ma= 
hen haben. Die Thatfache, daß ber 
Yreibrieffonvent die Abgeordneten von 
Chicago bei feinen Berathungen nicht 
zu Rathe gezogen hat, hat ftark ver= 
ſchnupft. 

Beſonders die Mitglieder, welche der 
letzten Legislatur, die den erſten Frei— 
brief annahmen, angehört haben, ſind 
der Anſicht, daß ſie hätten um ihre 
Anſicht gefragt werden ſollen. Eine 
Verſammlung republikaniſcher und 
demokratiſcher Abgeordneten von Chi— 
cago hat bereits am Dienſtag ſtatt— 
gefunden, in der Pläne für eine ge— 
ſchloſſene Oppoſition gegen den Ent— 
wurf des Freibriefkonvents erörtert 
wurden. Eine weitere Konferenz aller 
Vertreter von Chicago wird in Spring— 
field bei Eröffnung der Legislatur— 
Situng abgehalten werden, in der ein 
gemeinfamer Ausichuß ernannt mer=- 
den joll, au& Vertretern beider Par- 
teien bejtehend, der die ganze Angele- 
genheit in die Hand nehmen fol. Ver: 
treter beider Parteien in der Legi3- 
fatur find der Anficht, daß der Frei— 
briefentrourf des Charterfonnents Be: 
ftimmungen enthält, die für die Nie- 
derlage in. der Abftimmung im legten 
Jahre verantwortlich zu machen find, 
mährend auf yorberungen der Benölfe- 
zung, auf die auch der erfte Freibrief 
nicht einaina, feine Rüdjicht genommen 
morben ift. 

Gehen zu Shurtleff über. 

Daß im Lager der „HYortichritt- 
lichen“, die unter der Führung Gou= 
verneur Deneens das Unterhaus der 
Segislatur zu organifiren und bieWie- 
derwahl E. D. Shurtleffs zum Spre- 
cher zu verhindern fuchen, nicht eitel 
Friede und Eintracht berrfchte, mar 
allgemein in politifChen Kreifen be= 
fannt. Ueberrafhung aber rief es 
heute doch herbor, ala der Sprecher of> 
fen erflärte, daß vier Mitglieder der 
„Hortfchrittlichen“ zu ihm übergegan- 
gen feien und ihm ihre Unterftügung 
und Stimme zugefagt hätten. Wer 
Die vier Abtrünnigen find, ließ ſich na— 
türlich aus leicht erfichtlichen Gründen 
nicht von Herrn Shurtleff in Erfah- 
rung bringen. m Lager der „Fort: 
fohrittlichen” mußte man angeblich 
nichts davon. Erfahrene Politiker, bie 
immer der Anficht gemwejen waren, daß 
die „Fortfchrittlichen“, menn e3 zum 
Treffen fomme, nicht zufammenhalten 
twürden, waren doch etwas überrafcht, 
daß der Zerfall der Fattion fo fchnell 
eintreten folle. Freilich erklärten fie, 
daß das Abkommen, meldes die 
„Hortfchrittlichen“ ihre Anhänger hät- 
ten unterzeichnen laffen, zu Nichts ver» 
pflihte und dem Unterzeichner bie 
Mahl Iaffe, für Shurtleff al3 Spre- 
her zu ftimmen. 3 verpflichte die 
Unterzeichner nur zur förderung fort- 
fohrittlicher Gefeßgebung. Herr Shurt- 
eff mollte fich nicht meiter über bie 
Lage auäfprechen, jondern erflärte 
nur, daß die Ausfichten jehr rofig 
feien. 

Daß die politifche Lage, Tomeit die 
Mahl zum Bundezfenator in Betracht 
toinmt, fehr ernft ift, ift daraus zu er=- 
fehen, daß Senator Albert 3. Hopkins 
e3 für nöthig hält, fich fchleunigft von 
MWafhington nach feinem Heimath3- 
ftaate zu bemühen, mo er am Montag 
eintreffen wird. Die Spaltung tnner- 
halb der republifanifchen Partei, Die, 
mas die Senatorenmwahl anlangt, nad 
Anficht erfahrener Politiker viel tief- 
gehender ijt als die bezüglich der Spre- 
chermahl, erfüllt feine Anhänger mit 
duntlen Ahnungen, daß um Ende Et- 
was ſchief gehen könnte. 

Wichtige Frage entſchieden. 

Die in den letzten Jahren wiederholt 
aufgetauchte Frage, ob eine Perſon 
zwei Wahlämter zu gleicher Zeit beklei⸗ 
den kann, wurde heute vom Appellhof 
im verneinenden Sinne entſchieden. Es 
handelte ſich um eine Klage, welche 
Herman B. Meyers angeftrengt hatte, 
als Staatsſenator Homer K. Galpin 
zum Schreiber des Stadigerichts er⸗ 
wählt worden war. Meyers hatte um 
ein Mandamusgeſuch gegen den Coun⸗ 
— 


ee 


neur zu daß mit der 


Wahl Galpins zum Cchreiber bes 
Stadtgerichts die Stelle eines Staats- 
fenator3 für den 2. Bezirk freigeworden 
jfei. Haas hatte dies abgelehnt, und 
Kreisrichter Clifford aab ihm recht. 
Der Appellhof jtieß das Urtheil der 
niederen Anftanz um und entjchied, dat 
eine Perfon nicht zwei Wahlämter zu 
gleicher Zeit befleiden fünne. Gleich- 
zeitig erließ er einen Mandamusbefebl 
gegen Haas. Die Klage ift unterbeiien 
gegenftand3los geworden, da Galpins 
Amtszeit al3 Senator abgelaufen ift. 


Reformen in der Staatsanmwaltfhaft. 


Der Ankündigung Staat3anmwaltz 
Waymans, daß er ein neues Buchfüh- 
rungsſyſtem für die Staatsanwali— 
ſchaft einführen werde, das jederzeit ei— 
nen genauen Ueberblick über die Ein— 
nahmen und Ausgaben geſtatten wer— 
de, folgte heute die Ankündigung auf 
dem Fuße, daß er ein ähnliches Syſtem 

einzuführen beabſichtige, das ſofort er— 
kennen laſſe, was aus den Fällen ge— 
worden iſt, die im Kriminalgericht an— 
hängig gemacht worden ſind, oder in 
denen Berufung beim Appellhof oder 
beim Staatsobergericht eingelegt wor— 
den iſt. Bisher war es Sache der 
| Hilfsftaatsanmälte, über die FäleBuch 
| zu führen, bie ihnen übermwiejen mor- 
| den waren, jo daß außer dem betref- 
fenden Hilfsftaatsanwalte Niemand 
genau mußte, ma3 aus einem bejtimm- 
ten alle geworden war. Herr Way: 
man toill dem ein Ende machen, fo daß 
jeder ntereffent fich jederzeit leicht die 
nöthige Auskunft über gemwiffe Fälle 
holen fann, 
Hilfskorporationsanwalt tritt zurück, 
Emil €. Wetten, erfter Hilfs- 
forporationsanwat der Stadt, legte 
heute jeine Stellung nieder, um fich der 

Privatpraxis zuzuwenden. etten 

—— Präſident des Hamilton— 

Klubs. 

—ñ— — — 


Spielplatz für Privatſchule. 


Frau Emmons Blaine's Geſuch um 
Schließung der „Anita Terrace“ bekämpft. 

Frau Emmons Blaine hat, wie be— 
richtet, den Stadtrath erſucht, die vom 
Lincoln Park abzweigende Anita Ter— 
race zu ſchließen, um den Raum in ei— 
nen Spielplatz für die von ihr gegrün— 
dete Francis W. Parker-Schule zu 
verwandeln. Frau Blaine will die Be— 
nutzung des Spielplatzes im Sommer 
auch der Jugend der Nachbarſchaft ge— 
ftatten. Stabtvater Britten, in, deffen 


Mard die Schule und die Straße lie- 


gen, erhebt dagegen heftig Einfprud), 
meil die Schule ein Privatunterneh- 
men fei und die Schüler Schulgeld be- 
zahlen müßten, daher die Stadt feine 
Veranlaffung Habe, öffentliches Ei- 
aenthum zu verfchenfen. Außerdem fei 
ein Spielplat in unmittelbarer Nähe 
bes Lincoln Park völlia überflüffig. 

Der Werth der Straße ift $30,000, 
wozu noch $10,000 für den an die 
tord Clark Straße arenzenden Theil 
fommen. Frau Blaine erbietet fich 
als Gegenleiftuna zmei Bauftellen als 
Spielpläße einzurichten und zu erhal- 
ten und mindeftens zehn ‘ahre lang 
den Kindern der Nachbarfchaft in den 
Sommerferien zu überlaffen. Die 
Straße ilt 66 Fuß breit. Das Gefuh 
wird befürmortet von Wm. Waller, 
F. £. Marfhal und der Chicagver 
Univerfität, denen alles andere an bie 
Straße angrenzende Land aehört. Ein 
Unterausfhuß des Stabtrathafomites 
für Straßen auf der Norbfeite, be— 
jtehend aus den Herren Hey, ofetti 
und Iaplor, unterfucht die Angelegens 
beit 


Für’s neue Hathhaus, 


Der ftadträthlihe Ausfhuß vergibt vier 
Kontrafte. 


Der ſtadträthliche Ausſchuß fürs 
Rathhaus und andere öffentliche Ge— 
bäude empfahl in feiner heutigen 
Sitzung, vier Kontrafte von geringerer 
Bedeutung für die Innere Austattung 
des neuen Rathhaufes zu vergeben. 
Hinfichtlich der Angebote für elettrifche 
Mafchinen und Fahrftühle wurbe eine 
Entjheidung nicht getroffen, da Unge- 
bote für Lieferung bes eleftrifchen 
Stroms fomohl von ber Abmafferbe- 
börde als auch von ber Commonmealth- 
Edifon Co. vorliegen. Alb. Taylor 
brachte die Frage zur Sprade, ob e3 
nicht rathfam Tet, ba dieStadt elektri⸗ 
che Triebfraft felbit erzeuge. Ein aus 
den Ald. Young, ones, Scully, Ben 
nett und Zimmer beftehender LUnter- 
ausfhuß wurde ernannt, um au ent= 
heiden, ob die Stadt die eleftrifche 

tiebfraft jelbft erzeugen oder kaufen 
folle. Bon ihrem Bericht hängt es ab, 
ob eleftrifch betriebene oder Kybranli- 
ide Tahrftühle angefchafft werden fol- 
en 


Die vier Kontralte wurben ben fol- 
genden Firmen zugefchlagen: 

Marmorarbeiten im Inneren, John 
Pierce Eo., $471,000. 

Pneumatifhe Röhren, Preumatie 
Store Service & Tube Eo., $1795. 

Defen, Green Engineering En, 

0 


$6210. 
Kühliyftem, Carbondale Mafchinery 
&o., $6975. 
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—S bis 
10 uir 
Abends. 


Chicugo's größter Derkauf von 
Meihnachls- Kleidern 


2,000 $20.00 Männer » Unzüge und Ueberzicher, durchaus bei 


Hand gearbeitet in den Werfitätten eines hervorragenden Yas 


* 
ng nn 


brifanten Amerifa3, offerirt in The Hub, Auswahl zu $14.50, 


Die Nachfrage nad) diefen ausgezeichneten Kleidern 
jollte morgen riejig fein, da diefe Offerte gerade zur 
richtigen Zeit für 
die Weihnadht3 - Feiertage. 

Der FYabrifant zog e3 bor, feinen Preis 
gu reduziren lieber al3 die Waaren auf Zager 
zu behalten. The Hub ergriff die Gelegene 
heit und ermöglichte dadurd) eine große Er- 
fparnih für Euch. 


Die Anzüge find von reinmwollenen Kamm 
garnen und Kafjimeres gemacht, in den be 
liebtejtien braunen, grauen, jchlichticymarze 
und meißen Effelten, in fancy Gemeben und 
Chepiot3, mit den feiniten Kammgarn-Serge3 
gefüttert, und find gut $20.00 mertb; bie 
Meberzieher fommen in Baletot oder Frod, in 
46zölligen Bor «fyacon3 und die langen 50= 
zöligen Weberzieher, und find große Werthe 
zu $20.00; darunter befinden fich auch meh 
rere Hundert bon den beliebten Auto-Mtodelle 
ober Nedfitslleberziehern, fein Meberzieher ink 
der PBartie, der nicht leicht für $22.50 biz $ 
verfauft werden würde; The Hub offerir 
Euh die Auswahl von fammtliden Anzügeı 
fpeziellen Breis 


od. Veberziehern 
514.50 
bon nur 


in. der Bartie, 
Samitag zu dem 
Be 


DELETE TRETEN 


Speziell für Weihnachten! 
Ein Iahr um dafür zu bezahlen 


Beite 
GRAPHOPHONE 


B0tägige 
freie 


Keine Baar-Anzahlung. # 


$1.50 monatlid 


Berlangt die neuen 
Doppelten Dist Re- 
Eords zu hören. Wenfif 
auf beiden Seiten — 
zwei Meford3 zum 
Preife von einem — 
1030llig — 65c. 


Offen Abends 
bis Weihnachten 


D ie ſes ausgezeichnete Superior Grabhaphone iſt ein Weihnachts-Geſchenk, 

das von der ganzen Familie ſicherlich gewürdigt wird. Es bringt die 

größten Sänger, die geſchickteſten Spieler, in der That jedes Muſikſtück, das 

Ihr wünſcht, direkt in Euer Heim mit geringen Unkoſten. Kommt zu uns 

und hört unſere neuen doppelten Disk-Rekords, die auf beiden Seiten Muſik 

haben, zwei Rekords zum Preiſe von einem. Andere Graphaphones 817.50, 
25.00, $45.00 und $65.00. 


« 


TAUSIG FÜRNITURECO] 


NORTH AVENUE UND LARRABEE STRASSE. 


_"Pish the Button-and Rest” Praktifhe 
SE Royal Weihnadts - Gefhenke 


x in .seicher Auswahl für jebes Mitglied 


Da a $ 
8 TE e 
WER Ne Mo ber Familie — 
+z Chair Morris - Stühle, Muſik⸗Cabinets, 
* Schreibpulte, Divans, Kinderſtühle, 
— er und viele andere Gegenjtände, die ans 
nehmbar m und in freundlider Erin 
nerung bebalten. 


Royal und Regal 
Br einzigen Morris- Stühle, 
te man in fech8 verfhiebene Pofitionen 
ftellen ann, ohne aufftehen zu müljen, 
um die Nüdlehne zu ftellen. 

Eine große Yustwahl diefer und auch 
anderer führen wir auf Rager ıumb laden 
—— ſt ein, dieſelben gu peiigligen. 

Yal und Megal Morris Stühle mit 


mwendbaren Baar» 
gefüllten 589 75 
au bon... ® 
Unbere bis $4.50 
Liberale Krebit » Bebingungen. 


bendpoft, Chicago, Freitag, den 18. Dezember 1908. 


am Hafen. 


Erzählüng von Maurice Praße. 


(19. Fortfegung.) 

„Nun, berjprih mir menigftens, 
Dein Beftes zu thun. - ch bin übers 
zeugt, daß mande von den Attien 
ihren Befitern gerade gut genug zum 
Veueranmachen gewejen find.“ 

„Das ijt nicht unmwahrjcheinlich.” 

„SH mil Dir ehrlich jagen, Her: 
bert, daß e3 jich hierbei um eine ganz 
unfichere Spekulation handelt, in bie 
ich mein legtes Geld ftedle. Ych hätte 
mich dafür noch ein paar Wochen mei» 
ter amüfiren fünnen, aber Eure Vers 
gnügungen hier find mir zum Efel. 
Darum erjcheint e& mir immer nod 
beffer, das Geld für diefes Unterneh» 
men zu riöfiren, ald e3 auf jene andere 
Meije zu verjchleudern.“ 

„Wilft Du mir nicht menigftens 
jagen, Ihilo, ob es fich nicht do um 
Schmefelfunde handelt?” 

„Nein, e3 handelt fih nidt um 
Schwefel, mein Wort darauf. Zerbric 
Dir nicht den Kopf, Du mwürbejt es 
nimmermehr errathen. Entweder bin 
ich in furzer Zeit ein völlig ruinirter 
Menjch oder ein reicher Mann. Alfo, 
nun thu’ Dein Beites, alter Freund.” 

„Serwiß, das mill ich, doch minde- 
jtens eine Woche mußt Du mir zu mei- 
nen Erfundigungen Zeit laffen. ©», 
und was fangen wir jet mit unferem 
Abend an. Theater oder mas?“ 

„Mic muht Du heute entjchuldigen. 
Ich bin entjeglich müde, fühle mich wie 
zerfchlagen an allen Glievern. Das 
fommt von der vurhfhmärmten Nacht 
gejtern und vorgeitern — ad, und 
borborgeftern — na, e8 gab fait fein 
Ende mehr. ch gehe zu Bett und 
Tchlafe big heute über acht Tage. Gute 
Nacht, alter Junge.“ 

„Sute Nacht, mein tugendhaft ge- 
wordener Freund“, fpöttelte Tetten- 
born, und die beiden Männer trennten 
fih mit einem Hündebrud. 


XIV. Kapitel, 

in aller Frühe des nädjten Tage? 
hatte Thilo bereits jein Frühſtück be— 
endet, zmei Einladungen, die mit ber 
Morgenpoft angefommen waren, ab- 
Iehnend beantwortet und die dritte, auf 
diem, grauem Kartonpapier mit einem 
riefigen weißen R in ver linken Cde, 
ungelefen in den Papierkorb geworfen. 
Dann verlieh er eiligft dad Haus und 
Seitieg in einer ihm neuen Anmanbd- 
lung von Sparfamteit bie elektrijche 
Bahn, die ihn in die Nähe der Stein: 
mepitraße führte. 

Der Zufall mollte ed, daß Marion 
gerade die legte Treppenſtufe hinab— 
jtieg, al er den lur des Haufes be- 
trat. Wie angemwurzelt, ven Hut in 
der Hand, blieb er vor ihr ftehen, un= 
fähig, in der erjten Bejtürzung ein 
Wort herborzubringen. Er fah nur 
sie gebannt in das jehöne, blajje Mäd- 
hengeficht, und der büftere Hausflur 
erihien ihm urplöglid von lichten 
Sonnenschein erhellt. 

Marion ftußte fefundenlang, dunkle 
Röthe ftieg in ihre Wangen, ihre Augen 
ſchienen durch ihn hindurchzuſehen, ſie 
warf das Köpfchen hochmüthig in den 
Nacken und ſchritt ohne Gruß an ihm 
vorüber. 

Sein Herz klopfte wie unſinnig vor 
Entzücken über ihren Anblick. In ge— 
ringer Entfernung folgte er ihr nach. 
Mit eiligen, graziöſen Schritten eilte 
ſie der Potsdamer Straße zu und ſtieg 
die Treppe zur Hochbahn empor. 

Da trat er noch einmal zu ihr heran. 
In ſeinen Augen mußte eine ſeltſam 
bezwingende Macht liegen, denn dies⸗ 
mal blieb ſie ſtehen und hörte ſeine heiß 
hervorgeſtammelte Bitte um Verzeih— 
ung an. Dann blickte ſie ernſt zu ihm 
auf. 

„Es iſt gut, ich will Ihnen glauben, 
daß Sie mich nicht abſichtlich beleidi— 
gen wollten. Auch ich trage einen Theil 
der Schuld. Ich hatte Sie ungebühr⸗— 
lich gereizt. Ich will den Vorfall ver⸗ 
geſſen. Und nun leben Sie wohl.“ 

„Darf ih — darf ich hoffen, Sie 
noch einmal wiederzuſehen?“ Mit 
flehendem Blick hielt er ihr die Hand 
entgegen. 

Sie überſah die ausgeſtreckte Hand. 

„Ich glaube nicht. Dort iſt mein 
Zug. Adieu, mein Herr!“ 

Die Thür klappte zu und der Zug 
ſauſte davon. 

Thilo hätte verzweifeln mögen über 
ihre fühle Gleichgiltigkeit. Das ganze 
Leben erſchien ihm wieder entſetzlich 
düſter. Wozu war er überhaupt auf 
der Welt, die ihm nichts weiter bot als 
Qual und Enttäuſchungen! Alles 
ſchlug ihm fehl! Heftig ſtampfte er 
mit dem Fuße auf. 

Plötzlich erwachte wieder bie Hoff» 
nung. Warum ſollte es ihm denn 
nicht gelingen, das trotzige Mädchen— 
herz zu bezwingen? Es war ja thö⸗ 
richt, daß er ſich gleich ſo entmuthigen 
ließ. Noch war gar nichts verloren. 
Und nun lächelte er leiſe vor ſich Hin. 

„Warte nur, Du mein ſüßes, ſtren⸗ 
ges, geliebtes Mädel, ich werde Dir 
ſchon noch eine beſſere Meinung von 
mir beibringen.“ 

Auf einmal kam ihm ein neuer Ein⸗ 
fall. Schnellen Schrittes verließ er die 
Station und eilte in die Steinmetz⸗ 
ſtraße zurück. Er fand beſtätigt, was 


er vermuthet hatte, der ganze Haus- 


eingang war behängt mit Tafeln: 
Zimmer zu vermiethen.“ 

Suchend ſtieg er die Treppen hinan. 
In der dritten Etage war neben der 
Thür mit Reißnageln ein Kärtchen be⸗ 
feſtigt: „Marion Stubenrauch. Bes 
ſtellungen auf Arbeiten für Schreib⸗ 
maſchine werden angenommen.“ 

Thilo klingelte. Eine kleine, ſehr 
ſauber, ſehr ſtreng blickende Frau 
öffnete. 

„Haben Sie Zimmer au vermiethen?” 

Die rrau fah ihn jcharf prüfend an, 
aber die Mufterung jhien zu feinen 


Bunften ausgufallen, denn ihre Mie-' 


nen bellten fich auf und fie fagte, mit 
einladender Bewegung dom Eingang 
aurüdtretenb: 

„Satohl, ein Zimmer. Bitte, mun- 


\ 


dern Gie fich nicht über mein Zögern. 
3 muß vorfichtig jein und fann nicht 
all und jeden bei mir aufnehmen. Hier 
ijt das Zimmer. Nebenan wohnt eine 
junge Dame. €&3 ift ganz ruhig und 
jtil bei mir.“ 

Zhilo8 Herz jauczte vor Wonne. 
Das Zimmer war jehr befcheiden ein= 
gerichtet, aber e3 glänzte vor Gauber- 
feit. Die alte Frau gefiel ihm aus- 
nehmend in ihrer Strenge. Sie wur: 
den jehr jchnell handelseinig. Ohne 
feinen Namen zu nennen, zahlte er ven 
Miethspreis für einen Monat voraus, 
Um nädjten Tage mollte er bereits 
feine Wohnung beziehen. 

Er verließ das Haus mit einem Ge- 
fühl jolcher Seligteit, wie er e8 noch 
nie empfunden zu haben glaubte. 
Draußen, neben dem Eingang, lehnte 
ein Kleiner, verfrüppelter Stnabe an der 
Mauer. In ſeiner Herzensfreude 
beugte er ſich herab, ſtreichelte des Kin⸗ 
des blaſſes Geſicht und ſteckte ihm 
einige Geldſtücke in die Hand. Dann 
wanderte er ziellos durch die Straßen, 
ließ ſich endlich im Thiergarten auf 
einer Bank nieder und ſtarrte mit wei— 
cher, verträumter Miene in die grünen 
Baumkronen hinauf. 

Endlich verſpürte er Hunger, und 
ging in dasſelbe Reſtaurant, in dem 
er mit Marion geſeſſen hatte. Zufällig 
war auch derſelbe Platz gerade frei; 


mit ſo ſchnellen Schritten, als wollte 


man ihm eine koſtbare Beute entreißen, 
eilte er darauf zu und ließ ſich nieder. 
Er wußte kaum, was er genoß, immer 
ſah er das liebe, blaſſe Antlitz mit den 
braungoldigen Augen vor ſich. 

Schließlich entſchloß er ſich, in ſeine 
Wohnung zu fahren, um ſeine Sachen 
für den Umzug am folgenden Tage zu— 
ſammenzupacken. 

Er wanderté durch die menſchen— 
überfluthete Friedrichſtraße, und auf 
einmal ſchlug ſeine Stimmung um, der 
himmelhoch jauchzende Verliebte wurde 
plötzlich ſchwermüthig — zu Tode be— 
trübt: Ein Gefühl namenloſer Ein— 
ſamkeit und tiefſter Hoffnungsloſigkeit 
bemächtigte ſich ſeiner, jener Stim— 
mungswechſel trat ein, wie er bei Ver— 
liebten ſo hüufig vorzukommen pflegt. 
Immer tiefer bohrte er ſich in ſeine 
Verzweiflung ein, und der Erfolg war, 
daß er die ganze Nacht kein Auge 
ſchloß. Unruhig warf er ſich auf ſei— 
nem Lager hin und her, ſtarrte in die 
Dunkelheit und ſah allerhand quälende 
Bilder vorüberziehen. Zunächſt durch— 
lebte er die furchtbaren Seelenkämpfe, 
die ſeines Vaters Tod gefolgt waren, 
von Neuem, und brennend empfand er 
wieder all die Scham und Schmach, die 
ihn damals faſt um den Verſtand ge— 
bracht hatte. Dann tauchte Marions 
Bild auf, aber fie jtand Hand in Hand 
mit einem anderen, fremden Manne, 
ben fie anjchaute mit Bliden, wie fie 
ihn nie angefhaut hatte. Und dann 
legte jener sremde den Arm um fie 
und beugte fich herab, um fie zu füffen. 
Plöglih verflog das Bild und ein 
neuer, fchredhafter Gedanke tauchte 
auf, der ihm falte Schmweißtropfen auf 
die Stirn bradte. a 

Die große Stabt mit ihren faufend 
Gefahren! Ein alleinjtehendes Mäbd- 
chen — und mas nad) fhlimmer mar, 
ein jo jchönes alleinjtehendes Mädchen 
— und Verfuhung überall! lm fich 
zu beruhigen, vergegenmwärtigte er jich 
ihre ernjten Augen, den jtillen, tiefen 
Blid, mit dem fie feine Annäherung 
zurüdgeiwiefen hatte, ald er fie auf der 
Straße anfprad. Nein, er brauchte 
jich nicht zu forgen, fie würde nicht in 
Gefahr gerathen, zu ftraucheln, bie 
Reine, Süße, Holde. Und dodh — 
mas mußte fie von der Heuchelei und 
Verjtelungsfunft der Männermelt. 
Sie konnte einem Schurken in bie 
Hände fallen. Plöglich überzog bren- 
nende Schamröthe fein Antlit, ala ihm 
einfiel, mie er jelber die Wiberftrebende 


Jure Fühe waren 
ſchlimm md ofen. 


Die Sohlen jhienen wie mit Mefler- 
Schnitten bededt— Konnte das Ge: 
wicht der Füße jelbit auf einem Kij- 
fen nit ertragen War lange 
zum Gehen unfähig —Biele Heil- 
mittel verfagten — Jegt geheilt. 


Wird Luticura ihr 
Seben lang preifen. 


„Etwa vor 4 Jahren befiel mich das Mißge— 
ſchic, ſchlimme Füße zu belommen. Die Arzte 
wußten nicht zu ſagen, was es war. Ich ge—⸗ 
braußte Jlies, wovon ih börte oder woran ich 
denien fonnte, aber al®3 umfonit. Die Fußſoh⸗ 
len waren überall aufgebroden, al ob man mit 
einem Meffer nah allen Ricdtungen bineinge- 
ſchnitten. Sie fälten fih ab — und, o Gott, 
wie es ſchmerzte, wenn ich zu gehen verſuchte — 
was mir lange, lange ganz unmöglich war. Ei⸗— 
nes Tages kam ein Nachbar in unſer Haus und 
ertundigte ſich auch, was mir ſehle. Ich zeigte 
ihm meine ZFüße, und er fagte, er habe etwas 
Euticura Dintment, das fie heilen würde. Es 
war nur genug au einmaligem Gebraud, bo 
* id e8 fo beilfam, daß ih mir die ganze 
Vebandlung, Euficura Seife, Euticura Dinsmeni 
und Cuticura Billen zum Breife von 1 Dollar 
Ioınmen lieb. $ —3 — Sreube, beilten 
meine Füße ufd baben mich feitvem nicht mehr 

. ‚Dein lebelanı 


Margaret 
21. Zuli 1907.“ 


and andere iudende und folternde Schwä- 
ren burdh Guticura geheilt. 
W Bäder mi i . 
tes Einreiben mi ee ee ee Te 
EIERN augenb lickliche Linderu 


n 
den )Jualvolliten Fällen bon 
} e n, brennenden, 


und 

—X f&neller 

Heilung, ber Mehrzahl der Fälle, wenn am 

dere ttel * — 

Volftändige äuherlihe und innerl: % 

——— von Gä — —*— 
enen beficht aus GuticurssBeife 

Reinigen ber Kant, Guticars Dintment 

Keilen_ ber > 
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FE Eripart 25 Pro; 


Morgen, oder an irgend einem Tage vor Wei 
Laden kommen fönnt, wählt was Ihr wollt vo 


hnachten, an bem Yhr nach unjerem 
n unferen riefigen Vorräthen von 


Feiertag⸗Kleidern für 
Männer und Knaben 


und erſpart nicht weniger als 25 Prozent am Einkau 


Weihnachtsgeſchenk für 


Euch und es ſoll uns freuen, 


fspreis. Das iſt unſer ſpezielles 
wenn Ihr Gebrauch davon — 


Wenn Ihr nicht wißt was zu wählen, kauft eines unſerer Geſchenk Zerti⸗ 
fikate für irgend einen Betrag, den Ihr wünſcht, und „Er“ kann es hier für 
etwas umtauſchen, was ihm am Beſten gefällt. 


Kuaben. Auzüge und Ueberzicher herabgeſetzt auf D2.95 


Eine prachtvolle 


keiner davon weniger als 84.50 werth, und viele ſogar 
ſetzt für die Feiertage auf 82.95. Andere Spezialitäten 3 


Auswahl von all den beliebten 


Facons, Stoffen und Muſtern, 
werth 85.00, ſpeziell herabge— 
u $1.95 bis zu 810. 


Frei — Ein Hübicher Hand⸗Schlitten mit jedem Anzng oder Ueberzieher. 


YONDORF 


Ban Buren 


Halited Str. 


CLOTHING CO. 
Fwei Läden 


und 


Milwaukee unb 
Chicago Aves, 


„außerhalb des hohen Miethe Biftrikt“. 
Offen jeden Abend bis Weihnachten. 


gewaltfam in eine Arme geriffen 
hatte. Mochte fie noch fo tapfer und 
furchtlog jein, fie war nicht3 anderes 
als ein jchmwacher Strohhalm in der 
braufenden Fluth des Lebens! Gah 
man doch überall die Trümmer treiben 
in jenem gewaltigen Strom, bdejjen 
Strudel erbarmung3los alles mit fid 
tijfen, was nicht fejt an ſeinem Platze 
ftand. Weil Marion ihm iwie eine 
Königin, wie eine Heilige erichien, war 
fie darum gefeit gegen Unheil und 
Unglüd, das die Alleinftehende über- 
all umlauerte? Und er, der Unfelige, 
der die Kraft bejeljen hätte, jie zu 
Thügen vor allem Ungemad, er riß 
durch feine ungezügelte Begierde einen 
Abgrund zmifchen ihnen auf, der nicht 
mehr zu überbrüden war. 

Ihilos Pulfe flogen wie im Fieber. 
„sch werde noch verrückt“, murmelte er 
vor fi Hin, fprang”mit einem Saß 
aus dem Belt und verfuchte dur 
Lejen feinen Gedanken eine andere 
Richtung zu geben. Aber die Ge- 
danken ließen jich nicht bannen, erjt 
gegen Morgen. verfiel er in furzen 
Schlummer, von dem er fich müde und 
überwacht erhob, 

E3 mar Sonntagmorgen und der 
Klang der Kirchengloden 30g über bie 
Stadt. Wie der Blik fam ihm ein 
Gedanke. Er tmollte in die Kirche, 
gerade in der Nähe der Steinmebjtraße 
bate er ben rothen Ziegelbau eines 
Gotteshaufes gejehen. Gemwiß miürbe 


auch Marion dort fein; es erjchien ihm | 


fon als eine Wonne ohnegleichen, in 
demfelben Raume mit ihr fein reuiges 
Herz Gott darbringen zu dürfen. 
Schnell madte er fich auf den Weg 
zur Kirche, mo ber Gefang der Ge— 
meinbe foeben begonnen hatte. Suchend 
überflog er den dicht gefüllten Raum, 
ohne die Erjehnte zu entveden, Aber 


dann lberfam ihn eine wunderbare | 


Ruhe. Mit gefenttem Haupte jaß er 
regung3los da und zum erftenmal nad) 
langen Jahren hielt er wieder Zivie- 
fprache mit Gott. 

Als die Feier zu Ende war, ftand 
er ala einer ber erften an ber Kirdh- 
tbür, um die Anmefenden vorbei- 
paffiren zu laffen. Marion war nicht 
darunter, aber er entbedte bie Geitalt | 
ihrer und gottlob! nun auch feiner | 
Mirthin, deren ernftes Geficht ihm mit | 
freundlichen Lächeln einen Gruß zus 
nidte. 

Ihm ſchlug das Herz vor Freude! 
Nun würde Marion erfahren, dap er | 
in der Kirche geivefen war. Das mußte | 
ihr doch eine gute Meinung von ihm | 
beibringen. Dabei vergaß er ganz, | 
daß fie von ihrem neuen Nachbar do 
no gar feine Ahnung haben fonnte. | 

Gegen Abend nahm er Befig von | 
feiner Wohnung, aber von ber fo heiß | 
Erfehnten erfpähte er richte. Wieber | 
berging eine fchlaflofe Nacht, und feit 
dem frühen Morgen ftand er an feiner | 
leicht angelehnten Zimmerthür auf ber 
Lauer. 

Um at Uhr fah er fie den Korribor 
verlaffen, und mie der Bi mar er | 
hinter ihr ber. Als Marion unmittel= | 
bar hinter fich pon neuem die Entrees | 
thür öffnen und zufallen hörte, jah fie 
fi vermundert um. 2 | 

Maflofes Staunen malte fi auf 
ihren Zügen. 
* 3 ſeit geſtern Abend auch 
bei Frau Wagner“, ſagte er leiſe, das 
übliche „Guten Morgen“ vor innerer 
Erregung aanz vergeſſend. ü | 

„Sie? Sie mohnen hier? Ihr | 
Antlitz drückte nichts als eiſige Verach⸗ | 
tung au. „Das tft imfam.” = 

‚Ich ſchwöre Ihnen, daß td Sie 
nicht beleidigen toill. ber ich fann 
einfach nicht meiterleben mit bem Be» 
wuhtfein, daß Sie mir zaurnen, mit 
vollem Recht zürnen. Wollen Sie mit 
nicht erlauben, daß ich Sie manchmal 

n barf?” : 
Me u Wort jcheitt Marion die 
Xreppen hinab, aber er blieb an ihrer 
Seite. Seine tiefe, fchöne Stimme 
bebte Teife. i \ 

„Können Sie denn nicht einjehen, 
daß fich neulich alles gegen mich ver» 


* ? 


jhmoren hatte, daß ich vielleicht beffer 
bin, al3 Sie jeßt denfen?“ 
„Rein.“ 
Hortfegung folgt.) 
| — 


Hämorrhoiden in 6 Bid 14 Tagen geheilt, 
a50:Salbe wird garantirt jeden al von 
iudenden, blutenden, hervorftchenden Hämorrhoiden 
ın 6—14 Tagn zu heilen oder Geld zurüd. 50«e 
230f,ftmo,6m 


Goldene Aepfel und Nüffe, 


An dem uralten Weltbaum der Ger: 
manen, der bald als riefige Ejche, bald 

| auch als Upfelbaum gedacht murbe, 
find die Früchte die leuchtenden Him= 
melägejtirne, die jeden Morgen und 
jede Nacht frifch reifend alö goldene 
Uepefel und goldene Nüffe herbortreten. 

| Darf man nun auch unferen Chrift- 
baum nicht aus germanifcher Heiden- 
| zeit herleiten, jo hängen doch die Vor- 
| Stellungen vom ftrahlenden Lichterbaum 
aufs engjte mit dem Baumfultus un- 
jerer Vorfahren zufammen. Begrüßte 
man am ulfeft die Wiedergeburt der 
| Sonne nad) langer Winternadt, fo tft 
uns auch der Weihnachtsbaum Sinn 
bild des beginnenden Erwachen der 
| Natur, eine holde Frühlingsprophe- 
| zeiung in Schnee und Eid. Goldene 


! 


! Xepfel blühten in Jdue3 Garten, u= 
ı gend und Glanz liehen fie den Göttern, 
| bis der böfe Loki fie raubte und zu ben 
' Riefen brachte. Da melften hin bie 


' Aien und verloren ihre Kraft, bi3 MWo- 


| dans Klugheit und Thors Hammer bie | 


goldenen Uepfel mwiederbrachten und ju= 
gendliche Herrlichkeit wieder einzog in 
MWalhels Pforten. Daß mit dem 
Raub der Uepfel das Hinmelfen der 
Natur und die Unfraft der winterlichen 
Sonne mit dem Altern der Lichtgötter 
{ombolifirt find, geht aus zahlreichen 
ähnlichen Mythen der Volfatunde her» 
bor. Dr. EM. Kronfeld führt in fei- 
nem inhaltsreihen Buch über ben 
| Weihnachtsbaum ein lettifches Wolf3- 
ı Tievchen an, in dem „das Sonnden“ 
‚ bitterlich meint, daß ihre goldenen 
Uepfel abgefallen find, und damit ge= 
tröftet wird, daß Gott andere Wepflein 
| bon Gold machen werde. 


Uichts iſt ſo erfolgreid 
wie der Erfolg. 


| Als Dr. Bart dem PBublitum mit: 
theilte, daß er eine fpezielle Heil- 
behandlungs-Methode befikt für die 
Heilung von dhronifchen und ſchleichen⸗ 
den Krankheiten, ohne die Anwendung 
von Elektrizität, ſprachen ſofort eine 
Menge Patienten vor, darunter befan— 
den ſich Fabritanten, Geſchäftsleute 
u. ſ. w. Es iſt wirklich erſtaunlich, 
ſagt Dr. Bartz, wie viele Leute es gibt, 
die Elektrizität fürchten in irgend einer 
Form, und die frohe Votjchaft, dak er 
andere Methoden bejaß, veranlahte 
viele, zu fommen, benn fait Jeder weiß, 
daß Dr. Bark jeden einzelnen PBatien- 
ten, der ihn fonfultirt, perfönlich und 
gewiffenhaft behandelt, mwodurh in 
großem Maße die zahlreichen Heilun- 
gen und feine große Praris erklärt 
werben. 2 

‚Dr. Barh mwünfdht fpezielle- Fälle, 
die bon anderen Uerzten und fogenann- 
ten Spegialiften als hoffnungslos auf- 
gegeben find. Zu den Krankheiten, die 
Dr. Bart ganz bejonders vorbereitet 
ift, zu behandeln, gehören Nervofität 
jeder Art, Nieren- und Blafenleiden, 
Schlafloſigkeit, Magenleiden, Ber: 
ſtopfung, Bronchial-Katarrh, Aſthma, 
Hautkrankheiten, chroniſche Geſchwüre, 
Blutvergiftung und alle Arten Privat— 
krankheiten von Männern und Frauen. 

Wenn Andere fehlſchla— 
gen, konſultirt Dr. Bartz, 
Rath und Unterfuhung.find 
frei, wenn Sbraudnidtin 
feine Behandlung tretet. 


Dr. Nicholas B. Bartz, 


Zimmer 21 und 22, Derter Gebäude, 
84 Oſt Adams Str., gegenüber The Fair. 
Sprechſtunden: 9 bis 4 täglich, Mittwochs und 
Samitags offen bis 8:30 Abends, Keine Sprech⸗ 
ftunden am Sonntag. 


lichen Geftalt erfcheint ber mittelalter- 


| Tichen Heilfunde ala ein Abbild des Ge- 


Auch in ber | 


griehifchen Mythologie fpielt der gol- | 
und Nüffe find fchon die Gejchente 


bene Apfel eine wichtige Rolle, wenn 
| gleich freilich die goldenen Aepfel aus 


| hriftlihen Symbolit zum Zeichen der 


den Gärten der Hefperiden länagft ala 
Früchte de8 Granatbaumes erfannt 
find. War der Granatapfel der anti- 
fen Göttin der Liebe heilig, fo gilt au) 
unfer nordifcher Apfel vielfach als Zei- 
chen ber Liebe, wird bon Liebenden 
Mädchen als Amulett im Mieber ge- 
tragen, ja fogar in die Achjelhöhle ge 
ftet, um untrügliche Leidenfchaft zu 
erwecken. Uepfel trug m an im Mittel- 
alter ven Brautleuten in fhöner Schale 
poraus und der „Brautapfel”, der bon 
den Gälten angejchnitten und in ben 
ein Geldſtück geſteckt wurde, brachte den 
jungen Eheleuten Glüd. Am Baurte 
des Lebens hängen die goldenen Uepfel 
der Weisheit, nach denen die Prinzen 
de3 Märchens ausziehen, um fie auf 
langen Fahrten zu fuchen, und die dem 
geborenen Sonnentinde von felbft in 
den Schoo fallen. Mitten im Para- 
diefe fteht der heilige Stamm, von dem 
alles Unglüd für die Menfchheit ausge- 
gangen ift, da Frau Eva ben Apfel 
brad. Sp mirdb der Apfel in der 


lodenden Verführung, aber e8 verfür- 
pert fich in ihm zugleich auch die Sehn= | 
fucht nad) dem ewigen Glüd. 

Neben den Wepfeln erfcheinen am 
germaniſchen Weltbaume auch Nüſſe 
als Früchte, wahrſcheinlich die kleine— 
ren Geſtirne ſymboliſirend. Merkwür— 
dige und hochverehrte Nußbäume wer— 
den vielfach erwähnt; geheime Dämo— 
nen wohnen im Nußbaum, die böſe 
Menſchen äffen und Guten freundlich 
geſinnt ſind. Sogar in China tritt 
uns ein uralt heiliger Nußbaum entge⸗ 
gen, der als göttlicher Lebensbaum gilt 
und in vielen Gedichten beſungen wird. 
Der Walnußfern in feiner einenthüm- | 


CASTORIA fisingigundkinte 
Die Sort, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


— 


vorzaubert. 


türlich im germaniſchen Mythos 
ſprünglich die deutſche Haſelnuß, wäh— 


hirns und iſt daher bei Gehirnkrank— 
heiten von beſonderem Segen. Aepfel 


Wodans bei den großen germaniſchen 
Winterſchmäuſen; die chriſtlichen Nach— 
folger des Göttervaters, der heilige Ni— 
kolaus und der gute Martin, haben 
auch dieſe Gaben übernommen und 


ſpenden ſie reichlich den artigen Kin— 


dern. So iſt das Vergolden und Ver— 
ſilbern der Nüſſe und Aepfel, das un— 
zählige fröhliche Kinderhände bei uns 
zur Weihnachtszeit beſorgen, der Ab— 
glanz uralter religiöſer und mythiſcher 
Vorſtellungen. Der Goldſchmuck des 
Baumes ſoll das goldene Licht der 
Sonne andeuten, die jetzt wieder zu 
neuer Kraft und Schönheit erwacht. 
Die verſilberten Früchte ſind ein Sym— 
bol des bläſſeren Mondenſcheines, und 
in der ganzen Sitte ſchimmert zugleich 


eine ſelige Paradieſeshoffnung hin— 
durch, der Traum von koſtbaren Mär— 


chengärten, in denen unirdiſch herrliche 
Bäume ſtehen, deren Bild die Phanta— 
ſie im Weihnachtsbaum ſich lieblich 
Die funkelnden glänzen— 
den Aepfel und Nüſſe ſind zugleich eine 


Verheißung nahender Wärme und jun— 


gen Frühlings, da neues Leben und 
neue Frucht aus der Erde hervorſprie— 
Ben wird. Neben dem Apfel ſtand na» 
ur⸗ 


rend die erſt eingeführte Walnuß ſpä— 
ter an ihre Stelle getreten iſt. An 
Apfel und Nuß ſind die fruchtbaren, 
keimſpendenden Kräfte der Erde ver— 
körpert, aus denen Nahrung und 
Wohlſtand den Menſchen erwächſt. 


— Nach der Rauferei. — Richter: 
Und gerade Sie hat man am ſtärkſten 
gemißhandelt?“ — „Herr Richter, ich 
ſage Ihnen: meine Naſe war der Kno— 
tenpunkt!“ 
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: Abendpoft, Chicago, Freitag, den 18. Dezember 1908. 


Den vielen Anfragen des Publifums entfprechend, veröffentlichen wir die 
folgende SKilte von Händlern in Chicago welche 


Swiifs Premium 


Milch gemäitete 


Sühner 


South Side 


C. W. Foster, 5th Ave. & So. Water Street.‘ 


S. T. White, 155 5tlı Avenue. 


Magner & Winslow, 310 So. Clark Street. 
Becker & Ryan, 63rd and Halsted Streets. . 
M. Fecher, 369 E. Sixty-third Street. 
Gifford & Muenster, 516 W. Sixty-third St. 
Englewood Pkg. Co., 6203 So. Halsted Street. 
A. C. Nelson, 312 W. Forty-seventh Street. 
Olson Bros., 605 W, Sixty-first Street. 

A. C. Terry & Son, Root & Halsted Streets. 
Rosenheim Mkt. Hs. Co., 77 E. 43rd Street. 
Rothschild & Co., State & Van Buren Streets. 


verfaufen. 
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Siegel,«Cooper & Co., State & Van Buren Sts. 
Howard Pearse & Co., 424 E. 47th Street. 


Thos. Edwards, 53rd & Lake Avenue. 
Clark, Lyon Co., 3917 Cottage Grove Ave. ' 
Spitz Bros., 243 E. Thirty-Arst Street. 

Spitz Bros., 243 E. Forty-third Street. 
Treuhoft’s G. & M. Groc. & Mkt., 286 E. 35th 


Street. 


R. R. English, 5ı E. Twenty-second Street. 

Fleming Bros., 6904 Wentworth Avenue. 

C. Wennerstrand. 6742 Yale Avenue. 

C. Wennerstrand, 5513 Indiana Avenue, 

H. Schoep. 6354 St. Lawrence Avenue. 

Carey & Tulberg, 034 W. Sixty-third Street. 

Carey & Tulberg. 414 E. Sixty-third Street. / 
E Forty-third Street. 

P. H. Houy, 47th & Prairie Avenue. 

D. B. Watson, 830 E. Forty-seventh Street. 

Feilchenfeld Co., 457 E. Sixty-third Street. 

J. O’Malley, 345 E. Sixty-third Street. 

T. Moreland, 637 E. Sixty-seventh Street. 


E. B. Decke, 46 


H. C. Malzen, 


M.E. Egan, 61st and Prairie Ave. 
North Side 


Russer & O’Donnell, 216 Rush Street. 
Schiesswohl & Peterson, 41-43 Evanston Ave. 
J. Lenehan, 1932-4 Evanston Avenue. 

G. J. Guderyahn, 705 Evanston Avenue. 


R. Herring, 363 Division Street. 
F. T. Reed, 943 No. Clark Street. 


—* Market, 140 No. Clark Street. 
R. 


otholv, 71 No. Clark Street. 


Sinclair & Moore, Chicago Ave. & Alma St. 
John Schroeder, 3 No. 48th Avenue. 
Olympia Market, 594% No. Clark’ Street. 


W. A. McGivern, 351 Rush Street. 


J. W. Schloesser & Co., 1948-50 Evanston Ave. 


J. Loose, 1972 Evanston Avenue. 


And viele andere erjter Klaffe Händler, Grocers und Markets. 


C. W. Ryan, 170 E. Twenty-ninth Street. 
„a & Lake Avenue. 

H. T. McGuire, 6309 Madison Avenue. 

C. Fairweather, 1052 Garfield Boulevard. 


\ 


North Side 


C. F. Chapman, 678 Davis Street, Evanston. 
Harloss Bros., 1421-23 Lake Street, Evanston, 
G. B. Winters, 807 Davis Street, Evanston. 
A. J. Dart, 610 Dempster Street, Evanston. 
H. G. Dart, 869 Custer Street, Evanston. 
Helwig & Kott, 4799-4801 No. Clark Street. 
Helwig & Kott, Rogers Park. 

M. Kaiser, 561 No. Clark Street. 

G. Zemeersch, 428 North Avenue. 

W. P. Allrich, 1423 Diversey Boulevard. 
Deverman & Wolf, 1204 Bryn Mawr Avenue. 
Blackler’s Market, Lake Forest. 
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West Side 


Zander & Son, 1393 W. Madison Street. 


E. Gocker, 2038 W. Van Buren Street. 
E. Rechel, 2102 W. Madison Street. 


W. P. Hayes, 2172 W. Van Buren Street. 


W. RR. Smale, 1508 W. Madison Street. 


Kehoe Bros., 1088 W. Madison Street. 
John Mueller, 1084 W. Madison Street. 


Corcoran & Smith, 1056 W. Madison Street. 


A. J. Struebing, 1054 W. Madison Street. 
H. Michaels, 1026 W. Madison Street. 
A. Walters, 
Thomas C. Jensen, 1357 W. Madison Street. 
C. L. Sine, 464 W. Madison Street. 


22 W. Madison Street. 


Chas. Peterson, 327 So. Western Avenue. 


R. Miller, 877 W. Madison Street. 
R. Streitberger, 8853 W. Madison Street. 


W. J. Pickard, 876 W. Madison Street. 


Preis Bros., 875 W. Madison Street. 

A. A. Kruger, 801 W. Madison Street. 

A. H. Ahrens, 306 Ogden Avenue. 

Clark & Doran, ı80 So. California Avenue. 
©. J. Johnson, 1091 W. Twelfth Street. 


F. G. Pokorny, 1680 W. Twelfth Street. 

S. Westerfeld, 496 W. Madison Street. 

E. H. Appleyard & Co., 325 So. St. Louis Ave, 
Benton Warder, 1257 W. Madison Street. 


G. G. LeFevre, 1299 W. Madison Street. 

C. E. Antisdale & Co., 1573 W.ıMadison St. 
T. S. Meyers, 462 Colorado Avenue. 

W. T. Bigelow, 1509 W. Lake Streei. 


G. Daschner, 10735 W. Harrison Street. 


Collins Bros., 558 W. Polk Street. 

C. A. Savoie, 748 W. Van Buren Street. 
A. C. Martens & Bro., Austin. 

C. Schroeder, Austin. 

F. H. Blase, Oak Park. 

G. S. Eissler, Oak Park. 

Jerry F. Coughlin, Oak Park. 

J. C. Kummert, Maywood. 


Händler durd) Zweig-Gefdjäfte verjorgt. 


„Eine Marfe an jedem Huhn“ 


“Tefegrapfirce Depefchen. 
— von der "Ansociated Prese”., 


miend. 


um Galgen. 

Springfield, IU., 18. Dez. Der 
26jährige Frant Bryant wurde im 
Countygefänanig wegen Ermordung 
des 7TOjähriaen Thomas Brady ge: 
hängt. 3 mar ein Naubmorb. 
Bryant hatte aus Brady’s Koffer eine 
Heine Geldfumme genommen und hatte 
diejelbe dazır benußt, nad Chicago 
zu fahren und feinen Schaf zu be> 
juchen. 

Auf dem Galgengerüft jtehend, 
bantte er noch dem Sheriff Werner für 
die vielen Afte der Güte während jeis 
ner Inhaftirungszeit und rief allen 
Verfammelten — etwa 200 — em 
Lebemwohl zu. 

Charlotte, N. K., 18. Dez. 
Neger Will Graham wurde zu Con: 
cord, N. H., gejehlid) aehängt, wegen 
perbrecherifchen Anariffs ‚auf gl. 
Pearl Tuder, eine 16jährige Weiße. 
Bei feiner Verhaftung war mit Inap- 
per Noth, und nur unter Aufbietung 
von Miliztruppen, ein Lopnchgericht 
verhütet worden. 

Bellingham, Waſh., 18. Dez. Im 
Provinziaigefängniß zu Weſtminſter, 
drüben in Britiſchkolumbia, wurden 
James Jenkins, John Portella und 
Lee Chung am ſelben Galgen aufge— 
hängt. 

New Weſtminſter, B. K., 18. Dez. 
Nur Zwei der Dreie, melde im Pro 
pinzialaefängniß am felben Galgen ge: 
hängt wurden, waren Neger, nämlich 
Names 
Der Dritte war ein Ehineje Namens 


gefunden. 


Jenkins und Jack PBurtella. 


Swift & Company, U.S. A. 


Sitfchung. Dffiziere der Heilsarmee 
beteten bei der Hinrichtung. 

Sentins hatte, wie es bieß, Frau 
Mary Morrifon umgebracht, Portella 


eine Mulattin, und der Chinefe einen | 


Landsmann. Uebrigens hatte Jenkins 
nie ein Geftändnig abaeleat, und er 
war blos auf Sndizien oder jo: 
genannte Umftandsbeweife hin ver— 
urtheilt worden. 


—+,. 
wuugstaud. 


DBiN’s no einmal probiren. 

St. Petersburg, . 18. De. Hr. 
Khomjakom, welcher, twie gemeldet, als 
Präfident des ruff. Parlamentshaufes 
wegen ungünftiger Kritifen und neuer= 
Yicher tumultuarifcher Auftritte abges 
dankt hatte, gibt jegt befannt, daß er 
fich entfchloffen hat, „einen leten Ver- 
juch zur Weiterführung des Umtes zu 


U machen.” 
Der 


Ihr verfrüht erflärt. 
London, 18. Dez. Es ift nicht 
wahr, daß Großbritannien feine Ver- 
mittelung in dem - Zwift ziwijchen 


‘ Argentinien und Brafilien angeboten 


bat, welcher zur Erhöhung ber Flotten- 
rüftungen beider Länder führte. 

Doh haben austunftliche Unter- 
redungen zteifchen dem britifchen Aus- 
wärtigen Amt und den diplomatifchen 
Vertretern der beiden Mächte ftatt- 


— Ahnung. — Hausmirthin: „ER 
ift Jemand da, der Sie zu jpredhen 
wünſcht!“ — Student: „Legen Sie's 
’mal aus, Frau Müller!“ 

— Dann ftimmt ed. — „Wie, Sie 
jagen, der Mann babe fein Zeben ver- 
bummelt?“ — „Sa, er war breißig 
Jahre lang Vizinalzugführer.” , 


Das türfifhe Parlament 
Was der Sultan in feiner Chronrede fagt. 

Konftantinopel, 18. Dez. Die 
Ihronrede des Sultans Abdul Hamid 
bei der Eröffnung des Parlaments 
wurde vom Erjten Kanzleifefretär Ali 
Bjevad Ben verlefen und hatte folgen- 
den Inhalt: 

„ALS ich vor zweiundbreißig Jahren 
zum erjten Mal eine Verfaffung ver- 
tündete, ftanden der Ausführung man= 
cherlei Schwierigkeiten im Wege, und 
e3 wurde mir gerathen, fie borläufig 
wieder aufzuheben. Mittlerweile find 
aber große Anftrengungen zur Erzie- 
bung und Aufflärung des Voltes ge- 
macht worden, und ich bin erfreut über 
die Gewißheit, daß das Volt jegt die 
Segnungen einer Verfaffung verftehen 
und würdigen fann. Daher war ich 
frob, jie wieder in Kraft zu jeßen, ob- 
wohl ftarker Einfluß dagegen geltend 
gemacht wurde. Diefer, mein Ent: 
Thluß, ift endgiltig, und von nun an 
wird die Nation verfafjungsgemäß re- 
giert. Das Minifterium unter der 
Leitung von Kiamil Pafcha wird bdie- 
fen Entjhluß ausführen. 

Mit Bedauern muß ich den Pertre- 
tern der Nation rhittheilen, daß der 
Fürft von Bulgarien und der Gene- 
ralgouverneur von Dftrumelien vom 
Pfade der Loyalität abgewichen find 
und bie Unabhängigkeit diefer Pro- 
binzen proflamirt haben. ‘Ferner be- 
dauere ich, verfünden zu müflen, daß 
Deiterreich- Ungarn die ungefeßliche 
That begangen bat, die Anglieverung 
Bosniend und ser Herzegowina zu 
proflamiren, melde Probinzen zeit- 
mweilig von ihm bejegt gewefen waren; 
diefe Angliederunc miderfpricht inter: 
nationalen Vertragsbeftimmungen. 
Meine Minifter Hefchäftigen fi” mit 


f 


biefen ernften tagen und werden hof- 
fentlich die Unterftügung des Parla- 
ment3 erhalten. lnfere Beziehungen 
zu allen Mächten find aber bortreffli- 
he, und ich erwarte, daß alle diefe Fra- 
gen unter mwohlmollender Mithilfe der 
großen und befreundeten Nationen in 
friedlicher Weife gefchlichtet werben. 

Die Hauptangslegenheit für Ahre 
Erwägungen wird die Finanzlage fein. 
Das Budget wird ‘hnen unterbreitet 
werden. Grohe Aufmerfjamteit erfor- 
dert die öffentlihe Erzie- 
hung und die Stärfung der Armee 
und der Flotte. Moch drei andere 
wichtige Fragen werden |hnen vorge- 
legt werben. ch gebe mich der Hoff: 
nung hin, daß hr: Arbeiten Gutes 
für das Reih und Yas Volf bringen 
werden. 


Herzlich begrüße ich die hier ber=, 


fammelten Volfänertreter. Ich wün— 
che, die Verfaffung getreulich eingehal- 
ten und gegen lWebergriffe bewacht zu 
fehen; und ich bitte zu Gott, daß er 
Ihre Arbeiten fegnen und fördern 
möge.” 

Die Rede wurde: mit ftürmifchen 
Subelrufen aufgenommen. Nachdem 
Naki Bul Efchrat, als Wertreter der 
Nachkommen Se3 Propheten, ein Gebet 
gefprochen, beugte fich der Sultan in 
feinem Site vor und Sprach felber noch 
einige Glüdmunfchworte, worauf er 
nad feinem Ralaft zurüdiehrte, wie— 
derum unter enthufiaftifchen Zurufen 
der Volksmenge. 

Die Kammer organiſirte ſich dann 
vorläufig und wählte ihren älteſten 
Abgeordneten zum zeitweiligen Vor— 
ſitzer. Nach Erledigung einiger ſon— 
ſtigen formellen Geſchäfte vertagte man 
ſich bis Samſtag; alsdann wird die 
Prüfung der Mandate beginnen, und 
es mag zu lebhaften Auftritten dabei 
kommen. 

Infolge der vielen verſchiedenen 
Raſſen und Religionsbekenntniſſe, 
welche alle in maleriſchen Koſtümen 
vertreten ſind, liefert das Parlament 
ein noch bunteres Bild als die ruſſiſche 
Duma. 

Hakka Bey, der als Unterrichtsmi— 
niſter nicht gern geſehen wurde, iſt 
Botſchafter in Rom geworden. 


Telegtaphiſche Nolizen. 


Inland. 


— Zu Pittsburg trat die 28. Jah— 
reskonvention der Nationalen Zivil— 
dienſtreform-Liga zuſammen. 

— Der jetzige Bundesſenator und 
frühere Juſtizminiſters Knox wird 
Staatsſekretär in Taft's Kabinet. 

— Beide Häuſer unſeres Kongreſſes 
nahmen ebenfalls eine Glückwunſchre— 
ſolution für das türkiſche Parlament 
an. 

— Wm. Taft, der erwählte Präſi— 
dent, wird ſeine letzte Ruhezeit vor der 
Uebernahme ſeiner Amitspflichten zu 
Auguſta, Ga., verbringen. 

— Die 58jä"rige Harriet A. Thaw, 
Tante di, Millionenmörders Tham, 
ftarb in einem Jrrenafyl in der ‘Phila= 
delphiaer Vorjtaut Frankford. 

— Smifchen Lilley und Woodruff, 
Ill., stießen zwei Perfonenzüge der 
„Big Four“=Bahn zufammen. Beide 
Lofomotivführer jchmwer verlegt. 

— Auf dem Eajt River in Nem 
Horf ftieß der Frachtdampfer „Ma 
tion“ mit einem Fahrboot zufammen. 
3 Verlegte, beide Boote jchwer beichä- 
digt. 

— Mme. Melba, die berühmte au: 
ftralifhe Madonna, reift am 13. Ja: 
nuar bon New Norf nad ihrer auftra= 
Iifchen Heimath ab, zunädjft nur auf 
einen Familienbefuc. 

— Der erſte erwählte Geſchworene 
im Tenneſſee'r tachtreiterprogeh, J. H. 
Ruſſell, hat ſich als der Vater eines be— 
kannten Nachtreiters entpuppt. Gr 
wurde natürlich entlaſſen. 

— Die Fußballriege der „Chicago 
Univerſity“ („Naroons“) hat nahezu 
834,000 aus der heurigen Fuß— 
ballſaiſon erzielt. Voriges Jahr wa— 
ren es indeß über 835,500. 

— Der Frau Maria Roper wurde 
in Kingſton, N. Y., $1000 Schadener: 
ſatz zugeſprochen, weil ſie vom Schlepp— 
ſeil eines Ballons in die Lüfte ent— 
führt und ſchmerzhaft verletzt wurde. 

— Ein Automobil ſtürzte an der 

Oneida Straße in Milwaukee durch 
die offene Brücke in den Fluß. Der 
Chauffeur Kunz und ein Mitglied der 
Handelsbörſe, Namens Bartlett, er— 
tranken. 
Im Hains-Mordprozeß zu 
Hlufhing, N. ”., beihivor der Grund- 
eigenthumshändler Storm, daß die 
beiden Hains jich bei ihm nach dem 
Aufenthalt von Annis, dem Opfer, er= 
fundigt hätte 

— Kohn D. NRodefeller ließ in Ne 
Hort ©. ©. Carvalho, Präfidenten der 
Star Co. (Herausgeber von Hearjt’s 
„Nerv Hort American“) verhaften, weil 
er durch einen Artikel über ‚ feinen 
Soft friminell verleumdet worden jet. 

— Das Teftament des Junggefellen 
Patrid Monahar, welcher in der Bo: 
ftoner Vorftaot Charlefton mit Hinter- 
lafjung einer Piertelmillion jtarb, 
wurde erjt nachträglich gefunden, in ei= 
nen tothen Umjchlar geichloffen und 
— unten an den Boden eines Wafch- 
zubers genagelt. 

— Diesmal wandern alle „Santa: 
flaus°riefe*, welche unferer Poſt 
übergeben werden, nach dem poftali- 
fchen ?Trriedhof! Ausgenommen find 
nur folche mit der Adreffe des Abfen- 
bers. Lebtes Jahr waren fie mohlthä- 
tigen Gejellfchafte:. übergeben worden; 
aber diefe felbjt wollten nicht3 mehr 
dabon millen. 


— Die ruffiihe Stadt Roftom am 
Don brennt, und das Innere ift fchon 
zerftört! Mehrere Umgefommene. 

— 30 Offiziere unferes Atlantifchen 
Schlachtſchiff -Geſchwaders, Admiral 
Sperry und 50 Ortsbeamte erhielten 
in Colombo, Zeylon, vom brit. Gou⸗ 
verneur MeCallun ein Bankett. 


— Beide Häuſer des italieniſchen 
Vırlaments jandten gleichfalls Glüd- 
würjche an das türfifche Parlament. ° 

— Der „trante” Präfident Kaftro 
bon Venezuela ift in Berlin bei bejter 
Zaune und madıt auch Gelage mit. Dr. 
ren leidet. 

— Großbritannien und die Ber. 
Staaten haben Luft, in der Streitfache 
ziwijchen Argentinien und Brafilien zu 
ermitteln. 

— Dementirt wird die Angabe, daß 
König‘ Edivards Befinden wieder Be— 
forgniß errege. Er leidet nur an einer 
ftarfen Reizung der Kehle. 


2ofalberidt. 


— — — 


Santa Alaus⸗Briefe. 


Sie werden diesmal als unbeſtellbar be— 
handelt werden. 


Während zur letzten Weihnachtszeit 
Hilfs-Poſtmeiſter Hubbard mit Ge— 
nehmigung des General-Poſtmeiſters 
Meyer die Tauſende von Kindern an 
„Santa Klaub“ adreſſirten Briefe an 
wohlthätige Geſellſchaften oder Pri— 
vatperſonen zu weiterer Veranlaſſung 
weitergeben durfte, werden dieſes Jahr 
alle ſolche Briefe nach Waſhington in's 
Amt für unbeſtellbare Sendungen ge— 
langen. Eine dahin lautende Verfü— 
gung des General-Poſtmeiſters traf 
heute Morgen im Poſtamt ein. 

— — — — — 
Alter Landanſpruch in Aurora. 


John M. Sviker fordert Beſitzrecht auf 
25 Acres werthvolles Land. 

John Marſhall Spiker von Aurora, 
Ill., hat heute hier im Bundesgericht 
eine Klage gegen den Bundeslandamt— 
kommiſſär Bennett, die Stadt Aurora 
und zahlreiche Grundbeſitzer in dieſer 
Stadt angeſtrengt. Spiker beſitzt, wie 
er ſagt, einen aus der Zeit des Unab— 
hängigkeitskrieges herrührenden Beſitz— 
titel auf eine zehn Acres große Inſel 
im Fox River und auf zehn Acres 
Land an dieſem Fluß in der Stadt 
Aurora. Als 1818 der Staat Illi— 
nois in den Staatenbund aufgenom— 
men wurde, erhielt der Staat jenes 
Land von der Bundesregierung, der 
Spiker'ſche Beſitztitel ſoll aber am 28. 
April 1860 vom damaligen Sekretär 
des Innern, J. Thompſon, beſtätigt 
worden ſein; das Generallandamt 
weigerte ſich aber unlängſt, ihn rechts— 
kräftig zu machen. Daher die Klage. 


— — — ⸗ 
Liederliche Burſchen. 


In einer an 55. Straße und Aſh— 
land Avenue gelegenen Halle wurden 
geſtern Abend mehrere Dutzend min— 
derjährige Burſchen beim Billardſpiel 
überrumpelt. Acht der grünen Jun— 
gens wurden verhaftet. Die übrigen 
entkamen. 

Die Häftlinge wurden heute 
Stadtrichter Girten vorgeführt. Der 
ſtrafte David Greener, Nr. 5144 
Spaulding Avenue, um 810 und die 
Koſten, Fred. Rapp, Nr. 5604 Laflin 
Straße, um $15 und die Kojten, und 
Charles Langhrey um $21 und Die 
Koften. Die Uebrigen, Edward Babe, 
Nr. 5612 Marfhfield Avenue, Walter 
Smith, Nr. 5603 PBaulina Straße, 
Cyrus Ream, Nr. 5014 Afhland be., 
Wm. Hogan, Nr. 5653 Paulina Str., 
und Augquft Walfhet, Nr. 5567 Ju— 
ftine Straße, erlangten einen Auffchub 
bis zum 20. Februar. 

Ein gemiffer Murphy foll Inhaber 
der Halle fein. Die Polizei beabfich- 
tigt angeblich, einen Haftbefehl gegen 
ihn zu ermwirfen. 


Gejunde Vernunft 
und ein Tablet 


Befeitigen Tpspepfic, Magenleiden und 
machen das Giien der Mahlzeiten 
zu einem Vergnügen. 


Wenn Euer Magen an den Streit 
geht und fi Euer ganzer Körper em- 
pört, dann ift es Zeit, daß Ihr Euch 
pornehmt, etwas zu thun. 

Es iſt flar und deutlich und nur 
eine Frage der gefunden Vernunft — 
diefe fogenannte Dyspepfiee. Mat 
nehme durh Mikhandlung, Ueberfüt- 
terung, Ausfchmweifungen und Schmel- 
gereien die Sachen meq, welche ber 
Magen bedarf und man hat Dyspep- 
fie und Unverdaulichkeit; andere 
Krankheiten folgen — dies ijt gefunde 
Vernunft. 

Der Magen ilt mwillend genug, aber 
hr Takt ihn nicht feine Arbeit verrich- 
ten. hr nehmt ihm die Elemente 
fort, die er jo nothmwendig braudt. 

Erfet diefe Elemente und Dyspep- 
fie und Unverdaulichfeit verfchminden 
und die ganze menfhlihde Mafchine 
fommt langfam wieder in Gang. 

Mas der Magen braudt, ift Ner- 
venfraft, Flüffigkeiten für dieVerdau- 
ungsdrüfen, Ernährung und Kraft. 
Ale diefe Nothmendigfeiten merben 
bom Blut genommen. Wenn dur 
Dyspepfie nichts dem Blut zugeführt 
wird, fo erhält auch der Magen nichts 
bom Blut. 

Dies ift auch gefunde Vernunft, 
rein, einfach und unverfälfcht. 

Stuart3? Dyspepfia Tablet3 find 
gefunde Vernunft, in Tablets gepreßt. 
In diefen Tablets find äußerjt wirf- 
fame Ejjenzen, welche in den Magen 
gelangen, — Speifen verbauen, Ga3- 
bildung verhüten, Yäulniß der Speife 
borbeugen, die Magenfäfte bereichern, 
und fie werden von dem Blut abfor- 
birt, dadurch wird e3 fräftiger und lie: 
fert eine befferefylüffigfeit für die Ver- 
dauung der nädhiten Mahlzeit. Yeder 
Arzt weiß, was in diefen Tabletz ent- 
halten ift; auch mweiß e3 jeber Apothe- 
fer. Sie find ein natürliches, ver: 
nünftige® Verbauungsmittel, welches 
die Arbeit de Magens jchnell und 
gründlich verrichtet. Jede Apotheke hat 
fie zu 50c per Padet. Schidt ung Eu- 
ren Namen und Übrejfe und wir jcdhi- 
den Euch ein Probe-Padet frei per 
BVoit. Adreife: F. U. Stuart Eo,, 150 
Stuart Blda. Marſhall, Mich. 


dem 


Tantıkeits-Bafement 


Reguläre $I5 Anzüge und Meberzieher für Männer, $IP 
Kein Mann, der den Werth der Standard Qualitäten von requlären 


$15 Anzügen und Ueberziehern zu jchägen weiß, wird verfäumen, fi 
diefe aufßerordentlihe Gelegenheit 


zu 10 zu Nube zu machen. 
Ueberzieher 
teinmwollene Qualitäten, 


Die 
find fjämmtlih $15 
und find 


jowohl in Protector wie Regula- 
tion YFyacons zu haben. 


Tie Protector Wcherzicher 
wie hier abgebildet, mit 
breiten Schultern und hohen, 
eng anichliefenden Kragen. 
Anzüge find entweder ex 
trem sder foniervativ, für 
Männer od. Jünglinge, $10, 


Proleclor Aeberzieher für 


Hinaben, 3.95 


Bemerfensiverfhe reguläre $6 Fa- 
con3, iwie die Abbildung, in ganz- 
mwollenen Stoffen, große Auswahl 


in beliebten Muftern, eleganter militärifcher Kragen, 


gerade mas 


die Knaben münchen; requläre $6 Qualitäten, fpeziell zu 3.95. 
Anzüge für Rnaben, extra Rnikerbokers, 3.95 


Anzug beiteht aus doppelbrüftigem 


Rod und zivei Baar Kniderboder 


Hofen, dunfle wollene Cheviot3 und Imeeds; Größen 8 bis 16, 3,95. 


Börfen:-Notirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die 
geftrigen Schlußpreife: 

Gröffnung Hoch Niedrig 12 Ubr 17. Dez. 

eigen— 

Tey 1.00% 1.0058 1.00% 
Mai 1.04% 1.06 1.0512 
Juli ER NR ei 


1.008 1.0094 | 
1.58% 1.05 
9% a 78 IU— 
‚Sta Sa Silk ‚Sıla 
ai HOT OO 
Juli Ar OR OU OH 
Hafer— 
Te „491, 44 494 „4014 401% 
Mai Se 5 SIR 
Sul IA 155 Ka Az: 40 
Gepok. Schweinefleiſch — 
De 14.55 14.60 
an 15.70 15.75 
Mai 16.02 16.0212 
Schmalz— 
Jan 9,15 
Mai 935 
Ripphen— 
San 8122 81-0 82.122 817-0 
Mai 8.50 8.425 8.50 a 
Die gertrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Markt jtellte fich auf 13,000, von Mais auf 433,200, 
von Dafer auf 2,500 Bujbels. VBerihidt von bier 
256,58 Buſhels 


14.5 
15.70 
10.0214 


14.0 14.5213 
5.5 15.00, 
10.1212 10.00 


9.1794 
9. 40 


9.15 
0.35 


9.1745 


9.12% 
9.40 


9.537 
8.12—15 


8.4210 8.4212 


wurden 24,526 Bujbels Weizen, 
Mais und 8,110 Buihels Hafer. 
— — — — — 


Das „Haus aller Rationen.“ | 


Vor Bundesrichter Landis werden 
Geſchworene zum Prozeß gegen Ma— 
thilde Stern ausgeſucht. Die Frau 
war angeblich die Wirthin des ſoge— 
nannten „Hauſes aller Nationen“, Nr. 
2007—2009 Armour Ave., und iſt 
angeklagt, dort die Kanadierin Juliet 
Myers den Einwanderungsgeſetzen zu— 
wider beherbergt zu haben. 

Der Prozeß gegen die angeblichen 
„Sklavenhalter“ Barney Rubin und 
Morris Rothſtein iſt wegen der Er— 
krankung Rubins von Richter Landis 
bis zum 28. Dezember verſchoben wor— 


den. 
— —— — 


Verhandlung verſchoben. 


Stadtrichter Gemmill verſchob heute 
das Verhör des grober Fahrläſſigkeit 
bezichtigten Clarence Piper auf den 
26. Dezember. Piper, der Kutſcher ei— 
nes Zeitungsablieferungswagens iſt, 
hatte geſtern Abend das Mißgeſchick, 
den 65jährigen Joſeph Kalb, Nr. 301 
Clark Straße, an Clark und Harriſon 
Straße über den Haufen zu fahren. 

Kalb, der fchwere Braufchen erlit- 
ten hat, befindet fich noch im Nothfall- 
Hofpital. 


Schwer beitrafte Unreinlichteit. 

Zu $100 Strafe würde heute der 
Materialmaarenhändler Philipp EI: 
fon von Stadtrichter Fry verurtheilt, 
weil fein Laden, Nr. 139 Nemberry 
Ape., auch bei dem dritten Befuch eines 
Gejundheitäinfpeftors nicht rein war, 
an den Mauern Spinngemwebe waren 
und Ellfon Zeitungen al3 Einmwidel- 
papier von Efmwaaren benukte. 


Minderjähriger verflagt, 

Den Einwand, daß er minderjährig 
fei, erhob heute im Gerichtshofe Stadt= 
richter Eromes der al3 „Paden“ Me- 
Tarland bekannte Klopffechter, Nr. 
5335 Grove Übe., der bon dem Imen- 
tieth Century Pre Clipping Bureau, 
Nr. 77 Zadjon Blod., auf Zahlung 
bon $57.81 verklagt wird. Er behaup- 
tet, erft 19 Jahre alt zu fein. Anmalt 
Gunneo von der Anwaltsfirma Cun— 
neo, Scully und Rafferty wurde zu | 
feinem Vormund ernannt, und die 
Verhandlung bis zum 6. Januar ber= 


fchoben. 
— in — 
Seren Bihons Eriunernugen aus 
Der Zeit des Boreraufftandes,. 


Unter dem Titel „Dans la Bataille” 
erfcheint diefer Tage in Paris eir Buch, 
das eine Sammlurg von Schriften 
und Reben des Minijters Pichon dar= 
ftelt. Bevor er die Leitung der fran= 
zöfifhen Diplomatie übernahm, mar 
Herr Pichon ein talentvoller Journa— 
Hift und ein tüchtiger und außerorbent- 
lich rebfeliger Parlamentarier. Die 
Sammlung feiner Reden läßt erfen- 
nen, daß ihm fein Stoffgebiet fremd 
war: er fpradh einfach über alles. Weit 
mehr Beachtung al3 das Refume der 
parlamentarifchen Thätigkeit des Mi- 
nifter3 verdient aber fein „Iagebud) 
aus ber Zeit der Belagerung von Be- 
fing“: Herr Pichon, der damals fran= 
zöftfher Gefandter in China mar, 
fchrieb e3 fozufagen unter dem Teuer 
ber morbdgierigen Borer. Wir geben 
bier das Schlußfapitel diefes an er= 
fhütternden und fpannenden Schilde» 


"zungen reichen Journals wieder, das 


| mollte je die chirefifchen Banner her- 


Dr. . 


: entgegen. 
' geäliedern und phrenetifchen Bravoru= 


Kapitel, in welhem Pichon den Einzug 
der internationalen Truppen jchilbert: 

„14. Augujt 1900. — Im act Uhr 
Morgens mehren Ti) die Kanonen- 
Thüffe. Ich fteige auf die Mauer, mo 
die amerifaniiche Fahne meht, als 


ausfordern. Das Schaufpiel ijt 
prädtig. Die Sonne ijt an’ einem, 
azurblauen Himmel aufgegangen. Die 
Atmofphäre ift von einer auffallenden 
Klarheit. Am fernen Horizonte be= 
merft man die blaue Linie der Hügel, 
die fi von einem Klaren und wie gol- 
dig jchimmernden Hintergrunde abhe= 
Die Kanonen donnern im 
Norden, im Weiten, im Often .der 
Stadt. Die Granaten, die fie entjen- 
den, fteigen wie weiße Floden auf und 
fallen mit vumpfem Gefnatter nieder. 
Das Bombardement fommt immer nä= 
ber und wird für uns immer beutli- 
cher. Ich eile in das franzöfifche Ge= 


: Jandjchaftsgebäude, um die gute Nach=' 


richt zu überbringen. E3 ift ganz un 
möglich, die Freude zu fehildern, die 
überall zum Ausbruch fommt. „Die 
Truppen fommen!”, man hat nur diefe 
Worte im Munde. Endlich follen wir 
gerettet werden. Man ijt allerdings 
noch in Sorge wegen ber letten Krafts: 
anftzengung, die der Yyeind machen 
fönnte, wenn fein Widerftand nicht oA 
fort gebrochen werben follte, und wegen 


der Angriffe, die er verfuchen fönnte, \” 


wenn die Stadt nicht rafch genommen 
wird. Zu welchen Thaten der blinden 
Wuth und der Verzmeiflung märe er 
dann mohl nicht fähig? Welcher Art 
find die letzten Ueberraſchungen, bie 
feine Schurferei ung noch auffpart? 


Aber dieſe Beſorgniſſe ſelbſt verſchwin— 
den angeſichts der Ausſicht auf Ret— 


tung. Man vergißt mit einem 
Schlage alle Verzögerungen, alle Ent— 
behrungen, alle Schmerzen der Bela— 
gerungszeit. Ein wahres Delirium be— 
mächtigt ſich unſer, als gegen 3 Uhr 
Nachmittags jemand in das engliſche 
Geſandtſchaftsgebäude geſtürzt kommt 
und laut ruft: „Die Truppen ſind in 
der Chineſenſtadt, ſie dringen inner— 
halb der Mauer in den Kanal ein, der 
ſich längs der Geſandtſchaft erſtreckt!“ 
In wirrem Durcheinander läuft man 


hinaus, den Befreiern entgegen, man 


ſtößt Hurrahrufe aus, man weint, 
man umarmt ſich, man drängt ſich, 
denn jeder will das Wunder zuerſt 
ſchauen. Es ſind die indiſchen Sol— 
daten des engliſchen Expeditionskorps, 
die in geſchloſſenen Gruppen einziehen. 
Nie werde ich dieſe einzigartige Szene 
vergeſſen. Der Fahnenträger, der vor—⸗ 
anſchreitet, ſinkt in die Knie, ſeine 
Fahne in der Hand, und verrichtet ſein 


Gebet. Um ihn ſcharen ſich ſeine Ge— 


fährten. Ihre Zahl wächſt von Mi— 


nute zu Minute. Den engliſchen Trup— 


pen folgen die Amerikaner. Die Ova— 
tionen werden immer lauter und lau= 
ter. Hunderte von Händen ftreden fi} 
den Generalen Gajelee unb Chafee 
Man begrüßt fie mit Sie- 


fen. - Die chinefifhen Soldaten, bie 
noch nicht willen, was diefe3 Schreien 
bebeutet, beginnen eine kleine Schieße- 


| rei, die uns aber gar nicht rührt; als 
! fie dann hören, was ihnen in Ausficht 


fteht, fchmeigen te plößlich, um Über 
Hals und Kopf davonzulaufen. Mit 
Blitesfchnelle ift das franzöfifche Ge= 
Tandtfchaftsgebäude von ihnen ge= 
räumt. Hauptmann Darcy nimmt 
mit feinen Kollegen von ber öfterrei- 
hifhen Iruppenabtheilung bon der’ 
Geſandtſchaft Beſitz. Melancholiſch 
durchſchreiten wir die verlaſſenen Rui— 
nen, wo der Feind ſeine Zelte zurüd⸗ 


gelaſſen hat; er hat fich nicht einmal 3 


Zeit gelaffen, feine Theemafchinen, ſei⸗ 
ne Kochgeralhe und ſeine 
mitzunehmen. Wir finden mit Holz 
ausgefchlagene tiefe Minen, fefte Ge 
fhüßbettungen und großartig befeftigte 
Barrifaden. Welch erfchütternden An= 
bli bieten diefe Trümmer, die eben 


erit von den chinefifchen Fahnen gefäu- 


bert worden find, von den ahnen, die ° 
franzöfiichen Republif im Winde flate ° 


dort mwehten, wo früher bie Yylagge 


terte!..... Am 15., bei Tage 

meldet man mir, daß man die Xroms 
peten unferer Truppen höre. Y * 
rafch auf, um den General Frey ml 
Herrn dD’Anthouard zu empfangeı 
Das Wunder, an das fafl ma: 
mehr glauben mollte, hat fi erfi 
wir find geretiet!“ 4 


u 


Patronen 
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Vernaunftig. 


In New York iſt zur Zeit der 
Hains-Annis-Mordprozeß im Gange: 
T. Jenkins Hanis, ein Sohn eines frü— 
heren Generals der Bundesarmee, deſ— 
ſen Bruder, Kapt. Peter C. Hains, jr., 
zur Zeit noch in Bundesdienſten ſteht, 
iſt beſchuldigt, vorſätzlich und kaltblü— 
tig den „Klubmann“ William E. An— 
nis niedergeſchoſſen zu haben. Als 
Motiv zu der That wird raſende Ei— 
ferſucht, bezw. der Wunſch, ſeine und | 
feiner Yamilie Ehre an dem Zerjtörer | 
feines. Eheglüdes zu rächen, binge= 
jtelt. Der Ermordete, Annis, joll zu 
Hains’ Frau in unerlaubten Beziehun= 
gen geitanden und fich noch über den | 
betrogenen Gatten lujtig gemacht ha= 
ben. Dem Morde liegt alfo ein 
Ihmußiger Eheffandal in der foge- 
nannten beiten Gejellichaft zugrunde 
und der Prozeß mag den Leuten, die 
an verlei Gefallen finden, noch zu eis | 
nem gerichtlichen Senfationzftüd erfter 
Güte werden. Er mag auch. interef- 
Tant und bemerfenswerth werben Dant 
dem Beitrag, den er zu der menjch- 
lichen Seelentunde liefern wird. Aber 
feine mirfliche Bedeutung liegt ganz 
wo anders. Die Senfation, die ihm 
in der neuzeitlichen Rechtspflege bes | 
Landes eine hervorragende Gtelle | 
fihern wird oder follte, fam gleich zu | 
Beginn. 

Nachdem am Mittwoch ber zirölfte 
Gefchinorene geivonner? war, orbnete | 
der vorfitende Richter, Fred. E. Crane, 
vom New NorkerStaatsobergericht, die | 
Schließung der Thüren an, um dann | 
u. 9. folgende Erklärung abzugeben: 
ne. Die Jury ift jeht vollftändig. | 
Verſteht Ihr, die Geſchworenen, die 
Wichtigkeit deſſen einzuſchätzen? Ihr 
ſeid jetzt ebenſo gut ein Theil dieſes 
Gerichtshofes, wie ich ſelbſt. Ich habe 
die Macht, dieſe Jury, jeden Einzel— 
nen von Euch, einzufperren... Ich 
ſcheue mich jedoch, dieſe Macht auszu— 
üben. Ich bin der Ueberzeugung, daß 
ein Mann beſſere Dienſte thun wird 
als Geſchworener, wenn er in ſeinem 
eigenen Bett geſchlafen und mit ſeiner 
eigenen Familie gefrühſtückt hat, als 
wenn er mit einer Anzahl Männer ein⸗ 
geſperrt war. Ich habe nie eine un— 
ehrliche Jury gekannt. Geſchworene 
ſind nicht unehrlicher als ein Rich— 

“Nachdem er die Geſchwore⸗ 
nen eindringlich gemahnt hatte, mit 
Niemandem über den Fall zu —5— 
wegzugehen, wenn Fremde in ihrer Ge— 
genwart darüber reden und keine Zei— 
tungsberichte darüber zu leſen, ſchloß 
Richter Crane: „Das ganze Jury-Sy— 
ſtem ſteht auf dem Spiel. Wenn die 
Geſchworenen eingeſperrt werden müſ— 
ſen, dann ſollte das Jury-Syſtem ab— 
geſchafft werden, je ſchneller, deſto beſ— 
ſer. Ich traue Euch, Ihr zwölf Ge— 
ſchworenen.“ 

So fommt es, daß die Gefchwore- 
nen in dem Hains-Annis = Mordpro- 
ze nad Schluß jeder Sikung nad) 
Haufe gehen vürfen wie andere ehrliche 
Menichen auch; daf, fie wie vertrauens- 
würdige Bürger behandelt werden und 
nicht wie Dumme ‘ungen, oder beitech- 
liche Lumpen und meineidige Grab- | 
ſcher, wie's jonft in folden Fällen im= | 
mer . der Fall it. Was wird die 
Folge fein?! Es ift möglich, oder 
wahrjcheinlich, daß man, wie auch der 
Prozeh verlaufen mag, den BVerfuch 
machen wird, eine ungehörige Beein- 
fluffung Geſchworener nachzuweiſen 
oder glaubhaft zu machen, um einen 
neuen Prozeß zu erlangen, und mas 
dabei herausfommen mag, läßt ſith 
nicht ſagen. Aber ſo viel ſcheint ge— 
wiß: daß dieſe zwölf Geſchworenen — 
ſofern ſie auch nur eine Spur von Ehre 
im Leibe haben und auch nur halbwegs 
tauglich ſind für das Ehrenamt — 
ſich nicht ungebührlich beeinfluſſen 
laſſen werden. Daß dieſe zwölf gu— 
ten und getreuenBürger, die als Ehren— 
männer behandelt werden, ſich auch 
als ſolche zeigen und mit viel mehr 
Gewiſſenhaftigkeit und Ernſt nach ei— 
nem gerechten Urtheil ſtreben werden, 
als die Durchſchnittsgeſchworenen, die 
man von vornherein als verdächtige 
und unzuverläſſige Kunden behandelt. 
„if I have the name, I might as 
well have the game“, jagt ber 
Amerifaner, und „wie man in den 
Map fchreit, jo tönt’3 heraus”, der 
Deutfche. Die Gefchworenen müßten 
tief unter dem ſittlichen Durchſchnitt 
ſtehen, wenn ſie das in ſie geſetzte Ver— 
trauen nicht rechtfertigen wollten. 

Eine Schwalbe macht noch feinen 
Sommer. Auch wenn dieſer Prozeß 
glatt verläuft, die Jury ſich einigt und 
ihr Urtheil nicht angefochten wird, auf 
irgendwelche Gründe hin, die mit der 
Neuerung“ des Richters Crane in Zu—⸗ 
ſammenhang ſtünden, bezw. von den 
höheren und höchſten Inſtanzen auf— 
recht gehalten —ird, auch dann wird es 
vorausſichtlich noch lange dauern, bis 
mit dem unſinnigen Einſperrungsſy— 
ſtem völlig gebrochen wird. Aber 
wenn von einem Mitgliede des 
Staatsobergerichts von New NHork ein 
ſolches Beiſpiel gegeben wird, dann 
darf man doch hoffen. Dann mag 
das lebende Geſchlecht dieſe Rückkehr 


Brei jeder Nummer, frei in Haus geliefert, 1 Gent | 
€ 
| 


! 
' 
f 


ur Vernunft noch erleben! E3 fcheint | 


a fo tar wie bie Sonne, baf nur 
Gutes dabei herausfommen Tann, 
Fr wenn ber Bürger in der Ausübung eis 
mer Ehrenpflicht wie ein Ehrenmann 
Hehandelt wird, ftatt wie ein Schwädh- 
King und Lump: Der fittlice Durch 

nitt der Zuries wird fteigen- und bie 


fttlich von vornherein Höherftehenden 
merden bon dem ihnen gemorbenen 
Vertrauensbeweis befonder3 ange- 
feuert werben, ehrlich und treu ihre 
ganze Pflicht zu thun. 

Das von dem Richter Crane in 
Nem Dorf gegebene Beifpiel follte 
NRahahmung finden. — — — 

ma 
um Untwort wird gebeten. 


Nachdem in der bemußten Geheim- 
dienitfache der Präfident feine Befchul- 
digungen erhoben hat, joll er nun auch 
wie ein ganz gewöhnlicher Sterblicher 
bemweifen, mas er behauptet. In der 
geftern angenommenen — einftimmig 
angenommenen — Entjeliegung ber- 
langt nämlid) das Abgeorbnetenhaus 
vom Präfidenten die Miittheilung jed- 
meben Bemeijes, worauf er feine Be- 
hauptung ftüßt, „ber Hauptbemweg- 
grund für Annahme der (von ihm be= 
anftandeten) Vorjchrift Habe darin be- 
ftanden, dab die Kongreßmitglieder 
jelbft von den Leuten des Geheimdien- 
jtes nicht unterfucht fein mollten“. 
Diefer erjte Theil der Entjhliegung 
bezieht fich auf die Neußerungen in der 
bezüglichen Botjchaft des Präftbenten. 
Dann folgt ein Zufag in Hinficht auf 
nachträgliche Aeußerungen, 

Sobald der Kongreß zeigte, daß er 
die ihm ins Geficht gefchleuderte Belei- 
digung nicht ohne Widerfpruch Hinzu= 
nehmen geneigt fei, murben in der vom 
Weiten Haus infpirirten“ Breffe al- 
lerhand theil3 verblümte, theil unvers 
blümte Drohungen laut. Der PBräfi= 
dent, hieß es, jei eifrig bejchäftigt, 
„Munition“ aegen feine Angreifer zu 
fammeln. DBereit3 habe er Kenntnip 
von allerhand Schuftereien, deren Be- 
fanniwerden manchem befagter An- 
greifer verhänanifpoll fein würbe. Und 
wenn man fortfahre, ihn zu reizen, fo 
erde er nicht anitehen, zum Verder⸗ 
ben feiner Feinde Gebrauch zu machen 
von diefer Kenntnih. 

Mit anderen Worten: wenn ber Prä- 
fident reden mollte, jo fünnte er Kon 
areßmitglieder ald Theilhaber forrup: 
ter Machenjchaften, ala Schufte und 
Schurken hinjtellen. Sollte der Kon 
areß fich Hinfüro aber fein artig und 
folgfam benehmen, fo fei der Präfibent 
willens, über fothane Verbrechen ben 
Mantel des Schweigens zu deden. ©o 
jedoch der Kongreß nod) mweiterhin auf- 
zubegehren fi) erlaube, werde der Prä- 
fident feine Nachficht mehr üben, die 


| gefammelte Munition werde dann — 


treffe es, wen’3 wolle — ſchonungslos 
abgefeuert werben. 
Die Antwort des Haufe auf diefe 


| Drohung befteht in der Aufforderung 


an den Präfidenten, daß er Alles ihm 
zu Gebote ftehende Bemweismaterial 
mittheile, wodurch irgend welches Mit- 
alied des Haufes mit forrupten Hand 
lungen in feiner amtlien Eigen|caft 
in Verbinduna gebracht wird, und daß 
er meiter dem Haufe berichte, ob er 
Schritte gethan hat, um ein fo belafte- 
tes Mitalied im gerichtlichen Verfahren 
zur Strafe zu bringen, ober die an= 
geblihen Verfehlungen dem Haufe 
mitgetheilt habe. 

Herr NRoofevelt mag biefen Ver: 
fu, von ihm Recenfchaft zu fordern 
und ihn für feine Yeußerungen ver— 
antmwortlich zu halten, al3 neue Maje- 
ftät3beleidigung erachten. Das Haus 
darf mit Recht fagen, daß e3 weniger 
nicht thun konnte, ohne vor aller Welt 
und vor fich felber fich verächtlich zu 
machen. Wenn e3 Kongregmitglieder 
aibt, die Verbrechen begangen haben, 
und wenn der Präfident Kenntniß hat 
bon diefen Verbrechen, fo tft es offen= 
bar fein: Pflicht und Schuldigfeit, die 
aehörigen Schritte zu thun zur Bes 
itrafung der Verbrecher. Genau jo, mie 
er diefe Pflicht hat, wenn ihm Kennt- 
niß wird von irgend melden anberen 
Verbrehen. Dazu hat er den Gene: 
ralanmalt und das Heer von Unter- 
anmwälten, melde, gemärtig feines 
MWintes, das Amt öffentlicher Ankläger 
verfehen. Und wenn aus irgend mel- 
chem Grunde das Verbrechen nicht ge= 
richtlich beitraft werden Tann, wenn 
e8 bereit3 verjährt ift oder e& nicht ge— 
gen die Strafgejehe, jondern nur gegen 
die Gejege allgemeiner Ehrlichkeit, An- 
jtändigfeit oder Gittlichfeit verftößt, 
dann mußte er feine Kenntniß dem be- 
treffenden Kongreßhaufe mittheilen, 
damit diefes gegen den Schuldigen ein- 
ichreite und ihn ausftoße als unmürbig 
der Mitaliedfchaft im Kongreile. 

Das war feine Pflicht, die ihm dur) 
die Entfehließung des Hauſes in durch— 
aus mwürdiger Weife, in gemejjenen 
Morten in Erinnerung gebracht wird. 
Es iſt nicht3 Veleidigendes in den ge= 
jtellten Anfragen und in der Auffordes 
rung, die fich damit verfnüpft; feine 
Herabfegung des hoben Amtes des 
Präfidenten. Liegt Beleidigung und 
Herabjegung vor, fo fällt fie Denen 
zur Laft, die den Präfidenten als ei- 
nen Mann hinjtelen, der Kenntniß 
hat von Verbrechen, aber von Diejer 
Kenntnif nicht den Gebrauh machen 
will, den feine amtliche Pflicht ihm vor= 
ſchreibt, ſondern dieſe Kenntniß zu 
Drohungen gegen ſeine eigenen Anklä— 
ger benützt, um denen Schweigen auf—⸗ 
zuerlegen, oder gegen ſeine politiſchen 
Gegner, damit ſie ihm den Willen 
thun, den ſie ihm ſonſt nicht thun 
würden. Wenn ſolches Verhalten oder 
ſolche Abſicht dem Präſidenten unge— 
rechter Weiſe zur Laſt gelegt wird, fo 
iſt das ungefähr das Schlimmſte, was 
überhaupt einem Mann in ſeiner 
Stelle nachgeſagt werden kann. Und 
wenn er wirklich dieſe Drohungen 
ausgeſtoßen hat und ſelbſt verantwort⸗ 
lich iſt für ihre Veröffentlichung, ſo 
hat er ſich und ſeinem Anſehen mehr 
geſchadet, als ſelbſt der ärgſte ſeiner 
Feinde ihm zu ſchaden vermocht hätte. 


Einlagenverzinſung und Poſt⸗ 
ſparbanken. 


Für ſtädtiſche Geldeinlagen wollen 
Chicagoer Staats⸗ und Nationalban⸗ 
ken, wie dieſer Tage gemeldet, nicht 
mehr als 2 Prozent Zinſen bezahlen; 
lieber verzichten ſie auf die Einlagen. 
Das beweiſt natürlich nicht, daß ſie 
nicht über's Jahr oder in einigen Jah⸗ 
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Abendpoſt, Chieago, Freitag, den 18. Dezember 1908. 


ren wieder einmal bereit ſein werden, 


etwas mehr zu bezahlen. — Es hängt 
das ganz vom Stand der Geſchäfie 
und der Lage des Geldmarktes ab. Es 
mögen auch Zeiten ſolchen Geldüber⸗ 
fluſſes kommen, daß ſelbſt zu 2 Pro⸗ 
zent ſich das Geſchäft für die Banken 
nicht mehr lohnen würde. Jedenfalls 
liegt der Beweis vor, daß auf mehr 
als 2 Prozent Zinſen für derartige 
Einlagen hier in Chicago mit Sicher: 
heit nicht gerechnet werden fann. Und 
wenn da3 fchon hier in dem großen 
Geihäftsmittelpunfte der Fall ift, fo 
läßt fih in den Banfen der fleinern 
und fleinen Städte erft recht nicht da= 
rauf rechnen. 

‚Die Ihatfache ift von Vebeutung in 
Hinfiht auf den Plan der Poftfpar> 
banten, für den fich die republifanifche 
Parteiplatform ausgeſprochen hat, 
und den insbefondere der Herr Gene— 
talpojtmeifter voll feurigen Eifers 
berficht. Der ganze Plan beruht auf 
der Annahme, daß die Poftverwaltung 
jeberzeit in der Zage fein wird, für die 
anvertrauten Spargelder mindeftens 
23 Prozent Zinfen von den Gejchäfts- 
banken zu erhalten, denen die Gelder, 
um fie nicht dem gefchäftlichen Verkehr 
zu entziehen, al3 Einlagen überlaffen 
werben follen. Zmei Prozent Zinjen 
fol! die Boft ihren Einlegern zahlen, 
was bereits ein Prozent weniger tft, 
als bezahlt wird- von ben privaten 
Sparbanten. Um jelber 2 Prozent 
zahlen zu können und überdies bie 
nicht geringen Koften der Verwaltung 
zu deden, muß die Poft bei Wieder: 
ausleihung der Gelder mindeftens 24 
Prozent erzielen. 8 ift dies von 
den Befürmortern des Planes nie in 
Abrebe geftellt worden. Die ftillfehwei- 
gende oder ausgefprochene Voraus: 
jegung war immer, daß die Erlangung 
ber 24 Prozent nicht dem mindeften 
Zweifel unterliege. 

Nicht nur war man überzeugt, die 
Banken der großen Gejchäftsftäbte 
zu jolcher VBerzinfung von Einlagen je- 
derzeit bereit zu finden, mit gleicher 
Sicherheit wurde” Gleiches bon ven 
„Landbanfen“ erwarte. Ganz ent- 
rüftet war man über den Vorwurf, 
daß den ländlichen Staaten oder Ge- 
genden, in denen e3 an Privatfparban- 
ten fehlt, durch die Poftfparbanten 
Geld entzogen werben würde. Das ſei 
eine ganz falfche, durch nichts gerecht- 
fertigte Verdächtigung, wurde behaup- 
tet. Da imo vie Poft das Geld von den 
zu ihr fommenden Einlegern nimmt, 
eben dort — in demfelben Staate, im 
jelben Bezirfe — merde fie das Geld 
in Banken hinterlegen und e8 dadurch 
dem Staat oder Bezirke erhalten und 
geihäftlih nukbar machen. Daß zur 
Zahlung von 23 Prozent Zinfen die 
Banken durchweg nicht nur willens 
ſein würden, ſondern ſich darum förm— 
lich reißen würden, galt als keinem 
Zweifel unterworfen. 

gläubigen Ge— 


Leuten weniger 
müthes iſt dieſe Zuverſicht im— 
erſchienen. 


mer ſehr verwunderlich 
Gerade die Landbanken haben in 
der Regel mehr Geld, als ſie in ihrem 
Geſchäfte nutzbringend verwenden kön⸗ 
nen. Es iſt nur eine vergleichsweiſe 
kurze Zeit jedes Jahres (die Zeit der 
Erntebewegung) in der ihre Beſtände 
von ihren eigenen Kunden völlig in 
Anſpruch genommen werden. In den 
übrigen neunMonaten haben fie Ueber- 
fluß an Geld; und nur um etwas da= 
ran zu verdienen, pflegen fie dann den 
Ueberfhuß an die New Morker Banken 
zu jchiden, die ihrerfeit3 für folche 
Einlagen 2 Prozent jährlich zahlen. 
Thatfächlich find die Landbanken froh, 
für ihre überfchüffigen Gelder auch nur 
joviel zu befommen. Die Verfechter 
des Poſtſparbankenplans erwarten 
trotzdem von ihnen, daß ſie „froh ſein 
werden“, zu den überſchüſſigen Gel— 
dern, die ſie bereits haben, auch noch 
die Gelder der Poſtſparbanken zu 
übernehmen, und dafür mit Vergnü— 
gen und Kußhand 25 Vrozent Zinſen 
zahlen werden. 

Die einzige Zeit, da ſie mehr brau— 


chen könnten als ſie haben, iſt die Zeit, 


wenn die Farmer Geld brauchen, ihre 
Ernten einzuheimfe: und die Händler 
Geld brauchen zum Auffauf und zur 
Zumarftebringung der Ernten. Daß 
während biefer Zeit die Landbanten 
gern nehmen würden, mas bie Pojt- 
fparbanfen ihnen bieten könnten, und 
dann auch gern die verlangten Zinfen 
zahlen würden, 'it ja mahrfcheinlich 
genug. Sie würden bie 23 Prozent 
vielleicht jährlich drei Monate lang be- 
zahlen. Da iedoch die BVoft an ihre 
Einleger Zinfen zahlen muß zmölf 
Monate in jedem Jahre, fo langt das 
eben nicht. WS ihre einzige Hoff: 
nung verbleiben darnad) die großitäd- 
tifchen, insbefondere die Nem Yorker 
und Ehicagoer Banken. Daf au auf 
diefe fein Verlah ift, zeigt das ein 
gangs erwähnte Verhalten der Chica- 
goer Banken den ftädtifchen Einlagen 
gegenüber; und ergibt fich meiter aus 
der Thatſache, daß dieſe großſtädti— 
ſchen Banken auch für die ihnen zuflie— 
ßenden Einlagen anderer Banken nicht 
mehr als zwei Prozent zahlen, weil fie‘ 
andernfall® dabei nicht auf ihre Rech— 
nung fommen würden. Kann jemand 
im Ernte erwarten, daß fie mehr zab> 
len würden für die Pofteinlagen, für 
die fie noch befondere Sicherheit zu ftel- 
Ien hätten, bloß meil e3 Bofteinla- 
gen find? 

Und fo lange diefer Schwierigkeit 
nicht abgeholfen ift: fo lange die Poit- 
verwaltung nicht zu Jagen vermag, mo 
und tie fie von anderer Seite die nö- 
thigen SZinfen erlangen kann auf die 
Gelder, auf die fie Zinfen zahlen 
müßte — fo lange jehmwebt der ganze 
Plan in ber Luft. ebenfalls ift die 
Maffe des Volkes nicht gemillt, fich be- 
fteuern zu laffen blos des Vergnügens 
wegen, bie Wafhingtoner Regierung im 
Bankgeſchäft zu ſehen. 

DJ] 

— Die Klügeren. — Sie: „Mir 
find fon Anträge von Leuten ge= 
macht worben, bie klüger find als 
Du!“ — Er: „Das will ich gern glau= 
ben; bie haben imenigftend gewußt, 
Dich wieber los zu werden.“ 


Verkau 


Zwei Monate vor der Zeit! 


Februar⸗Preiſe im Dezember! 
Gerade rechtzeitig jür Weihnachten! 


Männer nnd junge Män- 
ner feinite $15 Alnzüge und 
Ueberzieher zum Derkfauf 

beginnend morgen ....... 


Wir warten nit bis 


Ende Januar oder | Februar! 


Wir bringen dieſe Sache jetzt vor's Publikum! 
Wir werfen unſer ganzes Lager von $15 und $20 Werthen 


in bdiefen Verkauf! 


Mir geben die großartigften Werthe in der Gtabt für 


Weihnachten! 


Mir verfaufen jeden Schnitt, jebe Jarbe, jedes Mufter zu 
herabgeſetzten Preifen! 


— 


Weihnachts⸗ 
Spezialitäten. 
Halstrachten für Weih— 
nachten — 
25 bis 1.00 


Fancy Weiten für Weihz 


nachten— 


1.50 bi3 3.50 
Rauchiadets f. Weihnachten 
5.00 bi3 10.00 


Baderoben f. Weihnachten, 
3.00 bis 6.00 


Freie Spielladhen 


im Anaben-Departement. 


Kameradfgaft im Gefängmih. 


Gefangene erfuhen um Milderung eines 
Strafurtheils. 


Faft alle Infaffen des County-Ge- 
fängniffes haben eine Bittfchrift unter- 
zeichnet, welche heute Richter Freeman 
von der Kriminalgerichtsabtheilung 
unterbreitet und von ihm fehmungelnd 
dem Hilfsftaatsanmalt Short überge- 
ben wurde. In der Bittfeprift wirb ber | 
Richter um Milderung der Strafe von | 
25 Jahren Zuchthaus erfucht, melde | 
er über den des Todtfchlags im zmeis., 
ten Grade überführten Frauenmörder 
Michael Gorman verhängt hat. Das | 
Gefuch wird damit begründet, daß der | 
Vertheidiger Gormans fein Berfpre- 
hen, michtige Entlaftungszeugen in 
der Prozeßverhandlung vorzuführen, 
nicht gehalten haben foll, infolge defjen 
der Angeklagte zu der nach Anficht ver , 
Gefuchsfteller viel zu ftrengen Strafe 
verurtheilt worden fei. Die Vittfchrift | 
ift mit Hunderten von Unterfchriften 
bebedt. | 

Weniger tamerabjchaftlich Hat Tich 
ein anderer bor Wochenfrijt auß dem 
Countygefängniß entlaffener Ko,.gäns 
ger des Anſtaltsleiters erwieſen. Wie 
der des Diebſtahls angeklagte Geo. 
Lapps nämlich heute an Kapt.O'Brien 
von der Geheimpolizei geſchrieben hat, 
hatte er dem Freigelaſſenen ſeinen ein— 
zigen Anzug anvertraut, um ihn von 
einem Schneider reinigen zu laſſen. 
Aber Tag auf Tag verſtrich, ohne daß 
der Vertrauensmann mit der „Kluft“ 
zurückkam, und Capps hat jetzt nicht 
genug Garderobe, um ſich als „an- 
ſtändiger Menſch“ im Gerichtsſaale zu 
zeigen, und ſein Prozeß iſt dabei auf 
nächſte Woche angeſetzt worden. Kapt. 
O'Brien hofft, den vergeßlichen Ver— 
trauensmann noch vor Einbruch der 
Nacht zu erwiſchen, und will daher 
deſſen Namen nicht vorher preisgeben. 


Vom Dampfroß zermalmt. 


In Maywoor, Ill. ſtolperte geſtern 
beim Rangieren der 45jährige Brem— 
ſer John MeCarthy, fiel unter die 
Räder einer Rangirlokomotive der 
Chicago & Great Weftern-Bahn und 
wurde auf der Stelle getödtel. Die 
Keiche ift nach dem Beftattungsgefchäft 
Nr. 600 Late Straße, Maymood, ge= 
ſchafft worden. 

———— 


Bundesgeriht auftändig. 


ö— — — — — 0 — 


Ohne Erfolg beanſtandete geſtern 
die Stadt die Zuſtändigkeit des Bun— 
desgerichts in der Klage von Ella B. 
Houſer aus Fredonia, N. Y., auf 
825,000 Schadenerſatz. Die Klägerin 
fiel im Februar 1907 auf dem Bür- 
gerfteig an 66. Strafe und Drerel 
Boul. und brad) ein Bein. Die Stabt 
behauptete, der Yall gehöre vor bie 
Staatögerichte, weil Frl. Houfer da= 
mals Einmwohnerin von Chicago geime= 
fen fei, ift aber mit diefer Auffaffung 
nicht durchgedrungen. 


Lange Moden. 


Männer u. junge 
Männer feinite $20 
Anzüge und Ueber: 
jieher zum Derfauf 


$5 Ueberzieher, Regenröde und Reefer3 für 
Knaben, auch ein Tpez. Verkauf! 
ften fleinen Moden des Jahres. 
Reefers in allen Größen! 
Eure Auswahl von der Bartie für $3.45. 


(Weihnadts-Spieljadhen frei für Knaben.) 


beginnend morgen... 


514 


Ueberzieher in Protector-Moden, Bor-Moden, langen Moben 


und allen anderen! 


Anzüge in Braun, Grün, Grau und fancy Mifchungen aller 


Arten! 


Die allerbeiten Fabrifate und die allerneueften Moden! 


Sögert nicht. 
abhalten! 


Schiebt eöniht auf. 


Laßt Euch durd nichts 


Seid frühzeitig da, denn der Andrang und das Gedränge 


wird oroß fein! 


Die jchöne 
Protectors! 


nd Larrab 
Dffen jeden Abend bis Weihnachten 


Aus dem Stadtgericht. 


Kadi Heap erbarmte ſich eines herunter 
gefommenen armer Teufels. 


Der 18jährige John MeCarroll aus 
Escanaba, Midh., wurde aeftern Abend 
an W. Madifon und Halftev Straße 
auf allgemeine Verdachtsgründe Hin 
feftgenommen und heute dem GStabt- 
richter geap unter der auf unordentli= 
ches Betragen lautenden Anklage bor= 
geführt. 

„Ich brante vor fünf Monaten mei: 
nem Gtiefvater dur, weil er mich 
graufam behandelt hatte,” fagte der 
Angeklagte. „Mein Schidjal verfehlug 
mich fchlieglih nach Chicago. Hier 
babe ich feit fünf Wochen von früh bis 
ſpät Umſchau nach Wrbeit gehalten. 
Ueberall hat man mich abblitzen laſſen. 
Schließlich gingen mir die Moneten 
aus und ich wurde der verwahrloſte, 
ungewaſchene Strolch, der vor Ihnen 
ſteht. Eines Vergehens habe ich mich 
aber nicht ſchuldig gemacht.“ 

Der Richter ſchlug die Anklage nie— 
der, gab dem armen Teufel einen Dol- 
lar und ein Empfehlunasfchreiben an 
einen Freund. „Wenn der Jhnen nicht 
Beihäftigung gibt,“ fagte er, „dann 
fommen Sie wieder her. ch werde 
mich bemühen, Jhnen auf die Beine zu 
helfen. Sie haben ein ehrliches Ge- 
fit. Einen Menfchen, der ehrlich iit 
und arbeiten will, den foll man unters 
ſtützen.“ 

John dankte mit Thränen in den 
Augen. „Das waren die erſten freund— 
lichen Worte, die ich ſeit Monaten ge— 
hört habe,“ ſagte er. 


— — 


Sur Erinnerung 
Mit wehmüthigem Herzen gedenfen wir Heute 
des Todestages meiner geliebten Gattin und 
unferer Mutter 
Minnie Froh, 
einem Nabre, am 18. Degem⸗ 


melde heute bor ein ‚a 
ber 1907, geitorben ift. 


) e ft Du uns betrübt, 
Du, der doch fonft uns berzlich liebt. 
Cie ftand uns .bei in Angft und Echmerzen 

forgte für und Tag und Nacht, 
MALE warmen, fanftem Mutterberzen 
Auf unfer wahres Wohl bedadt. 
€3 beißt, die Zeit beilt jeden Schmera, 
vielen Tageır, 


— 


Mit linder Hand nach 
Doch s Weh um's theure Mutterhers 
Erliſcht, wenn unſere nicht mehr ſchlagen. 
O Gott,. Du gabſt uns viel mit ihr, 
Und ach, nun reißt Du ſie zu Dir! 


Gewidmet von dem trauernden Gatten: 
Henry Froh nebſt Kindern. 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Rad» 
riwt. daß mein geliebter Gatte und unfer.lies 


ber Bater 
Stephan Rudolph 
fanft im Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung 
findet  ftatt am Samstag, den 19. Dezember, 
um 9 Uhr Morgens, dom Trauerhaufe, 503 
28. Etr., nah dem Eden-Friedbof. Um ftille 
Theilnahme bitten: 
Katharina Beten Gattin. 
George und Fris bolph, Söhne. 
Elisa Edelmann geb. * 
Tochter. fr 


Sades » Anzeige 

reunden und Belannten -die traurige Nads 

ribt, das unfere Mutter und Schwiegermutter 
Eliza Maag 

am 16. Dezember im Alter bon 70 Sabre, 5 
Monaten und 14 Zagen felig im Seren 
folaten ift, Keerdigung findet ftatt am Sonn 
ag. den 20. 208 er, um 1 Uhr — 
vom TIrauerhaufe, 730 Augufta Str. nach Wald⸗ 
beim. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Anua und Kinder. Sf 
’ gerfohn, ne 
ftſa 


Todes »- Anzeige 
Allen Freunden und VBelannten bie traurige 
Kadricht, dat meine liebe Gattin 
Sofie Heitmann geb. Klienfeldt 
am Donnerstag im Alter don 63 Jahren und 
8 Monaten geftorben ift. Beerdigung am Con» 
tag Mittag um 12 Uhr dom Trauerhaufe, 53 
Maud Ave., nad der St. Jatobi-Kirhe, Gar» 
field und Sremont Str, und bon da nad deut 
Soncordia-Bottesader. 
Friedrich Heitmann, Gatte. 
Frau Chas. Hanf, Frau Cha, 
Grauf, Töchter. _ u 
Ghas. Hant, Chad. Graul, Schtwie: 
0 


gerföhne. 
Fran Cha3. Draeger, WalterGrant, 
Fred Graul, Großtinder. 
George Draeger, Hazel Traeger, 
Urgroßlinder. 


Todes ⸗Anzeisge. 
Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nacricht, daß unſer lieber Vater 
Hermann Drlitowsty 
am Freitag, den 18. Dezember, im Alter bon 
62 Zabren und 5 Monaten fanft im Herrn ent» 
fchlaten ift. Die Beerdigung findet Statt am 
Sonntag, den 20. Dezember, Nadhmittans 2 
br, vom Irauerhauie, 202 Warner Ade., nad 
Rofehill, Um ftilles Beileid bitten die trauern 
den Kinder: 2 
Willie Orlikowsty, Sohn. 
Mamie Braun, Tochter. 
Annie Orlikowsty, Schwiegertochter. 
Fris Braun, Schwiegerſohn. fſa 


Bur Erinnerung 
an unfere unvergehlide Tochter 
Emma, 
mweldhe heute bor 2 Jahren, am 18. Dezember 
1906, von uns fchied. 


Ceit du bon uns gefchieden, find wir fo ein- 
fam und beirübt, E 

Wir träumen oft es mirlje anders fein. 

Dann denken wir fie ift nur fortgezogen und 
fehret wieder. ö 

Ciebft du aber unfer Leid, 

Dann fommit du lachend wie in alter Zeit 

Und jtreichelit berzlih unfere Wangen. 

Und bir erwaden, wollen dich mwiederfeben. 

O wie fehnt fi die Mutter nah ihrem Kind! 

Dann plöglih kommt uns der Gedanfe an 

Dah man die ganze Welt zu Ende laufen 


fann, ‚ z % 
Und nirgends tit mein Kind zu finden. 


Gewidmet von den tieftrauernden Eltern: 
2, NR. Devis. 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir unſeren herzlichen Dank 
aus dem Fidelia Damen-Verein, dem Pocahott- 
fas und dem North Weſt Frauenverein für die 
prompte Auszahlung des Sterbegeldes unſerer 
lieben verſtorbenen Mutter und Tochter 

Louiſe Meyer. 
Wir können all⸗ unſeren Freunden dieſe drei 
Vereine auf's beſte empfehlen. 
Die trauernden Kinder und Mutter. 
508 N. Wincheſter Ave. 


Maldheim. 


Eingiger deutſcher konfeſſionsloſer edhof bon 
k hd MetropolitanHoßbahn, 
16 Bu Sud Straßenbahnen für 5 Gentd au 


3 
a: 
07 
e. Zel, 


Yard Ehwad, Eupt. 


-_ 


Vhilivp Man, Sekt. 


A.KROCH&CO. 


26 Monroe Str., Chicags, 
(swifhen Wabafh und Michigan Abe.) 
Telephon Gentral ‚ 
empfehlen ihr gemaltige3 Lager bon 

utidhen Büchern 
al3 pafiende Weihnachtsgeichente für 
Jung und Alt. 


Wir führen das größte Lager, das je 
in Chicago gefehen wurde, und unfere 
Breife find die Bilfigften in Amerika. 
Ferner empfehlen wir unfere bochfeis 
nen, imborfirten . 
Weihnachts: und Nenjahrs-Karten 
in dentiher und engliiher Sprade. 
Der Laden iit big Weibnadten Bid 9 Uhr 
Abend3 oifen. 


ftgeichent eriten Ranges: 
Sllnftrirte ne @iset Gro EI: Ele: 
gant und banerhaft aebunden, 

Kirhengeiangbüder, Neue e, Ehriit- 
liche ——— cht. 

Große Auswahl. vBilligſte Preiſe. 

KOELLING & KLAPPENBACH 
106 Straße 


104— k 
Größte deutige im Beitem, 


ebens | 


945 


Beihnadts: 
Spezialitäten. 


Weihnachts⸗Hoſenträger, 
256 bis 1. 
Weihnachts⸗Mufflers, 
50e bis 3.00 
Weihnachts⸗Slippers, 
178 75c bi3 1.50 
Weihnachts⸗Kappen. 
50e bis 2.90 


Importirter 
Kalender für 1909 


frei an alle unſere Kunden. 


Um 


Morgen Abend 
Audiforium ,. 


Nur einmalige Boritelfung. 
Eine äußerjt gediegene Wiedergabe der 
n Oper 


ROMEO : JULIET 


Turd die Cpernichufe des 


8 Chicago Musical College 


| 15 Hauptdarfteller— Chorus von 150 
Ordjeiter von 45. 


s 
Le 


I Schwache nervöfe Münner 


Er. Lorenz's Electrie Body 
Battery macht ftarfe gefunde 
»Ränner fowie rauen. Tau: 
fende im Gebraud. Etärfite ır. 
beite. GEleftr. Suspenjory frei. 
Yu haben zu Fabrifpreifen bei 
Bud & Rayner, State u. Madi- 
fon und LaSalle Etr., oder di- 
telt don Addition Glectric Go., 
Lincoln Ave, Office offen 

12. Probe u. Buch frei. 


bes 
Rheinischen 
Vereins 


Sonntag, den 3. Januar 1909, 
in Vondorfd Halle, Ede North 
Ave. und Halſted Str. Eintritt 
25c G Perſon, zahlbar an der 
Kaffe. Narrenmuße frei. An— 
fang 4 Uhr 11 Min. Nachm. 

dez18,30 


Im weißen Röß'l 


242 Ost North Ave. 
Jeden Samftag und Sonntag: 


ITZonzert 


Conntag5 bürgerlider Mittagstiſch. 
Süddeutſche Küche, 


THE RIENZ1 


Chicagos Yopnlärfter Familien - Reiork, 
Ede N. Elart Str. und Diveriey Blvd. 

3.513 

eben ibenp von" Mb 11 Uhr: Meft 

rühftüd, M f 


täglid. Sonntags bis 
1. große Narren-Sitzung 


u 50. —i M. Ba 


man 
Ordefter wird an jedem Wochen. und Sonntag 
Sonntag tiren. 


— 108t.mifrion® 


Lincoln Ave. Fair, 


653-555 Lincoln Ave., 
nahe Wrigbtmood Ave. 


Sehr fhöne 


Weihnachts-Geſchenke 


werden ſehr billig verfauftl 


Große Auswahl. 


Sonntag den ganzen Tag offen! 


EMIL H,. SCHINTZ, 
& eld 120 Randolph Str. 


m 56 © Samen “ 
un verlaufen, Kal: Gals 


Dr"; WATRY&CO., 
»—101 D. Raul Eı:. 


=—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Uugengläfer, eine Epesialttät, 





MD BT 
il ii 


Tauſende von Geſchenk-Artikeln zu 50c das Stück ſind 
im weſtlichen Gaug, Main Floor, ausgeſtellt 


| 
I 
I 
I 
| 
| Dies iit eine Abtheilung für den gejchäftigen Mann oder Frau, die etiwva einen halben 
| Dollar für jedes Gefchenf zu verausgaben beabjichtigen und nicht von Abdtheilung zu Abthet- 


lung mwaydern wollen. Cs 


| \ Eine große Mannigfaltigfeit und derPreis für jeden Artifel beträgt fünfzig Cents. FF 
J 


Die Maſchinen-Halle intereſſirt Kna⸗ 


ben jeden Alters. 


In der Automobil-Garage befinden ſich 


Automobils ſo hoch wie 81500. 


ſind Geſchenke von hohem Werth, ſowohl praktiſch wie zierend. 


eAbendpoſt, Chicago⸗ Freitag / den 18. Dezember 1008. 


— — 


Siegel⸗Stamp für jede wührend des ganzen Tages —— 10 Gents. 


—* wird den Schulkindern eine große Gelegenheit geboten, die Spielwnaren: ——* a 


die jemals von einem Netail:2aden erdaht worden it 
Die Spielfachen, die lebenden Thiere, der große Bloc-lange $loor mit feinen Buden bietet einen unvergeßlichen Anblid. 
Ein Ipegieller Derkauf von Shetland Ponies bietet wunderbare Werthe 


Eine Anzahl Bonies, deren Preis $135 waren, jind auf $75, $100, 


LIEGEL(OOPER & 


' The Big Store 


Chicagoss Economy 


$105 und $125 herabgejett worden. 


Berjäumt nicht die gröfte Weihnahts:-Schanftellung zu ſehen 


| Mädchen. 


Sie $5000 PBreis-Ronies befinden fidh 


in der Bony - Arena. 


8 
 gaden Abends offen 
bis Weihnachten 
Mufit im Cafe von 6 bis 8 Uhr. 


Das Puppen =» Haus erfreut jebes 


N 


Ale Einkäufe, 
die morgen und bi3 
Weihnachten von 
Anichreibe = Kunden gemacht 


werden, fommen auf 
das Januar > Konto, 


|Niefiger Weihnachts- * von serfauf von Männer-u. Knaben-Kleidern 


. uuerhörte Werthe in er und zen * Art! 


Männer-Ueberzieher, alle Größen, 34 bis 
Vicunas, Cheviots und Friezes. 


822 Aänner-Anzüge zu $15 


Jeder Anzug iſt von feinem Kammgarn und fancy gewobenem Velour, in allen Größen. 
34 bis 46, reguläre, ſtarke und ſchlanke. Dieſe Stoffe ſind ſämmt— 


515 


$13.50 Weberzieher für Männer, $10 


46 und 50 Zoll fang 


um auch den fritifchften Mann zufriedenzuftellen, 13.50 Werthe zu 


Protector = 
Protektor Meberzieher für Männer. 


Ncberzicher für Männer, 13.50. 


Größen 33 bis 42. Grtra lang voll. 
Rein: 


lich London ;geihrumpft. Echtfarbia. 
ichieferfarbige Schattirungen. 
und voll oder halb Form pajfend. 
bativen Modellen. 

pollauf befriedigen. 


44, gemacht aus feinen reinmwoll. 
. Neue Modelle, gemacht, 


Ale Anzüge bei Hand gefchneidert; 


510 


Tag ausreichen. 


Neue braune, oliven- 
Die neuen Modelle. Langer Rod 
Sofen in Begtop= oder fonjer- 


gemacht in der neueften Mode. 
Kommt früh. 


und 


515 


werden 


Mirfliche $20.00-Werthe, Samitag, $15. ES u 2) 
16.50 Anzüge für Männer, zu 11.50 


350 reinmwollene Männer-Anzüge, Größen 34 bis 44. Neuefte Stoffe, 
Diefe Anzüge werden faum für einen 


Zögert niht. 16.50-Anzüge zu 
3.50 SHofen für Männer, 2.50 


Männer-Beinfleider, alle Größen, 31 bi3 44 Taillenmaß. 750 Taar in verjchiedenen 


911.50 


# A 


| 


| 


N 
L 


m 


I) 


KIN 


® E 


IN 
— 


Patch Taſchen oder Regulation Inverted Taſchen, mit Serge gefüttert. 
wollene Cheviots, Velours und fanch Caſſimeres. Wirkl. 516 und 818 Werthe, 


820.00 Ueberzieher für Männer, $15 


Sehr feine kleidſame Männer-Ueberzieher, alle Größen, 34 bis 50 Bruſtmaß. Hochfeine reinwol⸗ 
lene Vicunas, Cheviots und ſchwarze oder blaue Kerſeys. Schön gemacht mit Serge— 
Futter im Körper und Satinfutter in den Aermeln. Handgemachte Knopflöcher und ſche dunkel geſtreifte, ferner fanch Gewebe jeder Art. Gemacht von erſter Klaſſe Schnei— 
handwattirte Kragen. Eine Erſparniß von 85 an jedem Ueberzieher. Samſtag zu dern. Wirkliche 8.50 und 7.50 Werthe, zu 


Die Gelegenheit des Jahres in Anaben-Ueberzichern 


Knaben-Anzüge und -Ueberzieher, Größen 8 biß 16 I. Doppel: X Protektor Knaben-Ueberzieher, 8 b. 15 Jahre, aus 
brüftig. Derby Rücken. Einfache oder Knicker Hoſen von beſten Che— feinen Cheviots und Friezes, ſchön geſchneidert, lang 
viots und fanchy gemiſchten Caſſimeres. Ueberzieher aus feinen Che— und voll geſchnitten. Wirkliche 85 Werthe zu 

viot3 und fanch Caſſimeres. Geſchnitten in Box Facons > Ganz zufnöpfbare Meberzieher für Heine —— 
oder bis zum Hals zuknöpfbaren Protectors. Wirkliche $7= 55 Größen 23 bi8 7%. eine Cafjimeres, CheviotS und 


PVicunas, helle und dunftle Miihungen. 150 Röde, 3.45 


Kleine Rufjian Anzüge und Blufen, 23 bis 10 Jahre. KHiüpbjche 


3.50 


Stoffen, wie fancy Worfteds, Nelours, Gaffimeres und Cheviots, mittlere und jchiere. 
Schön gemaht in jeder Beziehung. Immer zu 3.50 verkauft, Preis, per Paar, 


7.50 und 8.50 Hopfen für. Männer, $5 
Importirte Worſted Beinkleider für Männer, alle Größen, 31 bis 50 Bruftmaf. Hüb- 


92.50 
59 
3.95 


Stnaben- Anzüge und Meberzicher 


Anzüge und Weberzieher für Stinglinge, Knaben und Kinder 
der zu einer großen Griparniß. Sünglingsanzüge, Größen 14 bis 
Jahre. Feine Morfteos, Cheviots und fanch Gajjimeres. Alle 


{hön gemadt in den neuen College: oder Frat-Mo- 510 


Merthe, morgen verkauft zu nur 
Knaben-Bluſen. Weihe und fanch Plujen in Größen von 7 bis 
16 Jahre. Mufter von cinem  öftlichen — dunkle Gajimeres, CheviotS und fanch Serges, ge= 
8 C macht in neuer Mode. Kieine Partien, die zu 4:50 


und $5 verfauft wurden, zu nur 


‚Yahre velen. Gtiva 125 Anzüge im Ganzen. — m Zu, 
un Slatte und gefältelte Bujen. Samftag verkauft zu * 


Ueber das Sparen. 


Nr. 24. 


Welche Bank? 


Das nächſte wichtige, nachdem Sie ſich entſchloſſen zu ſparen, iſt 


die rechte Wahl einer Bank. 


Wir offeriren Ihnen die Einrichtungen der größten Sparbank in 
Chicago, die konſervativ in jeder Transaktion iſt, und deren Grund— 


ſatz, 


ihre Gönner ſtets aufs Beſte zufriedenzuſtellen, ſie zu einer 


Bank von ſolcher Bedeutung gemacht. 
Sie hat ein Anlagekkapital von 85,000,000 und einen Ueber— 


ſchuß von 88,200,000. 


Dazu fommen noch die Verbindlichfeiten der 


Arftieninhaber von $5,000,000. Keine andere Sparbanft in den Xer. 
Staaten hat fol große Beitände zur Sicheritellung der Fonds ih- 


rer Depofitoren. 


Diefe Bank mobernfter Ginrtäätung fteht gu Ihrer Verfügung. 


Illinois Trust and Savings Bank 
La Salle Str. und Jackson Bivd. 


„Zalts on 
F der Illinois 


Lokalbericht. 
———— — — — 


Llus Bereindftreifen, 


Der QuremburgerBrubers 
bund von Amerifa begeht am fom- 
menden Sonntag in Brands Halle bie 
Zuremburger Nationalfeier und fein 
21. Stiftungsfeſt. Als beſonderes 
Zugmittel wird jedem Beſucher ein ei⸗ 
gens für dieſe Feier hergeſtellter Ka— 
lender verſprochen, doch bedarf es die— 
ſer Lockung kaum, denn das aus Kon⸗ 
zert, Unterhaltung, Theater, bewegli⸗ 
chen Bildern und Ball beſtehende Pro— 
gramm verheißt ſo viel Vergnügen, 
daß es an Feſtgäſten nicht mangeln 
wird. Das Feſt beginnt um 2 Uhr 
Nachmittags, der Eintritt koſtet 50 
Cents. 

Am Sonntag, dem 3. Januar, ver⸗ 
anſtaltet der Unterſtützungs— 
Verein Vorwänrts in Springs— 
aut & Hänels Halle, Ede Halfted und 
Willow Straße, fein zweites Meih- 
nachtsfeft mit Verloofung für feine 
Mitglieder und deren Familien und 
Freunde. Am Abend werben bie Fin- 
Er mit einer Befcheerung  unter'm 
Jannenbaum erfreut werben, morauf 
die Verloofung erfolgt. Das Arrange- 
ment3-Romite mwird Alles aufbieten, 
um den Theilnehmern eine gemüthliche 
Weihnachts-⸗Beſcheerung 
zu bereiten. Eintritt mit Verlooſung 
15 Cents. 


CASTORIA Firsiugtngeundkinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


nie; 
ruft and Sabings Bant. 


Eophright 1908, 


Einen Sylveſterball gibt der Jſa⸗ 
bella = $rauenverein am 
Donnerftag, dem 31. Dezember, in der 
Vormärt3-Iurnhalle. Die Damen ha= 
ben dafür geforgt, daß die Gäfte das 
neue Sahr vergnügt werden antreten 
fönnen. Der Eintritt foftet 25 Cents. 


DWohlthätigfeits-Vorftellung. 

Um den „Volunteer® of America” 
die Speifung von 15,000 Armen in 
Tatterſalls am 27. Dezember zu ers 
möglichen, wird im Auditoriums 
Theater eine Vorftellung ftattfinden, 
bei melcher bie Hauptfräfte faft aller 
Iheater der Stadt mitwirken werben. 
Sämmtlihe Site, mit Ausnahme ber 
2ogen, die Jame3 Hamilton Lemis 
morgen in ber Produftenbörfe verftei- 
gern wird, foften 50 Cent3 und find an 
ber Ihenterkaffe und im Hauptquars 
tier der Volunteers, Nr. 184 Dearborn 
Straße, zu haben. 


Klagt auf Schadenerfatz. 

Der Architekt Robert T. Newberrh, 
Nr. 493 N. State Straße, hat im Na— 
men ſeiner 15jährigen Tochter Eliſa⸗ 
beth im Superiorgericht Charles Eddy, 
den Praſidenten einer Gießerei⸗Geſell⸗ 
ſchaft, Nr. 59 Indiana Straße, auf 
850,0900 Schadenerſatz verklagt. Fri. 
Newberry wurde im letzten März von 
Eddys Kraftwagen überfahren und 
hat einen dauernden Schaden am rech⸗ 

ten Arm davongetragen. 


Trägt dio 
Unterschrift 


von 


3ur Gefundheilsfrage. 


Bolfsthümlihe Vorträge über au: 
ftedende Krankheiten vorgeichlagen 


Der äußere Partgürtel. 


Der Grundwerth in der Wähe der Kafe 
Shore Drive, und was die Anwohner 
bezahlen wollen. —Protefte gegen Der: 
änderung von Strafennamen. 


Um die VBoltsmaffen über anjtedende 
Krankheiten aufzuflären, hat die Ge- 
ſellſchaft homöopathiſcher Arzte geſtern 
Abend beſchloſſen, das Geſundheitsamt 
zu erſuchen, in den Parkgebäuden Ver— 
ſammlungen zu veranſtalten, in wel— 
chen in volksthümlichen Vorträgen das 
Weſen und die Folgen ſolcher Krank— 
heiten, Vorkehrungsmaßnahmen uſw. 
geſchildert werden ſollten. Dr. A. C. 
Tenny machte darauf aufmerkſam, daß 
auch der Eucalyptus-⸗Baum die Fähig— 
keit habe, die Luft zu verbeffern, auch 
der Duft der Blätter.und Blüthen die 
Mostitos vertreibe, und er empfahl, 
diefe Bäume in dem geplanten außeren 
Parfgürtel von Chicago anzupflanzen. 

Mit dem Parfgürtel-Plan beichäf- 
tigte fich übrigens gejtern Nachmittag 
der zuftändige Legislaturausfhuß. 
Diefer erhielt zahlreiche VBorfchläge aus 
den Kreifen der Chicagoer Klubs und 
gemeinfinnigen Gefellichaften, und ber 
Meitpart - Superintendent Jenjen em: 
pfahl dem Ausfhuß, vor allen Dingen 
die Verwaltung jenes Parfaürtels nicht 
in die Hände von Polititern zu legen, 
fondern in die einer Kommiffion, von 
deren fünf Mitgliedern dad County, 
auferhalb der Stadt, einen und die 
Stadt vier ermählen follte. Ald. Egan 
trat für eine einzige, nichtparteiijche 
Kommiffion für den geplanten Parf- 
gürtel und die beftehenden Parkanlagen 
ein, und Geo. E. Sifes proteitirte ge= 
gen die Schaffung einer meiteren 
Steuerbehörde, wie e8 die Barkgürtel- 
behörde märe.. Er meinte, daß ber 
Gountyrath die Geldmittel für jenen 
Park aufbringen follte. Der Ausfhuß 
mill jebt einen Gefegentmwurf ausarbei- 
ten und im nädjiten Monat die öffent- 
Iihen Verhandlungen wieder aufneh- 
men. 

Sehrerverein fein Beirath. 

Nach einer längeren Erörterung hat 
der Schulrathsausfhuß für Vermal- 
tungsangelegenheiten ven Vorfchlag ſei⸗ 
ne3 Mitgliedes Poft abgelehnt, dem 
Lehrerperein den Rang eines Beirath3 
zu gewähren. Außer Boft ftimmte nur 
Sonfteby für den Borfhlag, dagegen 
aber Dames, Robinfon, D’Hteeffe, Ca> 
meron, Kohn und Präfident Schnei- 
der. Gupt. Coolen: erklärte, da3 
Schulſyſtem habe jetzt ſchon eine zu 
große Verwaltungsmaſchinerie. Aus— 
——— ProBane: — daß 


unter 


nicht als 


sm 


die Annahme des Vorſchlages die 
Mannszucht im Schulkörper völlig 
auflöſen würde. Als er Zweifel aus— 
ſprach, daß der Lehrerverein jemals et— 
was gethan habe, außer auf Erhöhung 
der Lehrergehälter hinzuwirken, machte 
ihn Sonſteby auf die erfolgreich durch— 
geführte Steuerklage gegen mächtige 
Korporationen aufmerkſam. 
Oelinſpektionsgebühren. 

Die Stadt hatte vor einigen Jahren 
die Standard Oil Co. auf Bezahlung 
bon $40,000 Gebührenrüdftänden für 
die snjpeftion von 546,206 Yällern 
Naphtha und Gafolin während der 
Zeit vom November 1901 bis April 
1905 verflagt; die Gebühr war fechs 
Cents für jedes Zah. Die Ordinanz 
welcher -die Klage eingereicht 
morden mar, murde unter der Ent 
Tcheidung des Staatsobergerichtes in 
dem Prozeß mit dem früheren Delin- 
peftor Robert E. Burfe aber, nad 
Anficht des Korporationsanmwalta, für 
verfaffungswidria ertlärt und aleich- 
zeitig Durch die Entfcheidung dem Del- 
infpeftor da3 Recht zuerfannt, jene 
Gebühren einzuziehen. Der gegenmwär= 
tige Inhaber de3 Amtes, Chad. W. 
Undremws, erhebt jet Anfpruch darauf, 
und es heißt, daf die Standard Dil 
Co. ihm als Vergleich $32,772.42 ge= 
boten habe. Tüchtige Anwälte haben 
ihm gerathen, daß er jenes Geld nicht 
an die Stadtfaffe abzuliefern Habe, 
doh mögen feine Amtsvorgänger An= 
pruch darauf erheben, und die Ver: 
handlungen find noch nicht abaeichlof- 
fen worden, doch hat die Stadt ihre 
Klage geitern im Bundesgerichte zu- 
rüdgezogen. 

Aus dem Miüllionärviertel der Nordfeite. 

Südlich von dem Palaſt der Frau 
Potter Balmer am Late Shore Drive, 
zwifchen der Schiller und Bants Str., 
zweigt von diefer im fcharfen Win- 
fel eine fleine Straße ab, Stone Sir. 
genannt. Der Winkel ift fo fpig, daß 
die Millionzpaläfte am Late Shore 
Drive füdlich von der Banks Straße 
überhaupt feine Hinterhöfe haben, e3 
fehlt an Gärten und Stallraum. Sie 
haben daher den Stabtrath um Schlie- 
Bung der Straße erfudht, fo daß unter 
Mitbenugung der meitlih an bie 
Stone Straße anftoßenden Bauitellen, 
zumeift Eigentbum bes Nachlafles von 
Potter Palmer, die Bauftellen vergrö- 
Bert werden fünnen. Die VBerhandblun= 
gen, melche zulegt vor dem Ausſchuß 
für Entfhädiqungen geführt murden, 
haben fich aber zerfchlagen, meı. bie 
beiden ftäbtifchen Sachverſtändigen 
den Werth bed Landes auf $68,000 
und- auf $108,000 veranfchlagten und 
der genannte Ausfhuß daraufhin die 
Zahlung von $80,000 verlangte. Die 
Gefuchfteller waren Willens, höchftens 
ein Sechjftel der Summe zu geben. Yhr 
Verfuh, den Nachweis zu erbringen, 
daß die Stadt die Stroke — 
Be Fahrweg 


nommen habe ſcheiterte an dem 


— in eines in den of 


fenftein an der Nordfeite eingemeißel- 
ten Zeichens, welches ſtets in ſolchen 
Fällen gemacht wird und gleichzeitig 
bedeutet, daß die Stadt ſich die Ver— 
längerung der Straße vorbehält, und 
zwar in der Richtung der Seite, auf 
welcher das Zeichen angebracht worden 
iſt 


Die Anwohner am Bellebue Place, 
im Lake Shore Drive-Viertel, ſind 
ſehr erregt, weil der Stadtrathsaus— 
ſchuß für Straßennamen, wie berich— 
tet, beſchloſſen hat, den hocheleganten 
Platz in Wendell Straße umzutaufen, 
nach ſeiner durch mehrere Gevierte ge— 
trennten Verlängerung. Sie fragen 
erregt: Wie kann man nur Wendell 
heißen? und wollen auf Beibehaltung 
des alten Namens beſtehen. Gegen die 
Verhunzung des Namens Bismarck 
durch den gleichen Ausſchuß iſt noch 
kein Proteſt eingegangen, wohl aber 
Hunderte gegen andere Straßenna— 
men = Veränderungen. 

Die Regelung des GBasdruds. 


Trotz der Protefte der Leiter der 
People's Gas Light and Eofe Co. hat 
ber Stadtraths = Ausfhuß für Gas, 
Del und Elektrizität endlich beichlof- 
fen, dem Stadtrat die Annahme des 
tmiederholt befprochenen Entwurfs zur 
Regelung des Druds und der Güte des 
an hiefige Verbraucher gelieferten Ga= 
jes zu empfehlen; der Gasdrud darf 
nicht unter anderthalb und nicht über 
jeh3 Zoll, in feinem Falle 100 Pro- 
zent größer, al3 der Mindeftdrud, jein. 
Der Gaädgejelichaft Toll geitattet wer- 
den, an folchen Stellen, mo der Ga3- 
drud zu hoch ift, durch bejondere Vor= 
richtungen Abhilfe zu fchaffen. Der 
tom Ausſchuß angeſtellte Gasin— 
genieur erklärte, daß niederer Gas— 
druck für offene Flammen am Beſten 
ſei, ſtarker Gasdruck für ſogenannte 
Mantelbrenner. Er empfahl dringend 
letztere als gasſparend. Der Leiter der 
Gasgeſellſchaft, Cowdery, verſicherte, 
daß die Gasanſtalt noch nicht einge— 
richtet ſei, um den Gasdruck genügend 
zu regeln, doch könne jeder Gasver— 
braucher ſeinen Druck ſelbſt regeln. 
Allerlei. 
Stadtrichter Fry hat die Indepen— 
dent Packing Co., auf eine zweite An— 
klage hin, wegen Verletzung der Rauch⸗ 
gemeinjchaden = Drbinanz zu $500 
Strafe verurtheilt und zei andere 
Firmen zu je $100. 
Abermals3 haben die Gejchtinorenen 
in Stadtrichter Eberhardts Gerichts⸗ 
hof im Stadtgerichtsgebãude Beſchwer⸗ 
de geführt. 


Zursuende de Theologen. 


Dr. Allan Hoben v bon ber theologi- 
Then Fakultät der Univerfität Chicago 


gelahrtheit durch Einrichtung eimes 
—— Gelegenhei zu ——2 
—— unter der Leitung eines 

rnlehrers zu geben. Auch a 
tetbal-Biege. Toll — — 


ift beftrebt, den Stubenten der Gütted- 


Geſchenke 


Wiederum haben wir uns für das Weihnachtsfeſt vorbereitet mit der 
größten Auswahl von nützlichen Geſchenken für Männer und Knaben. 


Lounging Robes 


ſche Geſchenke. Für Tage, da es 


ſind ſehr prakti— 


kaum 


möglich iſt, das Haus warm zu halten, 
oder des Morgens vor dem Ankleiden, 
bieten den größten Komfort, zu ſehr mä— 


ßigen Preiſen. 


82.00 bis $15.00 


Smoking Jackets in der größten 
Auswahl. Ein willkommeneres Geſchent 


könnte man ſich nicht denken. Sie 


ſind 


bequem und ſchonen den Straßen-Rock. 


83.50 bis 810.00 


Slippers ſind beſonders willkomme— 
ne Geſchenke für Komfort und Bequem— 


lichkeit. Unſer großes Aſſortiment 


macht 


es Euch leicht, die richtige Facon heraus— 


zuſuchen. Die Preiſe ſind: 


$1.00 bis $2.50 


Bertifikate für Geihenke 


) 


für irgend einen Betrag 7 


THE 


Ylagliche 


MITAGE 


JOHN SCHIESS EDWARDS, Pres. 


Milwaukee and 


Armitage Avenues 


Unſer Saden ift jeden Abend offen bis Weihnachten. 


Etreit um den Wafldhtag. 


DWeil der Hausmirth ihren Wafchtag 
einer anderen Mietberin gegeben, hätte 
fie die Miethe nicht bezahlt, erklärte ge: | 
ftern rau U. Greets, e®mwohnerin des | 
Miethahaufes Nr. 871 W. Wolfram 
Straße, dem GStabtrichter Marmell. | 


Diefer erflärte fich für nicht zuftändig | 


zur Regulirung von Wafchtagen und 
gab ber Frau, meldier jeitens des 
Haus wirths Michael Godziewski ge⸗ 
kündigt worden war, fünf Tage Zeit 
zum Ausgziehen. 


— Am meiſten haßt man die 
Schmeichler, wenn ſie einmal — 
ren au ſchmeichel — 


Unverbeſſerlich. 


Frau Klara Ohl von Dak Park 
wurde geſtern im Hauſe Nr. 1807 
State Straße abermals wegen unor- 
dentlichen Betragens verhaftet. Die 


| Frau, die ehemal? eine Rolle in ber. E 


„Geſellſchaft“ von Oak Park geſpielt 
bat, wurde vor einiger Zeit unter ber- 
felben Antlage feitgenommen, aber ger 
gen das Verfprechen, daß fie in eine 
Heilanftalt gehen und ſich beſſern wür 
d, vom Richter freigelaflen. ! 
zumXrunt hat fie ind Unglüd 

—ñ—ñ — —— 


— Intereſſanter als der Meiſter in 
dem Spießer der Kopirende: er —— 
ihn fontrolliren. 





ILLMAN 


—— —— 
Fortſetzung des rieſigen Kleider Verkaufs 


Beſtehend aus dem ganzen Lager von A. L. Werner 
& 6o., Broadway und Lafanette Str., New Vork. 


Dies ift eine ungewöhnliche Gelegenheit aus vielen Gründen. 


halben Preis faufen — das ift der Hauptgrund. 


Ihr Fönnt dieje feinen Kleider zum 
Außerdem werden fie Euch gerade por Weihnad- 


ten offerirt, zu einer Zeit wo viele Männer Kleider nöthig haben, oder wo Ahr Eurem Sohn oder 


Bater einen Anzug oder Ueberzieber für Weihnachten jeheuten wollt. 
Haupt=Fleider-Ereigniß des Jahres. 


— er ift das 


Berfäumt diejen Verkauf nicht 


$15 Meberzicher für Männer, für 7.50 


Außerordentlih aute Wertbe, den niederen Preis in Betradht ge- 


zogen, in jchwarz, blau, Orford und fanch Stoffen; 
Yünglinge; all die beliebteſten Facons. 


Ben, f. Männer u. 

falls 
röden ad leichten Weberziebern. Gin großer 
gain. Morgen, Auswabl aus der Partie, Gbegiel 
marfirt, zu, 


$20 Ueberzieher für Männer, 
Feine, 


alle Grö: 
Eben: 


zu Ddiejent Preife ausgezeichneet Werthe ” Ulfters, Regen: 


7.90 


$10 


handgejchneiderte Kleidungsitüde, gemacht aus ausgeſuch⸗ 


ten einfachen und fanen Ueber zieher ſtoffen in vielen hübſchen, up— 


to⸗date Modellen. 
bis-zum-Hals-Effekte und 
der berühmten A. 2%. Werner &_Eo., 
der betannten A... Werner & Co., 
zu einer großen Preisermäßigung gekauft; 
für morgigen Vertauf, zu, jeder, 


$30 Ucberzicher für Männer, $15 


Die allerfeinften Waaren von A. 2. Werner 
& €o.3 feiniten Sleidungsftüiden, gem. aus 
Rerjeys, Meltons u. eleganten fanch Ueber⸗ 
zieherſtoffen, in all den begehrteſten Facons; 
jedes Kleidungsſtück ſchön handgeſchneidert; 
Männer⸗Größen 34 bis 50 Bruſtmaß; für 


SJünglinge 31—36 Bruftm.; ver 3 
jeht Euren fFeiertags- Bedarf zu 815 
wenigen Koſten; Auswahl für 

—Glegant gefhneidert, aus feinen 
Anzüge Thibets, Gafjimeres, Worfteds, 
ufw. gemadt; unge Männer-Gröken, 15 
bis 20 Jahr; Männer, 34 bis 46 Bruftmaß; 
> MWerthe, jpeziell für morgen, A 50 


An; i e —Feinſte handgeſchneiderte Män—⸗ 
fl ner-Anzüge, in all den neues 
u Modellen und begebrteften Scattiruns 
gen; Auswahl: Serges, Worfteds, s15 
uſw., alle Größen, $30 Wertbe, % oO 
Feine $ Corduroy Männer-Hofen f. 2.50, 
ebenio zum felben Preis feine Caffimere u. 
fancy MWorfted Hofen; 30 bis 44 

MWaift; Speziell nieder marfirt zu ” 
MWerners feine $4 SHofen für BZ; modische, 
warm und brauchbar; gemaht aus Gafii- 
meres, Worfteds u. Cheviots; Größen bis 
zu 50 Waift; fpeziel für diefen 52 
Berlauf, zu, jede, a 


Ausgezeichnete Werthe für 
den Knaben. 


Lange Hojen Knaben: Anzüge aus fei: 
nen MWorftens, Gaffimeres, blauem 
Serge, ufw., einfach u. doppelbrüftig, 
* Ben. Cuffs, — Schnal⸗ 
en is 20 Jahr; 0 P 

u. 815 Werthe zu 7. 50 
Reinwollene Knaben-Reefers u. Ruf: 
ſian Ueberzieher, Z bis 10 Jahr; Em— 
blem auf Aermeln; ebenſo Knicker— 
bocer u. grade Hoſen-Anzüge, 6 bis 
B Jahr; regul. $4.00- 

Werthe, zu ® 
nRnöpf:bis:zzum-Halg? oder 

Auto Goat3 u. Meefers für 
Knaben, gemaht aus reinwoll. 
Stoffen, up=to:date Fyacons 
brauchbar, warm und be: 

quem; 8 und 6 Werthbe — 


z marfirt 3.50 ’ 


Die Facons umfajjen die beliebten Nnöpfe- 
Military SKragen-Effekte, gemacht von 

und von uns gefauft zu 
und vom ums 
Auswahl 


$10 


Wir mwechjeln Euren Ein- & 
fauf um fo oft Xhr nur $ 
# wünfcht, und wir erftatten $, 
® Such das Geld zurüd tvenn 
darum erjucht. 


2ofalberidt. 
Zehlerhaft abaefaßt. 


Sonderſtaatsanwalt Löſch läßt vier⸗ 
unddreißig Anklagen fallen. 


Werden erneuert werden: 


ne #r 


Dorichläge für Abftellung von Mebelftänden 
im Eifenbahnwefen. —Die Spaltung in 
der Kirche des Reformers Pajtor Hargell. 
— Ehrung für $red W. Upham. 


Sonderſtaatsanwalt Frank J. Löſch 
jr. ließ geſtern gemäß der Entſcheidung 
Richter MeSurelys vierunddreißig 
Anklagen gegen Politiker und Wahlbe— 
amte der Weſtſeite, die ſämmtlich auf 
Beihilfe zu Wahlbetrügereien lauteten, 
fallen. Sie waren ſämmtlich fehlerhaft 
abgefaßt. Dies verringert die Zahl 


der Anklagen wegen angeblicher Wahl- 


betrügereien auf 143, die gegen ſechs— 
undſechzig Perſonen erhoben ſind. 


Trotz des Schrittes des Sonderſtaats- 


anwalts wird doch keiner der ur— 
ſprünglich angeklagten Politiker und 
Wahlbeamten der Prozeſſirung entge— 
hen, da gegen einen jeden mehrere Kla— 
gen ſchwebten. Außerdem kündigte 
der Sonderſtaatsanwalt an, daß die 
jetzt von ihm fallen gelaſſenen 
Anklagen wiederum erhoben werden 
würden, wenn die nächſte Sonder— 
grandjurh zufammentritt. 

Die Anklagen, welche niedergefchla- 
gen wurden, richteten fich gegen die fol- 
genden Perfonen: 


Angellagte: 


uodozug 
20 1908 


219700 
wquaglajgasg 


Abrahams, Morris ............. 9 


Berman, Arthur 
D 9 
asus 19 
Goldman, Saıı 9 
Goodinan, BE EB. 9 
Darrig, Abram JIJ. h......... 9 
Hermann, William Gercrneen- 19 
BROBIOH, BBLEd.cno.nsununer en. 19 
Krulewith, Grneftccosesonenee 9 
Bedinion, George...oneoonncee» 19 
Mendelfon, Yowts (D.......... 10 
Dbillips, yofenb J 19 
Touſey, 

Twery, Bi 


ren des Sherman«Gefebes. 

Auffiht der Bundesregierung über 
die Kapitalifirung ber Eifenbahnen 
und Ermeiterung der Machtbefugniffe 
ber Kommiffion zur Regelung de3 zmt- 
ſchenſtaatlichen Handelsverkehrs wur⸗ 
den geſtern von dem Mitgliede dieſer 
Kommiſſion, Franklin K. Lane, in ei— 
ner Anſprache im City-Klub als beſtes 
Mittel zur Abſtellung verſchiedener 
Uebelſtände empfohlen. Es war die 
erſte Anſprache dieſer Art, die Herr 
Lane ſeit Uebernahme ſeiner Stellung 
als Mitglied der Kommiſſion gehalten 
hat. Anknüpfend an die jüngſte Ent— 
ſcheidung des Obergerichts, daß E. H. 
Harriman Fragen über die Verwen— 
bung der Gelber ter Union Pazifik— 
Bahn, welche die Kommiffion ihm por» 
gelegt Hatte, nicht zu beantworten 


——e).a—- — 


‚ CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


un Fr 
Unterschrift von \ h 
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brauche, führte Herr Lane aus, daß 
die Annahme eines Gefetes ficherlich 
erfolgen würde, gemäß dem alle Beam= 
ten halföffentlicher Korporationen der= 
artige Fragen über die Verwendung 
bon Geldern ihrer Gejellfchaft:n be- 
antworten müßten. Unter den gegen 
mwärtigen Gejegen habe die Kommif- 
fion für die Regelung des zmijchen- 
ftaatlichen Handelsverfehrs feine Kon- 
trole über das Kapital von Bahnen 
und habe demgemäß auh nicht das 
Recht, die perfönlichen Beziehungen der 
ı Direktoren zu ihrer Gefelichaft und 
| anderen Gefelichaften zu unterfuchen. 
Die Erhöhung des Betriebsfapitals 
von Eifenbahnen müfje von der Kom= 
miffion fontrolirt werden, die dann 
| ein Recht habe, die Beziehungen derDi- 
— zur Geſellſchaft zu unter— 
ſuchen. Kommiſſär Lane befürwortete 
| weiterhin die Abänderung, des Sher- 
' man’fchen Gejeßes gegen Truſts, da— 
mit Werfehrs - Vereinigungen bon 
Bahnen Sich auch in Zukunft bilden 
fönnten, und Verfchärfung des Ge— 
fees, das die Kommilffion ind Leben 
gerufen hat, deren Bejtehen er als die 
ı fiherfte Gewährung gegen die Ber: 
ftaatlihung der Eifenbahnen bezeich- 
nete. 


Wer ſpricht die Wahrheit. 


In einer Erklärung über die Spal— 
tung in der South Park Ave.-Biſchöf— 
| fihen Methodiftenfirche, zu der das 
allzu fchneidige Vorgehen ihres als eif- 
tiger Reformer befannten PBajtors M. 
G. Hartell geführt hat, erflärte ber 
Geistliche geitern, Daß von Geiten ge= 
miffer Politiker ein ftarfer Drud auf 
ihn ausgeübt worden fei, um ihn zu 
beranlaflen, den Vorfib im Douglas 
Neighborhood Klub niederzulegen. 
Seine Weigerung, die zu thun, habe 
zu der Spaltung geführt und zum 
Ausscheiden Dr. W. E. Quine's aus 
der Kirche. Der Bajtor, der durch feine 
Verbindung mit James Mulrooney 
und anderen verbäcdtigen Karakteren 
unliebfam von fich reden gemacht hat, 
war borfichtig genug, in feiner Erflä- 
rung feine Namen zu nennen ‚erklärte 
aber, daß er ficher fei, jeine Gemeinde 
ftehe Hinter ihm. Won einer dem Pa— 
ftor naheftehenden Geite murbe be= 
hauptet, daß Ald. Diron gedroht babe, 
aus der Kirche auszufcheiden, wenn der 
Paftor ven Borfit im Klub nicht nie= 
derlege. Der Stabtpater hingegen 
antwortete, daß er mit einer Verjchod- 
rung, den Bajtor aus dem Amte 
entfernen, nicht3 au thun habe. 


Ehrung für Sred Upham. 


Einhundert angefehene Bürger Ehi- 
cago’3 drücten gejtern Abend gelegent- 
lich eines Banfeti3 im Midday Club 
dem Hilfsfchagmeifter des republifani- 
jhen National = Ausfchufles, Fred 
MW. Upham, ihre Dankbarkeit für feine 
Dienfte während der Kampagne aus, 
indem fie ihm ein Delgemälpe für feine 
Dienſte überreichten. Anſprachen wur— 
den von den Herren J. R. Morron, 
John S. Miller, Charles⸗G. Dawes, 
W. J. Calhoun und Edgar A. Ban—⸗ 
croft gehalten. 

Klaae gegen die Illinois Fentralbahn. 

Die Plaidoyers in dem Verfahren 
des Staates gegen die Illinois Zen— 
tral-⸗Bahn, die zur Zahlung von fünf- 
zehn Millionen rückſtändiger Steuern 
an die Staatskaſſe gezwungen werden 
fol, wurden geftern in Ottawa been- 
det, Richter Stough wird feine Ent» 
fheibung fpäter abgeben. Die Plai- 
dohers begannen am 18. November. 


Wieder aufgenommen. 


Die Unterfchlagungs:Unflage gegen Alfred 
6. Cooper. 

Staatsanwalt Wayman hat gejtern 
den Fall von Alfred G. Cooper, gegen 
den eine Anklage auf Unterſchlagung 
von 850,000 vom Stratford-Hotel im 
Jahre 1904 erhoben, kurz vor dem 
Ausſcheiden John J. Healys aus dem 
Amte aber niedergeſchlagen worden 
war, wieder auf den Gerichts⸗ 
kalender geſetzt. Veranlaßt wurde 
er dazu durch die eigenthümlichen 
Umſtände: das Verſtreichen von vier 
Jahren, die Freigabe der Bürgſchaft 
von 85000, obwohl der Fall noch nicht 
endgiltig erledigt war, und die Angabe 
der Adreſſe des Bürgen als „Randolph 
Str.Brücke“. Coopers Anwalt John 
F. Geeting erklärt, daß der Fall mehr 
wegen der Unthätigkeit des Anklägers 
als aus Nachläſſigkeit ſeitens der 
Staatsanwaltſchaft nicht weiter ver— 
folgt worden ſei. Nachdem Bryant 
Barber im Jahre 1904 aus dem Streite 
mit George Weaver über den Beſitz des 
Stratford-Hotels ſiegreich hervorge— 
gangen, hätte Barber die Anklage gegen 
Cooper erhoben, bald aber das Inte— 
treffe daran verloren. Jebt fei er fränt- 
lich und befinde fich auf Reifen. 

Der Fall gehört zu den 224 Fällen, 
die furz dor dem Amtsaustritt Healys 
ftilfchmweigend vom Kalender geftrichen 
wurden, und Herr Wayman gedentt bei 
jedem einzelnen nachzuforfchen, warum 
er nicht zum Prozeß gebracht worden 
ift.. ES befinden fich zwölf Anlagen 
auf Mord, zehn auf Einbrud, 25 auf 
Schwindel und andere auf Diebjtahl, 
Mordangriff, Verlaffen der Ehefrau 
oder der Kinder, Unterfehlagung, Fäl⸗ 
ſchung u. ſ. w. darunter, und einige 
ſind drei und vier Jahre alt, während 
andere verhältnigmäßig neuen Datums 


find. Inzwifchen find mande der Anz" 


geflagten und Zeugen angeblich ver- 
Ihmunden. Herr Wayman mill viele 
diefer Falle. wieder auf den Kalender 
jegen und erwartet, daß die Art und 
Weife, wie er fein Amt zu führen ge- 
denkt, in Zukunft die Anhäufung fol- 
cher Fälle berhüten mird. 

Robert E. Turnen, einer von Healys 
Gehilfen, jagt, daß der Fall Cooper 
und die übrigen erwähnten Fälle unter 
der Bezeichnung „Remon Call“ befannt 
feien. €3 feien Fälle, die fich wegen 
Nichterfcheineng der anklägerifchen 
Zeugen jahrelang hinziehen und nad) 
alter Gepflogenheit vor jedem Wechſel 
in der Staatsanmwaltfchaft geftrichen 
würden. 


In rauher Schule. 


— 


Es gereicht uns zur Freude, obiges 
Buch unſeres Mitarbeiters Albert 
Weiße als gediegenes Weihnachtsge— 
ſchenk unſeren Leſern empfehlen zu 


können. 
— — — ——— 


— Probates Mittel. — Man ſprach 
am Stammtiſch über das Einſchlei— 
chen von Hoteldieben. „Ach was, unter 
das Bett leuchten,“ ſagte der dicke 
Schwabbelmeier, „ich ſage da immer 
mit vernehmlicher Stimme meinen 
neueſten Witz her. Ertönt kein Lachen, 
ſo iſt ſicher Niemand da!“ 


Vernachlälligt nich 
die Augen der Kinder 


FRANKLIN 0. CARTER, M. D. 


Chicagos größter Augen- und 
Ohren = Arzt. 


Bor fieben Jahren richtete Dr. Carter die 
Mugen eine3 66-jährt en Mannes, ber feit feis 
ner Geburt an Schtelen gelitten batte. Wie 
biel beffer zn es gemwefen, wie biel Leiden, 
Srott und Demü- & 
thigungen wären \ 
erivart geblieben, 
wenn der Water 
dieſes 664 —— 
anneh tte, Aurirt ohne Meffer. 
die Augen feines Sohnes richten au lafien ala 
er nod ein Babh ar. 

Kein Bi traut f&ielendb dur Leben zu 

eben, wenn. eine 

S o ſchnelle, ſichere 
u. beſtimmte Hel- 

lung zu baben iſt. 

an = an 

e taufen ice 

Kurirt in einem Beind. —5 —— 
Meſſer, ohne Gefahr, ohne Chloroforni ne 
Schmerzen. Heilungen in 15 oder 20 Minuten 
— und ders Patient erfreut ſich nachhber 

t nur guten —— fondern wird aud 
m t * 
ſpoitet. S 
granulirte 
und un Me 
mängel, a. ber» * 
—— — le Kurirt ohne Schmerzen. 
ches Elend. Gute Stellungen und gute Saläre 
entgehen oft, wenn das Ve Ausfehen 


ten nidt bie Er 
mwerböfäbigfeit ber 


a = ne Rifito. — — 


einen Beſuch bei Dr. Carter auf gleichem — 
mit anderen ftehen fönnen. 

Konfultirt Dr. Carter, wenn hr oder itgend 
femand in Eurer Samilte an Mängel der Eeb« 
kraft leidet, an granulisten Augenlibern, Ent 
undung, Weitſichtigkeit, Qurzſichtigkeit, Leiden, 
ervorgerufen durch ſchlecht angepafte Brillen, 
bderſchwommenes Augenlicht, fallende Augenli 
der, Staar, Geſchwüre, Eiterungen Gerſtentor · 
wer oder Abszeſſe und Schielen. 


Konſultation frei! 


Sprechitunden täglih von 9 Bm. DIS 5:80 Nm. 
Sonntags 11 Borm, Bis 1 Uhr Nadım. 

Wenn Ihr beute nicht in Dr. —5 Office 

borſprechen Wnnt, ‚dreist um jein 9 

un: —— e —* ein By Seugmiife 

un 

ei = * 

Euer Nad 


Baden ner 
5 eu ee gaflente bieleiät 
bar barunter. 


FRANKLINO.GARTER,M.D. 


182 State nz ioer, 
2 et „Se, Ein Bi : 


$1S u. 820 Männer-Unzüge und Neberzieher 
fpeziell herabgefesst für Weihnachten, zu... 


Weihnachts-Geſchenke 


für Männer und Knaben. 


€ 


ine endlofe Auswahl und elegante Auslage in dem 
größten Kleider-Saden auf der Deitfeite. 


Alles für 


Männer: und Kinder- Gebrauch — die vernünftigjten Ge: 
ichenfe, weil fie am nüsßlichften find. Anzüge, Heberzieher, 


Hüte, 


ften und zeitgemäßeiten Entwürfen. 


Held gerade doppelt jo weit reichen. 


Gerase jet offeriren wir zu einer bemerfenswerthen Herabjegung 


einige der feinjten Anzüge und Ueberzieher der Saijon. 


Schuhe und Ausitattungen in den neueiten, fchön: 


Hier wird Euer 


Hübfche Mo- 


delle, modern und elegant geichneidert und von ausgewählten Muſtern 
Anzüge in allen populären Schattirungen und Sabrifa- 
ten, elegant abgeie tigt, in Kıcoas, die jeden Gejchmack befriedigen. Jn 


und Stoffen. 


allen populärjten Schattirungen der Saijon. 
Geſchenk für den Bruder, Sohn oder Dater machen. 
$20 !Derthe für $14.50. 


Ueberzieher, Kerſey, Cheviots, Meltons und Vicunas. 


ein — — 


818 und 


Einer von dieſen würde 


Reguläre Facons — 


ganz zuzuknöpfen oder mit Fly Front. Protector Facon, der beliebteſte Rock, der je— 
mals zum Schutz gegen die Kälte hergeſtellt wurde. 
etlichen Wochen noch 518 und 820 bezahlen mußtet, jetzt zu 814. 50. 


Ueberzieher, für welche Ihr vor 


142° 


Hochelegante Ausſtattungs-Waaren für Geſchenke K LEIDER 


Ausftattungsartifel find als Andenken an die Feiertage ftet3 willfommen. Die Auälagen find ge 


ring. Hier folgen einige Artikel, welche unfer Qaden zu Eurer Auswahl bereit hält. 


$1 bi3 $7.50 
.19e bi3 $1.00 


Regenſchirme 
Seid. Halstrachten. 
Männer- und Sinaben-Smeater- 


$1.50 bis $6.00 


Geſtrickte Jackets für Kinder — 


95c bi3 $3.00 


Fanch Männer = — — 


Bali. —— 106 bis 81.00 


Männer-, Knaben- und Kinder— 
Handſchuhe ...... Hi 
Männer, Knaben: und Slinder- 


Stappen.- 


Der größte 


.25c bis $3.50 
25e bis $2.00 


Sealffin und Pelzsstapren für 
TRARIBE. 3. ensure $2 biz $15- 
Männer = Hofenträger in fanch 
Schachteln 23e bis $2.50 
Männer = Muffler3, in fanch 
Schachtehi 50c bis 93.50 
MäannersHemden....4dc bis $2.50 
Fancy Weiten für Männer — 
BON. ...222......91.00 bis $6.50 
Slippers... ..7de big So 50 
Taſchentücher de bis $1.00 
Rauch-Jadet3....$3.50 bis $12.00 
Suit Eafes........ rc His $10.00 


Aleider - Paden auf 


der Wellfeite 


„Zehrereiend‘ in Evanfton. 


— 


un nn — — 


7 


Heun Kinder, Farge Bifjen und ein Aus 
bruch der Derzweiflung. 

Zur Ernährung einer Familie von 
neun Kindern reiche jein Gehalt nicht 
aus, verficherte geftern Profefjor DO. 
Hanjen vom Epvanfton Bufineh Col- 
lege dem Richter Voigt in Evanjton. 
Der Profeffor war auf Bejchwerde von 
Charles D. Boring, Dr. E. Pratt und 
der Sugendgerichtsbeamtin Helen 
Jewell wegen Bernachläjfigung feiner 
Tamilie verhaftet worden. Die Haupt: _ 
belaftungszeugin mwar Frau Hanfen. 
Sn den lebten jechd Monaten, fagte fie, 
hätte fie oft mit $2 die Woche ausfom- 
men müfjen und manchmal wochenlang 
fein Waffer zum Kochen und Wachen 
im Haufe gehabt, meil die Wafjer- 
fteuer nicht bezahlt gemwefen fei. Gie 
gab zu, daß fie als legtes Argument ein 
Hadbeil und ein Schüreifen gegen ihren 
Mann ins Feld geführt Habe. Frl. 
Jewell bezeugte, die Kinder müßten ; 
Sommer und Winter die gleichen Klei- 
der tragen, und Dr. Pratt fagte, er 
hätte die MWohnungsmiethe des Teßten 
halben Jahres für Hanfen bezahlt. 
Diefer war fhon am 21. November 
unter derfelben Anflage vor dem Nu= 
gendgericht, vamal3 wurden vier feiner 
Kinder dem Heim für Trreundlofe 
überwieſen. Nichter Voigt übermies 
ihn dem Kriminalgericht und ftellte ihn 
unter $300 Bürgfchaft für wöchentliche 
Zahlung von $15 zum Unterhalt feiner 
Familie, 

— — ⸗ —— 
Frau E. 2. Bechler geſchteden. 


als „Arbeitsſklave der 
Kiebe‘'. 

Dbmohl Frau Ejther 2. Beehler nur 
auf bedingte Scheidung von Dr. Louis 
2. Beehler geflagt hatte, bemilligte 
Richter Barnes ihr geitern die vollftän- 
dige Scheidung und $1250 Nährgeld. 
Man hatte nah Abichluß der Bemeiz- 
aufnahme fi in diefem Sinne geeinigt, 
und der Richter fügte feiner Entjchei- 
dung die Bemerkung Hinzu, daß dies | 
in Anbetracht der Entfremdung zmi= | 
chen den Betheiligten mohl das Beite 
fei. Frau Beehler hat die Klage gegen | 
die Eltern ihres bisherigen Mannes | 
zurüdgezogen.. Sie wird $500 fofort | 

| 


Ein Ehemann 


und $750 in zwei Jahren erhalten. 
Yrau Emma Shearer-Adam3-Krom- 

lege brachte ihren dritten Mann, einen | 
Defterreicher Namen? John Krowlege, 
bor da3 Superiorgericht in Balparaifo, 
Ind., um fich von ihm fcheiden zu Iaf- 
fen. Graufam behandelt hätte er fie, 
fagte fie. Kroimlege dagegen ftellte dem 
Richter vor, daß er fich reblich bemüht 
babe, feiner Gattin allezeit ein gehor- 
famer Ehemann zu fein und alle ihre 
Befehle zu erfüllen. Er fei auf ben 
Lohn angemiefen, den fie ihm für feine 
Arbeitsleiftungen zahle. Tief erfchüt- 
tert nannte der Richter den Ehebeloen 
einen Arbeitäfllanen der Liebe und 
mies bie Klage ab, worauf die geftrenge 
Frau Gemahlin da Unglüdsmwurm 
wieder mit Be ihre Farm in ber 
Nähe von Hobart nahm. 


— — — — 


Set von Manſchetten-Knöpfen u. 


fanch 
— 2... Aöe bis 56.00 
Männer-Schuhe. 
Knaben-Schuhe.. 
Summihtiefein fiir Knaben und 


— Damenz, 
inder- Schuhe und warme Sliv- 
pers zu allen Preifen. 

Viele andere Sachen, 
um angeführt zu werden. 


Scarf-Nndel für Männer, in 
Schachtel. .....93.50 


.$2.00 bis $6.00 
.$1.00 bis $3.50 


1.25 bis $3.50 
Knaben- und 


zu zahlreich | 


für die Heinen Serle. 


Marme Anzüge 
Hüte, Kappen, Strümpfe und Schuhe. 
Alles nur Dentbare, 
Junge braucht, um fich warm und mo» 
diſch zu Fleiden. 
Eures kleinen Jungen oder Bruders, 
indem Ihr ihn mit einem nützlichen 
Kleidungsſtück beſchenkt. 


und Ueberzieher, 
was ein kleiner 


Erfreut das Herz 


Die beſten 


Schub: Bargains 


De EL —J : 


Ecke Milwaukee und Ashland Avenues. 


Laden jeden Übend offen bis VWeihbnadhten — Sonntag bis Mittag. 


Eu ropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Deutfhland: 100 Mark. .$24.00 
Dejterreicdh: 100 Kronen.. 20.50 
ECdhmweiz: 100 Francs...... 19.50 
Holland: 100 Gulden...... 40.60 
Dänemarf: 100 Sironer.... 27.00 
Rupland: 100 Aubel..... 52.00 


MOELLER 


STANGE & GO. 


Lincoln Ave., nahe Southport Ark, 
Für Samitag, 19. Dez. 


Speziell—25c affortirte Cho= 
colate — Pfd 

Süße Naval Orangen, 

per Dutzend 

Fleiſch und Groceries 


Friſch gebackene Feiner gragulir- 
Zucker, 419 


Tig Bars, — 
per Pfd., cc Mund.. 
Faney Ae 


Friſche Frankfur— er 
ter Würſte, 6% c — 10e 


Große f'ey Mus— 
fatell Roſi— 
nen, Pfd... 9 
Fench gereinigte 
Korinthen, 

Pfund 
Pets fanch 
Eitron, 


Pfund.. 18c 


Orange aber Le⸗ 
mon Pee 
Pfund.. 150 
Gatatıba Brand 
Pfirſiche, 
na GE 
Meihes Gream 
Süphlorn, 8 
6340 250 
Pfund.. — Tomaten, 
Nr. 1 geräudherter Büchſe 7e 


— 10*0 | ganch Baltimore 


String Bohnen, 
Spezieller Verkauf die Bühie : 
von Geflügel. 'zu 

Likör. 


Guter alter gr 
WWbisfey, regulärer 

die Gallone für 

$2.50 Gall. Eal. Grave 
Brandh, für 

ochbeimer Rheinwein, — 
Freis iſt 580c per Flaſge. für 
Siefen Verlauf, 5 Flarden für 


Drogen. 
Fletcher's > * 
63€: ie ie 2360 
infhams 
21c Eomp’d. 69€ 
Dry Good8. 
Neue Epring Zain Shirtwaifts, ges 
Kidt und mit Spigen bejegt. Mit den 
neuen Muäfateer — 4 19 
Spezieller Preis 
Schwarze Sateen Unterröcke für Da: 
men, Werthe bis zu 1.25, 59e 
Spegieller Preis.: 3 
Speziell. 
Feine Qualität Fuß Haus-Sfippers 
für Damen und Männer, 
werth 35c das Paar 
Difen So 
jeden 


Yfund, 
Fancy Roafting- 
Gans— 

Pfund.... Ic 
Nation PBeef Pot 


Noaft— 176 


Tfund.... 
Vorderviertel Veal 


Hinterviertel Veal, 


das Pfd. 834c 


Kleine Pork Loins, 
Pfund 


Schinken, 


SD Rye 


— 


1.25 


Peruna, 
Flaſche 
Cherry 
Rectoral... 


; auftauchten. 


in Chicago 


Huf Kredit! 


Echte Diamanten — Xede Art Faffung. 


Echte Diamant-Faffırna, 


ZTiffanh_ oder 


Belder mounted, 14lat. mal: 


fibes Gold, fü 


ur 


Elein» oder WaltbamsTafhenubren, für 


20 Sabre 


garantirt, in 


ele« ante 


Entwurf, — für 


Alles wird verfauft auf wöchentliche und monatliche — — Abends 
offen bis Weihnachten. 


WM. E. RENICH COMPANY 


Achter Floor 
126 StateStr. 


Chineſen⸗Ginſchmuggelung. 


Bezopfte Einwanderer in einem Güter 
wagen abgefaßt. 


Drei Chineſen waren geſtern im Be— 
griff, aus einem von Windſor, Ka— 
nada, 
Trunk-Bahn eingetroffenen Güterwa— 


gen von hieſigen Landsleuten befreit zu 
Einwanderungsbeamte 
Die vier Befreier ſetzten 
fih zur Wehr, mobei es fogar zu Re 
! polverfhüffen und zur Vermundung | 
eines Beamten fam, wurden aber von | 


werden, ala 


den Beamten in die Flucht geſchlagen. 
Der Chineſen-Inſpektor L. T. Plum— 
mer ſagt, daß ſie ihm bekannt ſind. 


Die drei unerwünſchten Einwanderer 
wurden vom Bundeskommiſſär Foote 
unter je 81500 Bürgſchaft geſtellt, am 
nächſten Donnerſtag ſoll die Verhand— 
lung ſtattfinden. 


Herr Plummer 
glaubt, auf die Spur der kanadiſch— 


amerikaniſchen Organiſation gekom— 
men zu ſein, die vermuthlich ſeit meh⸗ 
reren Jahren den Chineſenſchmuggel 
betreibt. 


Nordſeite⸗Turnhalle⸗KRonzert. 


Ein Arioſo aus „Bajazzi“ von 
Leoncaðballo und die bekannte Arie „O 
wie ſo trügeriſch“ aus „Kigoletto“ von 


Verdi wird der Tenoriſt Parvin Witte 


am kommenden Sonntag Nachmittag 
im Nordſeite Turnhalle-Konzert vor⸗ 
tragen. Die übrigen Nummern des 
von Herrn Ballmann ausgewählten 
Programms ſind: 


Oubertũre zu Eamont⸗ 

Türkiſcher Marſch 

«Moment Mufical* 

Walter Preislied aus: „DieMeifterfinger*.. 
„Ermachen des Löwen“ 

Feftoupertüre 

Geiangsioli von ns Parvin Witte. 

FE A EN RER Kölling 
SEHE : nase hacnane en ae . 3 2. Browue 
Bolonaife aus . 


„Det Ganbfreigere 
Mar ſch „........ senönuisiseaannee anne rare 


Wholejale Juweliere 


in den Anlagen der Grand 


Ghampdlain-Gebände, 
über dem Boiton Store. 


de318,20,21,22 


nn 


Nene Methode! 


In der Behandlung don 
— — 


Nicht ein Dollar braucht — su werben 


bis geheilt. 


ger fann fi in bollitem dinle ner n bie 

Werzte der Föltage Medical, €i menden, 

an m Nerböfität, Bed kung, U 
toäche, en 

zungen, alferbeiämerben, Rüden!e Le 


Striltur, Gedaͤchtnißſchwäche, ie eſchlagen⸗ 
eit, Brennen, ——— Mannes eshafl Aieten 
eiben, Sleden bor den Augen, Sap im D 
a = en — od 

epla ugezo 

g — we ——— en ber Ge⸗ 


e F 
der Natur aufübeen fin en⸗ 
— — Schwäche, But Bersiiung 


bei , Ausfdlag, Hauftea 

DR ber Kraft, Baricofe oder Arampfa ech = 
fonftigen Beer welde der Play bier mi 

erlaubt aufzufüh 


Medizin frei bis geheilt, 
Chicago Medical Glinic 


344 Sued State Strasse, 
nabe Harrifon Straße. . 
Gtupden bon 10 Upe Die 4 UbE — 
—— von 0 ei 12 Upe 

ls Kursen gerantizk 


Im Weißen Röhl 


Beim Wurz’n-Sepp im „Meißen Röpfe 
trifft man nicht nur freunde guter Mufit 
und guten Gefanges, jondern man findet 
dort auch einen guten Tropfen unb nad 
Münchener oder Wiener Art 
Speifen. Wer es noch nicht 
überzeuge fich einmal; jeder 


jich für ein paar Stunden föhf 
ten, 





ve — — — 


—— — — — — 


Srieftaſten. 
iij Offe RD Difen 2 
Tafchenlücher {eben 9 Scarfs I, 5. — Der Bobnfig der Angeln, die im | „8. & 3.” Grüne Stamps frei mit jedem Einkauf, Kauft mit 
Abend eu ( en D [ N Bape und im fehlten Jahrbundert unferer Laden Abends ’ . 
Feine Qual. hohige- | Mein- 4 “ + — 
nachien. nachten. 
Damen-Taſchentücher, Lowest Priees Our Chiet Altractions 


fchlicht weiß, f'ey far— 
bige Borten, ſowie 9 8. — Der d—11 Mlarıı b 
( ' < . . 2 2 edeutet Groß- : > 
Die neuen franz. auer: gen, in weiß, fehivarz, De —— bolte Aufgebot der xöld- Mufit, 5:30 bis Ri »S. & 9." 
geftreiften Gffette, Se hell und marineblaı, duch den eriten Aların bekannt ann 8 Uhr. AN D Kol, PAN 5 Grüne Stamps: 
das Stil, oder 6 in |; grau und braun und PBrandjtätte. Einen Chlüffel für den „euer: 
| grün, prächtige 50e= alarmfajten können Cie fid) Ipeigafien duch 
e 


i Wei 8- 
einer Meihnacts- EEE a Vermittelung des Kapitäns det Ihrer Wob- 


en 'STATE.MADISON «= DEARBORN.STS[#==....2de Di Spurl jehl 20 fis 30 Prozent an Eurem Lleberzieher 


Laufe der Zeit aus dem Lateinifchen entwidelt. 


Der neue Baparian eitrehnung, mit & ü . 
De : : 1 Brilannien son an N — aan . offen Bis 
Pe ee a aniton | Briten ine Sea 3 Smes ad — A—— 
et ee, zwiſchen Flens⸗ 
carf, da praftijchfte burg und Schleswig, in einer &egend alio, die Cafe bis 9 Uhr nur Zeit, ſondern 
von Männer, Damen ze. heute nad dieſem Vollsſtaämme genannt erhaltet die meis 
und Kindern getra⸗ MEER: Ubends offen. Ä iten 


Geichenfe : Nenigfeiten von Schmuckſachen und Uhren fteiigen gap eee ateade ue eberzieher für Männer und junge Männer 
* en nd echt nägftfolgenden „Debeuten Milliv» —* erz ur Manner und jung nnet, 
: S © — 2* J ı Ihnen te 3 ür 7 ⸗ TR ; ö 20. . . .. . 

_ (Main $loor, State Er.) — ht Bräctige vergolbete ER, a — twürde d REN A 8 Ye $30 Werthe, 820 Diefe Kleidungzftüde find 
ae a e — Ra 0b ‚tesig taufeub wit: Lumen: * durchaus tadellos in Bezug auf Herſtellung, 


Größ —* —* — * . und zweiunddreißig Willionen, fünf hundert RER * s 
gelringe, maſſive Größe, feine —* BER Armbänder für Damen A — * — Paſſen und Arbeit. Feine Stoffe Ähwarze und Or- 


ausgeftanzte Arbeit in hellem| 8 EURER DREI ERERE * — und Dreiundawangig * 
— Ya — ee und Mäbchen, — einige en Z0s Yundesanterotigefep mach AR AY N ford graue Kerfens und alle die neuen Far- 
’ ich Retail berz —— 3 2521: erſchied zwiſchen Schulden, w de — TR: 2 — 
kauft für 84.25, Gravirung frei, zu 82.98 hübſch ziſelirt, andere — — un denen weiche | $ A ben. Neuefte Facona. Ausgezeichnete Klei- 520 
— —— uten ſchuldet. Iſt der Banlkerott ein 33 . . 
7 dungsftüde. Preis für morgen, 


TER Mr. 18 vergoibete Männer-Ubren, i find breite fhlichte Cfr | | betrügeriiser, jo wird_dem Wanterotteur die 
Entlajtung verweigert. Sicherheit dagegen, daB 


(mp) 20 Jahre garant. offenes u. Hun= | & 2 Iter ibr ’ de = i RS 
—8 tington —*—— m Steinen, _ ‚Roman ober hel Imun ielr Bceh geben, "bo —* leider Be. & f 7 J IE ie * = 
Gigin od, Waltham Wert, genaue | Maffive große Neufil| Feine m. franz, Rhein- ler Finiſh — mit geheis ME | tus vorlicar, tönen Die Suiern esenio gegen | — — S20 und 525 Anzũge u. Ueberzieher 
A ee ET | der Maihen Gelent| feinen befegte Briltiant | mem Schloß. Armbän- | | fie es mir einem Sremden u inum pätten, Sie | g 2 N he für Männer u. junge Männer, 13.50 


werden gut thun, fich behufs Wahrung Ihrer 


Werthe — 8 Handtajchen, — hübfche | £ ; 
dan xn,7 Hutnadeln Neuſilber d — — ig ; 
nur s u Mah- E ' er, bie $3 und $4 mert Intereffen an einen Amvalt zu menden. £ * u: ; E 
Bar oribirte Smboifed Rahz | Filigre Cups, mehrere, . .$ * 5 ie en Fr E ER \ Anzüge, bergeftelt aus ganzmollenen Worjtebs, 
a t 1 t=| 3 J — feg ö 
Mrmbänder, Bar:Nadeln, | men, mit Glace gefütz | Styfeg 3. Auswahl — find, ein wirklicher Ban- ‚Befriedigung eines gerihtlihen Zablungsur: | # $ ii : * Caſſi Chevi i li 
Broſchen, Hutnadeln, Cres⸗tert, ſehr tief — Andere die paſſendſten Weih— in — fü S t theil3 der gejammte Hrbeitslopn eines ledigen | & ; 8 aſſimeres und heviots, * den be iebteſten Farben 
cents ete. mit Rheinſtei— verlangen $7.00 — ſpe⸗ nacht8-Gefchente, werth ga ur amf ag zu nn Inanahend werden. Dem verheita: | 5J 3 i und hochmodernſten Facons, in allen gewünſchten 
nen; Steine find fein ge: ziell zu b. 1.50, Ausw. morgen mehr als $15 — Bee Mode Buslel" —1 EL ER Größen. Ueberzieher aus fehwarzen Kerfey: u. Mel- 
ee ar 59€ 44.48 —— zn, Ze 61.98 — & — Die amtligen Gebünzentoften | 54 tons, fanch Farben, verſchiedene Facons und Län— 
EN ER ar bei Simeicung des Befuces —— 44 — STR gen. Nicht ein Hleidungaftüc in der Partie, das für 
anderen $20 bei Ausftelung des WBatentes | S EN —— Bas i i ö 
m 7 . . » s Habe Eie die Dienite eines YUnmwalts norbig. fo ; —— Rt 2 f wu * bis zu ee ** lönnte. 
Tonnen ı. Tonnen Weihnadjls : Candies Weihnachtsmann ſagt Spieſſachen, Puppen J zul; "ser miss no aeiones ve | | 977 “ N n. Walananeen  GELEEEE 
2 c ; & a3 x z ẽ 8* 3 — 
(Main SFloor, Madiſon Str.) Für alle Kleinen zur Zeihnachts zeit — Beachtet die Erſparniß. ein Pihten Ionen“ = > — — 
BEER * Vierter Floor, State die Einbürgerung berfagen wird. — 2) Die ge | x in — 
für die Kinder, für Euch ſelbſt od. iR nannte Gelelichajt ift uns nicht befannt. Jeden: | B 5 3 ů 5 3 3 
— — — Dearbrrn Strahe) ins werden die taufmännı(aen Wishunfi — N Meberzieher Für Männer und junge Männer 
rein und frifeh, und zu den aller: Gstimos . son Eu Zum (Ne Wer zire BG.) | zu ae: ; . 2 
niedrigſten Preiſen. OR : 2 Be Ihnen Veigeid sehen können. UNE RONOR 4 JR EEE J NE . —— — . —— ⸗ 
Beſter gebroch. Zucker-Can— de AI, Zi | Wupren, ii 8 „as a ei Stra none ‚Berfierunge BE ne fowie die regulären Facond mit aerollten Zapel3 — 
x dp, fein. Sortim’t, Pfd.. FE Zn | | ion au besablen. Niemand “anderes pat ein | R EP I: SEN a: alle fchön gemacht und bejegt, ganzmwollene Gtoffe, 
Santa Claus fein gejchnitten. ENTF Kinder Rev Chairs, IN Aurecht darauf. 3 FR 31 2 : , Y d dunklen Farb u 
gemifchter Candy zum Auffül- EN zunde Wüdfeite ge: \ w-; StändigerXefer. — Die Regierung der 397 53 gıst & E i in hellen und dunklen yarben, ein= 
N Etrii s / mö \ ẽ 04 Militä & io 3: ! ießli hp 
ion der Strümpfe, — —— us BR A u % 3 | jörg Schwarz, in atten Gr FA), ZI) 
Berühmte Bofton Mail Handcars gerade wie beiz | aben nie davon gehört, daß die Negierung des | M E 2 w — ; Ben, $15 Werthe, ” 


— — er en. . FE — — sn, Deutihen Reiches es nicht ebenfo halte. 1: 
Candy — mit Nelly 6 ubEOEUgE OE_PEEEDE RERNEIBEE ONE DER" i — Marie Sch. — Ihr Brief gibt Thatfahen | E ii : % ® ! w 
Schnitten, Rp 1 c ausgeftattet mit all den neueſten Berbefferungen, BEN F an, ohne eine Stage su Itellen. Was ilt e&, r : | x 3 S5 und 6 Beinkleider 3.85 
ch P ears — — 
Sei ta 5 Ghofolade und ge gergäßte en Mile — 52.59 . das Sie zu wifjen wünjchen? 8 j Hr 
Fe e Speichen-Räder, — 2 P 
— —— lu. A” Kid a 18 Zoll Ro Belent- Hüften, Knie ’ u. 9. — Ein Liter ijt etwas mehr als ein | W ® Ganzmollene ſchwarz und weiß geſtreifte, dunkel⸗ 
3 ee 4 £ PIC und Arme, Kork gefüllter Körper, fchöner Bisque r Quart, e3 geben jomit nicht gung vier LXiter | Fi ; E55 5 % : 5 . R 
2 Pd. Bores, Pfd... Kopf, Schlaf-Augen, names handgenähte De: (genau 3.78543) auf die Gallone. i ; x x 3 graue ım Streifen und Miſchungen, ſowie ſchwarze 
3 6 3 ii i ⸗ ücke, ei f dentli x in, R8 : : RB, — Di ſt“ verö h ; ' E33 . 
Vrbutus Chocolate Greams, für Liebhaber von fir Ping | Eid, sin aubeoranticer Seren EF,ZE | @o-Gort, mit zu MT] 320,2 Sie gaenapolt verstentnat dan | M Clay, blaue Serges und ſchwarze Thibets, durchweg 
nen Zuderwaaren, per Pfund zu .............*4 ; * ——— ſammenklappbarem ihr von dem deutſchen und dem öſterreich-unga— EB | mit Gelbe enäht tabellofe formbeibehaltenbe Rlei- 
Candy: Stöde, Pfeffermünz und Zitronen, alle Größen, — — Geſtell; engl. Le— — nr IB ER “ ge ’ \ = 
von 25e abwärts bis zu — — Polfter, angelegenbeiten. % at 3:85 | S dungsſtücke, Größen 32 bis 52. Zum Ver⸗ 3 85 
Feeh Popeorn Schnute, Bor von 15 Fuß, ſpez — polirtes ſchwarzes 44 ne Gl a i ö fauf morgen zu diefem niedrigen Preife, + 


Y , 5 55 nandig mit 
Candy Perlenſchnur, aſſ't Farben, Box von 25 Fuß Media ——— Emaille handelt : I BERK 
' e 2 offenen Wangons, Tender, Zotomotive ! ) . 8* ß 
Popcorn Strümpfe, alle Farben, für morgen u. obales Geleiſe, andere verlangen 81, % 3. R. — Cie fünnen die „eriten Papiere“ ; 3 Ruſſiſche Ueberzieher für 86 Protectors für Knaben, 
; gegen eine Gebühr von $1.50 in der, Schreis — J Knaben für 4.75 4 
m Kreis⸗ oder des aut . \ v 
ountygebäude erwirfen. Kenntnig Der engli- a nu * ii ı 
* * — — — — —— — —— — — e und Reefers, auch die Pro- | Seder Anabe münfcht einen 
€. 3. — Wenden Sie fi bezüglich diefer — tector ⸗Facon, großes Sor⸗ von dieſen neuen Facon 
Ueberziehern, am Hals zuzu⸗ 


TRRIEIERLTEN ER Fayzeitungen an die Buchhandlung von Kroch ; » 
& Co., 26 Monroe Str,, oder Koelling & Stlap- 5 — timent von Farben und Fa⸗ mopfen⸗ ſebht dauerhaft * 
*4 


a 5 penbad, 106 Randol Str. z > 
Laden m = u J A cons, elegant — wird ſowohl der Partie ſind braune, loh— 
offen offen — —— id RN we da3 Kind mie die Eltern er- —— — — 

3 B.8. — . re “ ift jedenfall: Ri N : e ender 

jeden Abend jeden Abend falſch. — Dee nn . . J freuen, ‚95 werth, ſpegieller volle a Größen 6 bis 
. u. ©. — Sie müffen fi eben an die Be 5 Preis für den 3 85 17, Samitag 4 7 

, ‘ ” > 


bis triebßleiter derartiger Theater wenden, wenn \ah Samſtags-Verkauf, für nur 


bis Zwei 928-932 Milwaukee Ave. W — t Sie dort Anftellung zu finden wünjge. | A 
Weihnadjten Eingänge 600-602 N. Paulina Str. eihnaditen a honondeit an ven biefigen Sivdig des | Ylaue Serge Anzüge fürKnaben, 2 i Junior Norfolf-, ruſſiſche Blou⸗ 
8. & €. Blonfen für Kniehofen m. Ani» | fen u. einfache Anider-Angüge für 


Verbandes Deuticher Handlungsgehilfen, der | © Alter 7 bis 17 6 chlicht d 
eine Berfammlungen in der Nordfeite Turn | 4 Alter 7 bis 17 Sabre, jchlichte un : 5 2 A M 1 
f erſ ã Knaben, gebügelt ckers für Knaben, Knaben, in allen regulären Grö— 


————— ———— — —— — ———— — — 
* 3 9 . 
>. 2 halle abhält. Sie lönnen eine ſchriftliche An— J Knicker-Hoſen, durchweg gefüttert > I 
Rüſſe Senſationelle Samſtag Bargains! Candies frage douthin adrefiren. a E ablokut r N W * g Benin 2 und ungebügelt — reinmw. Stoffe, duns | Ben — reintwoll. Stoffe, Anzüge, 
Abonnent — Jene Portoermäßigung Hat |  abjolute reine Sole, auch rujftiche 65 und $1 felfarbig die bi3 $3 mwerth find. Auswahl von 
= Be PC: — Chokol. Cream nurt für Deutfchland, nicht auch für Oeſterreich- Facous, 216 bis 7 Jahre * 5 45c 1 Mertl 45c d : —E 
Engl. Walnüſſe — WA Drops, Ungarn Geltung. 50 a 72 S 3 85 Sorte, — 8 Werthe, er Partie zu dem nie⸗ 4 75 
Pfund rm ß —— — — REN 2 . Pfund.... 10€ D., Center Etr. — Auf die Erfindung eines $5 Werth, morgen für + VPEENE: HO 
..0n ‘ — —V * — — Perpetuum Mobile iſt, der weitverbreiteten ge— 
Cream Bon Bons, gentheiligen Annahme zum Troß, keine Beloh— 


TER Dia 3 M N) ftens nicht fü ä 
MARK . f v * 2 tens nicht für den, der ſie zu zählen verſpräche, 
zu Ye ı Kar / ur» X 72 —F U Kindergarten denn manptrtrmie einen Webanismus zu kons 


Chöne Mandeln, 


Filberts — das LANG : SR I) EEE | R .. -..-100 M| ben deine cine Selopmung aussubieten. wertg- | | Der einzige Schmudjachen-Qaden in Chicago, wg, jihfichere Gelder: 
mumlame : 


iparniß und abfolnte Zufriedenftellung die Hand reichen. 


IE I Candy, Pid...10c ftruiren vermögen, der ohne Unterlaß arbeitet, 
—— Cut gemiſcht. Can ohne der Rraftzufubt zu bedürfen, oder fich 
FH 1 Pfd. geblümte Bor | Ertra f'cy Herzsfyacon mit | 1 Pfd. ovale Candy-Bor DH g — IT — Benden Sie fi$ um Sutendung | 1 2 
gefüllt mit quter Dualität | Band verzierte Candy: Bor | gefüllt mit unf. beiten — der Komfularberihte an den stongrebabgeord- 
Teiche gemifchte | „Handedipped" Chofolade | m. „Hand-dipped weiche | Cual. Chofolade, Nu | Military gemifcht. neten Ihres Bezirts. — Die Adrejje des Land: 


fr . ; g — a cr i ftlichen Miniſteriums in Waſhington iſt 
Nüſſe— 14c Greams, — ajf't Mitte Chotolade-Creams, | oben u. jhlidt, aff't Fla⸗ —— — — —————— ſhington iſ 
Pfund.... Flavors, nur aſſ't Flavors, zu 500. vors, ſpez. zu...... 500 J P . * . N | S — 

Regtsanwalt Fred BlotLe, Nr. 79 Dear⸗ N | | fi Pi je j 
born Straße, Zimmer 1444—48 Unity, Gebäude. z , — Ai A 7 „unter. waffe 
aibt nachjtehende Auskunft auf ihm übermittelte art ⸗ Ne * us ee 88, 
Fragen: Goldgefüllte Sun— Goldgei. medail⸗ 14kar. maſſiv — em 

NR. G. I. — Kauft A bon B ein Haus auf burft:Brojhe, wit | pans Momang pm | goldene Oper: | |} | Operngläfer, fchivar: Mai. got. | ” af. 
%’3 Verfiherung Din, daß das Haus eine ge- * — Emerald, Ruby od. | Go, 1.25 | tinee, 250 |! jes Leber, 1,95 | Männerringe, 1.75 
wiife Miethe einbringe, und findet A nach dem — s Übren, Rbineitone . Gm: u * ib in Etui, wie Bild, fpe- And. bis 8200 
Anlauf, daß daS Haus diefen Mietbsbetra I cin 13.95 ters, & Maffio „Adene Net oder I] 1 Verlinutter Opern: | giell 5 50 si . 
nıcht einbringt, fo find wir der Meinung, da Fin su 177 | Löwenfopf Männer: fkons.. "Becken oläfer, > 95 zu J 
U gegen B einen gefeglihen Klagegrund bat. : — zn, min. p Ohr: | Gofpgefütite [dt . — 
BP. €., ©. 41. Ave. — Nach unferem Geieg | BF Knaben: 2 00 — — 2 ringe, 65c lange Uhren: Babe Beben. 
iit eined Manned Heim feine Burg; niemand | WE Uhren, #+ | Vorited: 10.95 zu DU | fetten für 7 N fteingefaßt, 3 
baı ein Recht, ihn in der Benugung feines —— ,—e—— — — — Bann, a in gefüttertem 
Heimes zu behindern, fo lange nicht durch jein | Bf Lömentopf Sie: 14tar., 17-Jewel Wal: Maffiv gold. 2 00 2 Etui, 
Thun die Nachbarn in folder Weife geftört wer» gelringe F. Da: ein | tham = Uhren, 20= | oder orientaltjche + 50e 
den, 38 an A ._ en it ein = men, 2 50 Stein Be 35 Perle 1.25 u 
uni 34343 inihaden (Nuifance) entiteht. Wird das Be- neu . "| te8 Ges a ringe, A| au «00. 
i Syerinlitü j ! Spielfahen- Spezialitäten. * Gemeinfhaden, fo talhen wir I 1 3 .75 — aoid 
en⸗Spezialitüten. aden Sonntag geſchloſſen! 1" Ran tragen zum Gemeinfdaden, fo tathen wir Ab- | - 5.50 | Häufe, zu . gold, 
: Spieljadh er 3 dert — erſuchen unſere —— Puppen⸗Go⸗Carts, Gummireifen, zus ae Dee a 218 en a Feen Vlaffiv_ goldene Maifin gold —— — Maſſiv gold. Man— tt 
Kid Körper Tuppen, gegliedert, 69€ J— BR 2 3 ER jammenlegbar, teg. $1.48; ı i nn 5 A Nidelgebäufe — Lömwentopf Scarf | Siegel = Ringe für | Vorftednadeln, | große Sorre. | fchettentnöpfe, Rofen- | Ticmant, fitr LE 
bewegliche Augen, jpeg. zu ” fäufe an den Wochentagen zu machen. Verfaufspreis * N JFreitao 450 Tins, jeve in 65c Damen, 1 1.00 1 25 3.95 Diamant, 3.25 #10 5 50 | „Maitiv Peld. 
Fancy befleidete Puppen, — bewegliche | enden jeden Abend vifen Hi Weilnachten | 25c Lottos, zu Todesfälle. zu nur 8 Sdachien ive3. Win., J. und . % zu me | und er | Bigarrenmeifer, 
Augen, eine in ae Schachtel, 33e 50c Kinder-Wandtafeln, zu öffentlich te ve ® r „tar, goldene Männer: l4far. gold. Mevail: | Golvgefüllte Uhren: Knot Tie Nadeln, 14lar. Maifid gold. Diamant er feis 
r * 86 ‘ * * * 2 e 
500:-Werth, das Stüc Nachfolgend veröffentlichen wie die Namen der Sienel:Ringe, 12.50 Ions, mit 12.00 Sram, 1.25 geDene, mit 6.00 —8 Baby 1.75 m 58 


3 en S tell: © M ⸗ i 
Rnderrchitien, Bush one 4Gg | _ Weihnadhts:Lilöre. | Seren u. Merdomen ae a 
ftrichen, —— —— or Sum Broof oder an KRye oder with. bis $4.75; Auswahl. 61.00 Borger, Williem, W I.; 8 Howe Str. 
| trich. Kinder-Schaus d Mes > SOBHAl >> 4 8 3.; 597 ; 3 
— 270 Srayers,..... DE | Char, ei, 62 rn Genles, uouß, 2 ⸗ N die das Entzüden jedes Kindes erregen, find hier zu 
Suter alter denb a einberg, Marianna, 77 %.; 721 117. Place, Pie q en einer großen Gelderſparniß zu finden. Dritter Floor. 
TER i — 


Br 
— alt, Gall, 2.50, % Gall. 1.35, . Chicago Crown Zigarren, 1 8 ee Je, 31 3; 5 Augufta Str. 
Groceries und Fleiſch. eg — Straight Kiſte von 50 zu * 5 Geter, Arthur, 3 3.; 3114 Öroveland Ave, 
ar — & ** * iii * * * J En * 
Faney Kopf-Reis, per Pfd Ya O1d Penper Wbiöteh, Galone...enenee. 2.30 | Lilien Ruffel Bigarren,— 1 35 Sea, uno, 1 3; MD Gornelie ir — Veinfte beffeidete Puppe in Chicago für 98e, 20 Zoll groß, | — = 
Sniders Gatjup, PinteFlaſche — ee — — Kiſte von 50 zu.....*** * — mit Satin-Kleidern, ſpitzenbeſetzt, dazu paſſender Hut, Bisque- im N 
Schweizer Käfe, per Pfd 8 zn Bed vall........... — Santaellas Zigarren — Kiſte Müll, Jacob, 68 J. . und Waſhtenaw Avbe. A a 7] Kopf, bewegliche Augen, lodige Perüde, poſitiv uner— | — V — —— 
Frühe Juni-Erbſen, Büchſe &1.50 Gad. Rort oder Sherrh, zu 1.00 von 25 zu @ c Mielke, Charles, 5 N.; 628 Artefian Abe. , — 8 reichbar zu diefem Vreis c | ! 
8 5 Real P d 3 nz ee fd Ervortbier RT $1.00 m ; 8 Cfterberg, Caroline, &_I.; Norwood Altenheim, / ’ ı 
Sinterviertel Deal, Pf : eg ee Key Wet Zigarren, — Kifte von Je, Anna, % Ta.; 33 Aulion Str. B — 
Norderviertel Veal, Pfd 72 er — 12 zu Rudolph, Vena, 77 I.; 1 Urmitage pe, - N j * Blechofen, mit Ausſtattung, Magiſche Laternen, berühmtes 
Mag. Heine Port:Schuftern, Did. .7%o | inderoor Aye Wbisten, Ok... ee Se | La Gemita Zigarren, — —— ae dar 35 = won EEE RAN :| 9 Zoll Hody und breit — mor= | Plant Fabrikat, in Holzfaften, 
Fein. mag. Vreaffaft Bacon, Pfd.15%,e | John De Kuhper Gin, große Slafhe....Me | von 12 zu Mieme, Emilie, 74 3; 1382 Maeribfield pe. 8 gen zu 19e 12 Gläſer, 36 Bil—⸗ 1 1 
— NY nur der, morgen zu s 


Banterotterflärungen. Leicht gehende „iFord« Autos, 
* er REDE : Teuer-Patrol, 14 2. Neſted Blocks, bek Upright Piano, neues 
toth angeſtrichen, griin geſtreif⸗· laug, 2 Rferde und an mit einer u Bun Modell N Lahm ges 


Um Entlafung von ihren Berbindiichleiten fucben \ J d 
Mollerei-Brodulte, Bohbnen— ım Diftriftsgericht nad" ter Gear, 12: und 163öll. Räs Feuerwehr⸗ 4dc j J ftaben, 7:Stüd = Set ftimmt, morz 1 25 
* 


xofalberidt. tter— ü Schnittbohnen, Ron — der öll. ummis nd * 
7 Pe. De a — be Et... : FR & Hanſon — Verbindlichkeiten, 8785.50; — ae 6.95 männer, 7 Fr 24 Zoll hoch, 15€ gen zu 
ktbericht. EEE ER rodene Bohnen, auserlejen 7 23 Sorf — ER, a — — Ba ae a a Mr 
Mar t um Thomas Forjhler — Verbindlickeiten, 8750; Be — — 3 Hochs Arie, — voller 
Thiere, gutes Sinders 


; h 1908. Nr. 2, das Pfund . 5 Rothe Nieren: Bohnen 2 ände, $271.80. 
ET as gBeities, ertra, bas Pfund... er reg er 5* —5 — — Verbindlichteiten, 8597.07; Z-Car Paffagierzug, eiferne ————— zu A a <a Sombination Wagen | i,jer ‘ 
(nänbe, . SO0.ÖE. ' Lokomotive, „prefieb« aiſh Wagen, Hart: AR 3 pielzeug, fpe3. 
Raggio & Weßhee — Berbinblichteiten, $9998.66; m 39 * und Auto 
achande, Be Seiten, 600; | Stapicar, 303 ang, DIE a ER — morgen, c 
— - . s 
Ale medhan. Spiel: 


(Die Preife gelten nur fir den Großhandel). Mr. 1, DIE Miunb...00scrs0usese Kartoffein, Garladung, der Bujhel... 
Getreide und He. „Ladies“, das Pfund......4 4 | Eüftortoffeln, Illinois, da3 Fab.... 2. 
(Raarpreiie). PVadwaare, das Pfund —— — c— Verbindlichkei 

Nr. 2, voth, SL0SU-BL.06; Gier— — James C. Hyde — Ver inblichfeiten, $473.12; Be: x 
Las: Nr. 2, wart, SL. Fifhe Maare, chme Abzug don Bau-Erlaubnificheine hände, 9185.75. . — 173Ööllige 1 39 „Zumblin = Spiel, | . 

8.09%; Nr. 3, hart, BC-$1.02. Verluft, per Dugend (Kiften zus EEE Räder, * ER, viel Spaß für Alle — jahen,aud) bie neueften, 
Srübiabrsweinen Mr. 1 6107-8108; ————— wurben auseeftellt an: Scheidungsflagen. Ä —%17737 berabgefeht I) u ee 
Rr. 2, 81.05-81.07; Br. 3, Oe-$1.08. nichts“, das Dukend 0.5 * 627 Langley Mpe., 2eftöd. Badftein frlatgebäude, BE — Roly Poly, ein HR auf c Werthe, zu 

wurden angeſtrenat von: BEN Spielzeug, das ewig 


Ma 18, Mr 2, Wee. — gene; 5 Fxrtras“, das Dutzend B. Goodheatt, 84000. 
i4e; Ri 3. 8 . 8) I pife- | 68 Halfted Str., 2sftöd. Bagſtein Laden⸗ und Mabelle gegen Charles E. Clark, Berlafien; Emma 2 — reicht, jeht ihm herum= B | Meeden = Engines, 


gelb, 3: * 
59%; Nr. 3, geld, HS; Nr. 4, Tee. n N Flatgebäude, N. Rontel, $7000. degen John E. Tufon, Verlajier; Margaret gegen — — 
da fer, Nr. 2, 51e; Nr. 2, weib, 380; Nr. 9 Nabmfäfe, „Twins“, das Pfund.. 0.14 —0.14 SB Michigan Ape., ‚wei 3-ftöd. VBadftein (am RN. Sandy, Berlaifen; Unna Salem Shares Q BLEI Rn tollen, 00: ae aufrechte form, 12 2. 
H J J D 8 8 8 = , , En u \ AR 
49loc: Nr. 3, weik, 50-dle; Nr. 4, weiß, 50— na das — 3 0.14 . Apartmentgebäude, E. Willy, $45,000. Bionell, Bigamte. Sk RE Größe, 3 3— body, eif. Fuß, 7X10 
Le: Standard, Slfe. ee 7 en 108 | 210 2 @. iace, dstöt. " Grame Batgebäude, \ Dr Mr Sicherheitsventil, Stop: 
u — — x . Woods Sproul, 8250. .. < ==: . , ; . 4 
Roggen Nr. 2, TOT; Rt. 3, 72T: Re, game, SE NEE, . IH 9. Str., Scftöd. Badftein Ypartmentges — Erklärung. — „Du, Spund, R | , Hand Cart, dauer: * — — Waſ⸗ 
4, 65- 72c. Me h bäude, A. Duanftrom, $16,000. : . — — a emacht efällt N erglas, 85⸗ 49 
Berfte. „Malting”, 58-63e; „Miring*, 5T-IIYe; Geflügel und Kaldiieiiq. 5602 Soomis Str., Ieftöd. Badftein fylatgchäude, 9. | DAS ift denn das, eine Proteftnote?“ — — AH haft ge —* an i Es zu » 
„Ecreenings*, 40--D0e. — Geflügel (ebend)— | „Rebtien, HD une 2 — Wenn Du Deinen Ontel einen al- er PB morgen \ Shafting für Ma- 
Med. Winter-Batents, - 84.75-84.90 das Wab; Hühner, das Pfund 01: Rord Honne Wve., eftöd. Badflein Flatgebäude, t x + d . > * y Mic — * 4 19 shi 25 
Roggenmehl, 83.55-83.85; Minneiota Hard Bas „Springs“, das Pfund. D. Rez, 83000. __ : 4 en Fratz nennſt und er wirft Dir da— I — zu ſchinen, * 
N NT en Ei aha a OL. Badftein Hlatgesäude, &. | rauf einen Hunbertmarkfchein Hin.“ 
fondere M 8630. ruͤthühner, da ba. nd Kr > e . 
Se (ea den Gelciien). — Beites_ neues Gänfe, das Dusend 155 N. Spaulding Ave., 2eftöd. Baditein Flatger — Trojt. — Frau (deren Dann bei 
Fimotbr, &12.50-813.00: Nr. 1, $11.00-$12.0: Enten, da® Pfund baude, O. Trude, 800. * 
—— ——— - Armen Une, SdE. Badfein Alatgebäne, einem Rettungsperjuche im Raud) er- 
Ar. = 0. ER v ’ * 2. ider, ä & . . . . z . i 2 2 . 2 
RE Biere, SIE a Ms BO | N drei, da. Busen | MAL und dann mitverbrannt if): „Ein —— — Aubert Zorban, Minnie Qabıte, 24, 23 Grofe Auswahl 
11.00; geringere ‚ „Springs“, das Pfund. Upartmentgebäude, T. Horne, $27,000. Troſt iſt noch, daß ſich der Gute ſo⸗ Edward Wellander Sloffie Camvau, 25, 22 
Truthühner, das Pfun ... IMT—09 Kenmore Ape., Zsftöd. Baditein Ladens ‚ 1u E Clemens A Beringer, Anna 9.Hepper, 53, 20 — in — 
Enten, das Pfund ........ — und — W. Vehon, 80,000 wieſo verbrennen laſſen wollte! Folgende Heirath3=Lizenien wurden in der Office Kiond Hatter Grace Haines, 29, 4. * 
1614 Dafdale Ave., Seftöd, Baditein Fleihebaude, 4, ses Gorntocleris ausgehellt: Albert Green, Sarah Cpainier, 28, 21 U h r e 
Hufiander, 85000 Ruin nen ee ee 1.3 ag, ME Leo Mariovig, Etbel Auiterlig, et, 19. ? 


121—16 Grescent Place, 3-ftöd. , Badftein Aparts ) Wi Strepi Daniel, , 22, 17. 
mentgebäude, 9. Yohnftone, $15,000. " i Bir Herren alein! Gintritt frei! Kal” lot, Sennie Garlion, &, 32. lem %*. Mleoen, — Barber, ‚25, 21. Gold: und Silberwaaren 
ager, 
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Timothy: Samen. „Country Lois“, .0— 


3. 75. 


Krreeſamen. ‚Caſh Lots“, 87.00 60. 25. 
Del. 


Standard, weiß, 150....... —n © 
Headliaht, 175 .... ... 
Eocene 
Michigan Teft . 
Gaſolin 
Maſchinen⸗Gaſolin 
Leinſamen-Oei, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 


Terdentin 

Sqchlaqtoled. 
Nindpiech. Gute did audgeſuchte Stiere — 
6.50 *700 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 85.50-86.50; mittlere bis ausgejuchte 
KRübe 83.50-85.15: _ fchiwere Kälber, 83.00 
8.50; gute bis ausgefuchte Kälber, $6.50—88.50; 
Bullen, gute biß ausgeiudte, 83.50-55.00. 
EG &hmweine Gute bis ausgejuhte Pölelwaare, 
5.55.75 der 100 Pfund; gute biß ausges 
fuchte (zum Verſandt), $5.75-—85.80; gute bis 
ausgejudte Ayleiicheriwaare, 85.70-85.80; gute 
bis ausgefuhte Ferkel, 84. 75 . 00: ſchwere 

Eber. 88 .00 Meerrettig, Das * 
: Shots Leite Hammsel, der 100 Pfund, $4.25— | Brunnentrefie, der Korb ie SB 
85.9; „Native Ewes“, 83.00-84.50; -Vearlings®, Veterjilie, Dußend Bündeen. u... Ö. 
5; „Rative Zambs“, 85.75-87.50. Rronsbeeren, daS Baßrsnarsrecuereer D. 
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Bänie. dag Biund 
Kälber (geihlahtet)— 
50— 60 Pfd. Gewicht, das Phund 0.06 
G— 80 Pd. Gewicht, das Bund 0.07 
S—10 Rip. Gewicht, das Pfund 0.08 
Dbit und friides Gemüle, 


Aepfel, der Buibel 
Sitronen, Kalifornia, die Kifte 
ren Ralifornia, die Kifte. 
Bananen, Jumbo, das Bund.... 
Ananas, die Kit 
Kraut, das Yab... 
Blumenkohl, dir Kifte 
Gurten, das Dugend 
Ropfialat, die Kifte 
PBlattialat, die Kifte...uunnnee 
Champianons, das Pfund . 
Meibe Nüben, der Sach .........- .. 
Moprrüben, der Sad........ ondäncee (. 
wiebeln, der Buſhel 

ellerie, die Rifte.... 
Rüben, der Sad,.... 
Nettige, das Du 
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„Hlatgebäude, Bonthius & De Boer. h biermit Höflicft eingeladen, die Galle Andy Jennings, Was e Bolt 27. 25. Bier Sau, Ida Goldberg, 33,18. 
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_BoendpeR, Cicage, Beiteg den — 18 1908. 


Englands Höchft bezeichnend. Die 
Ruffen, eingefchloffen die aufgeregten 
panflamiftifchen Blätter, warnen die 
Serben unter ben feurigften Betheue- 
rungen ihrer Sympathie - vor. einem 
ausfichtälofen Kampfe — und das find 
die wahren Freunde Serbiend. in der 
englijhen Preffe aber und in den Un 
terredungen ber offiziellen oder nicht: 
offiziellen Abgefandten Englands mit 
den jerbifchen Miniftern werden in uns 
bejtimmter Weife Hoffnungen auf Eng= 
lands Beiftand erregt — und das find 
die falichen Freunde Serbiens. Ruß: 
land fühlt die Verantwortung für das 
Gedeihen der füdflamifchen Völker und 
warnt, England dagegen tft jtart durch 
feine vollftändige, ihr Wohl und Wehe 
betreffende Gleichgiltigfeit und fann 
fi) ohne Gemwiffensbedenten als ver 
meintliher Bundesgenoffe feiern laffen. 
Das Spiel der Gegner Defterreich- 
Ungarns iſt vollkommen durchſichtig, 
und über andere Karten werden ſie 
nicht mehr zu verfügen haben. Die 
Monarchie hinwiederum kann mit der 
unerſchütterlichen Freundſchaft Deutſch⸗ 
lands, mit der Loyalität des italieni— 
ſchen Kabinets und mit der aufrichti— 
gen Friedensliebe Frankreichs rechnen, 
das ſich von ſeinen Alliirten nicht in 
ihre Händel hineinziehen laſſen will. 
Die Beziehungen ferner zu Rumänien, 
Griechenland und, was ſehr wichtig iſt, 
zu Bulgarien können nicht beſſer ſein. 
Nach ſolchem Ueberſchlag läßt ſich die 
Summe ziehen. Bisher zeigte ſich in 
Wien, dank der Feſtigkeit und Beſon— 
nenheit Aehrenthals, Nervoſität weder 
im Sinne der Abſpannung noch der 
Ueberreizung. Die Balkankonferenz iſt 
willkommen, aber nicht auf jede Bedin— 
gung hin. Iſt durch friedliche Aus— 
ſprache unter den Mächten ſichergeſtellt, 
daß Ehre und Gebietsumfang der Mo— 
narchie keine Einbuße erfährt, dann 
wird ein öſterreichiſch - ungariſcher 
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Dreß Weſten, in der neuen London U Facon, markirt 
zu $3.00 bis $5.00. 


Irgend 
einer dieſer 


Sweater Coats für Männer, ganzwollen, einfach oder 


würde „ihn“ in Gombinations, zu $3.00 bis $6.50. 


erfreuen. . 2 
Geidene Muffler3 und Reefers, einfach oder fancy ge= 


mufterte Effekte, $1.00 bis $3.50. 
Brauchbare, 


Praktiſche, 
paſſende 


Geſchenke 


Terry Cloth Robes, hieſiges und importirtes deutſches 
Terry, 83.50 bis 810. 


Blanket Robes, in allen Facons, ſowie zweifarbige Ef— 
fefte, marfirt zu $3,50 bis $12. 


Fanch platten Hemden für Männer, alle Facons, ge- 
Abends muftert und geftreift, $1.00 bis $4.00. 


offen. 


„Holeproof“ Socken, ſechs Monate Garantie mitSchach— 

tel von ſechs Paaren, zu $1.50. 
Gefaltete Squares, die neueſten und 
beſten Seidenſtoffe, 50c bis 83. 00. 
Franz. gefaltete Four-in-hands, 
neue Farben-Effekte, 500 und 81. 
Seide-Hoſenträger, Silber u. Gold 
plattirte Schnallen, $1 bis $3.50. 
Aufammenpajiende Set3—Tafchen- 
tu, Halätradhten und Strümpfe— 
marfirt zu $1.50 bis zu $5.50. 


Paſſende Weihnachts-Gefd Gefchente für für Herren 


Wir empfehlen als befonders anziehende, nüßliche und billige Artikel: 


Die Politit der EinfHüßterung. 


Ton Senrdih Friedjung (Wien) in ber 
Bofitihen Zeitung. 

Die Feinde des Dreibundes in Lon- 
don und Petersburg wollen fi nod) 
immer nicht in die Thatjache finden, 
daß Deiterreich- Ungarn Sich feit ber 
Uebernahme der Geſchäfte durch Frei— 
herrn von Aehrenthal nicht mehr mit 
der Rolle eines brillanten Sekundan—⸗ 
ten begnügen will, ſondern ſeine ehe— 
malige Geltung in Europa in An— 
ſpruch nimmt. Es iſt vollkommen 
ausgeſchloſſen, daß eine engliſche 
Flotte vor Pola und Cattaro erſcheine, 
um das Wiener Kabinet zum Verzicht 
auf die Souveränität in Bosnien zu 
zwingen, oder daß die ruſſiſche Regie— 
rung, unter Bruch der zu Buchlau ges 
troffenen Werabredungen, fich für bie 
Forderungen Gerbiens und Montene- 
er auf Gebietsabtretungen einſetzt. 

s iſt ſomit nicht eine Entſcheidung 
buch die Waffe, morauf die Herren ı € 
Grey und Iswolsky hinarbeite— | 
ten — dieſe Thorheit oder Ruchloſig— 
keit kann ihnen nicht ohne weiteres zu— 
gemuthet werden; a aber fie haben ihre! 
Freude an einem frifchen und fröhli- 
en diplomatifchen Krieg gegen Defter- 
reich-Ungarn, den die Engländer jet 
geradezu als einen für fie gefahrlofen 
und dabei aufregenden Sport betrei- 
ben. Gie wollen das Wiener Kabinet 
twieder Zeiner machen und ihm haar= 
fhharf bemweifen, daß König Edward 
VII. der öſterreichiſch-ungariſchen Mo— 
narchie weit mehr ſchaden kann, als 
Kaiſer Walhelm II. ihr im Nothfalle 
zu nützen vermag. So geſpannt auch 
die Lage iſt, ſo ſtehen wir, was das 
Verhälkniß der Großmächte unterein— 
ander betrifft, immer noch auf dem 
Gebiete der Kabinetsintriguen. Man— 
verfichert einander der freundjchaftlich- 
ſten Geſinnungen, ſchürt und hetzt da— 
bei jedoch in den Staaten zweiten und 
letzten Ranges, um durch Boykott und 
Kriegsdrohungen den treuen Bundes— 
genoſſen des Deutſchen Reiches zum 
Abfall von ſeiner Allianzpflicht zu be= 
ſtimmen. Wenn ſich der Kaiſer von 
Oeſterreich und ſein Miniſter des Aeu— 
ßern einſchüchtern laſſen und die Kon— 
ferenz beſchicken, um von Gnaden und 
Ungnaden Rußlands die Bedingungen 
der Anerkennung der Souveränität 
über Bosnien hinzunehmen, dann ſind 
Grey und Iswolsky große Männer in 
ihrem Lande, Bändiger der „germani— 
ſchen Hegemoniebeſtrebungen“; und die 
habsburgiſche Monarchie aber iſt zur 
Karikatur deſſen herabgeſunken, was 
ſie zu Zeiten des Prinzen Eugen gewe— 
ſen iſt. Glücklicherweiſe jedoch läßt 
man ſich in Wien durch das Keſſeltrei— 
ben, in dem der einem Freunde des Kö— 
nigs Edward gehörende „Daily Tele— 
graph“ am lauteſten kläfft, in der 
Ruhe nicht erſchüttern. Sollte ſich 
Serbien oder Montenegro zum Kriege 
beſtimmen laſſen, ſo ſoll es ſolchen 
Fürwitz büßen. Vor der von Sir Ed— 
ward Grey aufgepeitſchten nationaliſti⸗ 
ſchen Preſſe wird — deſſen kann man 
in Deutſchland ſicher ſein — das Ha— 
ſenpanier ſicherlich nicht ergriffen wer— 
den. 

Die der habsburgiſchen Monarchie 
feindſelige Politik findet ihre Erklä— 
rung durch die Annahme, daß man im 
Auslande die Bedeutung der Streitig— 
keiten innerhalb der öſterreichiſch-un—⸗ 


Athleten 
find mahre Beijpiele robufter 
Mannesfraft. Sie milffen ftarfe, 
ruhige Nerven baben, um den 
UAnftrengungen, die fie ausftehen 
müfien, zu wibderitehben. Diefe 
Männer merden geehrt, geliebt 
und bon rauen gejucht, weil 
fie Harfe Männer bewundern. Ein Mann braucht 
fein Wlthlet. zu fein, m rubige, farfe Nerven zu 
haben; er fann robufteMannestraft erlangen durch 
Make-Man Tablets 
Diefe Tablet? jtellen verlorene Lebenstraft bei 
Männer u. Frauen imieder ber. Bejeitigen Ners 
penleiden u. Krankheiten u. berjüngen den gane 
sen Nichts „ebenio aut“. Kauft, verjucht 
fie m eugt Cuch. Geld zurüd, wenn nicht 
uft bei leitenden Apotbefern, Se 


——— 6 für 2.50 oder der Bott in ein fa⸗ 
hen Um y° 


nah Cmpfang des Preifer, 
Schreibt um freieß ch. 
Male Man Tablet Ko, Rake⸗Man Bloo, Chicago 


gariſchen Monarchie überſchätzt und 
von der irrigen Vorausſetzung aus— 
geht, dieſe Zerklüftung habe das Reich 
geſchwächt und zur Wehrloſigkeit ver- 
urtheilt. Man will nicht einſehen, daß 
ſich der widrige Zwiſt in Böhmen, in 
Kroatien und in Krain immer nur an 
Fragen dritten und vierten Ranges 
entzündet; die bei den Slawen belieb— 
ten Straßenexzeſſe, ſo unangenehm 
auch dadurch die deutſche Minderheit 
betroffen wird, berühren den Zuſam— 
menhang der Theile des Reiches nur 
obenhin, und kindiſch wäre es, von ih— 
nen auf eine verringerte militäriſche 
Aktionskraft Oſterreich-Ungarns zu 
ſchließen. Bedenklicher waren die Er— 
ſcheinungen, die zur Zeit der Oppoſi— 
tion der Koſſuthpartei gegen das ein— 
heitliche Gefüge der Armee zutage tra— 
ten. Damals ſetzte ſich Koſſuth ſelbſt 
in Verbindung mit den antiöſterreichi— 
ſchen Kreiſen in Belgrad, und ſo wur— 
de bei Paſitſch und anderen ſerbiſchen 
Radikalen der Eindruck erweckt, die 
öſterreichiſch⸗ ungariſche Monarchie fei 
ein ſchwacher Gegner, und ihr Zerfall 
in zwei Hälften ſtehe nahe bevor. Das 
aber war eine grobe Täuſchung. In 
dem Augenblid, da Koffuth felbit und 
feine Freunde in die Regierung beru> 
fen wurden, ftellten fie jich einer Po- 
litif zur Verfügung, die die Serben in 
ihre Schranten zurüctiwvies und ihre 
Hoffnungen auf den Abfall Bosniens 
und der Herzegowina für immer zer: 
Itörte. Die lehte Delegationstagung 
ergab, dat alle Völker des Reiches der 
fraftvollen Bolitit Aehrenthals zu— 
ftimmen, und die Südflamen bradten 
vielleicht am lebhafteiten ihr Einver- 
fändnik mit der Einfügung Bosniens 
in die Monarchie zum Au.drud. Das 
thörichte Gerede, nach dem Tode Kaifer 
Franz Kofef3 werde innerhalb der 
Monarchie eine Verwirrung ohne Ma- 
Ben eintreten, erivedte in den Feinden 
Deiterreich- Ungarns und des Dreibun- 
des den Glauben, eine Treibjagd gegen 
die Uehrenthal’fche Politik werde und 
müffe zum Siele führen. Darin be- 
jteht eben die diefem Staatsmann zu- 
gemiefene Rolle, daß er SDeiterreich- 
Ungarn? Stellung als gleichgemwidhti- 
gen Faktor im europäifchen Völkerkon- 
zert wieder in Grinnerung bringt, 
ohne Sich in feinem fejten Glauben an 
die Zufunft Defterreich-Ingarn3 er- 
Thüttern zu laffen. Die um fleinliche 
Ziele jtreitenden Parteiführer der Mo- 
narchie find fchuld an den Srrthümern 
des Auslandes und an den jetigen 
Angriffen gegen die Politif des Nei- 
ched. Diefe vieljährige zerftörende Ar- 
beit fonnte nicht fofort durch ein ein- 
müthige3 Votum mettgemacht merben, 
da8 von eben denfelben Politikern für 
die Einperleibung Bosnien® und ber 
Herzegowina abgegeben murde. Syn 
diefem Buntte aber find Deutfche, Ma- 
gharen und Slamen einig, und feine 
Drobung wird im Stande fein, Defter- 
reihelingarn zur Abtretung au nur 
bes fleinften Streifen Yandes und auch 
nur eines einzigen Dorfes in Bosnien 
oder Dalmatien zu veranlaffen. 

Sn dem diplomatifchen Kriege gegen 
die hababurgifhe Monarchie murbde 
bon England ein wirklich gefährlicher 
Pfeil abgefchnellt, und das tft der den 
öfterreichifchen Handel fchmer jchädi- 
gende türkifche Bonfott. Die Abreife 
des Botſchafters Markarafen Pallavi— 
cini wird ſich kaum mehr hinausſchie— 
ben laſſen, und man muß mit der 
Thatſache rechnen, daß die Türkei auch 
dieſen Schritt der Abwehr geſchehen 
läßt, ohne ſich zur Sühne an Oeſter— 
reich-Ungarn bereitzufinden. Sie 
verzuckert wohl die Pille dadurch, daß 
ſie zur ſelben Zeit ihren Botſchafter 
Reſchid Bei ſeinen Wiener Poſten an— 
treten läßt, von dem er ſich bisher de— 
monſtrativ fernhielt. Was aber Ser: 
bien und Montenegro betrifft, ſo iſt 
der von ihnen angedrohte Krieg nicht 
lebensgefährlich und auf keinen Fall 
unmittelbar bevorſtehend; die Banden⸗ 


begeiſterung iſt verpufft und ein regel⸗ 


rechter ‚Krieg vor März oder April in 
den rauben Karftgegenden nicht zu 
führen. Hierbei ift bie Verfchieben- 


‚beit in ber Haltung Außlands und 


Vertreter Vollmadhten zum Erfcheinen 
und Abfchliegen erhalten. Die viel er- 
drterte Frage, ob das Wiener Kabinet 
eine Disfuffion über Bosnien zulaffen 
werde oder nicht, trifft nicht den Kern 
der Sadıe. &3 fünnte ohne Diskuffion 
ein unfreundlicher Bejchluß gefaßt, und 
eö könnte andererfeit3 nach einer brei- 
ten Grörterung alles nah Wunfch ge- 
Ichlichtet werden. Sich für eine Form 
zu erhigen, wäre unpraftifch und bloß 
Waſſer auf die Mühlen Englands. In 
der Sache jelbit fteht in Wien der Ent- 
Ihluß unerfchütterlich feft. E3 gibt in 
der fraftvoll begonnenen Aktion fein 
Zurüd, und es gibt fein Tribunal in 
Europa, vor das fi dad Wiener Ka- 
binet mit gebundenen Händen zitiren 
ließe. Wer die Konferenz will, muß 
mit dem Starten Gefühl für Ehre und 
Macht rechnen, das, mie bie einmüthi- 
gen Bejchlüffe der Delegation bemeifen, 
in Defterreich-Ungarn in allen Volf3- 
freifen zu Haufe if. Mill man bie 
Konferenz verhindern, dann allerdings 
fordere man Abtretungen, Löfegelder, 
Entihädigungen und mie die anderen 
Dinge heipen mögen. Den aufrichtigen 
Freunden bes Friedens kann die Wahl 
nicht jchiver fein. 


— — — 
Ein albaniſcher Ränberheld. 


Der bedeutendſte Albanier, der ſich 
von vornherein nicht dem großen Um— 
ſchwung in der Türkei angeſchloſſen 
hat, Iſſa Boljetinaz, iſt in ſeinem Stein— 
thurm von Truppen eingeſchloſſen 
worden. Seit Jahren ſpielt er eine 
große Rolle in der Gegend von Mi— 
trowitza. Dort liegt am rechten Ufer 
der Ibar romantiſch zwiſchen ſchwer 
zugänglichen Klit ven ein Kleines ferbi- 
Iches Dorf Boljetina, aus dem fa 
jtammt, und mo er fi) auf einemerg- 
feael einen Thurm gebaut hat. Andert- 
halb Meter did find die aus Quadern 
aufgeführten Mauern, jchmere Stein- 
platten, die fich in eifernen Angeln bre- 
ben, [hüten als Läden die Tyeniteröff- 
nungen, und von oben lugt dauernd 
ein Wächter, ob fein Feind fich nähert. 
Die Burg beherrfcht die Straße von 
Mitromita nah Nomibafar. Nur ein 
Saumpfad Elimmt den Segel hinauf. 
Sn den Thurm pflegte fi Ja Bol: 
jetinaz mit feinen Mannen zurüdzu= 
ziehen, wenn er mit ben Behörden 
durch irgend eine Gemaltthat in Streit 
gerathen war. Er haft die Soldaten 
bon jeher und fann fich nicht dahinein 
finden, daß fie die Träger einer neuen 
Zeit gemorben find. Iſſas Vergan— 
genheit ift freilich bunfel, und man 
fann ihm ein gemwiffes Mitgefühl nicht 
perfagen. Seine ganze Familie ift der 
Blutradhe zum Opfer gefallen, und 
fchon vor zehn Jahren war er geächtet 
und ein Preis auf feinen Kopf gejett. 
Allerdings konnte man ihn, dem der 
Zutritt nahMitromiha ftrengftens un- 
terfagt war, doch jede Woche minde- 
ftena einmal in der Stabt fehen. Ein 
Araber mit filberbefchlagenem Gefchirr 
trug ihn tänzelnd durch die Gaflen, 40 
bis 50 an die Zähne bewaffnete Ge- 
treue waren fein Geleit, und fein Gen- 
darm oder Soldat magte die Hand 
nach ihm auäzuftreden. Er mar ‘der 
Gott feiner Gefolgfhaft. Einmal, als 
feine Uebergriffe zu arg wurden, fam 
der Befehl, ihn in feiner Kula, mie 
diefe Kajtelle heißen, anzugreifen. Man 
zog aus, und das Ende war ber Ber- 
luft von 1 Offizier und 12 Mann an 
TIodten und foundfopiel Vermunbeten. 
Darauf ftellte man jedes weitere Vor- 
gehen ein und Ylfas Macht und An- 
fehen verdoppelte fh. ch befuchte 
damals mehrfach Iſſa in feiner Burg. 
Den unteren Raum beö Thurmes nah- 
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Dreß und Driving Handſchuhe, 81 bis 82.50 
Meike und gemufterte Hemden....$1 bis 82 
Prädtige feidene Halstrachten, 50. bis$1.50 
Feine Pelz:Kappen, neue Modelle $2 bis 810 


Elegante Sweater Coats, $2.50 bis‘ $5 
Hübfche jeidene Halatücher....50r bis $4 
Leder: Pantoffeln, alle Gröhen. u bis $2 
Feine feidene Regenfhirme....$2 bis $5 


Hütbfche, modernefaucher-Yadet3 $5 Bis $H10 
Deutfche geftridte Jaden......... $2 bis 86 
Reijetafchen und Suit-Cafes...$10 bis $25 
Prächtige gemvfterte Weften...... $2 bis $4 


Elegante jeidene Hojenträger.. 
Leinene und ſeidene Tafjentücher 250 bis $1 


KLEEBEROS& CO 


Offen jeden Abend (an Wochentagen) bis Weihnachten. 


Miliwaufee Ave. 
und Divifion Str. 


men Stallungen ein, der obere mar 
Mohn: und Sclafgemah für den 
Häuptling und fein Gefolge. Außer 
dem Kaftell befitt fa noch ein Gut 
bei Djahowa, das er manchmal be- 
ſucht. Er ift der Typ des ſchönen Al— 
banier3, hoch und jchlant, alles Nerv. 
Er empfing, mich mit der großartigen 
Gaſtfreundſchaft, die den Albaniern 
eigen iſt. Tieftraurig erzählte er, wie 
alle ſeine Angehörigen von der Blut- 
trade dahingerafft worden find, und 
melandholifch mies er auf die Stelle, 
bon der au3 er die zu feiner gen= 
nahme entfandten Gendarmen erjchoj- 
fen bat. €&3 ift jchwer, fich dem Zauber 
der jchönen traurigen Augen zu ent» 
ben, obgleich fein Gefiht auch von 
Hak und Gemaltthätigteit zeugenbe | 
Linien trägt. ALS por einigen Jahren 
alle wegen Mordes geächteten Albanier 
begnadigt wurden, fühnte fih Ya mit | 
feinen Feinden aud. Er zahlte das 
Blutgeld, für einen erfchoflenen Va=- 
ter dem Sohn 15 türfifche Pfund, für 
einen erfchoffenen Sohn 10 Pfund, 
und fonnte jich nun wieder frei beme- 
gen. Später brach) dann durch die Er- 
richtung der ruffifhen Konfulate in 
Mitrowiga der befannte albanifche 
Aufftand aus, den türfifche Kartät- 
ſchen niederwarfen. Der Sultan, der 
fürchten mochte, der Blutrache zu ver— 
fallen, ließ damals alle betheilig-ten 
Häuptlinge nach Konſtantinopel kom— 
men, darunter auch Iſſa Boljetinaz. 
Man überſchüttete ihn mit Gnadenbe— 
weiſen, Geſchenken und Orden. Gegen 
das Verſprechen, für Ruhe und Ord— 
nung zu ſorgen, erhielt er auch Ein— 
fünfte von etwa 8250 monatlich zuge⸗ 
wieſen und die freie Ausnutzung eines 
Steinbruches bei Mitromiga, ber bie 
Steine für die Mühlen in Albanien 
liefert und etma $2500 jährlich ab- 
wirft. Dan kann fi denen, mie ihn 
nun der Wandel in ber Macht traf. 
Plöplich Famen die jungen, zielbemup- 
ten und thatfräftigen Männer ans Rus 
ber, die fhon lange die albanijchen 
Räuberhäuptlinge arimmig haßten 
und fofort die reichen Bezüge [perrten. 
Iſſa verſuchte Widerſpruch, da aber 
der Jildispalaſt jetzt ohne Einfluß iſt, 
blieb er ohne Erfolg. Er hetzte nun 
das Volk gegen die neuen Machthaber, 
die die Albaner betrügen und verra— 
then und die Religion ſchänden woll⸗ 
ten. Ein Todesurtheil war die Ant— 
wort, und Iſſa flüchtete nach Djako⸗ 
wa, wo er einige Anhänger ſammelte 
und auf MWerrifjomig losging. Trup- 
pen twurben gegen ihn entjanbt und 
zwangen ihn, Tich in feine Kula zu 
retten, die jebt belagert wird. Wenn 
er auch entfommen follte, jo ijt feine 
Macht doch gebrochen. 


— Aud ein Grund. — Der Soldat 
Miller ift ala Schreiber auf dem Re= 
giment3büro beichäftigt. An einem 
dienftlihen Schreiben, das Munitiong- 
angelegenheiten betraf, Hat er Pulver 
durhweg mit Doppel-B gejchrieben 
und wird deshalb vom Regimentsab- 
jutanten zur Rede geftellt, warum er 
nicht einfach Pulver, jondern Ppulver 

mit zwei P geſchrieben habe.—, Weil's 
ſo ſehre knallen thut, Herr Leitnant,“ 
war die prompte Antwort des Vater⸗ 
ee... 
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ner Annonce, morin fie mit folibem 
Heren „Gedantenaustaufh” Tuchte.— 
Wenn ich jegt meine Gedanten mit ihr 
austaufchen — bekomm ee. eine 
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..n0c bis $2 


Bom Grundeigenthumsmarkft. 


Hordoftede von Wabajh Ave. und Dan 
Buren Str. an T. $.McDermott verpadhtet. 


Yrau Anna B. Unerell Hat die Nord- 
oftede von Wabajh Ave. und Ban Bus 
ren Straße, 106 bei 100 Fuß, un | 
jährlich $25,000 an Timothy F Me: | 
Dermott verpachtet. Diefer il dag | 
gegenwärtige vierjtödige Gebäude um- 
bauen. | 

Das Plaza-Hotel an Clart Str, und | 
North Une. ift einer.Nem Yorker Mel- | 
dung zufolge von Frau €. 8. Hopkins, 
ber Bejigerin, für ein Gebäude in Nem 
York in Taufch gegeben worden. 

William Löffler, Stadtfchreiber un» 
ter Mayor, Harrifon, hat das Eigen 
tum an der Südmejtede von W. Mas | 
difon Str. und Harlem Ave. von Henry | 
Fuhs für $50,000 gekauft. Das | 
Grundftüd hat 162 Fuß an Madifon | 
Str., 150 an Harlem Abe. und 150 an 
Elain Str. 

Der United States Steel Corpora= 
tion ift die Stadt Gary fchon zu klein 
eworden, ſie kauft daher Land in gro— 
em Umfange in der Umgegend. ebt 
bat Thomas Murray von New York 
für die Gary Land Company von Per: 
tn Ulrich, George B. Bacon und Frau 
Henriette %. Randall 204 Acres zmwi= | 
fhen Gary und Miller Station für 
$143,000 gekauft. 

Die Chicago Title & Truft Compa= * 
nn hat dem Garrettſchen Bibelinſtitut 
auf Grundſtück und Gebäude an der 
Südoſtecke von Lake und Market Str. 
140 bei 180 Fuß, 8300,000 auf 10 
Jahre zu 44 Prozent geliehen. 

Kohn S. Holmes will an Sheriban | 
Road, 300 Fuß fühlih von Evanfton 
Ave, ein breiftödiges Apartmentge- 
bäude für $100,000 bauen. Ein eben- 
folche3 Gebäude für die aleihe Bau- 
fumme mill George DO. Gordon an ber 
Norboftede von Ellis Ave. und 54. 
Straße errichten laffen. 


Jewelry Sets, letzte Neuigteiten 81 b. $3 
Unterzeuge, große Auswahl, $1 b. $2.50 


@in Fleiner ERTRe 


Führt zum Prozeß zwifhen Dr. 2. B. 
Montgomery und Stl. Cora Wilfon. 
Die Fräulein Cora und Kittie Wil- 

fon . haben ein Pelz⸗ und Putzgeſchäft 

im Mentor-Block und ein Sommer— 

heim in Lakeſide, Mich. Dorthin kam 

im Juni 1907 Dr. L. H. Montgomery, 

Nr 92 State Str., um die franfe Mut= | 

ter der Damen zu behandeln. Bei der 

Gelegenheit erzählte Frl. Cora dem 

Arzt, fie beabfichtige, 60 Acres Land 

in der Nähe ihrer Befigung zu kaufen; 


fie Habe $700 baares Geld und möchte | 
| ih HS00 dazu borgen, um eine Anz | 


zahlung von $1500 machen zu fünnen. 
Tr. Montgomery hat ihr das Geld ge- 
lieben und fpäter die Schuld einge: 
Haat. Heue ſprachen ihm Geſchworene 
vor Stadtrichter Himes $858.32 zu. 
Dr. Montgomery erklärte, Frl.Wil- 
fon hätte ihm verfprochen aehabt, das 
Geld nad fünf Tagen zurüdzuzahlen, 
ı hinterher hätte er erfahren, daß fie das 
Land gar nicht gefauft hat. Frl. Wil- 
fon ftellte das Verfprechen der Rüd- 
zahlung nad) fünf Tagen in Abrebe 
und erflärte die Verzögerung des 
Landbfaufs durch die langiierige Prü- 
fung des Belititels. Sie fei noch im- 
mer milleng, ihren Vertrag mit Dr. 
Montgomery auszuführen und ihm bie 
zweite Hhpothef auf das Land zu ge- 
u fomwie der Kauf abgefchloffen wür- 
Shr Anmalt beantragte einen 
—— Prozeß, worüber am 28. Dezem⸗ 
ber verhandelt werden ſoll. 


— Reflexion. — Schriftſteller (bei 
einem ſchlechten Diner): So ein miſe— 
rables Eſſen, da ſollte man die „Ab— 
weſenden“ hochleben laſſen. 

— Vom Examen. — Profeſſor: An 
welches Gericht würde ſich alſo in die— 
ſem Falle der Betreffende zu wenden 
haben? — Kandidat: An das zuſtän— 
dige. 


Waſſerdichte Cravenette Coats, 812 bis 820 
Moderne Auto Coats 


$10 bis $25 


Belmont Abe 
und Lincoln Une. 


Germania-Männerhor, 


Am Samftag, dem 26. Dezember, 
beranftaltet der Germania-Männers 
hor den Kindern der Mitglieder ein 
Meihnahtsfeft. ES beginnt um 4:30 
Uhr mit Tanz, dann folgt um 6:30 
Uhr Bewirthung der Kinder mit 
Abendeffen und darauf dieBefcheerung. | 
Bon 9 Uhr an findet Tanz für die Er- 
wachlenen ftatt. Die Mitglieder wer— 
den erfucht, vem Gefretär die Namen 
ihrer Kinder bis zum 22. Dezember 
mitzuteilen. 

Am 31. Dezember wird eine Syl« 
| vefterfeier veranftauter. 


— | — 
Zwei Wittwen melden fid. 


Bei Richter Eutting im Nachlaßge⸗ 
richt meldeten ſich geſtern zwei Frauen, 
von denen jede behauptete, die Wittwe 
des Schankwirths John Hartwig, Nr. 
106 North Ave., zu ſein. Nach Ver— 
nehmung der Zeugenausſagen undVer— 
leſung von Briefen Hartwigs entſchied 

der Richter, daß Frau Roſe Hartwig 
aus Bay Eity, Mich., die echte Wittwe 
| fei, und 30g° die vorher der Anderen, 
Agnes Hartivig, übertragene Voll- 
| macht als Nachlaßverwalterin zurüd. 
Hartwig ſtarb im März und hinterließ 
| ein Vermögen von $2000. 
| 
j 


Das find die Folgen. 

Weil das Town Lyons „trocken“ ge 
ſtimmt hat, konnte die Cream Park 
Amuſement Company ihre Schulden 

an die Commercial National Bank in 
Chicaso nicht bezahlen, und weil ſie 

nicht zahlen konnte, ſprachen geſtern 
Geſchworene in Richter Eberhardts 
Gerichtshof der Bank 856,142 von 
John A. Cervenka, dem Präſidenten 
der Pilſen Brewing Companyh, und 14 
Andern zu. Dieſe hatten ſich der 
Bank für die Rückzahlung des Dar— 
lehens verbürgt. 


To California 
Across Salt ‚Lake by Rail 


The Overland Limited 


Famous Here and Abroad 
Leaves Chicago Daily 


Composite Observation Car, Pullman Drawin 


room and 


electric light 


Sm 


oking Rooms—eve 
your Journey delightful. 


Compartment Cars, Dining Cars; all 


ed and well ‚ventilated. Library, 


g pleasant— — 
No excess 


Union Pacific, Southern Pacific 


Electric Block Signal Protection—the safe road to travel 


Send twelve cents in 
Overland Route to the 


postage for book entitied, “The 
Road of a Thousand Wonders.” 


W.G. NEIMYER, General Agt., 120 Jackson Bivd., Chicago? Ill. 





Shenle 
Geſchenke 
in 

Leder⸗ 
waaren 


Cowhide Taſchen, 
Kit oder Cabinet Facons, 83.75 bis 825. 


Ban 2, N sap Te Ze a En 


Aligator. Tafchen, hergeftellt von den beiten Fabrikan- 
ten Amerifas, zu $7.50 bis zu $35.00. 


mit gejhügten Eden, gemadht in 


Yitted Guitcafes, in einer großen Auswahl von Zeber- 


Prachtvolle 
Auswahl 


Sorten, von 812.50 bis zu $75.00. 
Fitted Reiſe-Taſchen, mit Ebenholz- oder Nickel— 


Trimmings, zu 812.50 bis 875.00. 


Niedrige 
Preiſe 


Echie Seal Tafchen, fowohl in Schwarz mie Braun— 


marfirt von $9,50 bis $27.50. » 


Dffen 
Camftag 
bis 10 Ahr 
Abends. 


Borcalf Tafchen, 


Lokalbericht. 
Ein leeres Blalt. 


Hat infolge jchmwerer Verlegung 
das Gedächtniß eingebüßt. 


Bon Räubern überfallen? 


Wurde bewußtlos und mit leeren Tafchen 
auf einer Eifenbahnfreuzung gefunden. 
— Kam nicht weit. — Jin Unterfuhungs» 
haft.— Ein Kirhenbruder. — Entlarvt, 


Auf der 71. Straße-Kreuzung ber 
Chicago & Weſtern Indiana-Bahn 
wurde heute früh um 4 Uhr der 23= 
jährige Edward Stevens, ein Ange: 
jtelter der Commonmwealth = Edijon 
Company, bewußtlos und mit Wuns 
den beded! aufaefunnen. Man jchaffte 
ihn nad dem St. Bernharb-Hofpital. 
Dort fam er wieder zu fich und erflär- 
te, fich nur entfinnen zu fönnen, daß er 
fich nad) Feierabend auf dem Wege 
nach feiner Nr. 7436 Normal Ave. ges 
Iegenen Wohnung befand. Ob er bon 
einem Zuge erfaßt, oder aber von Räu- 
bern niebergefchlagen und ausgeplün= 
dert wurde, mille er nicht. Ebenjo we- 
niq, ob er Geld oder Gelvesmwerth bet 
fich hatte. 

Seine Tafchen waren leer. In der 
Nähe der Kreuzung beichäftigte Eiſen⸗ 
bahner verſichern, daß ſich ihres Wiſ⸗ 
ſens dort kein Unfall ereignet hat. Die 
polizeiliche Unterſuchung iſt ergebniß— 
los verlaufen. 2 

Die Aerzte im Hoſpital befürchten, 
daß Stevens einen Schädelbruch erlit⸗ 
ten hat. Auf dieſe Verletzung dürfte 
denn auch wohl ſeine wahrſcheinlich 
vorübergehende Gedächtnißſchwäche zu⸗ 
rückzuführen ſein. 

Guter Fang. 

Heute zu früher Morgenſtunde wur— 
de von einem ungebeteinen Gaſte der 
Silberſchrank in der Wohnung von J. 
D. Dawſon, Nr. 2426 Michigan Ave., 
vollſtändig ausgeräumt. Gleich darauf 


wurde der Z0jahrige Farbe Fred Ca— 
ſey von Detektives der Wache an ber 


22, Straße verhaftet, als er mit einem 


Koffer in der Hand aus dem Gange 
neben dem Hauſe trat. Der Koffer 


enthielt das geſtohlene Gut, das 8500 


werth iſt. Der Häftling weigerte ſich, 
irgend welche Angaben zur Sache zu 
machen. Er murbe unter der auf Ein- 
bruch lautenden Anklage gebucht. 
„Fallſtricke des Teufels.“ 

aſtor Harry H. Goodin aus Pon⸗ 
Pin — die 16jährige Anna Blanche 
Edgarton, mit der er am Samſtag 
durchbrannte, ſind geſtern im Michi⸗ 
gan-Hotel, Nr. 136 Michigan Straße, 
aufgeftöbert und verhaftet worden. 
Sie hauſten dort als Mann und Frau. 
Anfänglich leugnete ber Geiſtliche, 
der von der Polizei geſuchte Verführer 
zu ſein. Er behauptete mit dreiſter 
Stirn, Herbert de Mond zu heißen. 
Als er aber vom Sheriff Morſe mit 
Beſtimmtheit identifizirt wurde, da 
jammerte der Schuft und verſuchte, die 
Schuld von ſich ab und auf das Mäd— 
chen zu wälzen. Der Kerl ſoll früher 
römiſch⸗katholiſcher Prieſter gepeeſen, 
aber aus irgend einem, nicht völlig 
aufgeklärten Grunde mit dem Kirchen⸗ 
bann belegt worden ſein. Während 
des letzten Jahres war er Seelſorger 
von Baptiſtengemeinden in Graymont 
und Ocoya. Er iſt 41 Jahre alt und 
verheirathet. 

„Ich fehe ein, daß ich unrecht han⸗ 
delte, als ich meine Frau verließ und 
mit dem Mädel durchbrannte,“ ſagte 
er. „Es iſt das abet nun 'mal geſche⸗ 
hen und ich werde die Folgen zu tra⸗ 
gen haben. Im Grunde genommen 
bat das Mädchen aber eher SSchuld 
als ih. Sie ift mir nadhgelaufen. Jh 
war Ihwadh und erlag ihren Berfüh- 


zungstünjten,“ 


Edte Seal Walrus Tafchen, weich u. hübfcher Finish, 
feltene Werthe, 3.50 bi3 $22.50. 


geihühte Eden, ertva gut gemacht — 


martirt von $10.00 bi3 $25,00. 


Dreffing Cafes, Sterling, Celluloib 
und Ebenholz Fittings, 98c bis $35. 
Kragen-Tafchen, isı all den verfchie- 
denen Zeber-Sorten, 75c bis $5.00 
Handtafhen für Damen, in den be= 
ften importirten und amerifanifchen 
Fabrikaten, markirt zu 81 bis $26. 


Zigarren⸗-Etuis, hübſch in Taſchen 
verpackt, alle Farben, 50c bis $5.00, 


Der „Rattenfänger“. 


Seiner Frau hatte der den Fall— 


ſtricken des Teufels erlegene Geiſtliche 


weisgemacht, daß er nach Chicago rei⸗ 
ſen müßte, um Vorkehrung zur Hal— 
tung von Vorträgen zu treffen. Anna 
hatte ihrem Vater geſchrieben: „Ich 
möchte Dir nur mittheilen, daß ich 
nicht gewaltſam entführt worden bin. 
Sage auch Albert, daß ich nicht auf— 
und davongegangen bin, weil er auf 
Beſuch kam. Ich wollte ſowieſo fort. 
Deine Tochter.“ 

Dem Detektivehäuptling O'Brien 
gegenüber äußerte ſich das Mädchen, 
wie folgt: 

„Ich habe Herrn Goodin nicht ver— 
anlaßt, ſeine Frau zu verlaſſen und 
mit mir durchzubrennen. Er hat, als 
mein Vater monatelang von Haufe ab- 
mejend war und ich und die Gejchiwi- 
jter feiner Obhut unterjtelt maren, 
mir den Hof aemacht und feitbem im= 
merfort verfucht, mich zu veranlaffen, 
mit ihm durchzubrennen. Er war ehr 
nett und ich lernte ihn lieben. ch 
pflegte die Orgel zu fpielen, und wenn 
er fang, glaubte ich einen Engel zu hö- 
ren. ch Tonnte ihm nicht mwiber- 
ſtehen. Sah ich ihm in die Augen, 
dann jchien ich in höheren Regionen zu 
je&mweben. Mein Water duldete nicht, 
daß ich Herrenbefuch empfing, er bil- 
ligte aber die häufigen Bejuche bes 
Herrn Goodin. Sit es ein Wunder, 
daß ich der Verfuhung erlag?“ 

Die. Durchbrenner wurden noch ge= 
ftern Abend nach Pontiac zurücbeför- 
dert. 

Auf der Spur? 

Yrau Charles H. Hendrids, Nr. 
Nr. 6227 Afhland Avenue, die zum 
Verwaltungsrath der Ihoburn = Ge: 
meinde gehört, deren Gotteshaus ge= 
ftern, wie berichtet, in Flammen auf: 
gina, glaubt angeblich felfenfeit, daß 

ı ber Brand bon der mahrfjcheinlic 

| übergefchnappten Perfon angelegt wur: 

! de, bie ihr einen rief durch eine Thür 
Tpalte in bie Wohnung gefchoben hatte, 
> in der Ueberfegung wie folgt Iau= 
et: 

„2 Uhr Morgens. — An Frau Hen= 
drir. — Werthe Frau! Erfehreden Sie 
nicht, wenn Sie erfahren, daß die Tho- 
burn» und die VresbhterianerSlirche 
niebergebrannt worden find. Wenn Sie 
$50 unter der Ireppe der Thoburn⸗ 

' Kirche Tegen, fo merde ich dort einen 
Drief laffen, der nolle Einzelheiten ent= 
: hält. Ihr Paftor Hat fein Necht, fich 
das Regiment in der Kirche anzuma= 
Ben. 3 ift das nicht der erfte Trus 
bel, ben er Euch verurfacht hat. Euch 
zeuten werben erft hie Augen geöffnet 
erben, wenn e3 zu fpät ill. Wie ich 
erfahren habe, tanzt auch der Frauen- 
Hilfsperein nach feiner Pfeife. 

„Machen Sie fich dahinter und fu- 
hen Sie, alles in Erfahrung zu brin= 
gen. ch mwerbe brei Tage auf Ants 
wort warten. 

„Wie durfte er e3 auch neulich auf 
ber Kanzel ivagen, eine foldhe Behaups 
tung aufzustellen? Wir werden bem 
Engländer Auge in Auge gegenübertres 
ten und dafür forgen, daß er nicht Ian 
ge mehr prebiat. 

vin Augenöffener.“ 
Der Geredhte muß; leiden, 


Yrau Hendridz, bie fih rühmt, ala 
ftreitbare Tochter ver Kirche zwei 
Schantwirthen die Bude zugemacdht zu 
haben, behauptet, da, fie geftern, ala 
fie von dem Teuer zurüdfehrte, an 
Afhland Apenue und 3, Straße von 
einem Strolch angeſprochen wurde. 
„Sie ſehen traurig aus“, habe der Kerl 
geſagt, „aber Sie werden noch mehr 
Grund zur Trübſal bekommen.“ 

In voriger Woche — wen der Herr 
lieb hat, den aüchtigt er — ſei ſie zu 
nachtſchlafender Zeit von einem Ein⸗ 
brecher heimgeſucht worden. Sie habe 
Zeter und Mordio geſchrien, habe ih⸗ 
ren Dann und bie Nachbarn aus dem 
Schlafe gefhredt und den ungebetenen 
Saft zur Flut genöthigt. Der Kerl, 
der doch ficherlih nichts Gutes im 
Schilde führte, fei enttommen und has 


„be fich biäher feiner Verhaftung zu ent- 


RE, 


3 


Übendpoft, Chicago, Freitag, den 18. Desember 1908. 


ziehen gewußt. 
Derhungert. 


E3 wurde feitgejtellt, daß der Mann, 
befjen Leiche gejtern in ber hinter dem 
Haufe Nr. 106 Well? Straße gelegenen 
Stallung gefunden wurde, verhungert 
ilt, Er trug eine mit den Snitialen ©. 
B. R. verfehen: Jade, wie fie den In⸗ 
faflen der Anftalt zu Dunning gelie- 
fert wird, 

Unter der Anklage, in der Nacht des 
14. Dezember einen Einbrud in ben 
Laden des ruffifhen Kunft: und Ku 
tiofitätenhändler® Michael R. Pala= 
foff, Nr. 2132 Michigan Ave., verübt 
und Werthfachen im Betrage von $825 
geftohlen zu haben, befindet fich der 21- 
jährige Charle3 Edmwardion, Nr. 144 
22. Straße, in der Wache an ber 22. 
Straße in Haft. Die Polizei will er- 
fahren haben, daß er furz vor bem 
Einbruch in der Nähe des Ladens ge- 
jehen wurde und daß er fpäter verfucht 
hat, einen Theil der Beute an Sohn 
Severs, Nr. 2108 Michigan Abe., zu 
verfchleubern. Der Häftling betheuert 
feine Unfchuld. 

— —— — 
Frau Patten als Zeugin. 


Sie hat MeFarland Alles geglaubt, was 
er ihr ſagte. 


Frau James A. Patten, deren Ver⸗ 
hör im Bücherſchwindel-Prozeß geſtern 
Nachmittag begann, wurde heute vom 
Anwalt Forreſt weiter verhört. Ge— 
ſtern hatte ſie geſagt, MeFarland ſei 
jedesmal in der größten Eile geweſen, 
wenn er mit ihr geſprochen. Er habe 
ſeine Kontrakte gar nicht ſchnell genug 
abſchließen und wieder zum Hauſe hin⸗ 
auskommen können. Die Darſtellung 
der Zeugin von ihren Händeln mit 
MeFarland deckte ſich in vielen Punk— 
ten mit deſſen Angaben, andererſeits 
ſagte Frau Patten Vieles, das Me— 
Farland zu erwähnen vergeſſen zu ha— 
ben jcheint, fo 3. ®., daß er regelmä- 
Big Bitten um Bezahlung feiner „Aus- 
lagen” vorgebracht hätte. Gtet3 jei 
er „Inapp an Geld“ gewejen und eben 
aus dem Hofpital entlaffen worden. 
Sie habe fih überhaupt nur aus dem 
Grunde in Gejchäfte mit ihm einge- 
laffen, um ihm vorwärts zu helfen. 

Heute fagte Frau Patten, fie hätte 
Merzarland Alles geglaubt, was er 
ſagte. Für die Nichterfüllung feiner 
VBerfprechungen hätte er immer glaub: 
bafte Gründe angeführt, er fei franf 
gemwefen, Kunden bon ihm feien in 
Geldnoth gerathen und dergleichen. Be- 
züglich des Emerfon = Kontraftes für 
$40,000 fagte Frau Patten, daß die 
Bücher nad) ihrem Haufe gebracht, 
dort aber zurüdgewiefen morben feien, 
bermuthlich jeitens der Dienftmädchen 
auf Gehei von Herrn Patten. For— 
rejt jagte, er würde die Mäpchen vor— 
laben laffen. ° 

P. F. Comſtock, Zahlclerk der City 
National Bank von Evanſton, bezeug— 
te, daß er vier Checks zum Geſammt— 
betrag von 86300 erhalten habe, die 
von Warfield vorgewieſen, aber nicht 
bezahlt worden ſeien. Sie ſeien von 
Warfield, MeFarland und Adams un— 
terzeichnet geweſen. 

Oskar F. Krapp, Theilhaber von 
Mayor Joſeph Paden als Anwalt, 
bezeugte, daß er dem Umlauf der Pat— 
ten'ſchen Noten nachgeforſcht habe. 

James A. Patten wurde dann auf—⸗ 
gerufen. Wie er ſaate, iſt er am 11. 
Mai mit Joſeph Paden nach MeFar⸗ 
lands Zimmer im Auditorium Annex 
gegangen, hat an die Thür geklopft 
und von dem jungen Manne, der öff— 
nete, den Beſcheid erhalten, MeFarland 
ſei nicht da, er käme Abends zurück. 
Cooper hätte ſich dann nach des Zeugen 
Namen und Begehr erkundigt und ihn 
aufgefordert, mit ihm über die Sache 
zu ſprechen, da er auch betheiligt ſei. 
Dann ſeien ſie ins Speiſezimmer ge— 
gangen, wo Detektive Repetto ihnen ge— 
ſagt, MeFarland ſei in ſeinem Zim— 
mer. 

Warfield ſei auch dageweſen und 
hätte wiſſen wollen, was er wünſche. 
Als ſie dann nach MeFarlands Zim—⸗ 
mer, zurückgekehrt, ſeien die beiden 
Mäfner, die vorher dort waren, fort: 
geiwefen. Eines Morgens fei Frl. Ella 
Di.Eleland zu ihm gefommen und 
hätte ihn gefragt, ob er die Strafver— 
felgung gegen Mefyarland einitellen 
würbe, wenn die Zahlunganoten zu= 
rüdgegeben würden. Er hälfte ihr ge- 
tathen, dem Kerl doch den Abfchien zu 
gehen und fie an feinen Anwalt Baden 
beriiefen. 

Sm Kreugverhör durch Anwalt 
Yorrejt beftritt Patten, die Wbfichs ge- 
habt zu Haben, von dem Detektive, den 
er im -Aubitorium bei fich gehabt, Me: 
Yarlands Zimmer durchfuchen zu Iaf- 
fen, gab bagegen zu, daß er ihn „viel- 
leiht” hätte verhaften laffen. War- 
field hätte ihm und Paben verfprochen, 
Meryarland am Abend zur Stelle zu 
haben, nadhdem Paden ihm verfichert, 
dat Mefzarland nicht verhaftet werben 
mürbe. Batten gab auch zu, daß er 
Meryarlands Hoteltoften bezahle, be- 
ftritt aber, ihm Geld für feine Ausfa- 
gen gegeben zu haben. Das fei in ber 
Kanzlei der Staatsanwaltfchaft ver- 
einbart worden. 


Far echwi dfuqctige. 


Concentrated Pine von den Fichten⸗Lagern 
iſt auch ein ſchnelles Heilmittel für 
Buften und Erfältungen. 


Ein berühmter Arzt, berühmt wegen jei: 
ner Heilungen, hat feinen Kollegen das fe- 
zept für eine Schwindfucht-Behandlung, ge: 
geben, welche, wie gejagt wird, wunderbar 
wirkam ift, wenn der Patient außerdem tief 
Athen holt. E38 verjchreibt den wirkfamen 
Beftandtheil der Fichte, welcher, wie erivie- 
fen, fo große Heilkraft für Schwindfüchtige 
in den TFichtenwäldern von Maine zeigte. 
Das Rezept ift folgendes: 

„Eine halbe Unze Concentrated Bine 
Compound, zwei Unzen Glyzerin, halbes 
Pint guten Whisfeys; mifcht es gründlich 
und nehmt einen Theelöffel bis einen Ep: 
Löffel voll alle vier Stunden, fchiüttelt die 
MHajche jedesmal.” 

Das Concentrated Pine ift ein fpezielles 
Fihtens Produkt, gereinigt für mebizintfchen 
Gebraud) und ift nur in halb Ungzen syla- 
jchen in runder SHolzverpadung, die Iuft- 


dicht Hit. Achte darauf, dab fie „Eoncens 


trated⸗ etilettirt iſt. 


J. Katzoff & Co. 


einer der größten 
Wholeſale— 
Kleiderhändler 


*81,000,000 


— — 


Vom Bundes-Gericht verkauft! 


—— Zwei große Banferott:fagr — 


An die 


United States Salva 


(nidht inforporirt) 
und wird verkauft zu 27c am Bollar. 


ge Co. 


9 ! 


Die Union 
Glothing Go., 


207—209 Green Str, Nem 
Horf City größter Wholejale: 
Kleiderladen, der gezwungen 
war zu iweniger al3_27c am 
Dollar auszuverfaufen. 


werth von hochfeinen Kleidern, Schuhen, Hüten, Kappen und Ausftattungswnaren für Männer, 
Damen m. Kinder, nur für 10 Tage zum Bortheil des Publifums ausgelegt, beginnend 


Samftag, den 19. Dezember 1908, um 9 Uhr Vormittags, 


in 751-763 S. Halsted Str., nahe I9. Sirasse, 
und 252 S. Halited Strafe, 3 Thüren nördlih von Sarrijfon Strafe, 


Zu weniger als 27 Cents am Dollar. 


Dieje zivei großartigen Lager, jett in 9 
ter und Truftees von Hinterlafjenichaften walten und 48 NetailsLäden im 


ten von Lagern find, als Nadlakveriva 


gain-Gcber der Welt— Dies it der q 
beiteht aus $1,000,000 werth von fertigen Stlei 


tößte Verkauf, der je in Chicago geboten wurde. Preije find jo niedrig, dag Ihr zum Kaufen gezwungen werdet. 
dern, Schuhen, Hüten, Kappen, Ausitattungswaaren und Taujenden von anderen Artikeln, au zahlreicy, um angeführt 


änden der United State Salvage Co. von New York, melde Käufer von Bankerott-, Mafjeverwalters und aller anderen Sor= 
anzen Lande operiren — Die größten Bar- 
Das Lager 


werden zu fonnen— Alles hochmoderne Waaren, die innerhalb 10 Tagen verfauft werden müjjen. Um mit einem fo großen Lager räumen zu Zünnen, haben wir die 


Preife jo niedrig marfir 


E3 wurden fchon früher Verkäufe veranitaltet, aber feiner Tan diefem gleich. Vedenkt, zwei riefige Lager zu einem vereinig und in der Mitte der Sarion 
am Dollar verfauft. — Eine Gelegenheit, die fich nur einmal in einer Qebenäzeit bietet. E3 wird jich für Euch lohnen, fogar aus einer Entfernung’ don- 100 
5u diefem Berfauf zu fommen. freie Car-Fahrt an alle Kunden. Mufit den ganzen Tag. Nicht zu vergejien, wir jtehen hinter jeder Behauptung und jedem Preis in 
diejer Anzeige mit unjerer „bonded“ Garantie. L Lejet die folgenden Breife, fpredyt vor und übers 
seugt Euch) jelbjt von der Wahrheit unferer Behauptung, da wir die größten Bargain-Geber der Welß iind. 


Männer-Ücherzicher 

Gute dauerhafte Männer-Ueberzieher in 
ihwarz und braun, wth. $10 > X 
Greditors- Preis » 

Hochfeine Männer = Weberzieher — in 
allen neueiten Styles und Yabrifaten, 
— terth $15.00; Creditors: m 
Preis 4.75 
Feine Männerslleberzicher in jchivarz, 
dunfelblau und Orfords. Garantirt reis 
ne Wolle und gut gemacht, 6 9) 
tvth. $18.00; Ereditors- Preis. We 0] 
Feine Noyal Standard Kerjeys Mi: 
fhungen und VBicunas für Männer, alle 
durchaus handgejchneidert und von den 
allerneueften Styles, twth. 95938 
820.00; Creditorg-Preis 0.25 
Grtra Hochfeine Männer = Ueberzieher, 
jeide- und fatingefüttert, von feinen 
Kerſeys, Oxfords, jchwarze, blaue, f’ch 
Plaids, Chinchilla und das echte Garr’3 
Melton. Sie jind durchaus handgejchneis 
dert und jo gut wie die beften gejchnei= 


derten 1leberzieher, mwerth 
$30.00; Greditors-Preis. Er 1 1.95 
Männer-Anzüge 


Feine Männer-Anzüge, Cheviots 
ſchottiſche Plaids, werth 810.; 


Prächtige Männer-Anzüge, in Velour 
finiſhed Caſſimeres, alle Größen, —wth. 
$15.00 — Creditors⸗ 2 
ui. ea este isn 4.05 


und 


Kommt mit der Erwar: 
tung, mehr Werth für 
Ener Geld zu erhalten, 
als Euch je zuvor gebo— 
ten wurde. 

Es wird deutſch, ſchwe— 
diſch, polniſch, böhmiſch 
und italieniſch geſpro— 
chen. 


Richter MeSurely ließ dann Ver— 
tagung bis Montag eintreten. 


Die Edhlaiwagenpreife. 


Günftiger finanzftand. 


Die Pullman Palace Car Co. hat 
dem Staatäfefretär von Maffachujetts 
am 31. Auguft 1908 einen Vermögens- 
ausmweis unterbreitet, monad; ihre Be- 
ftände in den legten beiden Jahren von 
$107,990,040 auf $116,273,339 ange: 
wachfen ſind, hauptſächlich durch Baar— 
beſtand und gutſtehende Forderungen. 
In der gleichen Zeit wurde in der da— 
mals viel erörterten Weiſe das Kapital 
der Geſellſchaft von 74 auf 100 Mil- 
lionen Dollars erhöht und der Ueber⸗ 
ſchuß vor zwei Jahren von 28 auf 5 
Millionen Dollars erniedrigt, Dur) 
Dividendenzahlungen. Im letzten 
Jahrzehnt hat die Geſellſchaft ſtets acht 
Prozent Dividenden bezahlt, furze Zeit 
allerdings nur jech3 Prozent: außer⸗ 
dem hat ſie 87,200,000 in Ertradivi⸗ 
denden bezahlt und 44 Millionen Dol⸗ 
lars in Attiendividenden. Sie hat in 
dem Jahrzehnt ihr Kapital von 36 auf 
100 Millionen Dollars erhöht, die 
neuen Aktien, außer im Betrage von 
zwanzig Millionen für den Ankauf der 
Anlagen der Wagner Co., an die Mit⸗ 
glieder der Geſellſchaft aber frei ver⸗ 
theilt, und bezahlt jegt auf 100 Millio— 
ren Dollar Dividenden, wie bereinft 
auf 36. 

Das wurde in der Verhandlung vor 
dem zwiſchenſtaatlichen Handelskom— 
miſſär über den Antrag von Geo. S. 
Loftus, die Geſellſchaft zur Herab⸗ 
ſetzung ihrer Schlafwagenraten als 
ungebührlich hoch zu zwingen, al3 Bes 
mei3 vorgelegt. n 

Die Behauptung der Geſellſchaft, 
daß ihre „Porter“ nicht auf Trinkgeld 
angewieſen ſeien, wurde von zwei viel⸗ 
reifenden Damen, Frau Anna Me— 
Nulty, Sekretärin der National Art 
Society, und Frau A. E. Vormeid von 
der Firma Marfhall Field & Co. wi⸗ 
derlegt. Die Zeuginnen erklärten, daß 
ſie ohne Trinkgeld auf, Bedienung 
durch den „Porter“ verzichten müßten, 
und ſie ſeien durch bitiere Erfahrung 
gezwungen worden, Trinkgeld zu ge— 
ben. Frau MeNulty veranfchlagte den 
Werth eines oberen Bettes im Schlaf- 
wagen auf die Hälfte eines unteren, 
und Frau Vormweid hielt es für unpaj- 
fend für eine Dame, ein oberes Bett zu 
benußen; fünne fie fein unteres erhal- 
ten, fo warte fie lieber einen Tag mit 
der Reife, oder fie fahre im gemöhnli- 
chen Berfonenmwagen. 

Die Chicago, Milmaufee & St. 
Paul-Bahngefellihaft, welche ihren ei- 
genen Schlafmagenbetrieb hat, unter: 
breitete dem Kommilfär Ziffern, mo» 
nah fie an dem Schlafmagenbetrieb 
jährlich $151 an jedem Wagen einbüße, 
falla fie die Raten für Betten auf 
$1.50 und 75 Cents herabſetze. Daß 
die Rate in Touriſten-Schlafwagen der 
Ueberlandzüge nur 81 für die Nacht 
iſt, wurde nicht erwähnt. 


— —o Die Läden ſind Abends offen bis 9 Uhr. ⏑— 


FTHE UNITED STATES SALVAGE 60. 


761763 S. Halsted Strasse, nahe 10. Str., uund 
252 8. Halsted Str., 3 Thüren nördlich von Harriſon Str. 


Seht nad dem großen Schild. 


waren, wurden ſie doch von Räubern 


Jeder Kunde wird 


Seide und ſatingefütterte Dreß-Anzüge, 
in ſchlichten Checks und Streifen, — 
werth 820.00 — Creditors⸗ 

Preis 

Schwarze Männer-Anzüge in Thibets, 
Vicuna und unappretirten Worſteds wie 
der ſich am modiſchſten Kleidende nur 
wünſchen kann, durchaus handgeſchnei— 
derte Kleidungsſtücke von tadelloſer 
Mode — werth 825.00 — 
Creditors-Preis 

Männer-Anzüge, dieſe repräſentiren die 
Erzeugniſſe der berühmteſten Webſtühle 
und der geſchickteſten Schneider der 
Welt; durchweg ſeide- und ſatingefüt— 
tert. Unbrechbare Front, handgewende— 
ter Kragen und berühmte konkave Schul— 
tern und durchaus garantirt ſo gut zu 


ſein wie der beſte ſchneidergemachte An- » 


zug, werth 832.50 — 
Ereditors-Preis 
Knaben-Anzüge 

Gut gemachte Knaben-Anzüge, 2 

alle Größen, werth 3.50Preis.. AL» 

Der Reft des ganzen Lagers vd. Knaben: 

und Kinder-Anzügen— toth. 1 19 

auf. dv. $5; Ereditors- Preis. U + 

500 Gürtel-Ueberzicher für Sinaben, Bel: 

vet Kragen, ficy ausgeftattet, 1 19 

with. 5—Ereditord-Preis.... + 

Hochfeine Knaben = Ueberzieher, — alle 
4 


Styles — werth $7.00 — 
Creditors⸗Preis 1 + 75 


efriedigt, oder das Geld zurückerſtattet. — 


Hoſen 
Gute Männerhoſen, twth. 81.50, | 
U. S. Salvage Co.'s —— — 
Feine Geſellſchafts-Hoſen für Männer, 


werth 82.00 Creditors⸗ 95 
5c 


Feine Sonntags-Hoſen für Männer, die 
neueſten, garantirt reine Wolle,— werth 
von 83.50 bis 34.50 — 1 29 
S unseren + 
Teine Gefellichafts:Hojen für Männer, 
für Sonntag-Gebraud, in MWorjted und 
fancy Streifen, werth &5, $5 


Männer: Hüte 
Männer-Hüte, neueſte Dunlap— 
Knox-Facons — werth 82. 00— 
Creditors⸗Preis 
Männer-Hüte, — neueſte Styles dieſes 
Jahres, ſchwarze und perlfarbige, für die 
ſich am modiſchſten Kleidenden, — werth 


$3.50 — Creditors⸗ or 
| 1.25 


Männer: und Knaben-Schuhe 
Solive Kalbleder Arbeitsjchuhe w 
für Männer, wth. 32.50, —— Y5C 
eine Patentleder, Vici Kid und Bor 
Ealf Männer:Schuhe, wert 4 29 
bi3 $3.00, nur L+ 
Seine Männer: Dre-Schuhe, von ausge= 


fuchtem SKalblever und Pici 
Kid, with. $5.00, nur 


und 


t, daß_Ihr gezivungen werdet zu faufen, wenn Ahr die Werthe jeht. — Eine Geld fparende Gelegenheit, die direkt an Guch appellirt. — 


zu 27 


Reiten 


en ee Fr 
Welt Sohle Kuaken-Schuffchuhe w 
—tth. 82.00, nur... J —* 95e 
Knaben: Dreg- Schuhe, — Nici 4 - 
u. Bor Calf, wth. 3.50, ur. +10 
Ausitattungs:Waaren 
Gutes Männer-Winter:Unters 1 
zeug, alle Größen, twth. 506, zu... ge 
Ginige hundert Knaben-Hüte 4' 
und Kappen, poth. &1.00, zu..... 19€ 
Ken's feine ſeidebeſtickte Hoſenträ— 6c 
dc 


ger, werth 50e, zu 
Gute fchiwere Soden, werth 

8000 Männer-Winterfappen, — 33 
twth. von Töc bis $1.00, zut..... c 


Sweaters — tot. von 75c big 19€ 


$7.50, aufwärt3 von 

Männer = Arbeits: HYandjhuhe und 3 
Mittens, jebt c 
Feine jeidene Männerftrümpfe — 1% 
mwth. 256 — jebt zu c 
Grtra jchwere wol. Männer: 

Soden, wth. 506; jet 

500 Dub. fließgefüttertes gertpptes und 
wollenes Nänner:Unterzjeug,— 33 
wth. bis 75c— zu c 
300 Männer: und SKnaben-Stweaters 
Goat3 — mwerth $3.00 — 

Preis 


Freie Car-Fahrt 
an Alk, 
die diejen großen Verkauf 
beiwohnen. 


Berfauf beginnt 
Samitag, den 19. Des 
zember, um 


Offen Sonntag den ganzen Tag. 9 Uhr Vormittags. 


x 


743 pis 753 West North Ave. 


Wir garantiren eine abjolute Erfparnik an 
Tafchenufren, MWandufren, Shauucfahen, Silberwaaren und gefälifenem Alas 


Goldgef. Arm⸗ 
bänder., Wir 
haben ein fehr 
großes Sortis 
ment von 
Urmbändern, 
ie —— 
goldgefüllte — RD ſten oden, 
sreije rangis 

OBE | zu Hm 87.50, 85.50, 84.50, f 25 
83.00, 32.00, herunter big c 


Fountain Pens, Goldfeder u. FederSets | 
Wir haben ein vollftändiges 
Sager vor WU. U. Materman 
„Fountain Pens“, „Ihe Lıne to all 
Points.“ 
Fanehy Gin - Tag 
Uhren, aufwärts 


Goldene Uhren. 


Tamen = br, 
die :GrÖöhe, |! 
l4far, maſſiv 
gold. Huntind⸗ 
Gehäuſe, fancy 
handgravirt, mit 
Elgin⸗ od. Wal- 
tham⸗Werk aus⸗ 
geſtattet, zu 


815.48 


Damen⸗ Uhren, 
N 0:Gröhe, gold: 
6 gefülltes Sunts 
ing = Gehäufe, 
© Nahre garans 
tirt, Elgin 
oder Waltham⸗ 
Werke, zu 


59.98 


J eenen 
Uhren-Ornamente, in Bronze 
oder Gold, aufwärts 


Zoilet und Manicure Sets für 
Weihnachten 


Niemals vorher haben wir annähernd eine fol 
große Wartie in Toilettengegenftänden gehabt, 
wie in Diefem Jahre, und Die Preije derfelben 
werden Alle überraſchen. 


Eine vollſtändige Partie von hüb— 
ben geſchliffenen Glas Bafen, 
Preife rangire : @ 
wärt8 VON zoeccnocc.. 51.98 
—— Glas Waſſerflaſchen, 
aufwärts * 23 
en Seren 25 
feine gefchliffene Glas Löffels 
Troys, volle Größe 1 75 
ö i veich, fancy geihlitt Led 
Männer:lihren, 20 Sabre fancy gravirte golds Hübjche aeichliffene Glas Nappies, 
gefüllte Gehäuje, Elgin- oder > h fönnen für Bonbons, Gurken oder 

altbam=Werf, zu + - 98 
— en bon Knaben⸗Uhren, \ c 
goldene un idel, Drei e tangiren von Gefchliffene Glas Ealjze und 
$15, $10, 2 82, 81.50 bi 1.856 BViefter-Behälter, nit Ser de 
4söllige mafjin goldgefüllte Uhrenketten für ling-Silber Kop, Stüd.... 
Damen, gelöthete Glieder, 8 1 25 ra 
aufwärts von +.) Goldene Ringe. 
Goldgefüulite Uhrentetten für Männer für Eolid D Ri 

N fett ‚ goldene Damen-Ringe. _Unfer - Sortis 
86.50, 35.00, 83.50 50 ment von Ringen iſt ſehr groß, umfaßt alle 

„up⸗to⸗date Muſter, Preiſen dariiren 98e 


aufwärts bon 
Solid goldene Mädchen-Ringe 
—mit 3 Steinen gefaßt oder 
Siegelringe, auf: 8 
WIE 75e 
Solid goldene Männer-Ringe, 
—— mit Steinen — 
ekt, 8. ab⸗ P 
wärts bis 52.75 

> goldene —— mit fancy Steinen 

ejegt oder Siegel, auf: 

wärt3 bon = 48c 


Franzöſiſche Hirſchhorn Manicure Sets, Feile, 
Schreren, Cutiele-Meſſer und Buffer, c 
aufwärts voNn.......0-...00000s00nnnn0n0e 
Kamınz und Bürfte-Set3, 

aufwärt3 DON..oooossnesnensnnenene ..... 


herunter bis 


Danıen oder Männer Yobs, ein 


r orobes Sorti⸗ 
ment, Preiſe rangiren aufwärts Br 


75e 
Goldgefüllte Halsketten, 
Faſſung, Herz Charm, 
Halstetten La Balliere, goldgefüllt, fanch ſtein⸗ 
efaßte Vendants, zu 83.50883. 00 5c 


erunter b 
22;öllige golpgefülte gelötbete Glieder 


75 

Medaillensketten, auftwärt DON.enee.... 50 

Goldgefüllte fanch ſteingefaßte Medaillons für 
3.50 2 


dc 
10e 


Feine 8> 
zöll. ge⸗ 
ſchliffene 
Glas⸗ 
Bowle, 
reiche tiefe 
5 fancy Mus 
fter, für 
diefen 
Verlauf, 


$1.98 


Solid goldene Manz 
— per 
Paar auf 
SA mürts 1.00 
= Goldgefülte Mans 
** jchetten-Rnöpfe, feine 
Auswahl, 


* 


Schwarz emaillirte Mantle⸗Uhr, mit gold⸗ 


plattirten Beiclägen, läuft adt Xa 
Solid goldene Brochen, bejegt mit Perlen uud un 
© 


Tamen oder Männer, zu 83. 
82.75, 82.00, 


. fi. von 
herunter bis een. pp 


Tage und 
ſchlagt halbſtündli d ſtundlich, 3 

Steinen, zu $1O, abwärts * iwerth 86.00, zu 8 .98 
bis zu — — — — 
Goldaefüllte Brochen en Schmudjahen-Käfthen — Ideale Weih- 
oligernden Steinen, auftvär on 
Eolid goldene Scarf Binz, mit ö nachts ⸗-Geſchenke. 
Diamanten — feinen Steinen a bee DeuMaube — 
befegt, zu 87.5 19 und Tajchentücher-Schad: 


abwärts bis 

Goldgefüllte Scarf_ Pins, beſetzt 

mit Steinen und Berlen, 5 Sabre ie umfang= 

T5e, 50e, abwärts .250 tr U 
Safh Pins waren immer fehr be: aben hunderte von hüb= \ 
liebt und find beute tonangebend hen und künftlerifchen 
als Belt Fafteners. Unfere Aus: Entwürfen, alle Größen, 
wahl ift auögedehnter ala je und in Gold, Silber, _fran- 
unjere Preije find immer Die zöiiihem. Grau_u. fi. 


wieteigßen, große Auswahl zu 37.50, 85, 83, 82, $ 
83. abwärt3 bis berwrter bis 


Einzelne Ealz-Gefübe aus gefchliffe- 
nem Glas, aufwärt3 don 


teln if immer. eine große 
ewejen, aber in diejem % 


ee tangiren bon 


c 


— Neidiſch. — Mann: Nun, lie— — Schwer zu glauben. —Herr (zum | — eber Jrrtfum ausgefchloffen. — 
bes Weibchen, mie gefällt Dir denn | Lofomotivführer ver Sefundärbahn): | Richter (zu einem Kellner): „Sie er= 
Ktalien. Himmlifch, nicht wahr?“ — | „Ih habe Sie jchon recht lange nicht | kennen aljo bejtimmt in diefem Man- 
Frau: „Aber, Mann, wie fannjt Du | gefehen.“ — „Sa, ih war frank; ich | ne denjenigen wieder, ber Ihnen neu= 
fragen? Als Geheimrath Berger3 hier | hatte mir nämlich in dem Luftzuge auf | lich mit einer größeren Zeche durch— 
der Mafchine ein heftiges Reigen ae | ging?” — „Ganz gewiß! Ich hatte 
holt.“ — „Ra, na — nur feine Auf> 


angefallen. Mir jcheint, da könnten - 
ſchneiderei!“ 


wirt uns auch leiſten. webradt!“ 


ihm ja nod) jelber ’3 Beſchwerdebuch 2 


EEE TEE 


he 





8 


Eine grohe und 


cLor+tıEPS oo SHMOEPRM 
947-349 7 951 MILWAUREE AVE 


FON 


— — 


ungewöhnliche Helegenheil. | | 


vernünftige Seierlags-Jelchenke zu kaufen 


Umhau-Verkauf 


bietet fo viele Bargains, daß Ahr nicht verfäumen folltet, diefem Laden 
in den nächften paar Tagen einen Bejuch abzuitatten. 
es ift unmöglich, daß ein Laden gerade noch vor Weihnachten Anzüge und 
Ueberzieher zu einem Rabatt von fünfundzwanzig Prozent verkauft, aber 
wenn Xhr beventt, mie viele Taufende von Dollars es mehr foften würde, 
wenn ipir unfer riefiges Lager bei dem großen Umbau hin und her rücden 
müßten, fo merbet hr leicht einfehen, warum wir e3 thun. 


3 ift nur logifch, daß unfere gemöhnlihen Räumungs = Verfäufe i 
Januar und Februar behindert werden durch Die Hunderte von Wrbeitern, 
die daran arbeiten, um unferen Kleider-Laden zu einem Mujfter = Kleider- 
Laden in der Stadt zu machen. Dies ift der Grund, weshalb wir unfer Lager verringern müffen, und beshalb 
geben wir einen Rabattpon 25 Brozent von bem regulär marfirten Preiß an allen unferen Männer: 


und Knaben = Anziigen und -AUeberziehern. A 


Unfer 


großer 


Hidls ausgenommen. 


Shr werbet jagen, 


Jedes Kleidungsftüc if herabgefekt, 


Für junge Männer! 


Morgen offeriren toir die Auswahl aus 250 „Society Brand“ Ueberzieher für junge Män- 
ner, Größen 32 bis 40. Diefe eleganten, 3fnöpfigen, halb anfchließenden Röde in Farben 
und Schwarz, mit Seide gefüttert, $30.00 RB een re 


VBergnägungd -» Wegweijer 


Bowers'. — „The Rideft Girl." 

Eolonial. — „Ihe American Idea.“ 

Grand Spyera Houfe. — „Cora.“ 

Sarrid. — „The Mufic Maiter.” 

Sılinois — The Follies of 1908.” 

Marlowe — „The Gates of Eden.“ 

Eolleac — „Uncde Tom's Cabin.“ 

Beoples'. — „Uncle, Tom's Cabin.“ 

Whitney Opera Houſe. „A Brolen 
Dot.” 

Etudchater — „The Fair Co:Ed.” 

Relic Houfe. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittog. 

Rienzi — Konzert jeden Abend und Ennntag 
Nahmittag. 


Poftwagenräuber — 


Diesmal in NRheinpreugen! — Alasfas 
Goldfelder befprohen. — Profefjoren 
Adler und Davis beim Kaifer. — Italien 
bleibt dem Dreibund treu, — Schwere 
Örubenfataftrophe in Ungarn! 

(Ex:zialfabelvepefhe der „N. 9. Gtaatsgeitung.”) 
Berlin, 18. Dez. Laut Meldung 

aus Trier ijt die Fahrpoft zmifchen 

Ehternah und Biltburg von Wegela- 

gerern überfallen worden. Der Poftil- 

Ion jeßte jicd muthig zur Wehr, und 

nad) einem — Kampfe ge⸗ 

lang es ihm, den Angriff der Männer, 
welche es zweifellos auf Beraubung 
der Poſt abgefehen hatten, abzufchlagen. 

Die Burfchen beiwerkftelligten ihre 

Flucht. 3 wird eifrig nad) ihnen ge- 

fahndet. 

Kaifer Wilhelin empfing im Neuen 
Palais bei Potsdam den Roofeveltpro= 
feflor Dr. Felir Adler von der Colum- 
bia-Uiniverfität und den Austaufch- 
profejlor Willtam Morris Davis von 
der Harvard=llniverfität, welche am 3. 
November ihre Antrittsporlefung in 
der Aula der Berliner Univerfität age- 
halten hatten. Der Audienz wohnten 
der amerifaniihe Botfchafter in Ber- 
lin, Dr. David Jayne Hill, welcher die 
Profefjoren dem Monarchen vorftellte, 
und der Staatsfefretär des Aeußern v. 
Schoen bei. 

Der Kaifer zeigte fich fehr aufge- 
raumt und plauderte in der freundlich» 
iten Weife mit den beiden Gelehrten 
eingehend über ihre Arbeiten. Eine 
Stunde dauerte die Aubienz. 

Soeben ijt das erjte Heft einer neuen 
Zeitſchrift „Archiv für Geſchichte, Na— 
turwiſſenſchaften und Technik“ erſchie— 
nen. Es enthält einen höchſt intereſ— 
ſanten Artikel über die Goldfelder 
Alaskas von Dr. Erdmann. Der Ver— 
faſſer führt aus, daß die Goldfelder 
des amerikaniſchen Territoriums eine 
Ausbeute auf den Zeitraum von drei— 
Big Jahren lohnen würden. An diefer 
Periode würden fie drei bis jehs Mil: 
liarden Marf liefern; damit würden 
alle bisher befannten Refords überbo- 
ien werden. » 

Die „Kölnische Zeitung” befämpft 
den, bon amerifanifchen Zithographen 
gemachten Vorjchlag, den Zoll auf Li- 
thographien um einen beträchtlichen 
Prozentfaß zu erhöhen. Ste beftreitet, 
daß die Begründung diefes Schrittes 
zutreffend jei. Ein folcher Unterfchied 
in den Löhnen, wie er angeführt werde, 
beitehe in dem betr. Produftiongzmeige 
ber beiden Länder nicht. 

Des Weiteren erklärt die „Rölnifche 
Seitung”, daß eine derartige Zolferho- 
bung den ohnehin durch die gefchäftliche 
Depreffion verminderten Erport von 
Lithographien vernichten und gleichzei- 
tig die amerifanifchen Gefchäfte fchädi- 
gen würde, die auf den, von Deutfch- 
land eingeführten Waaren fußten. 

Wien, 18 Dez. Kaifer Franz 
Ssofeph hat ein eigenhändiges Schrei: 
ben des Königs Viktor Emanuel von 
Italien erhalten. E8 bildet die Gr- 
mwiberung auf das Schreiben, in mel- 
chem der greife Herrfcher der Doppel 
monardie jhen zu Anfang Oftober 
bie. Einverleibung von Bosnien und 
ber Herzegowina anfündigte. Die Ant- 
wort aus dein Quirinal hat demnad 
ziemlich lange auf fich warten Iaffen. 
Indem die Blätter von dem Eintref- 
fen des Schreibens Mittheilung ma= 
chen, fünnen fie fich denn auch nicht 
enthalten, zu bemerfen, daß der Be- 
fcheid des italienifhen Monarchen 
„endlich“ angelangt fei. 

‚> Mebrigens ift- da3 SHandfchreiben 

Diltor Emanuels in bie freunblichiten 


"jet. 


Morte gekleidet. Sein Inhalt dedt fich 
mit der, Defterreich = Ungarn überaus 
fnmpathifchen Rede, welche der italie= 
nifche Minifter des WMeußeren, Tittoni, 
am 4. Dez. in der Deputirtenfammer 
zu Rom gehalten hatte. Der Brief de3 
Königs bekräftigt das Feithalten Sta= 
lien3 am Dreibund. 

Minifterpräfident v. Bienerth hat 
den Juſtizminiſter zu ſchärfſtem Vor— 
gehen gegen die tſchechiſchen Boykotti— 
rer angewieſen. Dieſe haben in den 
letzten Tagen ihre Thätigkeit mit allen 
Chikanen wieder aufgenommen. Der 
Premier weiſt in ſeiner Inſtruktion 
darauf hin, daß die Anſtifter der Boy— 
fottbewegung gegen deutfche Gefchäfts- 
leute an der Verhegung der Nationali= 
täten große Schuld tragen. Der Mi- 
nifter iwird dem Auftrag unvermeilt 
Tsolge geben und mit den jtrengjten 
Mitteln gegen die tichehiichen Fanati— 
fer vorgehen. 

Budapejt,18. Dez. Ein furdt- 
bares Unglüd hat fich bei Relicza, im 
ungarifchen Komitat Krafjo-Szöreny, 
ereignet. Sin den Dolmaner Kohlen 
grube tft eine Erplofion Tehlagender 
Wetter porgefommen. 

13 Iodte find bereit3 zu Tage ge= 
fördert. Die Gefammtzahl der Opfer 
läßt ftch noch nicht feititellen.. E83 wer= 
den noch viele Bergleute vermißt. 

©Starb den Hlammentod. 


Hatte mit Streihhölzern gefpielt und feine 
Kleider in Brand gefebt. 

Während die Mu:ter ausgegangen 
war, um Einkäufe zu machen, jpielte 
der neun Monate alte James Ander- 
fon, Nr. 6148 Morgan Straße, mit 
Streihhölzern und fette ſeine Klei— 
ber in Brand. Gleich darauf fam die 
Mutter heim. Gie hüllte das Kind in 
Tücher ein und erftidte die Flammen. 
SAnzmwilchen hatte aber der Kleine ent= 
fegliche Brandiwunden erlitten. Er 
wurde in einer Ambulanz nad) dem 
nächftgelegenenHofpital gefchafft. Dort 
ift er eine Stunde Tpäter dur) den Tod 
bon feinen Qualen erlöjt worden. 

War unadtfam. 

Die 29jährige E. M. Purvis, Nr. 
87 N. 40. Avenue, wurde heute Mor— 
gen an State und Harrfiſon Straße 
von einem der Schlachthausfirma 
Morris ée Co. gehörigen Fuhrwerk 
über den Haufen gefahren. Die Ver— 
unglückte fand Aufnahme im Nothfall— 
Hoſpital, wo feſtgeſtellt wurde, daß ſie 
Brauſchen und Schrammen, aber keine 
lebensgefährlichen Verletzungen erlitten 
hat. Der Kutſcher des vorerwähnten 
Fuhrwerks, Wim. H. Mack, Nr. 757 
Walnut Straße, behauptete, daß Frl. 
Purvis dicht vor den Pferden die 
Straße zu kreuzen verſuchte. Sie ſei 
in den Pfad des Fuhrwerks getreten, 
von der Deichſel getroffen und nieder— 
geſtoßen worden. Er habe beim beſten 
Willen den Unfall nicht verhüten kön— 
nen. Die Polizei ſchloß ſich dieſer An— 
* an und ließ den Roffelenter lau 

en. 
Der Trolleymolod. 


Am Campbell Apenue wurde geitern 
Abend die MWitime Amanda Young, 
Nr. 1067 W. Madifon Straße, von ei= 
ner Madifon Straße-Elektrifchen über 
ben Haufen gefahren. Sie erlitt Ver- 
legungen, denen fie, bald nad) ihrer 
Einlieferung, im Monroe Straße-Ho: 
fpital erlag. 

Der Motorführer Wm. Steege, Nr. 
1901 W. Madifon Straße, und der 
Schaffner Grant Moore, Nr. 6987 W. 
Monroe Straße, wurden zwar verhaf- 
tet, aber bald mwieber in Tyreiheit ge= 
Die Polizei gelangte nach kur— 
zer Unterfuchhung zu der Anſicht, daß 
Di * den Unfall ſelbſt verſchul⸗ 


Schwierige Löſcharbeit. 
Mehrere Spritzenzüge der ſtädti— 
ſchen Feuerwehr, die geſtern einen 
Brand in den Geſchäftsräumen der 
Kommiſſionsfirma Earl Brothers, 
Nr. 157 S. Water Straße, bekämpf⸗ 
ten, mären beinahe von Ammoniaf: 


bünften übermannt worden, bie einer. 


515.00 


geplagten, mit den Kühlräumen in 
Verbindung „jtehenden Leitungsröhre 
entftrömten. Das Feuer wurde ge- 
löfcht, ehe e8 nennenswerthen Schaden 
angerichtet hatte. 


— Von der Schmiere.—Herr (zum 
Zheaterdireftor): „In der MWirths- 
hausfzene müffen die Bauern eigent- 
lich Karten fpielen; das habe ich heut’ 
nicht gefehen.“ — „Ya, willen Sie: 
das wäre nichts für unfer Publitum; 
da ftände die ganze Bühne voll Kie- 
ige!" 

— Modern. — U: Was macht 
denn jegt unfer Freund Adolf? — 8.: 
Ad, der arbeitet wieder fein fchrift- 

I ftellerifches Werk um. — W.: So? Das 
war ja zunädhft ein Roman, fpäter 
"mal eine Novelle, eine Humoreste etc. 
Was ift’3 denn jegt augenblidlih? — 
8.: Ein Gedanfenfplitter. 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent da Wort.) 


erlangt: Gin älterer Mann für PVorterarbeit im 
Saloon. 1721 Milwaufee Ave. 


Nerlangt; Junger reinliher Butcher, muß böh— 
miih ſprechen können, ſtetiger Platz. 933 N. Kimball 
Ave., nahe North Ave. 

Verlaugt: Zoilermafers für Railroad Shops. — 
iinzufragen E. M. Gummings, 42 W. Madijen 
Eır., 2. Floor. 


Verlangt: Haufirer für WeihnachtssArrtfei — Ye: 
derimann fauft es. 909 E. Belmont Apenıte, 


Terlangt: Schuhmacher. Slawen oder Yöhnten ber 
vorzugt. Adr.: U. 516 Abenppoft. 

Verlangt: Baperhanger. 9. Lingen, 47 Grove 
Blace, nahe Lincoln und Larrabee. 


Verlangt; Junger Mann, der Luſt hat ſich in 
einem Yebrinftitut emporzuarbeiten. Näheres 200). €. 
North Avbenue (auch ſchriftlich). 


Verlangt; Ein guter Blackſmith-Helfer, an Wagen: 
arbeit; ftetige Arbeit. 5307 Ajbland pe, 


Verkäufer für nenen leicht verkäuflichen 
Weihnachtsartilel: großer Mrofit. 134 Pan Be 
Etr., Zimmer 709. 1 Pr 


Verlanat: 


Berlangt: Netouhene von Photographien:; einer, 
der bereits für eine Photo Crgraving:Anitalt ge: 
arbeitet hat, vorgezogen. Wuch ein junger Mann, 
mit guten Zeichentalent, der Yuft bat, das Retouct: 
ren zu erlernen. Borzufprehen mit Muftern. 174 
Eaſt Ohio Str., 3. Floor. frmodo 
ne u 

Verlangt: Chiturgiſche Inſtrumentenmacher. Frank 
S. Betz Co., 8899 Wabaſh Ave., 2. Floor. 


Verlangt: Gewedter Junge, von 16 Jahren, ein 
tüchtiges Handwerk zu erlernen. Carqueville Vitho— 
graphing Co., La Salle und Illinois Str. 
‚Berlangt: Ein guter Agent für Gelder zu kollek⸗ 
tiren, Gehalt und, Kommiſſion Bitte vor zuſprechen 
bei Henry Pauly, 7880 N. Wood Str., zwiſchen 5—6 
Uhr Abends. 
Verlangt: Ein guter, erfahrener Aunge an Cafes, 
320 Waburfia Avenue, 
Verlangt: Deutfcher Eupper:Waiter, 209 W. 12. 
Straße. 


Verlangt: Vorter, der am Tiſch aufwarten kann, 
Gries & Zink, 175 ©. Water Str. dofr 

Verlangt: 100 Canvaſſers für Weihnadhts:Spezia- 
litäten. Männer, Frauen, Knaben und Mädchen, 
alle verdienen viel Geld. Mit 12c könnt Ihr gqut— 
zahlendes Geſchäft für Euch ſelbſt beginnen. Sofort 
2. 8. Mrerjen, Zimmer 1090, 334 
1dz, 1wx 


Perlangt: Schneider an Männerarbeit. 257 €. 39. 
midoft 


zu erfragen. 
Dearborn Str. 


Straße. 

zerlangt: Candywmacher, einer der Pop Corn 
Ball zu machen verkebt. Chicagan Pop Corn Co., 
4717- Cottage Grope Abe. midoft 


Verlangt: Guter Wurſtmacher. 3451 Foreſt Ane. 
mibofr 


Berlangt: Männer und rauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent da3 Wort.) 


Verlangt: Alle unbefchäftigten und verfrüppelter 
Seute jomwie Anaben und Mäpdden als Solicitors 
für Tage oder Stunden. Sehr leichte Arbeit und 
guter Lohn. Adr.: U. 542 Abenbpoit, 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Erfahrener Janitor, kein Trinker, Schloſ⸗ 
fer don Gefchäft, vertraut mit Dampf: umd Seiß— 
majjersAnlage, in allen vorlommenden Saudrepara: 
turen perfeft, wünjcht größeres Wlatgebäude jo bald 
wie möglich. Sprede engliih. Adr.: F. Topp, 1421 
N. Clarf Str., Bajement. doft 


Geſucht: Gebildeter Mann, der deutſchen, polni— 
ſchen, rumänijchen und ruſſiſchen Sprache in Wort 
und Ehrift mächtig, au tihehiih, flapifch, ruthes 
niih und etwas engliich fpriht, fucht Stellung in 
Dffice, oder irgendmeldhe andere Arbeit. 
291, Abendpoft. 


Geſucht: 
Arbeit an 


Adre F. 
— 


zen — Bäder juht 
. 0 .. 


— 
Geſucht: Tüchtiger. ſelbſtändig arbeitender deut— 
einer, 24 Jahre alt, Tedig, lurze Zeit im 

Jucht gute dauernde Stellung in WBribat: 
oder — 


— Die 
e. 


Geſucht: 
U. 


tot und Noll, Adr.: 


—— —— gute Iengniffe ftehen 


en. dr.: Keinrih € 2 Evanfton 


do ft a 


Blas.— 
* — 


ion, 


Erſter Klaſſe Bartender 


Abdr.; 166 Abenppoft. 


—————— ne men sneseiapnsscheee bergen 
Gejuht: Guter Brot: und Gates: Bäder ſucht Stel: 
18. Place, Udzuw 


lung. ®. Bondrafet, 687 Meft: 


\ 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


- Gefuht: Gefhäftsführer fuht Stelle in Saloon; 
auch außerhalb ver Stadt. Adr.: U. 518, Abendpon. 


Gefuht: AYungerr Mann juht Stelle als Porter, 
fann bartenden, am Zijh aufiwarten, jcheut feine 
Lrbeit. 179 Giybourn Ave. 


Geſucht: Porter, der Bar tenden kann, ſucht Stelle 
J Saloon, jpriht 4 Sprachen. 1087 Süd Dafley 
Avenue. 


Geluht: Bartender juht Stelle für Porter:Arbeit, 
615 Nord Clark Str., Flat 2. dofr 
. Gejuht: Fin junger Kefterreicher, Hutmacher, 
juht Arbeit. Karl Adermanı, 420 Ghamplain Ave. 

dofrja 

Gefuht: Amı Saloongefhäft tüchtig erfahrener 
Mann, fleikig ıumd nilchtern, wünfcht ftetige Yinitel: 
lung als Bartender. Wdr.: M. 101, Abenppoft. 

midofe 


Gefught: Ein Mann von 30 Jahren jucht irgend: 
melde Wrbeit. kann auch mit Werfzeus umgeben, 
Apr.: 8. 4100 Abendpoit. s 


Gejucht: Deutiher junger Mann jucht Stelle ala 
Mafjeur oder in Badehaus oder Hoſpital. 250 Ely— 
bourn Abenue. fria 

GSejucht: Zuverläffiger, jolider Bartender, der fein 
Sejchäft verftebt und feine Arbeit ichent. jucht Stel: 
Img, beite Fmpfehlungen. Adr.: U. 517 Abendpoft. 


jucht 


Geſucht: 
Stellung. 
Geſucht: Junger Mann ſucht irgendwelche Beſchäf⸗— 
tigung im Stere oder Office, mit Gelegenheit zum 
Gmporarbeiten. Agenten verbeten. Adr.: %. 280 
Abendpoft. 


Kürzlih eingewanderter Wäder 
Adr.: U. 519 Abenppoft. 


Befuht: Guter PBartender jucht Stelle, ipricht 
enaliih, Teutich, polmih, ungariih und böbmiid); 
tann Empfehlungen geben. D. ESchiwimmer, 886 
North Avenue, 


Geſucht: 
fohrung mit Pferden (7 
beite Fmpfehlungen; jicht mehr auf gute Behand: 
fung denn hohen Yohn. Adr.: F. 279 Abenppoft. 

friafen 


Tühtiger Mann fucht Stelle, hat Gr: 
Nabre im Testen Blaxı: 


Sejuht: Guter PBartender, anftändiger, jolider 
Mann fucht Stellung. Zacharias, 163 Fremont Sir. 


— 


Gejucht: Erfahrener, fleißiner Manır fucht irgend 
welche Arbeit, Haus: oder Stallarbeit, oder in Do: 
telfühe zum Neinmacen, Apr.: 8. 418 Abendpoit. 

Gejuht: Nunger Mann, 25 Nahre, bat qaute Gr: 
sichung, fpricht enalifch und franzöjiih, juht Stel: 
lung. Wpdr.: U. 511, Abendpoft. 

Geſucht: Guter Lunchkoch, kann auch Bar beforgen, 
ſucht Stellung: auch außerhalb der Stadt. Adr.: 
a, 512, Abendpoft. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Mädchen, -erfter Klaſſe Preiferin. 188) 
Gvanfton Ave, gegenüber Wilfon Une. Hochbahn— 
itation. Rihard Wagner, 


Berlangt: Saubere Frauen oder Mädchen für 
Sänfebrüfte zunäden ımd Gänje anszunehmen. — 
Scpfjeld, 459 Barry Arc. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen, an lünſtlichen Blu⸗ 
men, ſowie Lehrmädchen. Biſhop & Roſen, 346 Weſt 
North Ave. 


Verlangt: ar Frau, von etwa 25 Jahren, 
die in einer Retail-Bäderei Frfabrung bat; Yohn 
%5 die Woche umd Koft. Mit Angabe der Erfah: 
rung und Zeugniffen zu adr.: U. 520, Wbendpoft. 


Verlangt: Aunges Mädchen für Office- und leichte 
Sausarbeit: feine Kinder; gutes Heim; muß eng— 
ich fpredgen; und rau zum reinmachen; quter 
Sohn. Borzufprehen 9 Une Morgens, 206 &. Obiv 
Str., 2. Flat. 

Verlangt: Grfahrene Mafchinenmäddhen für KHofen 
zu nähen. 77 MW. 19. 


Berlangt: Erfahrene Majhinenmädden an Hojen. 
1915 N. Oakley Ave. dofr 


Näberinnen an Sample 
584 Mil: 
dofr 


Verlangt: Erfahrene ° 
Shirt-Wailt3 und Muslinsilnterzeug. 
waukee Ave., Store. 


Verlangt: Damen für Arbeit zu Hauſe, Stamping 
Transfers, $1.50 das Dugend u. aufm. 39 ©. 
State Str., Yimmer 312. midofr 


Hausarbeit. 
Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß engliſch ſprechen. Dr. Carter, 
RI Michigan Ave. fria 


Berlangt: Mädchen im Saloon; guter Lohn ges 
zahlt. 597 N. KHalited Str. 


Mädchen oder Frau für allgemeine 
— keine Kinder; guter Lohn. Telephon: 
ogers Park 155. 85 Fargo Ave. Nehmt durch— 
gehende Clark Str. Cars. frſa 


Verlangt: 


Verlangt: Ein junges Märchen fur feihte Haus: 
arbeit in Familie von ziveien, Anzufragen: Chas. 
Finſiner, 1248 Sheridan Road. 


Mädchen von 14 bis 16 Jahren als 


Verlangt: 
Mädchen. 1664 


Kinderwärterin für ein 55jähriges 
Graceland Ave., Apartment H. 4. 
35 State 


Perlangt: Erfahrenes Küchenmädchen. 


Straße. 


Perlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit; muß fochen Tönnen. Guter Lohn umd feine 
Wäſche. 962 Winthrop Ape. fifa 


Verlangt: Eine ältere alleinftehende Frau, Die 
etwas dom Kochen versteht, fiir Küchenarbeit. Kann 
im Haufe wohnen, Bordhardt Bros., 1907-9 W. 
Madijon Str. 


Terlangt: Wajchfrau, verläßlih, für zwei Tage 
in der Woche. 1687 Kenmore Uve., nahe Buena 
Part Station der Northiweitern=Dochbahn. 

Gejucht: Lediner Mann jucht reinlihe Wäfcerin. 
8 M., 3407 Indiana Avenue. 


Verlangt: Dienftmädden für allgemeine Hausars 
beit. Unzufragen in der Bäckerei, 323 Weft Yullerz 
ton Avenue. 


Berlangt: Fin refpeftables Mädchen, Feine Kinder, 
weder fochen nod baden, eins das Hausarbeit v:rs 
fieht; guter Sohn. 3812 Cottage Grove Ape., iiberm 
Store. frja 

Verlangt: Zivet erfahrene Aufwärterinnen, ftetiger 
Pak. Heclan, 1% Welt Divijion Str., nahe Mil: 
waulee Avenue. 


Verlangt: Ein Mädchen wird für Hausarbeit auf: 
genommen, muß deutfh und engliich iprehen; Kohn 
$4.00; gutes Heim. 175—177 Nord Glarf Str. — 


Verlangt: Zweite Köchin. 98 Randolph St. 
Summer’ Reftaurant. frjajon 


Berlangt: Junges deutihes Mädchen oder Frau 
mittleren Qlter®, für Hausarbeit. W. Goldberger, 
820 Weſt Congreß Str. Kia 
leihte Haus: 


Berlangt: Aunges Mädchen für 


arbeit. 1410 Welt 3. Str. 


Verlangt: Frau, zu twajchen und zu bügeln, in 
fleiner Familie. N. Eitel, 1021 Leland Ave., nahe 
Maiden, frja 


Terlangt: Ein Mädchen 
arbeit. 5321 Prairie Ave. 


für allgemeine Haus— 
Verlangt: Deutſches Mädchen für leichte Haus— 


arbeit, in anſtändiger Familie; muß Empfehlungen 
haben. Adr.: 4M Berniece Ave., nahe Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in fleiner Fas 
miſie; qauter Lohn. 1030 Milmwaufee pe. 


Verlangt: Teutiches Mädchen für leichte Hausars 
beit, reinlihe Familie, gutes Heim; auter Lohn. 
Anzufragen im Grocerpftore, 58 Noble Etr., nabe 
Diviſion Str. 


Madchen für 


IN. 


allgemeine 


Deutſches | 
40. Ave., 


Verlangt: Mi 
W. Kreiling, 


Hausarbeit. C. 
lat 2. 


Verlangt: Starfes Mädchen für Mäjhe und Haus: 
arbeit im Reftaurant. 451 N. Clark Str. 


Bedmann’3 Deutihsamerifaniihes Vermittlungs⸗ 
Bureau, 1298 Armitage Uve., gute Pläke und Mäd: 
ben prowıpt beforgt; Ködinnen und Hausbälterins 
nen immer an Sand. Telephon: 5833 Humboldt. 

14de z 1w 


Fellers gröhtes deutſch-amerikaniſches Bers 
lart Etr. Gute Pläge 
ushälterins 


m. 
mittlung$:Anftitut, 586 N 
und Mädchen prompt beiorgt. Gute 
nen immer an Sand. Xelephon: Wort 

15aug® 


Stellungen fuden: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Cent das Wort), 


Geiuht: Deutſche Frau wünſcht Waſch- und Bü— 
gelplöge. 4435 Princeton Ave. 


Gefucht: Deutiches Mädchen jucht allgemeine Hauss 
arbeit. Bitte norzuiprechen, 424 Zarrabee Str., heute 
und morgen. 


Gefuht: Ein anftändiges, ebrliches deutiches Mäp- 
hen judht auten Vlag für Sausarbeit; befte Empfch- 
inngen. Adr.: F. 378 Abendpoft. 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit, 17 
Sabre alt. jpricht deutijh und engliih. 831 Lincoin 
Upenue, 2. flat. 


Gefuht: Ein deutihes Mädchen fuht Hausarbeit 
bei deutihsamerifaniiher Yyamilie. Witte jelber vor: 
zufprechen, 173 R. Halfted Str. 


‚Gejuht: Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit, 
nit unter $5.0. 612 Nelion Str. 


Gefuht: Deutihe Frau juht Wafh-: und Reins 


mach: Pläße. Bitte zu jchreiben. 392 Cleveland 
Ape., hinten, unten. dofr 


Geiuht: Pianiitin, abiolvirte Konierpatiftin fi 
Stellung in feinem Haus zu Kindern, Iluterri 
oder Thea . 7 15 jen Str.- r 


“r 


Rilen bie gu 


Stellungen inchen: Ehelente. 
(Anzeigen -unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Geſucht: Junges Ehepaar fucht irgend melde Bes 
ihäftigung, Mann veriteht Janitorarbeit. D. Torpon 
9% Elybourn Adenue, 


EEE 
Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent das Wort). 


Durdy portbeilhafte Finfäufe bei Fabrifanten, die 
wegen der flauen Gejchäftslage baarıs Geld braud- 
ten, jicherten wir uns große Partıen von Möbeln, 
Defen und (ifenbetten, find aber wegen Wautınz 
mangel3 geztoungen, Diefelben unter den sHeritel: 
lungstoften loszuichlagen.. WVBerfäumen Sie nit 
dieje große Welegenheit, und wenn Gie Möbel 
brauden, dann fommen Sie gleich, ä 

Werth. 

Schöne große Kochöfen 
En Selbſtfüller⸗ Heizöfen ........ 
al Heizofen, brennen Hart⸗ und 

Weichkohle 
Starte Eiſenbetten 
Feine Morrisſtühle 
Feine Eichenholz-Schaukelſtühle, 

polirt 
Große Souhes, Verona:lleberzug.. 
3:Stüf Parlor Suit (Mab):..... 
Sutsemadhte Side Yoards 
Kichenholz: Drejjers 
6: Fu Ausßsziehtiſche 
9 bei 12 Bruſſellet Rugs.......... 3.% 2 
9 bei 12 Arminfter Rug? 0 0 

Baar oder lecıchte Abzahlungen, zu den Tiberalften 
Pedingungen. Keme Zahlungen verlangt, wenn . he 
franf jeid oder nicht arbeitet. 

Sotjihen, 1W, 192, 194 Gaft North ve. 

Zdez, tx exſa 


29.50 
7.00 


3.75 
1.00 
6.50 


13.50 
22.00 


— — 
nmel 


Muß schnell verkaufen, weine jhönen, Möbel, 8: 
Hirimer Haus, feines Barlor:Sct, Teppiche, Viano, 
Vedercouch Eichentiſch, Bilder, Gardinen, Geſchitt, 
Parlorofen, veriaſſe Stadt. Kommt ſchnell. akzeptite 
jede Offerte. 11 Wajhington Blod., nahe Califot 
nia Avenne. 15diwx 
can ua a ED nn Se 
Hauseinrichtung, wegen Untzugs 


3u verkaufen: 
jcſa 


billigſt. 2Dayton Str. 
Feines Parlor Set und Tevpich, 
wegen Abreiſe. 682 Wells 
10932108 


Zu verlaufen: 
wie neu, febr billig, 
Str., eine Zreppe. 
Zu verfaufen: Sofort ‚ihön eingerihtetes 5 gims 
mer Flat, mit Bad. Alles neu. BO Baar. 309 
Sedgwid Str. midoft 

Verihleudere 3:Stüd Parlor Set, Piano, Tifche, 
Stühle, Couch. Spiegel, Rugs, Bilder etc., nahe 
Kırtd Ave. 629 N. Robey Str. 14d31w 


Vor Weihnachten, feines grünes 
runder Eßtiſch, Lederſchaukel⸗ 
391 Lincoln Ave. 14d31wx* 


„ut verlaufen: 
Plitih-Parlor:Set, 
fühle: jeher billig. 

Verlaufe guten Kithenofen, mit Wafjerfront, gute 
Räbmafhine, jhönen Teppich, 9 bei 12, Bert, Leder 
Gouh; billig. 186 Sheffield Upe., vorne, unten. 
1öde4,1m& 


ET EEE EEE 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


— 


Dies ſind wirkliche Bargains in gebrauchten Pia 
nos. Alle jind in perfefter Reparatur und garantırt. 
Engel & Co, 85.00 Bradford & Co., $L10.W 
Schaaf 70. Ghidering 125.00 
Pattiſon 75.00 Ktrakauer 139.00 
Leder E Co. 80.00 Kimball 145. 
Fiſcher S.00 Steinway 150.00 
Yew England 0. Knabe 165.00 
Fiſcher 100.00 BVrice & Teeple 15.00 
Vaus 100.00 Anabe 190.00 

Weil wir Fabrifanten find können wir Guh von 
$75 bis K150 an newen Pianos fparen. Kauft nur 
feine unbefannten aorifate, Ahr werdet nit bes 
ihteindelt, wenn Abe direft mit dem yabrifanten 
handelt. 24 „Shopzworn“ Pianos, neu, jedody ein 
wenig beihädigt, zu großen KReduftionen. Leichte Be: 
dingungen. Abends offen. Pianos fünnen jegt aus= 
gejuht werden zur Weihnachts: Ablieferung. 

MN. Schulz; &o, 
373 Dilwaufee Lvenue, d311—22% 


Großer Bıano:-Bertauf. 
Keine Baar:Anzahlung verlangt. 

Kimbal, BU; Lyon & KHealy, HIM; Conover, $110; 
Story & Clart, $110; Bauer, $160; Schulg, $65; 
Cable, $75;_ Steinway, $190. 

Squares, 55, 810, 815, 820. 
Weſt Maͤdiſon Straße, nahe Halfted Straße, 
gegenüber J. M. Suhth. — Offen u * 

d, 
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Zu verkaufen: Eine 76-tönige Steel-Reed Concer⸗ 
tina, in gutem Zuſtand. Nachzufragen Abends ober 
Sonntag Nahmittag. Aohn Ziel, 1646 Fillmore 
Etr., nahe KHedzie Ave. frfafo 


330 faufen Kimbal Pieno, 8.00 Violine. 
North Avenue. 


Mahagoni Regina Muſik Bor enthaltend Cabinet 
DXIIAUX13I4 einihließend 85 Records. Sehr ſchö— 
nes Weihnachtägejchent zu großem Rabatt. Telephon: 
Edgewater 1206. jrſon 


*45.00 kaufen 800 Upright Piano. 69 Sarrabee 
Etr., nahe Gerter Str. 17d3 uox 


230 €. 
frfa 


Nur $25 für ein fhönes Saquare:Piano, großer 
Bargain. Groß, 592 Wells Str. 100 32w* 


Muß ſchnell verkaufen, mein ſchönes Mahagoni 
Upright Piano, verlafje Stadt. 1145 Wajhington 
Leulevard, nahe California Ave. 15d3110& 


Verfchleuderte fchönes $650 Piano, 2 Monate ge= 
braudt, für $135. 1493 Milwaulee Une. 1405110% 


Sofort, fhönes Piano. 69 N, 
2% 14d31mX 


Storage = Verlauf: 2 Pianos, $10 und $95; 1 
Planer mit 12 Mufif-Rolen, $75; in guter Berfaj: 
fung. Sofort zu erfragen. Storage Dept., 401 
Milwautee Ave. 1403 *X 


$35 kaufen Chidering Upright, garantirt für 10 
Jahr. 401 Milwaukee Ave. 14d3** 


$165 Taufen $450 Cabb:Nelfon Upright; wie neu. 
garantirt 19 Jahre. KReichardt Piano Eo., 401 Mil: 
waufce Ave. 1403*% 


$85 Laufen ein feines Gabinet Grand Upright 
Piano, $ monatl. Groß, 22 Wells Str., nahe 
North Ave. 9de z2w* 


Zu verlaufen: Billig, Piano, Bücherſchrank, Oefen, 
Beitſtellen, Rugs, Eßtiſche. NOo Lincoln Avenue. 
Wnv Imx 


Muß verkaufen: 
Robey Str., Flat 


—— Das beite Weihnacht2:Geihent! — 
Für groß und Hein ift eine patentirte Zither. Preis 
$5 u. aufte. Für Baar oder Abzahlung. R. 52, 125 
. Elerf Str., ziwifhen Madijon und Clark Str. 
Unterricht frei. 12dez3im& 


Zu verfaufen: Elegantes BMW Piano, in gute 
Zuftand, für nur $70 Baar, wenn dor Weihnachten 
genommen, 389 Lincoln Ave. 12dez iwx 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Echte Andrteasberger Roller, importirt aus St. 
Andreasberg, ſowie alle Sorten deutihe Sinfbögel, 
beſſer und billiger als anderswo. The Aquärium, 
1038 Milwaukee Ave. nahe Lincoln Str. 14dzfa* 


Zu verkaufen: Friige Milhkub. Anzufragen 35. 
Str. und California Ape., im Saloon. 


St. Vernhardiner, schter Naffehund, 6 Monate alt, 
preisiwerth zu verfaufen. John Rinf, 1154 Sheffield 
Ave., nahe Clarf Str. 


Yu verfanien: Amportirter brauner Dahehund, 
Weibchen, 13 Nabre alt, werth 8500, für nur $%. 
742 Harrijon Str. Tria 

u verfaufen: 10 Stuten und Pferde, billig. 499 
Wells Streake. 


Kaufs- und Berfaufd-Angebote, . 
(Anzeigeri unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort), 


Rauft Gure Laden:Einrihtungen bei 
10-2-202.30.8 Met Mablfen E 
{ c adifon Gte 
ge Veoria Strabe. et 
Hier könnt _Nhr etwa 40c am Dollar an alles 
Euren Etore:fFigture8 eriparen. 
Neue und gebraudte. 
Preiie die_abjolut mtedrigften in Ehicage, 
k u 
Beluht unfere allgemeinen Läden u. Verkaufs 
en, Sen Danilen ae 
elephon: Monroe E ulius 
Bısı ober leidte ten 
100g*°2 


ottbillig! Spottbillig! Spottbili 
Settaut von Laden = Einrichtungen vom But! 
und — — 
€ 


mut She Se 

217-219 maufee Abe. . Sal J 
Durch überfülltes Lager meiner — Sir. 
laufe 2 don jekt ab alle EtoresfFigtures für Gros 
cery, MeatsMarket, Millinery, Delikateifen, Bädes 
teien, Echneider, Schubladen und Reftaurants zu 406 
am Dollar. Ehe jr eintauft, ihrechz bei mir per 
und überzeugt Eud. dap®R 


I. Leder er— 
378374376 Wells Str. Tel._North 1978, 
ein Blod von Dipijion Str. 
Reue und gebrauchte Einrihtungen für alle Gors 
ten von Geihäften zu dem niedrigften Preis, — 
Baar oder leichte ——— 
Ich gehöte nicht in den ſogenannten Tru 
Iimzmiftjomo* 


Gaih:Kegifters.— Das einzige geitgemä 
BargainsCajh:Regifter-Haus in Chicago; = r 
wood und gebraudte Nationald. Kommt und (77 
zeugt Euh. Wir faufen, taujhen, verfaufen base 
sder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, rvepariren, „tefiniih* und garane 
tiren jeden Regifter. Richt im Tru — 

o. · 


ft 
ft Gaib Kegi 
Bbone 2 Gentral. i Ist Glart = * 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Aubrif 2 Cents das Wort). 
Deutihe Hebamme nimmt Entbindungen an zu 


mäßigen Preis. Rath frei. Telepbon: Linco! k 
Mei Schade, 522 Larrabee Straße. 83 


i d >’ ich⸗ U * 
ben Berlin: Brauer. une Bönnet-Rrah —* 
ehmen Entbindun n un er dem 3 
EEE 


* 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Groceries- und Meatmarlket-Käufer, aufgepaßt! 
8650, billig fürs doppelte Geld; muß ſofort verkauft 
werden, beſtgelegener (Ecke) Grocery und Meatmarket 
Nordſeite, großer Waarenvorrath, gute Fixtures; 
dies ift der befte Plak_in Chicago: feines Gafb- 
Regifter, Comp: Waagen, Marmorplatte Gounters, 
feine FFleiih Bor etc.; gutzahlendes Gejhäft, billige 
Mietbe mit Wohnzimmern. Theil. auf Zeit gege- 
ben, wenn gemwünjcht. , 
1391 Wrigbtwood Ave., Ede Scminarp, nahe Linz 
con Ape., oder Gigenthümer Ghas. Bender, 127 
Wells Straße. Televhon: North 1442. 


Kommt und prüfet! Kaufe und verlaufe gute Ges 
fhäfte! Billigft in guter Etapdtlage, feinfter Nach» 
barichaft, alte Goidquellen, wegen Todesfall, ſKrank⸗ 
heit, Alter, Vergrößerung, 3_Saloons, 3 Groceries, 
2 Butchers, 3 Zigarren:, 2 Candy, 2 Delitatejiens 
fiured 3 Hotels, 3 Roominghäujer, 2 Reftaurants, 
3 Bädereien, 2 Schneiderftores, 1 Milchdepot u.T.iv. 
Berger, 344 Dayton Str., Nordfeite. Nnbex 


Zu verkaufen: Für nur 85, feinſte Ede, leich— 
tet Grocery⸗ und Delikateſſenſtore, gute Fixrtures, 
großer Waarenvorrath, dieſer Platz iſt billig 
300; muß ſofort verlaufen, billige Miethe 
Wohnzimmern; Theil auf Zeit gegeben. 

1201 Nord Flaremont Ave., Ece Ems Str., 
nahe Milwaukee und Weſtern Ave. 


au 
mit 


, — Fr Druder und Schriftjieger! — 
_Eine vollftändig eingerichtete Jobs Truderei, mit 
Schriften, Schneide: Majhine u. 2 Prefien unter 
ben günftigften Bedingungen zu verfaufen. Sucender 
fünnte ji event. mit daran betbeiligen oder an 
Druderei herausnehmen. R. 52, 125 S. Elert Str. 

12de31mX 


Verlaufe wegen Todesfall, feines türkiiches Bed, 
Werth $1800 für $300, guten Gandpftore für $50, 
prahtvolleg Saloon für $1000, Weftaurant für $350, 
Buterftore für 8500, 4 Roominghäujer, bocfein 
veriniethet. und eingerichtet, zu billigften Breijen. 
Verder, 344 Dayton Sir., Norbdjeite. Anbex 


Zr Gelegenheit! Guter Laden, jeit mehreren 
Jahten elitatehien, gute Lage für KHomebäderei, zu 
vermiethen. 213 Oft 37. Straße, nahe Grand Bipp. 
Eigenthümer 3524 Late Ave, 

Bu verlaufen: Feiner Stationerye und Noveltys 
Store, gute Kundihaft, befte Lage Nordfeite; muß 
verſchleudern, Eigenthümer in anderem Geihäft. — 
1689 Nord Clark Straße. 

Zu verfaufen: Gute Bäderei an Süpfeite, alles 
erfter Klajie, fowwie Zmeigladen mit Reftaurant, — 
Adr.: U. 518 Abendpoft. 


Eleganter Meat:Market an Nordieitjeite; tägliche 
Ginnahne 50; Preis $1100; alter Pla. 
Addiſon, 115 Dearborn Straße. 
Delilatefiens und Gonfectionery:Store zu verfaus 
fen fir nur $I5, billig zu 8600, feiner Waarenpor= 
tath, elegante Firtures, billige Mierhe mit Wohn: 
jimmern; Theil auf Zeit wenn gemüniht, 
082 N. Weitern Uve., nabe Divifion Str. 


Zu verkaufen: Wagen:Route, ctablirt 4 Yahes, 
zahlt einen möchentlihen Profit von $35. 600 Kim: 
den; Grocery und Delikatejfen. Preis 00 eins 
ihließlid Wagen und Geihirr. Apr: 8. 421 
Abendpoft. fria 


u berfaufen: Gut gelegener Saloon, alter Pics. 
sl W. Tivijion Str. fria 


Neu eingerichtetes Poolroom, beite Gelegenheit, 
Ede Aſhland und Diviſion Str., zu verkaufen oder 
vertauſchen. Steiner, 84 Milwaukee Ave. frſa 

gu verfaufen: 3:Stühle Barbierftube, feine fir: 
tures, wigen Krankheit. 317 Süd California Ave. 


 Delifatefiene und Grocerpftore zu verkaufen mit 
6 Zimmern, Bargein. 2 Racine Abe. 


Reftaurant und Lunchroom. 
Veltgelegenes Reftaurant, Nordfeite, für nur $215; 
auf Abzahlung; nahe großer Carbarn und Fabrik, 
Keine Konkurrenz. Miethe $15. 599 Sheffield Ave. 


Grocery und Delifatejien:Store. 
Maht Offerte für langetablirten Grocery: und De: 
lifateffen-Store; auf Abzahlung. Keine Konkurrenz. 
Billige Miethe. 2447 Lincoln ve. mir 


Zu verkaufen: Delikateifen, Grocery und Bäderei 
zu einem Bargain. 1802 N. Alhland Ave. fria 
‚gu berfaufen: Gutgehende Store:-Bäderei, bil: 
lig. 288 Wallace Str. mife 


Zu verfaufen: Geſchäft, jeit 14 Jahren etablirt, 
gute Gegend, billige Miethe. Adr.: O. Fyeinftein, 
Ninneapelis, Min. Nez, mifrjon?o 

Zu verfanfen: 


Gutgebendes Reitaurant, "billig: 
wegen Krankheit. 


577 Xincoln Ave. dofz 


Zu_verfaufen: Seloon, 6 Wohnzimmer. Gute Ce. 
189 Webfter Ave. midofrſe 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Bartner gefuht! Damen und Herren, Einlagen 
werben fichergeitellt, mit baar $300 bis und 
böber, für nur gute Geichäfte, befte Oroceried, Buts 
her, Bigarren, Gandy, BädereisStores, Hotels, 
Roominghäufer, Neftaurants, Galoons und Mildhs 
geihäfte. Berger, 4 Dayton EStr., Norbjeite. 5 

2no®% 


Zu vermiethen. 
(Unzeiger unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort). 


gu vermiethen: Haus und 6 Mecres Land. 8525 
Kedzie Ave. Anzufragen 1400 W. 51. Str. M. 
Dillenburg. 


Zu vermiethen: 3 Zimmer. &21 Hirih Strake. 
> frjafon 


Zu vermietben: 5 Zimmer Wohnung, Badezimmer 
$19.0. 1446 Elybourn Ude. fria 


Yu vermiethen: Wohnung mit 5 fchönen hellen 

Zimmern, alles, neu hergerichtet, $14.00. 666 Aus 
’ 

gufta Str. (N. Weltern Ave. Straßenbahn). 


Zu vermiethen: Feines 6Zimmer Flat, nebſt Bad: 
m. 708 Soutbport Ave. fria 


Zu vermiethen: Schöne 4:Zimmer Cottage, im bes 
ften Zuftand, feine Familie, nahe Wriohtwood 
Station. Nadhzufragen 554 Lincoln Ape, 
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Zu vermietben: Helles 6:Zimmer Ylat, $IS. 5 
ofr 


Jowa Str., nahe Waſhtenaͤw pe. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Verlangt: Boarders und Roomers. 34 Fred Str., 
Whiting, Indiana. fria 


Gut möblirte warme Zimmer, mit und ohne Board 
billig. 344. Dayton Str., nahe Center Str. 

fr—ıno 

Zu vermiethen: Großes, warmes Frontzimmer, 
an zwei Freunde. Poſch, 153 N. Halſted Str. 


Zu vwermiethen: Zwei Freunde finden warmes 
immer und gute Koſt bei alleinſtehender Frau. 422 
Lawndale Ave., 2. Flat. tja 


enger — —— — — 
Vermiethe möblirte Zimmer, deutſches Haus. 373 
Center Str., nahe Lincoln Vark. 15d3 1wx 


Vermietbe ihön möblirtes Zimmer, mit Dampf: 
heizung, Bad, SHeibmwaffer, billig. 18 Wisconfin 
Etr., Lincoln Bart. 12dez1mX 


Zu miethen geindt. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Mort). 


gu ‚miethen aefuht: Eine Paditube mit Ofen. 
zentral gelegen. 742 Weit Harrifon Str. Telephon: 
Alhland 4214. fajonmo 


Unterridit. . 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent? das Wort). 


Peivat:Iinterricht ertheilt auf Violine und Piano 
ton 50% an. Anfänger und PBorgeicrittene. Schüler⸗ 
Konzerte und Orcefter. Nerthfide College of Mutic, 
IM €. North Ave. 0319,24,26,27j02,9 


Engliih in 3 Monate! Tags oder Abends! Staat: 
lich geprüfte Lehrer! „Nationale Schule“ 193 W. Di: 
vilion, Ede Milmwaulee Ave. Filiale: 164 North Ave. 


Die Chicago Sprahihule, 1835 Milwaufee Anr., 
Ede Robey Str., ift die einzige Schule, mo Sie 
in 4 Monaten rihtig Engliih lernen. 


526 R. Clark Str. Schmidt's Tanzſchule, Klajiens 
untert icht. Miitwoch und Freitag. Tel.: 3586 = an 
e3,im 


Zelegrapdie! Rommt und verdient Geld, währen» 
ZHr Ternt. U. €. Xel. Eo., 88 SaSolle Str. —— 
mei 


Batentanwälte. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Patente gejihert — Buderläffige Bedienung zu 
anftändigen Bedingungen. George €. Tew, Ba: 
tent-Anmwalt, Waſhington. GChicagoer Vertreter 
Bommbardt. & Co., 163 Ranbolph Str. 
Izınifrion* 
iente für alle Länder. Mobt. Klog & Eo., 911 
ed Bidg., 109 Randoipd Er.  Hfepmilrme® 


— — — — — —— — 

ü Sie Ahre Erfindungen durch: Ins und 
anhadiige Batente. De Gaigne & Co., Gens 
und Ingenieure, 163 E. Randolpyh Str., — 

nvlm 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber feine Unseige unter einem Dollar). 


——— —ñ ñ—ñ —e — — — — 

Deirathsoe ſuch: Alleinſtehender Wittwer. 88 Jahre 
alt,. ohne Anhang, in guten Verhältniſſen, ſucht 
die -Belanntihaft einer Witte von 4555 Jahren, 
in guten. Berbältniifen, Wittwe mit einem Kinde 
nit ausgeihlofien, zwed3 Heirath. Nur Briefe mit 
enauer ADdreife werden be ihtigt- Adr.: R. 40 

poft. 
Heiratbsgeiuh: Bin Witime in den 40er Aabren, 


und da ih fein Keim habe. juche ich auf dieſen 
Wege befannt zu werden mit qutem Manne, zmed3 


irath. Nur € inende tvorz » 
SE a = a 


Orundeigenthum und Hüufeg, 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent? daB Wort.) 


Rordieite. 

Zu verlaufen: 7-Zimmer PBrid:Cottage, Hartholz⸗ 
geile, Steinfundament, $200; ferner Zeftödiges 
Dridgebäude, Steinfundament, Miethbe $45 monat: 
fich, 84200; fowie 2:itöd. Frame, Micthe $4 monat: 
lich, RW. Hannes, 104634 Lincoln Avenue, 


Norpweitieite. 

Zu verlaufen: Neu gebautes 3 Flat Brichhaus — 
I) North M. Court. boir, 
Bm U 

Torftädte. 
Zu verlaufen Silie, 3 Lotten (114 County Zots) 
in Domners Grove. Nahzufragen bei Pauk, 369 
Haſtinas Str. mifrjs 
ls — — nn 
Varmländereten. 

Zu verfaufen: Schöne MO Acres Farm, 50 ge: 
pflügt, Rindvieh, Majchinerie etc.; oa de. 
bände;. Preis $13W;_ Hälfte baar. Nehf, Eigenthü- 
mer, 119 La Salle Str. ftiaion 


#160 kaufen hübſche 2 Aeres Frucht- und Huhb— 
nerfarm nahe Breedsville, Mihigan. Gutes Haus 
Stall, zwei SHühmerhäuier, 4M Meintraubenitörfe 
0 hftbäume. Brodfuehrer, S4 Ya Salle Straß: 
Zimmer 500, Irfafon 

Zu verfaufen: Ehöne O Acres Farm Paw: 
Pam Lake. Gute, faft neue Gebande, ee 
plag, $1700. Gebäude find uhr werth, Gienold 
789 Gentie Avenue. frion 

Wisconfin Eifenbahn:Lend, billig; verbeſſerte 
armen umgetaujht gegen verbeiiertes GEbicagocı 
Eigentbum. Office ift auch Abenpz und Sonntags 
Vormittags offen. F 

Bauch, 263 Eaſt North Ave., Shicago. 
lodej,tX,* 


Verſchiedenes. 


Zır verfaufen: 7 ze moderne® Edhaus, mit 
Waſſerheizung — gebe nach Oregon. W. J. Batier 
ſon, Congreß Park, Illinois. dallirjaion im 
— —— — — —— ——— 
u 
Vinanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dns Mort.) 
ö— — — ⸗— 
Zu leihen geſucht von Privatmann, 85500 3600 
zum Bauen; aute Sicherheit. Adr.: KR. 423 Abdpoit. 
Privatmann wünſcht 86000 zu leihen zum Bauen. 
Garantie erfte Snpothef, doppelte Sicherheit. Apdr.: 
A. 165, Abenppoit. mife 
Zweite Hybothelen auf Grundeigenthum prompt 
beiorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Se. 
Rudolph Henry & Co., 112 Glart Etr,, Zimmer 504, 
l4082® 


"Geld zu verleiben auf Bummen 
son 850 bis , auf bebautes Grundei —— 
€. Cswald, 115 Tearborn Etr., Zimmer 710, 

* Uſpee 


— ————— — — — ú —sw — —— — 
u verkaufen; Beſte erſte 6⸗proz. Oyvotheken in 
PM von 850 aufwärts. Reine eg ? 
Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen. 
Rigerd U. Rod, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
Nozdjeite:Dffice: 270 North Une, Ede Larrabee. 
lömy*t 


nein 
G. 6. Pauling. 18 La Sale Str. — Erfte 
Öppothefen * vperkaufen. Geld zu verleihen zum 
riedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250, lImai*xt 
— — — — — — 0 6 — —— — — 
Kohn PB. Foerſter &Co., 151 La Salle Str., 
Banf Wloor, verleihen Geld auf bebautes Chicaga 

Grundeigenthum_ zu den üblichen Raten. 
Wir alterizen Hyvbotheken in verfchiedenen Beträgen 
sum Verlauf zu Pari und aufgeiaufenen Sinfen, 
5 17j1°X 


Geld zum Bauen, Teine Kommiffion, eine Ados« 
fatengebühren, teine_ Verzögerung; Anleihen auf 
Otundeigenthum in gi und Porftädten, verbeis 
fert und unbebaut. 20 Bhones, Randolpp 3W — 
8. D. Stone & Eo., 15 Monroe Etr, Wibex 


Greenebaum&ons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicaga Grundeigenthum zu berfaufen. 
Nordoftede Clart und Randolph Straße. 3in?z 


Ale Verfonen, melde vseld auf Chicago Grunds 
eigenthbum zu niedrigen Raten borgen wollen, jolls 
ten vorfprehen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Elart und Randolph Straße, Maprt 


sum 


Geld auf Möbel u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Darlehen auf Möbel ; 
Saushaltiachen, Piano: etc. Die Sachen bleiben in 
Eurem Belis. Unterfuht unseren Plan auf Lleins, 
leichte Abzahlungen, che hr anderswo Geld borg:. 
Privatszimmer für Konjultation, 


Peoplhe's Loan & Truft Co. (miht inf.), 
Zimmer 619, Schiter Floor, 
185 e 18. 
8dz1* 


Dearborn Stra 


— Held zu verterhben — 
auf Gure Möbel, PBianos, Pferde, Wagen, Lager 
baus:ReceiptS etc. 

Wir laifen die Waaren in Eurem Befig. 
"Wenn Ihr Geld braucht, fo kommt gu uns, 
Die biligten Raten in Chicago. 

Wenn Jr nit vorfprehen fönnt en biefen 
Blant- aus, jhidt ihn nad meiner or ee und der 
Ugent wird fofort vorjpregen und alles toitenfrei 

mit Euh beiprehen. 
Name .ôôäää. 
I usurarnnn esossescnnsenseeseseennsen 
Gewünschte Summe $ ennössossnencereg 
Auf Sicherheit von —............ —EE——— 
Wann vorzuſprechen 
A. Freuſch, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Zelenbon 5059 Central. 2jart 


— — c— 
Privatanleiſen auf Möbel und Pianos, in zehn 
monatlichen Zahlungen; Kapital und alle Noͤſten 
find mit eingerechnet; Rabatt, wenn früher bezahtt. 
80 zahlt 8.9; 850 zahlt 87.0; KM) zahlt $10.75; 
$30 zabli 84.50; Ku zahlt 88.25; IM zahlt $12.00; 
$40 zahlt 85.75; $70 zahlt $9.50;_ $100 zahlt $13.95, 

Dtto €, Boeller, 70 La Salle Str., nd 
3d30* 


— 


Geld! 
Breauben Sie Geld? 
Gie können den Betrag borgen auf 
7 Are Möbel. Biano oder anderes perjöns 
7 Udes Eigentum au fehr niedrigen Ras 


ten. u nem in Meinen möcentlichen oder 
monatligen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ahrem 
ungeftörten Bein. Ules_durhaus vertraulich. 
Reliance Boan En, ⸗ 
ge Wilpelm Ries, Mor. ⸗ 
— Str., Zimmer 504. 
Zitle and Zreuft Bid. — . 
an* 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Albert, S. Krtaft, deutſcher Advolat. 
Prozeſffe in allen Gerichtshöfen — Alle Rechts⸗ 
geichäfte beftens bejorgt. Erbſchaften eingezogen. But 
ausgeftattetes Kollettirungs=Dept. Aniprücde überall 
durchgeiegt. Löhne james tollettirt. Lhitrafte eramis 
niet. Belte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
nonal Bank Building, Dearborn und Monroe Str. 
1lji® 


Richard U. Rod, 115 Dearborn Etr., 7. Zlur, 
Deutiher Advofat und Notar. 

ale —— prompt und aufs b 

Rordieite:Dffice: e., 

Morgens S—9, Abends k nıfdeos 


Greb Plotkfe, deu Rechtsanwalt. 
Ale Rehtsfahen prompt bejorgt. PVraftizirt in allen 
Geriten. Rath frei. 79 Dearborn EStr., Bi 
1444. Abends: 1644 Briar Place, nahe R. 


Deutjher Rehtsanwalt. Allgemeine Praris. 
frei. William Genen, 87 MWafhington Str., R. 407. 
1703, 10% 


Dachdeder m. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ö— — — —— — ——— —— 
Beder's Asphaltum Ready Roofi Comp. 
1510-12 lwani⸗ee Ade. Rimmi die Eee von 
Ehindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt jo lange. itelt von 
anferer Yabrit auf Euer Dad. Beingungen: Baar 
oder leihte Zahlungen. Ghreibt um nähere Auss 
tunft und Voranjhläge, Die unentgeltlich geliefert 
werden. XTelephon: Humboldt 188. Ajlez 


ft Euer Dach beihädigt? Yhr lännt ein beiferes 

a —— a oder 

I von der aborate eady Roofing Comp., 

DEE Safalle Etr. NordjeitesOffice: 1061 G. Belmont 
Eve. Teiephon: Vards 700. Gegen Baar oder auf 
monatliche Abzablung. Um; 


Perſönliches. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 
er 


Sorenz Ede, IM Sedgmid_Etr., nahe Bladhawt 
ladet feine Freunde ein für Samftag Wbend zu einer 
gemiüthlihen Zujammenfunft bei gutem Bier, Wein 
end Freilund, Sajen-Supper und Ebiden-Stew jer= 
pirt auf Xellern. Sonntag Nujil zum Frühſchop⸗ 
pen und Leberknödel. fria 


ee nnd ig 

Brumlils echte deutſche Geſundheits-Tuchſchube ſind 
prattiſche Weihnachts-Geſchenke. Fabrilation: 
Clybourn Avenue. fria 


Der Benmfter, welber geftern nah 5 Uhr im 
‚Store 530 Orleans Str. machgefragt bat, möchte 
wieder vorjprechen heute Abend nah 6 Uhr. 


KRorrefpondenzen, Weberfegungen, ſchriftliche Arbei⸗ 
ten jeder Art, beutfh und — prompt und zus 
verläjfig. Sartorius, 173 Fiitb pe, Abends und 
Eonntags IH Mobamt Str. friomomi* 


National Detective: und AnformationdsAgentur, 
0 North Ave, Ede Larrabee Str., Zimmer 4.— 
Wir bejorgen — Auskunft über irgend eine 
Vverſon oder Angelegenheit. Diebſtahl, Unterſchla— 
ung, Gheftandsfälle etc. Reelle Behandlung. 

fe Täglih offen von 8 Borm. bi 9 
Sonntags von 10 bis MM. 


Eöhte deutiche Filyihube, ein pafiendes Weihnadtss 
geichent; jede töße fabrizirt und hält porrätbig 
4. Zimmermann, 143 Elybourn Ave., Larrabee. 
Tdaim 

Alerander Deteltines: Agentur, 171 ingten 
Et im. 206-7. jammeit En ee u es 
rihtlihe 8 ahl und Schwindei entdedt: 


sfau 
in Zrubel, Iommen Sie ıu uns. Rath fen. _dipe 


! 





— 


— 
= 


nderaf 


© 


Qualität unanfechtbar. 
In vollen Quartmaß-Slafchen. 


Ychkurirein5 Tagen 


Rrampſaderbruch 
und Waſſerbruch 


(Obne Meſſer oder 
(Sämerzen.) 


Ich Beltz teben Mann, ber an Krampfaberbruh, Velämerden, Blutvergiftung, Ner« 


enihmwäde, 


Diefe Liberale Dfferte ift für Me die nroße Summen für 
ielen, und es ift mein ®eltreben, allen biefen veu⸗— 
ethobe befite, die Euch nachbaltia 


aben, obne Erfolge A 


— 
e einz ge 


n au bemweilen, daB ih d 


alferbruh ober anderen ben Männern eigenthümlidhen stranlbeiten leidet, 


Doltoren und Medirinen 


beilt. 


Besahlt nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 


Ich heile poſitiv Magen⸗, 
Privat⸗Krankheiten 


der Männer 


gen nel und neßballia geheilt. 

erenenlär Ba leberanitreng« 
ungen. bionderungen, Harn⸗ 
Leiden. 


Lungen 
Aſthma, Bronchitis und Lun⸗ 
genleibden, voſitiv durch meine 
neueſle Metbobe nebeilt. 
Konfultation und 


Unterfuhung frei. 


Dr. L. E. Zins, 


Lungen⸗, 


Eoenialift für Mäne 
ner- unb Frauen⸗ 
Krantbeitert. 


41 So. Clark Str. 


Atwifchen Kate und Randolph. 2. Floor. 


Leder» und Nieren-Leiden, aud wenn dronilch. 
Ich heile Euch nadı 
baltig, 


SKranfheiten der 
Frauen 


Freusfimersen und anb 
Leiden nachhaltig furirt. 


Blut:Bergiftung 


und alle Hautkrankheiten, mie 
Pidel, Beulen, Fräse, Hüs 
morrhotden, aeiwollene Drů⸗ 
fen, zehrende und bartnädine 
Krankheiten. 


Es wird deutſch geſprochen. 


Spreditunden: 8 Morgens bis 8 Abends. Sonntags: 9 Morgens bis 4 Nachm. 


Sinanzielles, 


Wollen Sie reich und 
felbAifländig werden? 


Dad Geheimnik liegt in dem 
Wörtchen jparen, ohne bafjelbe, 
—* z gleich wie groß eines 

dannes Einkommen, iſt Reich— 
thum und Selbſtändigkeit un⸗ 
möglich. Beginnt jetzt, Euer 
Geld zu ſparen. Wir bezahlen 
8% Finſen auf Spar⸗Anlagen. 
— Bi nfen halbjährlich gutge- 
fehrteben. 


North Ave. 
State Bank 


Ecke North Avenue und 
Larrabee Strasse. 
Dffen Samftag Abend von 6 b. 9 Uhr. 


fr* 


FOREMAN BROS, 
BANKING CO. 


1lO La Salle Strasse 


Ede Wafhtngton Straße. 


Kapital und Meberihu 
81,500,000 


Edwin G. Foreman, Präſibent. 
Obear G. Foreman, Vigepräſident 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Brivatperfonen find erwünfcht und mer» 
ben au den liberalften Bedingungen ent» 
gegengenommen, die mit Tonferbativer 
Bankfiibrung vereinbar find ifeion® 


GREENEBAUM Sons 
Dentiche Bant 


Clark & Randolph Strasse. 


2 BIER 
Serleben: I ul Ne 


ne fiderfte au 5% u. 6%. 


EEE DBeadıtet! "WE 
unfere Auslands- Abtheilung: 
sebitbriefe, Kabelgeldiendungen und Auß 
andöwechiel nach allen Welttheilen 
u ätfge Staats-Dbligationen, Altien » 
a, Wertbpapiere mit ZinsCoupons ge⸗ u 
berfauft ceip. direlt eingelöst (Guröwert). 
Bollmadten, Erbihaft u. % Sntaifo, alle 
Aeutifien — — ſ. w. rechtsträftig 
erledigt ı. prompt beſorgt 
—* Gelb zum Tagesturfe gewechſelt. 
Breite Uustünfte mündl u. ſchriftlich. 


Geld zu verleihen | 


auf Grunde Igentdum ge be ben niebri ften Binfen | 
— bon $50 ——2 erſte 
Obboitheten gum Vertauf ſte anb 


E. R. Haase & Co., 


Ä ton Str. 
57 Washing 1fep,fondtfz* 


In raufer Schule 


Befammelte Erzählungen (Ut miene Stromtieb) 


Albert Weisse 
Mreis 81.00, elegant gebunden $1.25 
u bezieben bon ber Gefhäftsftelle der „Ubend» 


‚auch ber Woft für benfelden Preis, Diars 
en ober Anweifung. Au nehmen Träger gefl. 


Uuſtrage entgegen, didofaisg 


| Leſet die „Sonutagpoſt“ 


auf Chicagoer Grund · 


mifrſon,* 


"Männer 


geheilt für $5 


Ber von Euch 
Privat - Rath 


Dem that, in be 
treff3 feiner Ge— 
fundbeit, 
ſpart ih Geld 
und Enttäufgung 
* 


er⸗ 


r * unferer 
großen Erfahrung 
iſt jedes Rathenñ 
— wir 
bieten Euch die 
beſte Behandlung. 
Beaditet, un fere 
Gebühren für _ei- 
ne Seilung find 
die ntedrigiten. 
Wenn hr erfolg: 
lo8 behandelt wur: 
det bon anderen 
ersten, fommt zu 
und und fichert 
Euh die rechte 
Behandlung fofort. 
‚Wir beilen viele Yälle 
für weniger ala 
Kommt wegen Bruch, verinoteten Adern, ver- 
Iorener Mannesfraft, Wunden, Ubionderungen, 
idjmershaften Schwellungen, Bilutvergiftung, 
Hämorrhoiden, „Nervdfität”, Katarıh, Magen 
| und Herzleiden Nieren- u. Blafentrantheiten etc. 
| 


Deuticher Arzt. 
Koniultation frei. 


Kommt zu uns, wir find deutfh und bebans- 
deln Euch ald Landsleute. Verfhwendet Euer 


Geld nit an NMerzte die Euch nicht Zuriren 


lönnen. 
Schreibt wenn Ihr heute nicht fommen Lönnt, 
Wir iprechen deutid. 


Abends; Montags umd Donners tags bis 9 Uhr 
Abends; Sonntags, 9 Vorm. bis 1 Nachm. 
Sprechſtunden Seden Iag von 9 Vorm. bi8 6 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 
180 Dearborn Etr., Ede Madiion Str. 


4 
2. Floor Emngangs, Zimmer 216. 
— 4de;,frmomi* 


Schiffskarten 


Nach und von Europa. 


Extra billig noch dıeie Woche! 


8. Kajüte in Zimmern mit 2, 4 u. 6 Bet⸗ 
ten. — Mahlzeiten ferbirt im Speifefaal. 
Ertra billig nad) Wien, Budapeit, Te- 
mesvar u. |. iv. 
Direfte Verbindung mit allen Melttbeilen. Ges 
pid v. Haufe abgebolt u. auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Clark Ste. 


Hotel Kaijerhof, nahe Ban Buren Str. 
Sn Ehicago fei 1871. 1v04,2,5:3 


Kohlen $4.00 


Hocking Valley Lump. ...........85.25 


Indiana Star Lump, Egg 
oder Nut | 
Diamend Blod., sonoon...PA.Td 
Beite Nange und Eheftnnt. ... ... .$7.75 
Heine Kohlen und volles Gewicht garantirt, 
Releyhon- ober Poitdeitellungen werben prompt 
audgeführt. 


E. PUTTKAMMER, 


606-509 Atwood Bidg. 
Ede Clark und Madifon Str. 


Telephon Main 2668. 
ag, evendates,6mE 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
@eld auf Grundeigenthum 3 verleihen. 


GErite Supstheien au verlaufen. 
6maimomife® 





— Gute Lehre. — Gaft (zum Hote- 
lier): „Geftern war ich bei $hrem ehe- 
maligen Pittolo, ver jegt ein Hotel hat, 
ber hat aber Preije! Für ein Schnigel 

mußte ich ihm zwei Mart zahlen!“ 
— (ſtolz): „Ja, der Junge hat 
bei mir was gelernt!* 


EChinefihe Zrauergebrände., 


Ar lafonifcher Kürze meldet der Tes 
legraph aus Beling einige Angaben 
über die Qandestrauer in China aus 
Anlaß des Ablebens des Kaifers Ku— 
anghfü und feiner Tante, der beriihm- 
ten Kaiſerin-Wittwe Tzehſi. So heikt 
es, daß die allgemeine Trauer drei 
Jahre dauern ſoll, daß für 100 Tage 
Trauerkleider anzulegen, Hochzeitsfei— 
ern, der Beſuch der Theater und alle 
Feſtlichkeiten verboten ſind; die Kaiſe— 
rin ſoll in den weſtlichen Kaiſergrä— 
bern beſtattet werden, während für 
den Kaiſer erſt eine paſſende Ruheſtätte 
ausgeſucht werden muß. 

Dieſe nur im Auszug mitgetheilten 
Beſtimmungen vermögen uns nicht 
entfernt den richtigen Begriff davon 
zu geben, in welchem Maße die Trauer— 
feier und das dabei zu beobachtende 
Zeremoniell die Gemüther des chineſi— 
ſchen Volkes gegenwärtig in Anſpruch 
nimmt. Man muß ſich darüber klar 
werden, daß der Herrſcher in China 

zugleich das geiſtige Oberhaupt der 
Nation ift und auf göttlide Ehren 
Unfprud hat. Ferner, daß die Eti- 
teite im himmlifchen Reiche feit Jahr 
taufenden eine Rolle gefpielt Hat, tie 
in feinem anderen Zande der Melt, 
zumal die Etikette bei Trauerfällen, 
weil hierbei eine der von den Ehinejen 
am höchiten gepriefenen Tugenden, bie 

Eindliche Pietät, ihren öffentlichen, al= 
len fichtbaren Ausdrud findet. 

Diefem Begriffe der kindlichen Pie- 
tät wird in China eine ungleich weitere 
Ausdehnung gegeben, ala bei und. Er 
Tchließt zunächft die völlige uneinge- 
Ihräntte Unterordnung der Kinder 
unter den Willen deö Vaters bei deffen 
Lebzeiten bis zu folcdem Grade in jich, 
daß jchon die Zuneigung zur eigenen 
Gattin und den eigenen Kindern als 
ein jelbjtjüchtiger WVerftoß gegen bie 
göttlichen Gebote bezeichnet wird. Dar- 
über hinaus aber fchreibt die Kindes- 
liebe beim Tode der Eltern unter al- 
len Umftänden eine geziemende Beerbi- 
gung und nachher die ftrifte Darbrin- 
gung ber Ahnenopfer vor. Da die Ah- 
nenverehbrung einen der michtigften 
Grundpfeiler der hinefifchen Ethik und 
Kultur ausmadt, fo gilt e8 3.8. aud 
für unfindlich,wenn jemand feine Kin- 
der hat, die den Ahnentult in der bor- 
geſchriebenen Weife fortfegten fünnen. 
Kinderlofe Perfonen haben auch fei- 
nerlei Anspruch auf ein ordentliches 
Geleit beim Begräbniß. 

Gelbitverftändlich enthalten die vies 
len heiligen Bücher, die über biefen 
Gegenftand gefchrieben find, auch un- 
gezählte Etikettevorfhriften für den 
ZTrauerfal. Um den Tobten nur ja 
ihr Recht werden zu laffen, werben den 
Lebenden Verpflichtungen auferlegt, 
die und Europäern al3 ziemlich drü- 
dend erjcheinen müffen. Die Furcht 
fpielt hierbei eine minbeftens ebenfo 
große Rolle wie die Liebe. Denn mar 
nimmt in China an, daß die Geifter 
ter Verftorbenen genau aufpafjen, dat 
ihnen die zuftehenden Ehrungen voll- 
ftändig und genau nah Borfchrift er: 
wieſen werben, anbernfall3 würden fie 
fih an den ſchuldigen Kindern rächen. 

Die Trauerzeit ſoll eigentlich drei 
Jahre dauern, die indeſſen der Ge— 
brauch auf 27 Monate abgefürzt hat. 
Währnd Diefer Zeit Yaften taufend 
Verbote auf den Irauernden, je nad) 
dem Grade ihrer Verwandtifchaft mit 
dem Verſtorbenen. Die Beamten 
müſſen ihr Amt niederlegen, wie dies 
beiſpielsweiſe auch der letzte chineſiſche 
Selanbie in Berlin beim Tode feiner 

Mutter that. Feftlichkeiten, Hochzei- 
ten und auch) die harmlofeften Vergnü- 

qungen find ausgejchloffen, die Dar- 
bringung zahlreicher Opfer befonderer 
Urt ift egnau borgefchrieben, jo da 
die yamilie während der Trauerpe- 
rıode ein richtiges Klofterleben führt. 

Ganz bejonders ftreng find na- 
türlich die Vorfehriften für die erfte 
Zeit, Die Trauernden müffen 27 
Tage lang mweiße oder gar fadleinene 
Anzüge tragen, die Tyingernägel mer: 
den nicht gefchnitten und meder der 
Bart noch die Kopfhaare dürfen rafirt 
werben. Die Wittwe und die Kinder 
des Zodten fchlafen auf dem Boden in 
der Nähe des Gargres. 3 darf im 
Haufe nicht gekocht werben und -bas 
zum wird nicht mit dem Speiſeſtäb— 

chen, fondern mit den Fingern aus der 
Schüffel zum Munde geführt. Drau= 
Ben vor der Hausthür fünden meiße 
Papierftreifen und meiße Laternen 
Das Unheil, das dem Haufe widerfrah- 
ren ift. An Stelle det bunten Knöpfe 
treten mweiße Anöpfe auf den Mühen, 
und die Enden der langen Zöpfe wer: 
den anftatt mit fchmarzen ‚mit weißen 
baummollenen Liten ausgeflochten. 

Während die Leiche im Haufe auf: 

gebahrt fteht, ftatten die Verwandten 
und Freunde ihre ITrauerbefuche ab, 
zu denen fie allerhrand Gefchente, in 
den unteren Klafjen auch wohl baares 
Geld, als Beitrag zu denBeerdigungs- 
toften mitbringen. Diefe erreichen eine 
ganz beträchtliche Höhe; mandmal 
veräußern jogar befonder3 pietätbolle 
Kinder ihr gefammtes Hab und Gut 
dafür. 

Zunädjt verrichten die Priefter und 
Mönde ihre endlofen Gebete an ber 
Bahre feinesmwegs umfonft; und aud 
ber Aftrolog wird nur dann in ber 
*| Zage jein, eine wirklich gute, gegen den 
Einfluß der böfen Geifter gefchügte 
Srabftelle und eine günftige Zeit für 
da? Begräbnik aus dem Sterntalen- 
der zu ermitteln, wenn er bafür gehö- 
rig bezahlt wird. Endlich aber ver 
Ihlingt ein ordentlicher Trauerzug ein 
tüchtiges Gtüd Geld. Diefer geftaltet 
fi nämlid, wenn nur irbend die 
Mittel dafür vorhanden find, zu einer 
bunten und geräufhbollen Progeffion, 
die im Allgemeinen feinen jehr meihe- 
vollen Eindrud mat. Ye nad den 
Range bes Verftorbenen marfchirt eine 

größere oder geringere Zahl von Zeus 
ien box dem Sarge einher, die Götter- 
bilder zum Verfcheuchen ber böſen 
Geifter, mächtige Ehrenſchirme, Ta⸗ 
feln und Seidenſtücke mit den Titeln 
und Würden des Dahingejchiedenen, 
Hellebarben, ahnen und ähnliche aufs 
fallende Dinge tragen, rend bie 


ur noc) fünf 
Cinlanis » Tage 
vor Weihnadten. 


Albums anf Meifing- 
Gelulotd od. Set 
vergoldet, 


Staffelei, 
Plüſchdeckel, 
$6.50 ee 
unter bis.. 


A Gürtel in fanch Weih- 
Lad nadıtsichadhteln. 
zeigen eine Menge bon 
Geweben u. 
fteinbefegte 
$4.95 


Facons, 
Farben, 
Schnallen, 
herunter 


Beſte Spielſachen⸗Werthe 


Puppen . vauſer ⸗ Schwere Harthalz- Aus 

bohmoderne Fa= ziehtiihe, mit 2 extra 

u. für des miht er ar offen, 
uppe —— er 

dalfend, für 95e — 

Andere 50 A $8 5: Yaten Eichen Fiuiſh 
Schaukelſtühle für Mäd— 
chen, Sis 13 bei 14 
Zoll, gebogene — 
uen, ſehr 

A 


Da Puppen -» Koffer, doll 
ftändig mit Tray, Schloß 

S it “: 
und Schlüffel, 250 


Große Sorte Ställe — 
bollftändig mit  awei 
Pferden und 1 Starreı 








mit 4 Rädern, 2 Ställe 

ufw., Bebälter für Ha— 

VAR: und Regal 

fir Heu, für 

I el, Wierde und Karren— 

age Trucks u. 

beladene Wagen, einzel— 

nes od. dopp. Geſpann. 

31.45, 956c, 700, 23 
5% zc, 75c 25e 


Wieboldt's 
Spiel- 
ſachen 

ſind die 
beſten. 


Porzellan, Bajeu 


55>Ctül Dinner-Set, in einer eleganten 
Rofen-Deloration, jedes Stück goldge- 
rändert, ein hübfches Geſchent und fi- 


cherlich ſehr annehmbar, re— 
gulärer 86.50 Werth, zu..... 1.98 
>» Bis 


Eine endloſe Auswahl 
18⸗zöll. goldver⸗ 
zierten Vaſen, aſſ. 
een und 


Bea. 

fpeziell au. dc 
Bde japan. 

ellan Taſſen = 
Intertaifen. Cind 
eier fcalendünn, 

in  orvientalifchen — 
Muſtern, 6,Taſſen d 


u. Untertaffen ing 
bunter & m 


25* 


Schacht. 


— Muſiker mit Gongs, Flö— 
ten und Klarinetten einen mächtigen 
Spektakel vollführen. Der Platz der 
männlichen Nachkommen und Ver— 
wandten iſt unmittelbar vor dem 
Sarge, der der weiblichen Familien— 
mitglieder und der oft nach vielen 
Hunderten zählenden neugierigen Zu— 
ſchauer hinter ihm. 

An der Begräbnißſtelle verrichten 
die Prieſter ihre umſtändlichen Zere— 
monien; es werden wohlduftende 
Weihrauchſtöcke ſowie papierne Nach— 
bildungen von Gold und Silber ver— 
brannt, das gewiſſermaßen als Ein— 
teittägelb in das Geifterreich gelten 
fol. Die gleichfalls mitgebrachten 
Lebensmittel dagegen, wie Schmweines 
und Ziegenbraten, Kuchen, Objt und 
Mein werden zu einem folennen Lei> 
Senfchmaus verwendet. Sobald das 
lürmende Begräbnißfeft beendet ift, 
beginnt für die Hinterbliebenen wieder 
tie andachtsvolle Abgejchloffenheit von 
ter Außenwelt für den Reit ber 
Trauerzeit, in der nach einigen Wo- 
hen das Weit; der Kleidung dur 
Schwarz und noch fpäter durch Blau 
erſetzt wird. 

Die vorgeſchilderten Bräuche haben 
ſich Jahrtauſende hindurch in China 
erhalten. Sie beruhen auf Anſchau— 
ungen, die den Kern des geiſtigen Le— 
bens des Volkes ausmachen und auch 
durch die nähere Berührung mit der 
chriſtlichen Ethik, die an Stelle der 
Kindesliebe den edleren und umfaſſen⸗ 
deren Begriff der Nächſtenliebe ſetzt, 
nichts von ihrer Fähigkeit eingebüßt 
haben, die ſeeliſchen Bedürfniſſe des 
vierten Theils der Menſchheit zu be— 
friedigen. Die zähe Kraft des chineſi— 
ſchen Geiſtes, die ſich hierin offenbart, 
kann uns nur mit bewundernder 
Hochachtung erfüllen, wenn ſie auch 
nach unſerer Auffaſſung auf unzu— 
längliche Ideale gerichtet iſt. Zugleich 
aber mahnt ſie uns eindringlich zur 
Geduld und behuſtamen Vorſicht bei 
unſerem Beſtreben, die uralten chineſi— 
ſchen Sitten und Anſchauungen durch 
unſere unter anderen Himmelsſtrichen 
und Lebensbedingungen entſtandene 
Kultur zu erſetzen. 

— — — — 


— Naturſpiel. —, Ihre Wahrheits⸗ 
liebe in Ehren, Herr Oberförſter; aber 
uns aufbinden zu wollen, daß eine 
Gans in ihrer Gefräßigkeit einen 
Eierſtempel ſammt dem dazu gehörigen 
Farbkiſſen verſchluckt habe — das iſt 
doch etwas ſtark! — Schließlich wol- 
len Sie uns noch glauben machen, 
das Thier lege ſeit dieſem Tage fix 
und fertig geſtempelte Eier?“ — „Das 
iſt ja eben das Tolle bei der Sache, 
und zwar immer mit dem richtigen 
Datum.“ 

— Der hungrige Hund hat eine fei— 
nere Naſe als der ſatte. 


Campholin-Thatſachen. 


EineSchachtel von Campholin lindert 
mehr Schmerzen und Pein als 85.00 
werth der beiten Linimente und Pila- 
fter, Die je gemadjst wurden. 


‚Shmerz; und Bein fönnen 
nicht eriftiren, wo Campholin ge: 
brauht wird. Jeht zum Verlauf im: '. 
Public Drug Store, 150 State Str., | 
Bud & Rayner, Ede State und Mabi- | 
fon, und anderen leitenden Apothelen 
in ber aanaen Gtabt, dofrfa 


von 


| 


| 


— ihm ein Raſir⸗ 
Wir zeigen ſie in 
allen Facons und Kom— 


binationen, 25 
nr 5 bis $ 


Barfümd in Hübi 
Schachteln, alle beite = 
Odeurs, 83.95 bis — 
unter 


Wir 


bis 


| gone "äni. 


— 
Verkauf von 
Likören 


Hand-Beaded Taſchen 
regul, 83, 84 und F 
—— 


——— Rye, volle 
Flaſche für 

—— Brook, im Zollamt 

auf Flaſchen gezogen, 69€ 


Wiedbraher White, 53'395 
3.50 Werth 
Sallone = + 9 Rohal 


Gall 51.39, 3% 
jallone, 

nwer Flaſche 72e 
Henderſon Bourbon oder Ga- 
nadian Club, 98e 


per 


ver Gallone 


Galitoryin a oder = erry⸗ 
wein, 81.50 98e 


Gallone 
Ampprtirter Sherrh Dein, 
Sc 


31.00. 50- Werid, 
Flaſch 

— de Menthe oder Rofe 
Litör, 81.25-Flaſche 7 


für 
s1. 25 Flaſche Apritojen- oder 
Ba Brandy, „09€ 


2 Dutend 


Edit. impt 
Galifornia Bort-Wein, Aalborg 
Werth, Quart; Alvavit, 


Flaiche Fl.. 68e. 
Bücher | für Geſchenke 


Alger Bücher für Anaben, einfchl. alle bie 
neueiten Titel. Gefhichten paifend für Kna— 
ben don 10—-16 abs 
rei, reg. Preis 250,— 
— für ge 


Ahle Honje Kochbud,, 
für die $rauen— das 
beite Kohbuh das es 
gibt. Entbält al die 
neuelten Rezepte, fo 
lange 250 borhalten, 


das Stüd 39€ 


zu 
Beliebte Cophrights, 

AP die Werke der beſten 
Autoren, t gebund,, 
aur Nuss 


Te» 





$1. 25 Flaſche ſehr fei⸗ 
ner Gin, volles Dt. 
Wilfon oder Baltimore 
Wpistey, Flafche 
Nmport. franz. Brandy, $1.25 
Werth, 3 Flafchen fü- 

82. 25. Flaſche 
Ruben 
oder Martini Codtail, 
$1.25 Flafhe für 
Did Times Woisten, ” Rolls 
amt gealtert, N D, 


Anbenier-Buihs Erport Vier, 
Flafchen für... 


150 Dusend feine be- 
ſtickte Damen⸗Taſchentü⸗ 
* gezackt od. hohlge⸗ 
Pſñumt, 250 9e 


AP Reinteinene Juitial Da⸗ 

men- und Männer-Ta- 
Is 6 in Schad- 
te 


Hüb ſ che 


wahl, 
tel. da3 
Stüd zu 


Rein ſeidenes Meſſaline 
Band, Nr. 100, alle i 


ben, 25c Werth, Pd 


Abweichend von unferer früheren Gewohnheit, bieibt unier | 


Laden Sonntag, 20. Dezember geichlofjen 


Weihnachts- 
Verkauf von 
xifdren 


La Jarita, 5⸗zöllige PBerfecto 
lanıe  Savdana»Einlage, und 
breitesQetblatt, stilte mit 50 


für $2. 25; Kiite 1.15 


El Vrefecio 3 für 25c Bigar- 
ren, Kilte mit 50, nicht 
mebr wie 2 NKiften_an jeden 


Kunden, die Kifte 
ir 1.55 


Falmo, lange Einlage, 
erth, Kiſte 59 


74 
69€ 


Manhattan 
79 
$1. 255W 


Lord Q 
Kifte mit 


+.) "Aiton, dc Rigarre, 


em. de 

— Rau =» Sets und ur 
Etuis, 57.50 Dc 
herunter auf 
Meerihaum = Dieifen, gebo⸗ 
ene oder gerade Stiele. — 
Dernfiein-Spigeit, Ti ge. 
fütterte Etuis, 
$10 berunter auf. s1.75 
Divos Dips, Perfectos, oder 
Eric Hope. 5c Straiabt Bis 


yarre, Kifte b. 50, Pr 
J *81 35 


Geſchenke für Männer 


Feine Negligeehemden f. Wänner, 
teten Bufen, fefte od. abnebinbare ! 
alle neuelten Mufter, großes Afit., 
1.50, $1.25 und 

eine Krawatten .f 

Männer, Your = in: 

Hands, allerneueite 

Facons, alle neueit. 

Farben, $1, 9° 
75e, 50€ nd. 20€ 
Setidene Männer- 
Are ſchwars 
weiß u. 5e 


(And. bis zu $4) 
Faney Weihnachts- 
Männerhoſenträger, 
Seide und Lisle, 
mit ſchönen Schnal⸗ 9 


mit gefal⸗ 
100 


1.00 


Die Sie Motgenfunden | ie 


find die 
| beiten zum Einfaufen 


Halötranien f. Damen, 
Meffaline » Band, 
Farben, Preife dv. $1.98 
bis herunter 


alle 


Stod-Kragen 


für Damen, große Aus: 
einer in Schad): 


Weihnachts⸗Schmuchſachen 


Von 8:30 bis 11 Borm. 3.Stüf Set für 
Kinder. Silberplattirtes Mefier,: Gabel und 
Löffel, Gänfeblumen:Muiter, in gefütterter 


Cchadtel, regul. 50c Werth, 2 € 
an einen Kunden, per Set 


Eiegelringe, mail. Gold, 
gute fhwere Dual., fein 
polirt, Blumenmufter, 
frei grabirt, — „ jeltener 
VBargain 

8 


Goldgefüllte Gelent- 
ıanichettenfnüpfe für 
Männer, nett grabirt 
oder erbabene Ir 
beit, per 

Paar 


Ghatelaine Damen - Ub- 
ren, fleine Corte, hand» 
emaillirt, mit 
fanch Zifs 


— 
84. 95 


zerlen beſ., 
ferblatt und 
Goldzeiger.. 


Nr. 12 Männer- oder 
"naben-Uhren, 10 93. 
gar. goldgefüllt, offes 
ne3 Gebäufe, mit ga 
rantirten 7=9emel 
Nidelwerfen verjehen, 
Stüd au 


( Weihnachts = Handichuhe * 


2⸗Klaſpen import. franzöſ. Glacehand⸗ 
ſchuhe für Damen, alle befannten Far» 
ber jedes Paar in bübfher_Schadtel, 
zu 92.00, $1.75, 31.50, 81 
$1. 25 und ® 
Schwarze Kanier Cafhmere Damen-Hand- 
idyuhe, 2 Klafpen, mit fancy 50€ 
Ceidenfutter, per Paar 

Braune unb Ioh« 


farb. fließgefüt- 
terte Stulpen 
haudſchuhe für 
Knaben, — mit 
Stern auf 9 
Stulpen, 66c W., 


[ Winke für Weihnachten 


Ein feiner Anzug oder. Neberzieher 
würbe ein höchft willfommenes Gefchent fein. Die außerordent- 
lichen Werthe und die tadellofen Yacons, welche unfere 


515.00 Anzüge und Neberzieher 


tepräfentiren, find ganz befonderer Beachtung merth. — Ahr 
tönnt an diefen Kleidungsftüden leicht einen $5.00 Schein er= 


Bruhbänder. 


Einfadh und Doppelt. 


mmt ns zuerft. Ihr erfpart Euch Geld, 
Fi mb "inssque miiäfeiien ee Brud- 


bänber find die billigiten und 
Behltes Deutſche Apotheke, 
41 ©. State Straße, Ede Bed Set. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 80, 
— der Water, Derier Builbing 


ind 
ze Tote fe erssaliten "= wi gr 
dal 


.. 
In erhnalie unter — —— teen Ge u le 2. 
u 
—— 


se 


Bepenbtung en 
rn 


un 
Yant- 


ne 


Nur drei Dollars 


Leſet eſet die „Sonniagpont« fennt man bie Eltern, 


fparen. 


Seidene Mufflers, zu. 


Seal-Kappen, zu 


Herner viele andere paffende Gefchente. 


.$1.00, 81.50 und 582.50 
53.50 und 85.00 


Seidene Regenichirme, 82.50, 83.50 und 55.00 


Sancy Hemden, zu... 
Hojenträger » Sets, zu 
Seidene Jnittal-Tafchentücher, zu....2 
Sweater Coats, zu... 


Era 51.00 und 81.50 

50c, 75e und 81.00 
de und 50€ 
.82,50, 83.00 und S3.50 


Unjere Läden find jeden Abend 
offen bis Weihnachten 


— Zwei Läden — 


North Avenue, 


Ede Larrabee Straße! 


———— 


Diefes ijt 
fe, Ticherite, 
unb Dauerbaftelle, 
Xag und Nadıt ‚Sue 
merz getragen werden 
tann und eine fichers 
ver | erzielt. 
: Berfrümmungen bed Rüdgrats, der Deine 
werben Rn ee neuelten, pe 
vu e ru 
dr eine 
—JJ von 81 aufwärts. ⸗ 
Teibbinden, für bor und nad 
Gebärmutter» 


e daB 

tfche Srusband 

* en⸗Geſchaft forwis 
merila. 


THE woL FERTZ co, 


Dr. Roßt. WOLFERTZ, Bräfident, 


60 en Ave., nahe Ranbolyh Str. 


und Berwadfungen bed 
— Aud ze: offen bis 12 Ubz, 
Dr. J. YOUNG, 
Opesialarzt für Augen, 
NRafen- u. Haldleiden, Be 


ET ——* Tamertan. 
reiie u 
on 5 


— 1 Aropf on ober Di 106 
Su m — 1 Ei 


6-3 Abends. Sonntags 8— 


— Am Spielzeug der Kinder 


et» ee 


Blue Island Ave. 
Ede 14. Siraße. 


Verlorene Mannestrait, 
a Blutvergiftung, 
| 


zugezogene Krankheiten, 
unter Garantie geheilt. 


Das Geld wird zgurüderfiattet, 
wenn nicht geheiltl 


Anner mit ſchwachem, ſchmerzhaftem Rucken 
alferbeihwerden, ionfliger Shmwä ſchmerz · 
Drang, bionderungen, dächtniß · 
——— Strilluren, Nierenlei« 
Urin Bes bor den Wugen, 

e 


Bedrkeun ER und anderen Shmpto» 

geben, dauernd a. ründl 

Rranfheiten: * 2 a 

iftung bei M —— 7 

oe. und 

‚Western Medical * 
- Ost — — nn, 


men, welde Kraniheit, Be F gie u —* er» 
en ber Berepe der 





Finanzielles. 


Royal Trnit Banf: 
biicher als Weih- 
nachts⸗Geſchenke 


Es iſt ein ſchöner und weitverbreiteter 
Gebrauch, Kinder, Verwandte, Freunde 
oder Angeſtellte mit einem Royal Truſt 
Bankbuch mit einer erſten Einlage-Ein— 
tragung zu beſchenken. Es iſt ein ver— 
nünftiges Geſchenk und wird ſtets ge— 
würdigt. 


Durch die Einzahlung von $1 oder 
mehr könnt Ihr ein Konto auf den Na— 
men irgend einer Perſon eröffnen und wir 
ſchicken das Bankbuch per Voſt ſo, daß es 
am Weihnachts-Morgen eintrifft. 


Offen Montags den ganzen Tag bis 
8 Uhr Abends. 


RovaL TRUST 
GoMPANY-BANK 


Hoyal Gebäude, auf der Nordjeite von 
Takion Boulevard, zwiſchen Fifth Ave: 
ne und Ra Salle Etrafie, Chicago. 


Es wird deutſch geſprochen. 
— — — — — — — 


Santa Claus’ Hauplquarlier. 


GENERAL MERCHANDISE 


285 E. NORTH AVE. 


Anerfannte Geld iparende Feiertags- 
Hanptgnartiere. 
Pofitiv die niedrigiten Preife an allen 


Wanren. 
4 Stüf Toilet - Gets, Ebonh-Finid, GEE 
Eilber beidlagen, für 
Fanch Backcomb, Adlerflügel, 
Brilam eeninas, für 98e 
Handtaſchen, echtes Alligator, welted 
Nähte, mit Taſche für Kleingeld 
Magie Lantern, bewegliche Bilder, 
mit 3 Linſen, für 
Eiſenbahnzüge aus Eiſen, 3 Vaſſa— 
nier-Waggons, Lokomotive u. Tender... 


Liolinen, requläres Modell, aut ges 
macht, requlärer $3.00 Wertb, für 


Schreibpult, 43 Bol boc, fanch aeihnikt, 6 
Säder, 2 Schubladen, Rultbrett und Piidher- 
ihranf, $5.00 = Werth, G 


+e 


Mechaniiher Zug auf Geleiien, Lolomotive,Ten- 
der und Paſſagier-Waggon, 49 


Puppen⸗Wagen, 283ölliger Body, importirt, 


ſtained Weiden, fancy geflochtenes 
Stroh, mit Sonnenſchirm, für 

Verzierungen für den Weihnachtsbaum— 
5c Sorte für 3c;5 10c Eorte für 


PIANOS 


 Feiertane 


Die W. W. Kimball Co. zeigt 
pradtvolle neue Pianos, in vielen Fa— 
con, in Mahagony, Eicdhen- und 
Malnußholz; ferner einige Tpezielle 
Bargain3 in gebrauchten Inſtrumen— 
ten. 

Sudt Euer Piano früh aus. 

Boar oder leichte Abzahlung. 


W.W. Kimball Go. 


$.W. Ecke Wabash Av. u. Jackson Bird, 


Dffen Abends bi3 9 Uhr bis zum 24. 
Dezember. 


Gen. Schleiffarth, 
Deutiher Verkäufer. 


dc 


mi,do,fr 


Telephon: Harrifon 2215. — Etab. 1889. 


- rein W.: 
Wein sein Wein 
Wein Wein Wein 


per Flaſche 350 bis 800 
per Gallone 1. 35 bis 83 


Brandy 
per Flaſche SI.00 bis 81.25 
per Gallone $3.50 bis S5.00 
Freie Ablieferung in der Etadt. 


holefale uud Retail feinfter 
Galifornier Weine und Brandies, 


HARRY PLOHR 


88e-78E. AdamssStr. 


Snmilien-Lofal 72 E. Adams Str. 
friondi—81d3 


Rudolph Seifert, 


108 — Wafhington Str. — 108 
3 Ihüren üftlih von Clark Str. 
Etabfirt 1875. 


Emvfiehlt fein mwohlaffortirtes Lager der aller- 
beiten En und Domeftic 


Bigarren und Tabak 


als paſſende 


Feſtgeſchenke 


gu ben zeitgemäß entſprechend billigen Breiſen. 


Qualität garantirt. 


beaiT—24 


— 68 gibt „Helden“, die auf ihrer 
Lebensfahrt nichts zurüdlaffen als 
"Meberfahrene. 


Für und wider Kourdes vor einem 


München, 26. Nov. 

Ein eigenartiger Streitfall hat kürz⸗ 
lich die Strafabtheilung de3 Amtöge- 
richt München 1 befchäftigt. Der 49: 
jährige Bahnmeifter Rambadjer, von 
Haufe aus Zimmermann, fühlt fi 
jeit 18 Jahren berufen, für die Wun- 
berfraft von Lourdes Propaganda zu 
machen und ift hierdurch zu dem praf= 
tifchen Arzt Dr. Wigner, einem Mit-" 
glied des Münchener Moniftenbundes, 
in zunäcdhft ganz freundſchaftliche Be— 
ziehungen getreten, die aber fehließlich 
eine Beleivigungsflage des nichtö me= 
niger al3 für Zourdes ſchwärmenden 
Arztes gegen Rambadher zur Folge 
hatten. Rambacyer erzählt, er fer 1890 
als Werfmeifter einer YFabrif in 
Landshut fchmwer magenleidend gemor= 
den, und als ihm fein Heilmittel bel- 
fen wollte, habe ihm die Oberin des 
Strantenhaujes Arthur Schott3 Bud) 
„Die. Wunder von Lourdes“ zu lejen 
gegeben. Als er nach der Lektüre Beffe- 
rung berjpürte, und al3 ihm gleichzei= 
tig ohne fein Zuthun eine längft ge= 
wünjchte Stellung im Eifenbahndienft 
zutheil wurde, gelobte er, die Dinge 
bon Zourdes näher zu jtudiren un, 
wenn jie jich al3 wahr erwiefen, das 
Eintreten dafür zur Lebensaufgabe zu 
machen. 

Ganz entgegengejette Wege mandel- 
te gleichzeitig Dr. Wigner, der als 
Arzt und wohlhabender, unabhängiger 
Mann viel Zeit und Mühe auf ben 
Kampf gegen Xourdes verwandte, mo= 
Hin unter falfchen Vorjpiegelungen ges 
trade aus Deutjchland viele der ärm= 
jten und beflagensmertheiten Kranfen 


deutſchen Gerichtshof. 


Pilger betrage an einzelnen Tagen 
bis zu 70,000, und Deutſchland, wo 
man jetzt ſo eifrig nach neuen Steuern 
fahnde, ſei dabei mit einem ungeheuren 
Verluſt am Nationalvermögen bethei—⸗ 
ligt. Aigner tadelt weit heftiger die 
Aerzte, die ſich auf franzöſiſchem und 
deutſchem Boden in den Dienſt von 
Lourdes ſtellten, als die katholiſche 
Kirche, die ſich als ſolche gar nicht an 
dem theilweiſe wenigſtens nicht ein— 
wandfrei zu nennenden Treiben bethei⸗ 
ligt habe. Sei doch kein einziges Wun— 
der von Lourdes vom Papſte appro— 
birt worden. Sachliche Unterſuchungen 
über die angeblichen Wunder von 
Lourdes ſeien gänzlich ausgeſchloſſen, 
da man niemals und nirgendwo einen 
Gegner finde, der auch im Ernſtfalle 
ſtandhalte. Dr. Aigner hat es darum 
freudig begrüßt, als er in Rembacher 
eine Perſon kennen lernte, die auch für 
ihre Ueberzeugung einzutreten gewillt 
war. Auf Aigners Veranlaſſung hat 
Rambacher im Münchener Moniſten⸗ 
Verein einen Vortrag gehalten, bei 
deſſen Befprechung es trotz des Auf— 
einanderprallens zweier grundverſchie— 
dener Weltanſchauungen ganz freund— 
ſchaftlich zuging. Aber es entfpann ſich 
dann in der befannten . fortfchrittlich 
fatholifchen Zeitjchrift Das 20, Jahr: 
hundert eine Preffehde, in deren Ver— 
lauf Rambader dem Dr. Wigner den 
Vorwurf der Lüge machte. 
Der Streitfall, um den e3 fich dabei 
hauptfächlich handelte, und der aud 
bor Gericht eingehend erörtert wurde, 
betraf eine an Gefichtö-Lupus leidende 
Frau Rouchelle aus Meb. Nah Ram- 
bachers Behauptung hätten eine Kran- 
tenjchweiter, die Frau Rouchelle 1903 
nad) Xourdes begleitete, und zwei an 
dere Frauen eiblich bezeugt, daß zIVei 
große dom Lupusfraß berrührende 
Löcher im Geficht vorhanden, nach dem 
Lourdes-Befuch dagegen verfchwunden 
waren. Wo bie drei weiblichen Wefen 
den Eid geleiftet hätten, vermag Ram- 
Bacher nicht anzugeben. Dem gegenüber 
ftellt Dr. Aigner feit, daß Frau Rou— 
helle, Die man 1904 zu einem Kon- 
areß nad) Rom gebracht und auch dem 
Papfte vorgeftellt hatte, noch heute Iu- 
pusleidend und fogar in fehr beventli- 
hem Gefunpheitszuftande fei, obmohl 
lie 1905 abermals Lourdes befucht ha= 
be. Leider fei der Fall diefer Frau’ 
Rouchelle der einzige unter den vielen 
angeblichen Wunderheilungen, dem in 
Deutfchland etwas näher habe nadhge- 
jpürt werben können. Rambacher ge 
fteht zwar zu, daß die bon ihm behaup- 
tete Heilung der Frau Rouchelle nur 
zwei Jahre lang angehalten habe, 
bleibt aber im Uebrigen bei feinen An- 
ſichten. Glaubt er doch auch, e3 fei in 
Lourdes eine theilweiſe zerſtörte Leber 
durch einen Schöpfungsakt wieder er⸗ 
gänzt worden. Auf manche Volks— 
ſchichten mag es eingewirkt und den 
Glauben an Lourdes weiterhin ver— 
ſtärkt haben, daß Rambacher bei der 
Kreditbank in Roſenheim 1000 Mk. 
niederlegte, die dem zufallen ſollten, 
der die Unwahrheit der Wunder von 
Lourdes nachwieſe. Der Gerichtsvor⸗ 
ſitzende, OberlandesgerichtsrathMeyer, 
gab ſich große Mühe, dem wunder⸗ 
gläubigen Bahnmeiſter begreiflich zu 
machen, daß ſich das Gericht mit der 
Austragung derartiger Wetten nicht 
bejchäftigen fünne und daß für fie in 
Deutichland überhaupt fein Forum 
vorhanden fei. Auch mit Profeffor 
Hädel in Yena Hat Rambader in 
Schriftwechſel geſtanden und hat, als 
vor einiger Zeit ein Fenſter der Hädel’- 
ſchen Wohnung durch einen Steinwurf 
zertrümmert wurde, wegen der damals 
von Häckel geäußerten Vermuthungen 
Beleidigungsklage geſtellt. Dieſe Klage 
Rambachers iſt aber vom Landgericht 
Traunſtein zurückgewieſen worden. 
Eine Beweiserhebung war von 
leiner der beiden Parteien beantragt 
worden. Auch erklärte der Vorſitzende 
eine derartige Beweiserhebung aus⸗ 
drücklich für unmöglich. Schließlich 
fam ein Vergleich zuſtande, durch den 
Rambacher erklärt, die perſönliche 
Ehre des Klägers nicht haben antaſten 
zu wollen. Beide Parteien ſeien da⸗ 
rüber einig, daß die Streitfrage und 
der gegenſeitige Standpunkt durch die 
Verhandlung nicht berührt werde. 


| gelodt würden. Die Zahl der Lourdes- 


— Nur ein Ihörichter fhilt auf die 


Thorheit: der Weije lebt von ihr, 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den‘ 18. Dezember 1908. 
EEEEEEEEEEEEEEEEEEEEHEEEEEEN ES TABLISHED 1875 BY E. d. LEHMANN 


Waaren- Bertifikate 


gut für Waaren in jedem Departentent. 
Können in jedem beliebigen Betrag ge- 
fauft werben, und maden ein idenles 


Geſchenk, wenn Ihr in Zweifel feid. 


&3 verbleiben 


STATE, ADAM® AND DEARBORN STREETS 


5 Tage und Abende um Eure Weihnachts:Eint 


HEFAIR 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


a 


Pebender Weihnachismann 


erwartet die Kinder jeden Tag und jeben 
Abend. — Eine große Freunde für die 
lieben Kleinen. — Berjäumt nicht, fie 
mitzubringen. 


äufe zu beſorgen 


Floor: Größte Spielwaaren und Puppen⸗Ansſtelung 


Spielſachen-Bargains am Samſtag 


S 


für unſere 53h und 535 Anzüge und 


Ueberzieher für Männer. 


In ſogenannten ausſchließlichen Läden werden ganz genau dieſelben Kleidungs— 
ftitefe zu und $45 verfauft. Die Stoffe an diefen Anzügen find vie allerfeinften im- 
portirten und hiefigen Worjteds und Cafjimeres. Sie find in allerneueftem Schnitt 


Wirflid 
berabgeiest. 


und bei Hand gefchneidert. Die Ueberzieher Find gemacht aus feinften Kerfeys und 


einem q 


$30 bis $35 marfirt find, zu 


roßen Affortiment von fancy Ueberzieheritoffen, mit fancy Rüden — viele 
davon find zu einem Vertel und andere ganz. mit Geide 
gefüttert. Uusmwahl aus irgendwelchen, welche regulär zu 


325 


Wir dringen am Samiftag cine jpezielle Partie von Männer-Winter- 


Ueberzichern 
ſchwarz und dunkel Oxford grau, 


zum Berfauf, von fchr feinem Kerſey Cloth gemacht, 


dreiviertel Länge Chefterficld Fn- 


con, mit Serge gefüttert, Atlas-Nermel, Saımmet - Kragen, in allen 


Größen, 35 bis 46 Bruftmar. 
verfanft werden. 


Sollten im Retail für $25 
Spezich, Samitag, für 


816 


Fair „Marvel“ Anzüge 


Ganz mit Seide gefüttert. 


Gerade 


erhielten wir eine neue Partie von un— 


ſeren „Marvel“-Anzügen, von ſehr feinen Kammgarnen gemacht, ſowohl glatten 
wie unappretirten, ſchlichten ſchwarzen Thibets und einem 
ſchweren marineblauen Serge; alle ſind ganz mit Seide 
gefüttert, mit echtfarbiger Seide, handgeſchneidert, alle 


Größen, für korpulente. ſchlanke 


Männer, 35 bis 46 Bruſtmaß. Ihr 


und regulär 


gebaute 
könnt dieſen Anzug 


in keinem anderen Kleiderladen in Chicago 


oder anderswo unter 325 kaufen. — 
Label „Marvel« ift in jedem Nod einge: 


näht — zu 


ON AB 
Das 


816 


Xndhen⸗;Anzünge ſüt Deihnachlen 


Extra ſpezieller Verkauf 


86, 86.50 und 87 Knaben-Anzüge, 


herabgejett auf $5. 


Non reinwollenen Gajjimeres, Cheviots und VBelours ges 


macht, in allen neuen Schattirungen, 


; doppelbrüftige mit Derby Nüden, die Hofen find 


Kniderboder Style, Alter 6 bis 16, 


NRöde find 


55 


Sünglings = Ueberzicher — der populärfte Meberzieher, 
der „Protector“ oder Auto-Sthle, bis zum Hale zuzufnö= 
pfen, Größen 32 bis 38, Alter 16 bis 22 Jahre, von rein: 
twollenen Stoffen gemacht, in grau, fancy braun, Dlives 


und ſchwarz, reguläre $15:Werthe. 
Samjtag zu 


50 


Geichente für Männerin Ausjtattungs: Artikeln aller Art 


Männer Blanket = Bade-Roben, feine 
fhmwere importirte Robes, . fhöne Entwürfe 
Farben, zu 13.50, 12.50, 
10.50, 7.95, 6.95, 4.95 
bi3 abwärts zu 

Flannelette Männer-Bajamas in fanch 
Harben, weich und warn, 2.50, 2.00, 
1.50 ımd 

Flannelette Männer = Nahthempen, 
extra lang gefchnitten, Militia oder um 
oelcater Kragen, fpeziell zu 

Kluett Männer-Hemden, einfah oder fach 
ebenfalls „full Dreß” oder Tuxedo ‚zFracon, 
Front und Fleiuen Iuds, alle in“ Coat 
Facon u. feſtgemachten Manſchetten, ſpez. 


Qualität 


und 


11.50, i : 98 
1.00 
1.00 


und 


Pique 


1.85 


Plaited Männer-Hemden f. Weihnachts-Geſchenke, 


eine feine Partie von „Earl K Wilſon“ 
beſtgeemachten Hemden, Coat Facon, feſt— 


angemachten Manſchetten, 


2.50 


Scidene Männer-Halstrachten in feinen fancy far: 
ben, ebenfo hbiche einfache Your-in:Hands, fertigen 


Teds, Klub Ties und Bows, 
taujend Dußend 
Stadt su 

$1 Seiden:Ties f. 


alle „up=to:date*, -- 
zur Auswahl, beite in der Pu 
, i 25c 


Männer, in der offenen Ende 


und Foursin-Hand Form, all di eneueften Farben, 


Weihbnabts: Schachtel mi tjedem Scarf, 
ipeziell au 

Feine importirte jeidene Männer:Halstradhten, 
gefaltete Engliſh Square Facon, ſehr 
breite Enden, 2.00, 1.50 und 

Feine ſeidene Männer-Haälstrachten, 
Facons, volle franz. oder offene Enden, 
was das Xhr in diefen Partien f 
wünſcht, zu e e 

Feine wmercerized und toollene Mmion:Smits 
Männer, 
Preis, 


69€ 


di. 


allerneueite 
irgend et= 
3 


Ve 


für 


„Sterling“ Fabrikat, beſtgemachten, 85 


Fanch beſetzte Männer-Nachthemden in himmel— 
blau, pink, Lavender und andern Far: 
ben, geben ein vernünftiges. &efchent, — 1 09 
Preife von 2.00, 1.50, 1.25 bis “ 
Männer = Hemden, einfache oder plaited jFronts, 
Goat Facon, aegemachte oder loſe Manfchetten, in 
einfach weiß, „full Drek“, hübiche fchiwarze Figuren 
oder Streifen auf weißem Grund, far 
bige fteife Bruft oder einfach weiche Ne- 1.00 
oltgee, Eure Auswahl zu nur 

Geftridte „Whocnir“-Muffler für Männer, m 
weiß, jchwarz umd farbig, 50e 
Feine Qualitat Weihnachts-Maännerhoſenträger, 
ſolid ſilberne oder goldplattirte Schnallen, in ſehr 
hübſchen Schachteln verpackt, Preiſe von 1 00 
450 abwärts bis 2% 
Männer-Strumpfbalter, einzeln in hüb- m 
ihen Schachteln verpadt, 50€ und 250 
‚Yancy Männer-Weihnahtshofenträger, beites Sor 
timment in Chicago, Taufende von Paar zur >0c 
Auswahl, Paar : 2 . 
‚ Männer Hals:Mufflers in Reefer Yacoı, Farbe: 
Ihwarz, weiß, Verl und dunfel:, martirt au 3.75, 


bi5 zu unfern echten Beau De Grepe, 19 1 59 
Zoll breit und 48 Zoll lang, fpeziell zu .) 

MännersHalstrahten in fanch Seide oder Wolle, 
pierefiq, ebenfo die quilted Orford in : 5e 
ſchwarzer Seide, Preiſe von 2.00 bis zu 

Flach gefließtes und Egyptian geripptes Männer— 
Unterzeug, alle Größen, Hemden und Hoſen, Ke 
gut gemacht, ſehr dauerhaft, morgen zu 

Natürlich grauwollenes MäönnerUnterzeug, 1 
fhmwer, warm un ddauerhaft, alle Größen, % 


Zigarren und Weihnachtsgefchenfe f. Naucher 


Alles für den Nauder. 


Zigarren, 25 in einer Kifte 
— ⏑———— ——— — — 


Impvortirte Romeo und Juliet, Perfectos, Bor 25 für 
Bock Panetelas, > 


Importirte 
Park & Tilferd's Mi 
Sanchez Y. Hermanos, 


Ya Margettas Napoleons, echte Havana, gr. W., Bor 5 2. 
Ya Perlita, ausnahmsw. Seed u Havna, Box Bfür ..... 
va Perlita, oden Club, Sesd ıı. Havanas, Bor 25 für....1. 
PVerfectos 
Sanchez Hermanos, Condas, chte Havana, Bor 25 für....1. 
ji Havana ge illtt, 


Anavah Dees, 
Vrinceiſa Perxfectos 
Si g | St. ban, € Hou 
Zigarren. t. Urban, Club Hoi 


2 ——i 
12 in einer Kifte oval Stewart, 
— IR nn 


| stiften Bouquet, 
25c| 
Do: 
35e 
50e 
— 
‘dt 
1.00 


Havanas, 


1.50 


Sourain, Do: 
ineftic®, Bor 12, 

Nurple Prince, 
meftics, Bor 
12 für 

White Beauty, 
meftics, Bor 
12 für 

Bopernor 
Bor 12 
für 

Famoja, 
Bor 12 jür 

Gomez, 
Bor 12 
für 


Dearborn Mir: 
ture, 6⸗Pf⸗B. 
Dearborn Cut 
Plug 1:Pi.- Lil, 
Tursde, 1:Pid. 6 
Büuͤchſen für 
| Golden Ecep: 
ter, 1⸗ Pf⸗B.. 
Hand:Made, 1: 
Po. Vüchfen, 
Halb bremen 


Bosnien und die Herzegowina. 

Der Bericht des gemeinjamen öjter- 
reihifeh = ungarischen Finanzminiite- 
riums über die Verwaltung von Bos— 
nien und der Herzegowina für. Das 
Sabr 1908, der kürzlich veröffentlicht 
worden ift, reicht bi zum Ende 1907. 
Der größte Theil der auf 1,8 Millio- 
nen angemwachjenen Bepölferung be- 
ſchäftigt ſich mit Landwirthſchaft. Die 
Grundentlaſtung (im Wege freiwilli— 
ger Ablöſung) hat in den letzten zehn 
Jahren ſtarke Fortſchritte gemacht. Im 
Berihtsjahre find 1150 ganze Kmeten- 
(Pächter⸗) Anfäfligteiten und 209 
Theile von folden mit insgefammt 
11,319 Heltar um 1,554,909 Kronen, 
bie zu einem Drittel von ben KRmeten, 
zu zwei Dritteln von ber Bosnifchen 
Zandesbant aufgebradht worden. find, 
abgelöft worden. Seit 1879 find im 
Ganzen 23,477 Rmetengüter für 16,7 
Millionen Kronen abgelöft tmorben, 
mehr al8 ber vierte Theil diefer Gü- 
ter, deren Zahl 1895 88,970 betrug. 
Der Zuderrübenbau ift von der- Lan 
beöverwaltung durch Gemährung bon 
Darlehen für die Rübeneinlöfung 
meiter gefördert, der Obft- und Wein- 


bau auägebehnt, bie. Viehzucht, na⸗ 


u 


: Diamond Dip, Club Houſe 
Berfectos, 
lange Fillers, 
Golonial Noje, große Club Yacoı, Yor mit 25 für....... 75e 
Henry Grey oder Xord 


—— 
IC 
20€ 
7e 
1.00 
60€ 


sianmare dar, a1 OO | 


=: — Imp. 
Faporika, echte Havana, Bor B. . . 3. 65 
echte Havana, werth 83. Bor .. .2.2 


Havana FFillers, Vor 25 für....1. | 
Ya Berlita 

Pır mit 3 für....l. Wajhinaton 
Tomettict, Bor mit 95 für.....1.2° 
DIE ED WE. serien 1.00 

fein: Domeftic Zia., Bor 35 1.00 
SOME SU MR: ae 75c 


ie, 


Carl, Perfectos Bor, mit 5 für..35e 


Yranz. Priarpfeifen, Pernfteinrohr, in } 
plüjchgefütt. Etuis, 1.25. 

Gine vollftänd. Rartic zu 1.45, 1.75, 
2.25 aufwärts bis 8.00. 

Kinige jeltene Bargains im 
Meerihaumpfeiien, Wernfteinrohr, 
Etuis, $6 Wertbhe, zu 4.50. 

And, 31 2.25, 2.95 bi: 20.00. 

3:Stüd Nupier Set, zu 6öcc. 

Das größte SortimentLeder Bigarten= | 
Etuis in Chicago, vernieteteRabmen, die 
Sorten zu Ge, 95e 1.25, 1.75, 
2.25, 2.75. 3.25 und 5.00. 


echten | 
m | 
Iren: 

mit 


Ti 


“ 2,3 Millionen PBerfpnen wurden beför- 


dert, ver Gütervertehbr umfahte 190 
mentlih die Zucht von Schafen und 
gehoben, der Waldbeftand 


| 
| 
| 
| 


| Siegen, 


| durch Aufforftungen vermehrt worden. | 


| Die Wälder, zu zwei Dritteln auf Ei- 
| genthHum und Nufung des Staates, 
| haben eine Sägeinduftrie zur Entmwid- 
| lung gebracht, die Fefonders nad Ita— 
; lien und Xegppten ausführt; im Jahre 
1907 5,6 Millionen Meterzentner Holz 
‘für 28 Millionen Kronen. Das Lan: 
: desbudget für 1908 ijt mit 66,4 Mil- 
; lionen Kronen Einnahmen und Aus— 
| gaben feitgefegt. Die Schlußrechnung 
; für 1906 ergab einen Gebarungsüber- 
ſchuß von 1,39 Millionen Kronen. 
ı Die direkten Stewern lieferten 1907 
| 12,98 Millionen Kronen, davon 8,7 
| Millionen der Zehnte, infolge der neu 
. eingeführten Paufchalirung um eine 
balbe Million weniger al3 1906. Bon 
den indireften Abgaben ergab das Ta= 
batmonopol einen Ueberfhuß von 8,5 
Millionen Kronen (um 2,38 Millionen 
mehr al3 1906), die Branntmweinfteuer 


CGASTORIA Füsäugingsud Kinder. _Trügt die 


Partagas, 6.75 
" Salvador Rodriguez, Kina Pins of Havana Morld, 50..6.00 
Joſe Loveras, Favoritas Gr., echte Habanas, 
Sanchez Hermanos, echte Havanas, Auto Gr., Bor 59 f. 5.00 
Park E Tilford's Mi Favorita, echte Havanas 
Ya Margetta, Club Honſe ſhaped, echte Havanas, Bor 5.. 4. 00 
Jules Verne, Finos echte Havang jedes 
Ya MRiaf Figaros, echte Havanas, große Werthe, Box 50.. B. 10 


Lady Loretta, 
White Beauty, Sumatra Dedblatt, Bor mit 50 für ..... 2.00 
Robert Bonner, Perfectos, Domsfticd, Por mit 50 filr....1.75 
Gonzales, GFjpanolas lange Fillerd, Por mit 50 für......1.25 
Victorofo, Blended Fillers, Bor mit 30 für 
Tom Davis, Verfectos, Bor mit 30 für................ 1.00 
Bieifen, und fancy Artifel 


Holz 
1.10 


Schöne Fichentiiche 


Zinarren Cups, 


Ueberraſcht ihn mit Fleinen Unkoſten. 


Zigarren, 50 in einer Kiſte 
—— 
Box 5....6. 00 
or 50 f. 5.00 


Blatt, Bor #0 3.10 


Nodey Club, bodhf. Seed u. Havanas, Yor 50 3.00 


Cabinet, Invincibles, Seed_ u. Hadınas, W 2.50 
Verfectos, feine Hapana Filfers, Ror 50..2.00 


1.50 


für Rauder. 
zu 20e, 40e, 75€, 
3.95, und 4.25. 


Sets, 
2.25, 


Zigarren Nars, mit fanch Metall: 
dedel, zu 6Fe, Be, 1.10, 1.25 
1.45 1.75 und aufwärts. 

Tie Genteel Handel Ware, Zigars 


1.25, 


für Raucher, 
Math Safe und 
zu 1.95. 

ide ;zu 1.25, 1.75, 2.45, 


und Tabak-Jars, zu 


1.75 aufwärts bis 5.00. 


Aſch-Tray, 


2.95 und aufwärts. 


1,2 Millionen (mit einem ſtarken Aus— 
fall gegen das Vorjahr infolge un— 
günſtiger Zwetſchenernte), die Zucker— 
| fteuer 3 Millionen Kronen. Der Berg- 
bau befindet fich in jteigender Entwick— 
lung. €3 werden Braunkohle, Eifen, 
Manganerze, QDuedfilber, Chromerz, 
Tahlerz, Salz und Schmefelties ge- 
wmonnen. An Braunfohle wurden 1907 
6,2 Millionen Meterzentner für 3 Mil- 
lionen Kronen gefördert. Die Eifen- 
geminnung betrug 1,5 Millionen Me- 
terzentner, und zwar 489,233 Meter- 
zentner Roheilen (334,632 Meterzent- 
ner TFilcherei-Roheifen, 154,601 Me- 
terzentner -Gußmwaare) und 50,721 
Meterzentner Gußmwaare. Bon Eifen- 
erzen murben 481,026 Meterzentner 
ausgeführt. Bon den 6753 Bergar: 
beitern waren 984 in ber Eifen-, 2129 
in der Kohleninduftrie beihäftigt. Die 
bosnifhen Eifenbahnen Hatten 1907 
eine anſehnliche Verkehrsſteigerung. 
Millionen Netto⸗Tonnenkilometer. In⸗ 
folge Machfens : der Betriebsausgaben 
lieben jebod bie Einnahmen Hinter 


Unterschrift 
+ -JOR- --- - 


| 


r 
' 
’ 


| 
| 


| 427,360 


69 Gem  rotbe 
Tiſche, aus Hartholz 
—gemacht, nett gefir- 
10° Scänee für den|tibt, zu 


Weihnahtsdbaum, 8 28 
großes Packet, a 39 


| Hartholz 
ItenzStubl, n 
angeftrichen 


Schlachtſchijff „Jowa“, 9 Zoll lang, hat |roth 
Kanone, Marje ufiw., nett 45c 


farbig lithographirt, gemacht, 


Taſchenuhren und 


gefirnißt, 


59% Shoos 
fip Rogers, 
zwei Pierde 
— aus Halj 
gemacht, nett 
gefirnißt, 


9% 
Maij. 
Meiling f% 
Bupenz 


Natürliche 
Weihnachts: 
bäume für 
den Tifch, 
ungefähr 
25 bis 30 
Zoll hoch, 
gerade 400, 
für den 
morgigen 
Verkauf zu 


12c 


Kindergar 
wie Bild, 
und 


Oe 


o 


ftarf 


Haupt: 
Floor 


Schmuckſachen 


Ringe — Am Freitag und Sams— 


tag verkaufen wir 


unſerer 5jähr. garant. 


irgend ei 
goldgefüll 


einen 


ten ſteingefaßten oder Dinner-Ringe, 
ſowie eine große Partie von Män— 


ein und drei 
und 


ner-Riagen, 
Diamanten — Es ferner Siegel: 
ſich 
einige Stüde, 
150, in Diefen Drei 
Partien — Broſchen, 
Ringe, Armbänder 
u. ſ. w.: für dieſe 
beiden Tage nur zu 
faſt der Hälfte ihres 
Werthes. Irgend ein 
Stück in der Partie 
zu einem Bargain, 


bis 83.50 und aufwärts. 
ungewöhnliche 
Tage nur, zu 

Kämme — 
verfaufen mir 
bon franz. 


befinden nur 


etiva 


nur 
Partie 

aefakten 
Kämmtn. Preiie 1.75 b 
fendes $i Barrette, 
und Größen zur Auswahl. 


op3, Werthe 


freitag 


9.75, 16.75 | 
29.75 


, Schlangen: 
Siährige goldgefüllte Ringe, Wertbe 
i Eine jehr 


Offerte, zwei 1 +69 


Freitag und Samitag 
unfere 
Vrozeß 
goldeingelegten d 


und verabfolgen frei ein dazu dal: 
mehrere Moden 


Armbänder — Gate = Armbänder, 
Garmen-Mode, ihlichte und Siegel 
&] und Sl. 
und Samftag nur 89e. 
Siegel werdem frei gradirt. 


Ho, 


Frei — Alle Artitel von 50c 
oder dariiber werden frei qrapirt 

ton jeht Di8 zu MWeihnadten. | 
—— — — 


Steine, 


Uhren — 
18:67. Mänt- 
ner=llhr. . 17: 
Jewel Dueber⸗ 
Hampden Uhr, 
befindet ſich in 
einem I0jähr. 


Damen:llhr, 0-®r., 
Hunting oder Open 
"race, 20jährige voll 
garantirte goldgef. 
Gehäuse, ausgeftattet 
mit Glgin- oder 
Malthbam: Werk, ein 
genauer „Zeitmeffer, 


Fu Werth, 9,45 


zu 


ganze 
ſtein⸗ 
„Bad“: 
3.75, 
garant. gol>: 
sefülten Ge: 
häufe, Sunt: 
ing oder Open 
Face, hübſch 
grapirt, $12.00 


=. 6.45 h 


ur Frei bis Weihnach— 
ten, mit irgend einer 
85 Damen⸗Uhr oder 
darüber verabfolgen 
wir frei ein 1.50 
48zÖll. goldgefülltes 
Uber Guard mit 
fancn Schieber, 


3,95 Zoilet Set für nur 1.95 


Diefes aus drei Stüden beftehende, echte Ehenholz- 


Topilet-Set, in Bedford Cord gefütterter Schachtel, mit 
gefchliffenem Glas-Spiegel, reine Briſtle-Bürſte ſowie 


dazu paſſendem 


ſpeziell markirt zu 


7 * * * 


Ebonoid 2-St. Toiletten Set. 
ſilberbeſchlagen, in gefütterter 
—— oðrſtenbürfte u. da— 
u paflf. Namm, 1.25 
MWertb, fpeziell zu 89 
3⸗Stück Toiletten-Set, 
hola. in Leatherette fanch ge— 
ormter Schachtel, Sterling— 
filberbeichlag.. geſchliff. Spie— 
gel, Borſtenbürſte u. dazu vafi, 
stamm, $2.45 Wth., 
zu vn $ , * 1.85 
3:Stüd Cbonvid Toiletten 
Cet, filberbefülag., in gefütt. 
Schadtel, geilift. Spiegel m. 
—— malt. Boritenbürite - 
dazu Yaffend. Kamm, © > 
33.45 Qth., für 2.69 


fer. Manic. 
Hautmeſſer, 
Knopf-Halen, 
Werth, 
Foxholz 


in gef. Etui, 
$3.95 Wtb., für 


Buchs⸗ —2 — 
Manicure Set, in Ebenholz 
od. Foxholz, 6 St. in, Bedfd. gre 
Cord gefütt. Etui, groß. Buf- od. werk, 
Schéere, 
Puder— 
$3.45 © m 
— 2.45 
Zoiletten:Zet, 


Ihliff. Glas Ningfpiegel, reis, _N R 
ne Borjtenbürfte, pali.namm, | Seide u. Catfın, 


Kamm, 


53.935 Wert — 1 95 


Dperngläfer 

Le Maire Operngläfer,, Berl: 
u. hr or Pntal. 
in Plüſch Q 09% 
Sutteral, mtb. $18, 3.95 
Xa Dauphine Berl Opernglä 
—— on: weiß, * 
matiſche Hinſen, reg. * 
ge: | $5.05 Wth. für 3.95 
! Affort. Partie Operntafdent, 
i afit. Farben 


48c 


—WB 


Feile, 
Büchſe, 
| fer 


I) 90 | 1. Mufter, th. bis au 
wer 51.50, Speziell 


Taihentücher für „Ihn und „„Sie“ 


FH feid. Männer:Tafchentücher, großes 
Sortiment dv. Entwürfen u. Sthles, jap. u. 
amerifan. geiwebt, viele find 50c IC 
werth: unf. Preis, das Stück ) 

Reinlein. Männer:Tafchentiücher, hohl: 
gef., gute Qual. Leinen, 4 und Höll. 
Saum; jpez. das Stüd 150;— 85e 
Schachtel von 6 Samſtag für 

Seidene und leinene Männer-Taſchentücher, mit 
großen ſeidenen Initialen,, ein febr feines 25c 


Taſchen tuch, holgeſaumt, 2 
ſpeziei Siug, 15c 


Etonia Japonette Männer-Ta- 
fhentücher, in bedrudten Muftern, 
farbig; dies ift das mohlbetannte 
importirte Taſchentuch 
Fabrikation, Finifh und 
Farbe, 5 für SOe;' Stüd, 


irischer 
Einfärbige hohlgeſäumte Jap. 
reinſeidene Männer-Taſchentücher, 


in allen Farben * Lager, „Die 
50° Sorte für einen Tag, ! 
etü ' e 45c 


Etüd, 

Minner-Mufflers in allen Far 
ben, Facons und Stoffen, ein- 
fchließend Seide, Beau de Grepe, 


'engaline, uf. Auswahl 
age Sin: dem 08 


denen des Vorjahres zurüd. Die Ro- 
bot, Verpflichtung zur Leiftung von 
gemeinnüßigen Arbeiten, die für ab- 
lösbar erflärt werden, haben 1907 von 
tobotpflichtigen Perſonen 
285,731 abgelöft.” Eine meitere Ber- 
günftigung in diejer Richtung ift die 
im Juli 1908 erfolgte Aufhebung der 
bisher noch allgemein bejtehenden Ro- 
bot für den Straßenbau, zu deren De- 
dung ein Poften von 1,5 Millionen 
Kronen ind Budget hat eingeftellt 
werben müllen. 


— Im Fade. — Viehhändlerdgat- 
tin: Kommijt recht fpät, Auguft! Du 
mollteft doch Schon Nachmittags fom= 
men? — Er: Mit dem Nachmittags- 
zuge konnte ich nicht fahren, der nahm 
feine Ochfen mit. 

— Aus dem Tagebuch eines Bad- 
fifhes. — Heut’ in der Nacht füßte 
„Er“ mid im Iraum. Mein Gott, 
was thu’ ich? Wenn „Er“ nicht heut’ 
no um mid) anhält, bin ich fompro- 
mittirt. 

— Barirt. — Sie (am Schaufen- 
fter): Sag’ mal, Dännden, mas hältit 
du von biefem Hut? — Er: ch glau= 
be, daß er dich alt machen mürbe. 


Er 4 
ide ee 


Domeftic Iaponnette Tafchentücher, ein 
fehr hiübjches Sortiment hochfeiner meic 
finifhed Iaponnette Männer-Tafchentitcher 
ameritaniiches Fabrifat, 6 für 10€ 
50e: das Stück 

Seid. und- lein. fich gemebte farbige 


Männer: Tafhentücher, 1 in einer Ic 
Schachtel, 50c-Werth für 

Initial Männer-Tafhentüher, gute  braud- 
bare Initial-Taſchentücher, hübſch verpackt, 6 in 
einer Schachtel, Verkaufspreis 75c 
morgen, 

Manner-Tafchentücher, in Cream, 
weiße jap. Seide, mit großem jap. 
beſticktem Seiden-Initial, — 
250 aufwäris bis 

un — — 
ſchen tücher, arfe Sorte mi 
ihön. Initial, 6 in Geih.Bog 59 

Reinleinene Männer = Ta: 
fchentücher, 4: u. 4:3öl.Saum 
re one Geihent-Bor mit gold. 
Buchſtaben, rein iriſch leinene 
Taſchentücher, in 
Schachtel für * 

Reinleinene Initial Män— 
ner⸗Taſchentücher, ſo gut als 
ſie gemacht werden, gut genug 
für S. Majefteät, den Ameri: 
taner, 6 in. hitbf. Geft 


3.00 
i ndoemadtem 
mit handeemad) 00 


Faben-Saum, Bog, 


= 


Nur noch furze Zeit 


volfär Ausverkauf 
Ei Krankheitshalber 
muß ich 
verlaſſen. 
Alle Uhren, Ketten, 
Ringe, Armbänder 
wollen at. je> 
verfauft m Bei 

iD 
enge, 50 
Damen-finge, 75c 
Herren-Ringe, 1.65 


Schau 
Far alle m 


Chicago 


Dieſe Damenuhr 
Echt Silber vd. $2.25 an 
Et Gold von $6.50 an m. anäverf. Brei« 
Herren-Upren d. 75c an Ten verjehen. 


MAX GUSY, 106 Glybourn Av. 
nahe Larrabee Straße. 
Ale Tage und Sonntags bis 10 Uhr 
Abends »ffen. 
| de318,19,20,21,22,23,34,97,31 
| 
| — Barirt. — Nun, Here WRofen- 
blüth, werden Sie der Yorberung des 
| Barons auf Piſtolen nachlommen? — 
Wie haißt, wo ich habe an ihn ältere 
Forderungen. 





